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Elwa 250 Todie? 


Neue SKataftrophe eines japati- 
ſchen Kriegsſchiffes. — Pulver⸗ 
magazin fliegt auf. — Nur 58 
von 300 Kadetten gerettet ! 


Totio, 30, April. Das Uebungs- 
kreuzerboot, Matſuſchima“ wurde heute 
durch eine Erplofion zerjtört, und an 
die 250 Leute famen dabei um! Al: 
Ienthalben herricht tiefere Trauer dar= | 
über, al3 mwenn das Kreuzerboot ın | 
einer Schlacht verloren gegangen mare. 

(Nach anderer Angabe follen nur 
etiwa 150 Mann umgelommen | ein.) 

Gerade als das NKreuzerboot zu 
Matang, einem Hafen der Filcherei- 
infeln, Unter warf, ereignete jich bie 
Tchredliche Tragödie. Someit fid) aus 
genblicdlich jagen laßt, war es eine ge= 
heimnißpolle Erplofion im Pulvermas 
gazin. 

Viele der Kadetten waren zur Zeit 
auf den Verdedfen verfammelt, um Be- 
obahtungen anzuftellen oder an den 
Uebungsſchwenkungen theilzunehmen. 
Alle dieſe wurden in das Meer ge— 
ſchleudert, aber ein Theil derſelben ge— 
rettet. 

Aber faſt alle Offiziere und eine 
große Anzahl Gemeinde befanden ſich 
zur Zeit unter Deck und ſchlief mei— 
ſtens; denn es war noch frühmorgens, 
8 Minuten nach 4 Uhr. Ehe dieſe das 
Verdeck erreichen konnten, war das zer— 
ſtörte Schiff ſchon verſunken! Eine An— 
zahl Leute wurde unmittelbar durch die 
Exploſion getödtet oder verbrannte. 
Aber die meiſten ertranken wenige Mi— 
nuten, nachdem der Kreuzer den tödt— 
lichen Schlag erhalten hatte. 

Nur 58 der 300 Kadetten ſind als 
gerettet bekannt. 

Im Ganzen beſtand die Bemannung 
des Schiffes aus nahezu 360 Per— 
ſonen. 

„Haſchidati“ war das erſte Schiff, 
welches die Unglücksſtätte erreichte; 
dieſer Kreuzer, ſowie der Kreuzer 
„Itſukuſchima“ ſetzten Ruderboote aus 
und retteten ſo viele Leute, wie ſie 
konnten. 

Manche der Opfer gehören den her— 
vorragendſten Familien Japans an; 
ſo ſind die Söhne des Feldmarſchalls 
Ojama und diejenigen des Vigze— 
miniſters des Auswärtigen, Baron 
Tſchinda, unter den Kadetten, von 
denen man hbefürchtet, daß ſie mit um— 
gekommen ſind. 

Die javaniſche Admiralität hat eine 
gründliche Unterſuchung angeordnet. 

Auch glaubt man, daß der Kapitän 
des zerſtörten Kreuzerbootes dabei ſei— 
nen Tod fand. 

(Später:) Bis 9 Uhr Vormit- 
tags ſuchten die Rhederboote derſtreu— 
zer „Haſchidate“ und „Tſukuſchima“ 
die Unglücksſtätte ab und retteten noch 
verſchiedene Leute. Aber ſchwerlich iſt 
irgend einer derer, von denen man noch 
nichts gehört hat, noch am Leben! 

(Der Kreuzer „Matſuſhima“ wurde 
zu La Sayne in den Jahren 1890 his 
1892 gebaut und koſtete $2,000,000. 
Er hatte eine Verdrängung von 4277 
Tonnen und mar 295 Fuß lang, 508 
Fuß mittelbreit und 214 Fuß tief. 
Seine Betriebsfraft fam 6130 Pferbe- 
fräften qleih, und feine Schnelligkeit 
war 171, Knoten pro Stunde. Geine 
Augrüftuna beftand aus einem 1233ö1- 
ligen Conet-Geſchütz, 11 4.73Ölligen 
Geſchützen, 5 Sechspfündern und 11 
Dreipfündern.) 

Tokio, 30 April. Nach einer ſpäte— 
ren Angabe ſind 3 Offiziere, 24 Ka— 
detten, 7 Unteroffiziere und 141 von 
der allgemeinen Bemannung des zer— 
ſtörten Kreuzerbootes gerettet. 


Die böſe Beulenpeſt. 


Karakas, Venezuela. (Ueber Wil—⸗ 
lemſtad, Curaſſao, 30. April.) Ein 
amtliches Bulletin der venezolaniſchen 
Regierung beſagt, es ſeien keine neuen 
Fälle der Krankheit, die man für Beu— 
lenpeſt hält, zu La Guaira vorgekom— 
men. Der erſte Hilfszug mit Vorrä— 
then iſt nach La Guaira abgegangen. 
In Karakas hat ſich ein Bürgeraus— 
ſchuß gebildet, welcher 5 Cents für jede 
getödtete Ratte bezahlt, wenn der Kopf 
gebracht wird. Denn bekanntlich gelten 
die Ratten als die Verbreiter der Beu— 
lenpeſt. 

San Juan, Portoriko, 30. April. 
Zwanzig Paſſagiere des Dampfers 
„Philadelphia“, welcher von Puerto 
Cabello eintraf, wurden in Quaran— 
täne geſandt. Der Dampfer meldet 
beunruhigende Zuſtände in Venezuela 
und beſtätigt wieder, daß viele Per— 
ſonen das Land wegen der Peſt ver— 

laſſen. 

Ein Vernichtungskrieg gegen die 
Ratten wird jetzt auch auf der hollän— 
diſchen Inſel Curaſſao, bei Venezuela, 
geführt, und es iſt dort Quarantäne 
über alle Fahrzeuge verhängt, die von 
Venezuela kommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: 2 Ber Genua ujw.; Benns 

lpania von Hamburg, St. Yaurent von Bapre; 
—8* —* ee: = Habre: 

An Sable Island vorbei: Celtic, von Liverpool 
nach New VYorl. ESamſtag Vormittag am Rem 
Vorter Dod erwartet.) 

Bofton: Sarenia von Viverpool. 

San Franzisto: Hilonian von Hawaii; JIndiana 
von Wel-Süpdamerika. ; 

YJotohama: Empreb of China don Victoria; Afie 
von San sFranziäto. 

Gibraltar: Cälabria, von New Vork nach Neapel, 

Genua: ———— von Galyveſton und Rorfoit. 

Libau: Petersburg don Ne Vori, über Roller 


nt. 
London: Manitou, von Philadelphia nah Ants 
werpen. 


Reid) mu 1000 Mill. pumpen. 





Dies gibt der Schhaamtsfefretär Sydow zu. 


Berlin, 30. April. Vor dem Bes 
milligungsausfhuß des Reichstags 
gab der Schatamtsfefretär Sydom zu, 
daß die Reichsregierung während der 
nächjften 5 Jahre 1000 Millionen ME. 
borgen müfle. 

Zur Zeit, ald Herr Sydom diefe Er- 
flärung abgab, erörterte der Ausschuß 
einen Antrag feines Vorfitenden, des 
Nationalliberalen Baafche, daß die Re- 
gierung eine bejtimmte Worlage be- 
treff3 Feititelung von Tilgungsfond3: 
erforderniffen unterbreite. 

Der Zentrumsführer Erzberger ta= 
velte es jehr, daß die jegige Generation 
fpätere Generationen belajte, durch 
Ausgaben meit über das Einkommen. 


Kommen zur Sodzeit. 


St. Petersburg, 30. April. Prinz 
Wilhelm von Schweden, welcher Ti 
nädfiten Sonntag mit der ruffischen 
Großfürftin Maria Pamlomna ver: 
mähblen fol, traf hier ein. 

Reval, 30. April. König Guftav 
bon Schweden und ein Tchmedijches 
Tlottengefchwader trafen aus GStod- 
holm bier ein, um der Vermählung 
des Prinzen Wilhelm von Schweden 
(zweiten Sohnes des Königs) mit der 
ZIochter des ruff. Großfürjten Paul 
Alerandromitfch beizumohnen. 

Die ſchwediſchen Kriegsſchiffe wur— 
den von 18 ruſſiſchen Torpedojägern, 
befehligt von Admiral v. Eſſen, in den 
Hafen eskortirt, und es wurden Salut— 
ſchüſſe mit dem Schlachtſchiffgeſchwa— 
der im Hafen ausgetauſcht. Nachdem 
König Guſtav an's Land gekommen 
war und ſeine Ehrenwache gemuſtert 
hatte, fuhr er mit Gefolge per Eiſen— 
bahn nach Zarskoje Selo. 

Liebesfeſt britiſcher Liberalen. 


London, 30. April. Die Liberalen 
hielten im Reformklub heute Vormit- 
tag ein Parteiliebesfeſt ab, um ihr 
neues Oberhaupt, den Premier As— 
quith, zu bewillkommnen und ihm Ge— 
legenheit zu einer Erklärung ſeiner 
Politik zu geben. 

Es wurden Ergebenheitsbeſchlüſſe 
für Hrn. Asquith gefaßt, und dann er— 
griff dieſer ſelbſt das Wort. Er na— 
gelte ſozuſagen die Flagge des Frei— 
handels, der Erziehung, der Lizenſen 
und der Alterspenſionen hoch an den 
Maſt, — dahingegen ließ er die iriſche 
Selbſtverwaltungsfrage ganz uner— 
wähnt. 
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Iuland. 


Am Vorabend des Mai! 
Schnee, Froſt u ſ. w. thun vielfach großen 
Schaden. 

Louisville, 30. April. Nahezu 2 
Zoll Schnee fielen heute früh im weſt— 
lichen und nördlichen Kentucky. Hier 
in Louisville ſank die Temperatur auf 
33 Grad. 

Lexington, Ky., 30. April. Auch im 
öſtlichen und mittleren Keutucky fielen 
2 Zoll Schnee; aber man glaubt, daß 
das Obſt keinen Schaden genommen 
hat. Der Verkehr wurde einigermaßen 
unterbrochen. An einigen Orten ſoll 
der Schneefall der ſtärkſte dieſes Ich— 
res geweſen ſein. 
Cincinnati, 30. April. Ein ſtarker 
Fall von naſſem Schnee verurſachte an 
den Bäumen in dieſer Gegend beträcht— 
lichen Schaden. Auch kamen viele Ver— 
kehrsverzögerungen vor. 

La Croſſe, Wis., 30. April. Ein 
abtödtender Froſt wird aus dem gan— 
zen weſtlichen Wiskonſin und dem ſüd— 
lichen Minneſota gemeldet. Tauſende 
von Acres Gartengemüſe, Hunderte 
von Blumenbeeten und ſonſtige grüne 
Produkte ſind ruinirt. Johannisbeer— 
büſche und Obſtbäume, die mit Kno— 
ſpen bedeckt waren, ſind für dieſe Sai— 
ſon abgetödtet. Dies bedeutet einen 
Verluſt, der hoch in die Tauſende 


eht. 

Zanespille, D., 30. April. Ein 
ftarfer Schneefturm müthet hier feit 
Mitternacht. Der Straßenbahnbetrieb 
in den Wohnbezirten fam in’3 Stoden. 
Bäume, die in voller Blüthe ftanden, 
find für Diejes Jahr ruinitt. Man 
glaubt aber, daß das Obft in diefer 
Gegend bis jeßt nicht mefentlich gelit- 
ten bat. 

Im 


Pittspurg, Pa., 30. April. 
ganzen meftlichen Bennfplvanien jtellte 
fih Schneefall ein. Während des Re— 
genjturmes, der ihm vorherging, waren 
mehrere Häufer vom Blig getroffen 
morben. 

Rerinaton, Ky., 30. April. Wegen 
des ftarfen Schneefall3 dahier mußten 
auch die MWettrennen verfchoben mer: 
ben. 

Marfhalltomn, Ya., 30. April. Das 
Quecfilber fanf hier auf 24 Grad, und 
der Nachtfroft hat dem Kleinobſt, aus— 
genommen vielleicht die Spätäpfel, gro- 
Ben Schaden gethan. 

Sein Erfindergenie befreite ihn. 


Kenofha, Wis., 30. April. Michael 
Roffington von Kenofha County, ein 
Inſaſſe des Wiskonſiner Irrenaſyls, 
en aus diefer Anftalt nebit ei- 
nem Gefährten; er bemwerfitelligte fein 
Entfommen mittel3 eine® Schrauben- 
ziehers, melchen er jelber aus einem 
Centſtück herſtellte. 

Die Ausbrecher wurden eingefangen 
und zurückgebracht, — als aber die Be- 
amten von dem genial hergeſtellten 
Schraubenzieher erfuhren, gaben ſie 
Roſſington frei. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen: 


Barcelona: Antonio Lopez, 


bon Neapel nad 
ew Vort. 


bendpo 





uUm Arbeit und Lohn. 

Marſhalltown, Ja., 30. April. 
Hundert Werkſtättenarbeiter der 
Jowa-Zentralbahn ſtreikten ſofort 
nach der Bekanntgabe der neuen Lohn— 
tabelle. Man erwartet, daß der Streik 
ſich weiter ausdehnt. 

Zu Fort Dodge haben die Gerichts— 
höfe 100 Einhaltsbefehle ausgeſtellt, 
die ſich gegen einzelne Streiker richten 
und ihnen unterſagen, ſich irgendwie 
in den Betrieb der Stukkomühlen, in 
denen ebenfalls ein Ausſtand 
Gange iſt, und in die Thätigkeit ihrer 
Leute einzumiſchen. 

Athens, O., 30. April. 
grubenleute des Hockingthales, 
Konvention hier verſammelt waren, 
nahmen eine Lohnſtala an, welche ſie 


Kohlen⸗ 


Chicago, Donnerſtag, der 


im 


die in 


ı 30. 


! Die Fotitif. 


Portland, Me., 30. April. Unter 
ungemöhnlih großer Betheiligung 
murde die republifanifche Staatston- 
vention für Maine heute Nachmittag 
im Auditorium dahier eröffnet. Die 
| Zaftleute bemühen ih um eine |n- 
| ftruftion der rep.Nationalfonventsbele- 
| gaten zugunften von Taft; die Hughes- 
| leute verjuchen, es durchzufeten, 
ı diefe Delegaten feine Inſtruktionen er— 
halten. 

Nem Nork, 30. April. „Der Narıe 
; des Gouperneurs Hughes wird feines- 
| fell3 von der KLiite der Präfident- 
| Ichaftsbewerber zurücgezogen werden, 
; bi8 die rep. Nationalfonvention im 
' Chicago ihre Wahl getroffen hat.“ So 
| erflärte General Stewart 2. Wood: 


April 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


daß | 


al 


Bie „Abendpofl« 
‚veröffentlicht heute 


361 
Kleine Anzeigen, 








Die Ehantfteuer. 


Die Stadt wird fofort mit der Eintreibung 
der Rad euer beginner. 

| Ein arbeitsreicher Tag fteht den An- 
geſtellten der ftädtifchen Einnehmeret 
| morgen bevor. Bon den 7209 Schant- 
: figenfen, die im vergangenen Jahre 
‚ ausgeftellt worden find, find jomeit nur 
: 4100 erneuert worden. Heute wurden 
bis Mittag 800 Lizenſen ausgeſtellt, 
und die Angeſtellten der Einnehmerei 
| erwarten, daß ihre Zahl fich bis zum 
| Schluß der Büroftunden verdoppelt 
| haben wird. Einnehmer Magerjtadt 
| erflärt, daß die Zahl der Schanflizen- 
' fen in diefem Jahre vorausfichtlich der 
| des Vorjahres gleich fein würde. Die 
| Frift für Erneuerung der Lizeng läuft 


morgen in der gemeinfamen Berath- ; ford, Präfident der Huahesliga der | morgen um Mitternacht ab. 


ung mit den Grubenbefitern vorlegen der. Staaten, welcher ven Vorfig über | 


Herr Magerftadt wird, wie er er= 


Wem [ol er nu glauben? 


nnichb un 


für Außen— 
ausgenommen 


werden. Gie verlangen 
leute $2.36 pro TYag, 


Zimmerleute und Schmiede, für welche | 


fie $2.81 verlangen; und ferner den 
Sjtündigen Arbeitstag für die Pums 
penleute. 

Butler, PBa., 30. April. Auf Erfus 
chen der Anmälte, welche die unabhän- 
gigen Grubenbefiger im Butler-Mer- 
cerfelde vertreten, erließ der Richter 
IM. Galbreath im Countygericht ei= 
nen vorläufigen Einhaltsbefehl gegen 
den Verbandspräfidenten Francis Fee: 
han, 14 Organifatoren und alle Mit- 
glieder der Vereinigten Grubenarbeiter 
bon Amerika, die in diefem Felde tHä- 
tig find. In dem Erfuchen um den 
Einhaltsbefehl war gefagt morden, 
die Angeitellten der verfchiedenen Gru- 
benbefiger feien mit ihrem Bedingun- 
gen zufrieden gemwejen, bis die Organi- 
fatoren von den Vereinigten Gruben- 
arbeitern gefommen feien. Alle, welche 
fich nicht der Union anfchließen mwoll- 
ten, feien dann „Scab3” und 
„Schiwarzhände” genannt und außer: 
dem durch das Abfeuern von Revol- 
bern eingefchüchtert worden. 


Von unjersr Flotte. 


Santa Barbara, Kal., 30. April. 
Das Atlantiſche Schlachtſchiffgeſchwa— 
der iſt heute früh nach Monterey ab— 
gefahren, wo es morgen um 7 Uhr 
früh Anker werfen wird. Spät Nach— 
mittags kommt die Flotte an Port 
Harford vorüber und dampft wenig— 
ſtens nahe genug am Geſtade vorbei, 
daß die Bewohner ſie ſich anſehen 
können. 

Nach dem Aufenthalt in Monterey, 
der auf einen Tag bemeſſen iſt, 
fahren 8 der Schiffe über die Bai nach 
Santa Cruz zu dreitägigem Aufent— 
halt; am 4. Mai ſchließen ſich ihnen 
dort auch die übrigen Schiffe an, und 
am 5. Mai übernimmt Kontreadmiral 
Evans vorerſt wieder das Kommando 
über dieſe Flotte. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3681 
Kleine Anzeigen 
Mer Mrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Klei= 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


Li, 
gt 


| eine, heute im „Hotel Aftor“ zuſam— 

| mengetretene Sonferenz; von New 

Morker rep. Nationaltonventsdelegaten 

führte, die im Sintereife von Hughes’ 

| Rontkbatue einberufen morden mat. 
60. Kongref;. 


MWafhinaton, D. K., 30. April. Na 
Erledigung von NRoutinegejchaften 
nahm der Senat die Berathung des 
Zandwirthfchaftlihen Etats auf. Auf 
das ausdrüdliche Verlangen von Tel- 
ler, welcher mehrere Boften diefer Vor— 
lage angreifen will, mwurde biejelbe 
pollitändig verlefen. _ 

Nach den „üblichen“ Verzögerung3: 
plänfeleien wegen Nichtvorhandenfein 
eines Quorums ſetzte das Abgeord— 
netenhaus im Geſammtausſchuß die 
Be des vermifchten Zipiletats 
ort. 

Belonder3 wurde ein, bon Toten 
end (Michigan) beantraater Zufaß er- 
drtert, wonach die Bewilligung, welche 
die Zmwifchenftaatliche Verfehrstommif- 
Tton inftandfegen fol, die Klaufel des 
Smifchenftaatlihen Verkehrsgeſetzes 
bezüglih Prüfung und PVeröffentli- 
hung der Konti zwifchenftaatlicher Ei- 
fenbahnen durchzuführen, von 850,000 
auf $350,000 erhöht werben foll. Hr. 
Zomnfend berief ich auch auf eine 
Auslaffung in einer Botfchaft des 
Präfidenten Roofevelt über dieſen 
Buntt. 

Wafhington, D. K., 30. April. Das 
Abgeordnetenhausfomite für ausmär- 
tige Beziehungen beichloß günftige 
Einberichtung einer Vorlage, melche 
bis zu $1,000,000 für Antauf ameri- 
fanifcher Botfchafts- und- Gefandt- 
ſchaftsgelände im Ausland beiilligt. 


Ein hübſcher Fußmarfſch! 


Milwaukee, 30. April. Müde und 
fußwund trafen 5 junge Studenten 
bon der Hydepark-Hochſchule (Chi— 
cago) hier ein, nachdem ſie den gan— 
zen Weg von Chicago in etwa 58 
Stunden marſchirt waren. 


Dampfernadjrichten. 
Abgegangen: 

New PVork: Deutihland nah Hamburg; Lükom 
nad Bremen; Korea nah Libau; 2a Savoie nah 
Setee: Ostar der Zweite nah Kopenhagen ui.‘ 

ordamerifa nah Neapel; Slavonia a Fiume; 
Martha Wafhington nah Greenod. 

St. IJohn: Montcalm nah Liverpool. 

Antwerpen: Montezuma nah Montreal, 

Neapel: Duca "degli Abruzzi nah New Vorl; 
CCaonopic nach Boſton. 

Am Sizard vorbei: Kronprinzeifin Zäzilie, von 
Bremen nah New York: Teutenic, bon Soutbamp: 
ton nah New Vork; Meriön, von ‘ 
Vbiladelpbia; Karonia, von Liverpool nah Rem 
Dort; Mongolian, von Glasgow nah Philadelphia, 
über Kanada. 


24 zielt Mann mir 
IT ichls!- Penn, ro, 


Gau, 
—* BI 


— 2 


klärte, ſofort mit der Eintreibung der 

| Radfteuer beginnen. Das Staat3ober- 
gericht hat zwar foch nicht entfchieden, 
ob die Radjteuerordinang verfafjungs- 
gemäß ift, aber Korporationsanmalt 
Brundage hat fich dahin ausgefprochen, 
daß mit der Eintreibung der Steuer 
fofort begonnen werben fann. 

I DBeliter von Wagen, welche die 
Steuer unter Prrteft bezahlen, werben 
ihr Geld wiedererhalten, wenn die Or- 
dinanz für ungiltig erklärt mird. 
Stadtfchreiber McCabe hat bereits die 
Steuermarfen für. die verfchiedenen 
Arten von Wagen vorbereitet. Für 
einjpannige Wagen murden 40,000 
und für zmeilpännige Fuhrmerfe 20,- 
000 Steuermarfen angefertigt. Die 
Steuer für die verfchiedenen Fuhrmerfe 

| it, wie folgt: 

| Einfpänniges Fuhrwert..... .$ 5.00 

| Smeifpänniges Fuhrmwerf .... 10.00 

| Dreifpänniges Fuhrwerk ... 15.00 
Vierſpänniges Fuhrwerk . 25.00 
Geh3- oder mehrfpänniges 

Fuhrwerk 
Automobile mit Sitzen für 

zwei Perſonen 
Automobile mit Sitzplätzen für 

mehr als zwei Perſonen. 20.00 
Kraftlaſtwagen, Laſtwagen, 


Kutfchen u. Omnibuffe.... 30.00 


| Geſchäftliches. 


| Danville, ZU, 30. April. Die 
Privatbant von Malonz & Sohn zu 
| Gayuga, Inb., wurde auf Befehl des 
ſtaatlichen Bankprüfers in Indiana— 
polis, Charles W. Camp, geſchloſſen, 
und anfangs nächſter Woche wird ein 
Maſſeverwalter ernannt werden. Die 
Bank war mit 810,000 kapitaliſirt 
und hatte 865,000 Einlagen. Man 
gibt den Fehlbetrag auf etwa $35,000 
an; boch heißt es, die Einleger mür- 
den nicht8 verlieren. 
— 119°. 
Kam unter die Räder. 


r 

Der 14jährige Fred Leppi, Nr. 344 
MW. Erie Straße, murbe heute Nach: 
mittag vor dem Haufe Nr. 92 Bis— 
mard Place von einem Biermwagen der 
Peter Hand Breming Company über- 
fahren und fchwer verleßt.: Der Kut- 
{her des Bierwagens, Fred Bender, 
Nr. 439 Elybourn Uoe., befindet fich 
in. der Wade an W. Chicago Abe. in 


Haft. 


tyſchatzmeiſters 


Collins-Comerford. 


—A für den 
Prozeß angenonmeit. 


Die „Vereinigten Geſellſchaften“. 


Staats anwalt Healy foaͤhlt einem Anwär— 
ter bezüglich ſeiner Zugehörigkeit auf 
den Zahn. — Col. Lewis' und Anwalt 
Barbonrs Geiſtesblitze. 


Heute Morgen wurden in Richter 
Chetlains Gerichtshof noch drei Ge— 
ſchworene für den Prozeß gegen John 
M. Collins und Frank J. Comerford 
ausgewählt. Es ſind jetzt im Ganzen 
ſieben. Die drei heute ausgewählten 
ſind James J. Enright, Glencoe; Wil— 
liam Lindley, Nr. 8852 Exchange 
Avenue und Walter L. Hock, Nr. 1020 
George Straße. 

Staatsanwalt Healy ſelbſt fragte 
die Anwärter aus, und hielt es für nö— 
thig, dabei auf die Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregierung 
Bezug zu nehmen. 

„Sind Sie Mitglied der Vereinig— 
ten Geſellſchaften?“ fragte er Herrn 

ock. 

„Ich bin Mitglied eines Turnver— 
eins, der dazu gehört,“ war die Ant— 
wort. 

„Würde der Umſtand, daß die Ver— 
einigten Geſellſchaften und die Staats— 
anwaltſchaft in gewiſſen Dingen ent— 
gegengeſetzte Standpunkte einnehmen, 
Sie beeinfluſſen?“ 

„Rein.“ 

„Und würde der IImftand, daß Sie 
bielleicht gegen aewilfe von der Staat3- 
anmaltfchaft ausgehende Strafverfol- 
gungen eingenommen find, hr Urtheil 
im vorliegenden Falle beeinfiuffen?” 

„Nein.“ 

„Und wenn Sie ein auf Durdhfüh- 
rung des Gefeßes eingeſchworener Be— 
amter wären, würden Sie das Gejeh 
ausführen?“ 

a, u 


„Ja. 

„Und wenn es Ihre Pflicht wäre, 
gewiſſe Strafanträge zu ſtellen und zu 
betreiben, würden Sie es thun, auch 
wenn nach Ihrer perſönlichen Anſicht 
das betreffende Geſetz nicht rathſam 
wäre?“ 

Hock wurde ſchließlich, wie vorhin 
ſchon von der Vertheidigung, auch vom 
Staatsanwalt angenommen. 

Witzige Anwiilte. 

Beim Verhör von James Woods, 
Nr. 212 Seminary Ave—., fragte Col. 
James H. Lewis: 

„Sagten Sie Seminary oder Ceme— 
tary Avenue?“ 

„Das iſt ein großer (grave) Unter— 
ſchied,“ bemerkte Hilfs-Staatsanwalt 
Barbour. 

„Nun, wir wollen den Streit (dif— 
férence) begraben,“ erwiderte Col. 
Lewis ſchlagfertig. 

Wood wurde nicht angenommen, 
weil er ſich eine Anſicht gebildet und 
über den Fall geſprochen hat. 

„Demnach,“ ſagte Herr Barbour, 
„kann, dächte ich, der Körnel dem 
Herrn die Hand ſchütteln.“ 

„Ich würde lieber den Hilfs-Staats— 
anwalt ſchütteln,“ war die Erwide— 
rung des Anwalts. 

Leopold Scheck, Nr. 5245 Dearborn 
Straße, geſtern vom Staat angenom— 
men, wurde heute von Comerford ab— 
gelehnt. Charles Bayer, Nr. 41 Po— 
tomac Ave., wurde vom Staat zurück— 
gewieſen. 

Ser 
Die Steucreingänge. 


Abf:rtiaung der Steusrzahler gebt heuer 
f:hr fhnent vor ſich. 

‘m Steuereinnehmeramt des Coun- 
im neuen Countyge= 
bäude herrfchte heute ein großer An 
drang von Gteuerzahlern, doch waren 
die 300 Angeftellten fo eingearbeitet, 
daß Niemand länger als fünfzehn Mi- 
nuten auf Abfertigung zu marten 
hatte. Oberfopreiber Valentine erklärte 
fich mit der jchleunigen Erledigung der 
Arbeit jehr zufrieden. 

Morgen it der legte Tag zur Be- 
zahlung der Steuern. Am 2. Mai tritt 
ber ein Prozent betragende Auffchlag 
ein, am 2. uni ein zweiter in gleicher 
Höhe, am 2. Yuli ein dritter und am 
2. Auguft ein vierter. m Auguft 
fann das Steuerpflichtige Eigenihum 
auch wegen Nichtbezahlung der&teuern 
verfauft erden. 
Berfonen haben heute ihre Steuern be- 
zahlt, dazu fommen meitere Tausende, 
melche den Betrag mittel3 Banfanmwei- 
fung oder Poftanmweifung einfchiden. 
Die Quittungen werden ihnen erjt nah 
Abflauen des gegenwärtigen Andrangs 
zugeftellt werden, alfo in einigen Ta= 
gen. Schon Seit Anfang der Woche 
find täglich im Durdhfchnitt 5000 bis 
6000 Briefe mit Steuerbeträgen einge- 
gangen. Diefe werden nad Schluß der 
Amtsftunden geöffnet und die einge- 
Tchloffenen Beträge gebucht. 

———— 


Das Wetter. 


Chicags und Umgegend: Im Allgemeinen flar 
keute Aserd und freitag, geringer Temperatur: 
wechſel, heute Abend wahrſcheinlich leichter Froſt: 
wechſelnde Winde. 

Illinois, Indiana und Wiskonſin: Im Allgemei— 
nen llar heute Abend und morgen; wahrſcheinlich 
Froft heute Abend. 

Nieder-Michigan: Theilweiſe bewölkt heute Abend 
und morgen; wahrjcheinlich Froſt heute Abend. 

In Cbhicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon geitern Abend’ bi3 beute Mittaa wie folgt: 
Kbents 5 Uhr 45 Grad; NRadts 12 Uhr 42 Gras; 


"Morgens 6 libe 40 Grad; Mittags 12 Uhr 41 Grao: 


Etwa zehntaufend ' 


20. Zahrgang.— Ro. 104 
Freigeſprochen. 


Prozeß gegen Robert Chambers und 
Frederick Baſtian beendet. 


Die Anklage gegen Robert Cham— 
bers und Frederick Baſtian, den jüdi— 
ſchen Wächter Samuel Divorkin er— 
mordet zu haben, wurde heute den Ge— 
ſchworenen in Richter Chytraus' Ge— 
richtshof zur Entſcheidung übergeben. 
Die Argumente der Anwälte waren ge— 
ſtern beendet worden, und nachdem 
heute der Richter den Geſchworenen 
die Rechtsbelehrung ertheilt hatte, zo— 
gen dieſe ſich zur Berathung zurück. 

Der 25 Jahre alte Divorkin war im 
letzten Frühjahr am Hauſe Nr. 243 
Loomis Straße mit einem Backſtein 
todtgeſchlagen worden, nachdem ſich 
zwiſchen ihm und drei jungen Leuten 
aus der Nachbarſchaft, den Angeklag— 
ten und Arthur Pickard, eine Schläge— 
rei entſponnen hatte. Chambers hatte 
den Backſtein geſchwungen, und die bei— 
den Anderen wurden mit ihm ange— 
klagt; die Anklage gegen Pickard wurde 
ſpäter wegen Mangels an Beweiſen 
fallen gelaſſen. Die „Chicago Hebrew 
Aſſociation“ nahm ſich der Anklage an, 
weil ſie glaubte, es handle ſich um einen 
vorher geplanten Angriff auf Divorkin 
wegen des Umſtandes, daß er ein Jude 
war, und gab den früheren Hilfs— 
Staatsanwalt H. R. Pearſon der 
Staatsanwaltsſchaft als Gehilfen bei. 

Die Vertheidigung erklärte, die jun— 
gen Leute ſeien nach dem Hauſe gegan— 
gen, um Divorkin zur Rede zu ſtellen, 
weil er angeblich Kinder der Nachbar— 
ſchaft mit einem Meſſer verfolgt hatte. 
Chambers will Divorkin mit dem Back— 
ſtein angegriffen haben, um das Leben 
Baſtians zu retten, der angeblich in 
Gefahr war, von dem Wächter zu Tode 
gewürgt zu werden. 

Kurz nach 2 Uhr heute Nachmittag 
gaben die Geſchworenen ihren Wahr— 
ſpruch ab, in dem ſie die Schuldfrage 


verneinen. 
— —— —ræ— 


Gehen zu Ende. 


Die Verhandlungen in dem vom 
Staate angeſtrengten Einhaltsverfah— 
ren gegen die Economy Light and 
Power Company, um diefe an der 
Ausnügung der Wafferfraft des Des- 
plaines in Dresden Heights zu ver— 
hindern, nähern fich ihrem Ende. Die 
Zeugenausfagen und die zum Theil, 
tie berichtet, in Briefen von Pionieren 
über die Schiffahrt auf jenem Fluß 
bejtehenden jchriftlihen Belege find 
nahezu abgeichloffen worden, und heu- 
te ffritten Tich die Anwälte der beiden 
Prozebparteien darüber, ob dieBerichte 
über die vor vielen Kahren von Bun- 
despermeffern abgeftedten Ufergren- 
zen zuläflig fein. 3 murde eine 
Menge gerichtliche Entfcheidungen ver- 
lefen. Richter Mad wird die Entjchei- 
dung in dem Prozeß erjt nach einge- 
hendem Studium der Akten abgeben, 
doch twird der Prozeß ohne Zweifel bis 
an die höchſte Inſtanz verfochten wer— 
den. 

— — — 


Auf abſchüſſiger Bahn. 


George Fuller der Jüngere, der 283— 
jährige Sohn des Präſidenten der 
Grand Rapids Company, Möbelfabri— 
fanten, Nr. 945 W. Madiſon Straße, 
wurde heute dem Stadtrichter Crowe 
unter der Anklage vorgeführt, einen 
Check über 85 mit der gefälſchten Un— 
terſchrift ſeiner Mutter verſehen und 
umgeſetzt zu haben. Sein Vater bat 
den Richter, den ungerathenen Sohn 
ſtraffrei zu entlaſſen, da der Schlingel 
erſt drei Tage zuvor eines ähnlichen 
Vergehens wegen vom Stadtrichter 
Wells um $10 und die Koften gejtraft 
worden ſei. 

„Fällt mir gar nicht ein,“ ſagte der 
Richter. „Laſſe ich den Angeklagten 
laufen, ſo wird er nur, deſſen bin ich 
ſicher, binnen wenigen Wochen unter 
ähnlicher Anklage wiederum vorge— 
führt. Er hat ſchon wegen Waffen— 
tragens eine Strafhaft in der Bride— 
well verbüßt, ſcheint alſo ein waſch— 
echter Verbrecher werden zu wollen. 
Ich verurtheile ihn zu drei Monaten 
Arbeitshaus.“ 


— — —7,; — — 
Zahnarzt freigelaffen, 


Der Zahnarzt Dr. Wn. Dd. Me— 
Erlain, deifen Sprechzimmer fih im 
Athenäum-Gebäude,, 52 Dearborn 
Str., befindet, und der am 283. 
April auf Veranlaffung von Frau 
Mae MeGregor, 2973 GrovelandXbe., 
verhaftet wurde, ijt heute von Gtabt- 
richter Erome freigelaffen worden. Die 
Frau hatte ihn befhuldigt, ihr in 
feinem Sprechzimmer eine Diamant: 
brofche im Werthe von $300 geitoh- 
len zu haben. 

—— 1 + — —— 
Brandftiftung vermuthet, 


La Erofle, Wis., 30. April. Man 
muthmaßt, daß entrüftete Bewohner 
des Stäbtchens Shelby das Feuer an- 
legten, melches zmwiichen Nacht und 
Morgen in einem großen, übelbeleu- 
mundeten Hauſe ausbrach. Dieſes Lo— 
kal war in's Daſein getreten, nachdem 
hier in La Croſſe ſolche Plätze unter— 
drückt worden waren. Die Feuerwehr 
konnte nur durch die heldenhafteſten 
Anſtrengungen verhindern, daß 16 
junge Frauensperſonen umkamen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Ar Sable Aland vorbei: La Provence, den Hapre 
nah New York. (Samftag in Rew York erwartet). 

70) Meilen von Sandy Hook: Lujitanie, ‚von Li: 
derpool nah New York. (Freitag Bo gegen 
411 Uhr am Rem Vorler Tod e 

Havre: Bomeranian, von Kanada nah London, 

Liverpool: Iverniz don. Bofton. 

Southampton: Adriatic von New York. 
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Größte 
Kleiderhänbfer 
ber Welt. 
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BARCGAIN-FREITAGC. 


2 J 2 2 * 22 2 
Chicago's niedrigſte Preiſe für gute Kleider 
83 95 Freitag für mehrere hundert ganzmwollene Gravenetted Weberzicher für Män- 
Fe ner, in dumlelgemijchten Kammgarnen und reinmwollenen fehiwarzen Vicunas 
53 Zoll lang geihnitten, mit bequem jitenden Kragen und breiten athletifhen Schul: 


tern gemacht, 


init Italian Cloth gefüttert, Wermel mit garantirtem Satin gefitttert, 


durchivsg mit Seide genäht, alle Größen, 34 bis 42, wirkliche $15 Werthe (vierter Floor). 

RT GI Hei ür Aus 250 Kübj rd ir Männer, aus ganz» 

Pr Freitag für Ausivahl_von 250 bübjchen Ueberröden für 1er, ganz 

5 7. 95 wollenem Tan Todert Tuch gemacht, mit ertra Qualität Venetian-Tuch gefüt- 
tert, nach der neueſſen Mode zzugefſchn itten, burchweg ſorgfältig geſchneidert, alle Größen, 
34 bis A, einſchließlich korpulente und ſchlanke, regulaͤre 8513.50 Werthe (vierter Floor). 
86 75 Freitag für Gefchäfts-Anzüge für Männer, in einer großen Auswahl von 
DV anzwoll. Gaihneres, Tweens und Theviot, einfhlichend nette graue, braune 
und Tonjervative dınfle Mifchungen und Overpfaids, mit faconhaltender Haartuczfyront ge> 
macht, mit clegantem danerhaftem Worfted Sera gefüttert, fehr forgfältig geichneidert, 
Größen 34 bis 44, wirkliche $13.50 Merthe (Dritter Floor). 

8 m Freitag für dauerhafte Männer-Beinkleider, in den neuen dunklen und heil: 
$1.50 rauen Streifen und Karrirugen, in Kanımgarnen und ganztwollenen Tweeds, 
fowie Never-Rip Hairlines und Corduroys, kofteten jrüher 82.50 und 8. 

83 50 Freitag für Canvas überzo gene Baßwood Koffer, Flat Top, waſſerdicht an— 
+ 


geitrichen, Gifenbleh Binding, 


Hartholz-Letiten, 


ladirte Stahl-Kanten, tiefer 


Tray, bedefte Hutichachtel, 30:, 32=, 34: und 36301. Größen, fofteten früher $4.50 und 8.00. 


Reduzirte Preife an Pünglings- und Knaben-Rleidern 


(Zweiter 

29 r Freitag für zwei-Stück boppel: 

S2.50 fmöpfige Knaben-Anzüge, 6 bis 

16 Jahre, ganzwoll. jchivarze CheviotS und 

gemiichte Cheviot!, !n braunen und grauen 

Paids, alle Nähte jicher „taped“, Wertye 
aufwärts bi3 zu 9. 

Me Freitag für Snaben-Reefers, 
3.95 9% pis 10 Iahre, aus reinwoll. 
Cheviots, in jhlichten Farben und fanchy 
Miihungen, bübiches Abzeihen auf dem 
Aerinel, 9: oder 3:Rnöpfe Moden, angebrod. 
Größen. /ımjerer reg. 85 und $6 Bartien. 
S1 Freitag für Opdp-Beinfleider für 
% ſchwarze Cheviots 


Jünglinge. 14 
und fauch gemiſchte Caſhmeres und Tweeds, 


Floor.) 

Ye Srreitag für „Little Fellows'“ 
52.75 an u, Matrofen- Anzüge, 
4 bi 10 Jahre, Ihlihte und fancy ges 
mifchte imollene Stoffe, in allen beliebten 
Farben, durchweg mit Seide genäht, regu: 
läre $4 und $5 Merthe. 

85 Freitag für Jünglings-Anzüge, 14 
De His 20 Aahre. einfach: oder Doppel: 
fnöpfige Modelle, aus ganzwoll. blauen oder 
fchiwarzen Cheviot$; belle und mittlere ar: 
ben, ungewöhnlich gut gefchneidert, follten 
888 und SK10 often, angebrochene Größen. 
46bis 0 Zahre, fchlichte 
alle Nähte 


find feit genäht, reguläre $1.50 und $1.75 MWerthe. 


Bünglingsen. Rnaben-Ausktattungenn. Ropfbedektungen 


(Zweiter 

23 FSreitag für 75 Dutz. Golfkappen für 

250 Jünglinge u. Knaben, ſeidegefütdert, 

in fanch Worſteds und Caſſimeres, in grau 

oder braun, gebrochene Partien unſeres 7 

hen Oſter-Geſchäfts, alle Größen, reguläre 
75: und 50c Mertbe, 

89e Freit. f. ihwarze Filzhitte f. Jüngs 

finge u. Knaben, neue Fafions, Ed: 

ges eingefaßt mit Seideband, reg. $1.50. 

= en en 5 

- Freitag rur Jünglings— u. Knaben⸗ 

250e Hoſenträger, alle Längen und jedes 

Paar 580 werth. 


Floor.) 

1 Freit. f. 50 Dyzd. echt ſchwarze 
2 baummoll. Damenftrümpfe, dopp. 
Ferien u. Zehen, Größen 8%—10%, regul. 
Me Wertbe (vier Baar auf einen Kunden). 


29€ Freitag für 75 Dugend Ruiiian 
« Bloufes, 9% bi3 8 Yahre, neite 
Dunkle und belle Mufter, auch ganz weiße, 
75c Werthe. 
25c Freitag für Derby gerippte Balbrig: 
R aanhemden und =Koien für Knaben, 
turze Nermel und Knteläugen, reguläre 5% 
Merthe. 


Schubk-Bargains in dem Balement 


81 79 Freit. für Ausw. von 400 Paar 
+ bochfeinen Männerjhuhen und 
Ten Orfords, Vici Kid u. Bor Calf Leber, 
Schnürz und Bluher-Mufter, Größen 6 bis 
11, anderswo für $2.50 und $3 verkauft. 


reitag für Auswahl von 500 
1.69 — "Rnaben: und Miffess 
Echuhe und Orxfords, jebr ihön und kleid⸗ 
jam, einer unjerer ausnahmsweiten Werthe. 
Freit. f. 1000 Paar Schulkna⸗ 
81.10 benichube, ihmwere und leichte 
Sohlen, ftarf und dauerhaft; einer der beiten 
Bargains, der je don uns offerirt wurde. 
85c Freitag fir Kinderihuhe und Or: 
fords, jhwarz und Tan,  Stndpfe 
oder Schnüre; dieje Schube fönnen nicht wie⸗ 
dergegeben werden zu Diefem Breije. 


81 99 Freit. f. Muſterſchuhe u. Ox⸗ 
+ ford8 für Damen, Goodyear 
Welt und Turns, Ehnür, Blucher u. Knö- 
pie, hohe u. niedrige Military, fomwie Cuban 
u. franzöl. Abjäge, gem. in Pat. Cold, Vici 
Kid u. Gunmetal Leder, Größen, 3, 3, 4 
und 4%, UA, B, E und D Weiten. 
81 Freitag für Miſſes Vici Kid Schuhe, 
Patent Tip, Blucher und Schnürmus 
fter; ein außergewöhnlicher Werth. 


> 6 reitag für Tan Blucherfchuhe 
52.50 Bi Damen, Mefiing Evelets, 
Military WUbfäge, perforirte Bamps, ein 
ichr guter Werth. 

51.98 Freitag für ruff. Calf Orfords 


für Männer, Blucher Mufter, 
alle neuen Leiften, ein feiner Bargain. 


Einige ganz außergewöhnlidge Ausftattungs-Offerten 


75 ze für weiße Plaited Männer: 
c Hemden, jehlihte oder der neue Ruſ⸗ 
ſian Cord-Effekt, „Coat“-Mode, angenähte 
oder abnehmbare Manfchetten Eure Gele: 
genbeit, $1.50 Hemden zur Hälfte zu faufen. 


= Sreitag für 100 der beliebten 
81.65 —* Flanell-Weſten, ſowie 
waſchbare Weiten in zwei lohfarb. Schattir. 
itag für beummollene Frühjahr: 

1 1 c ya 


triimpfe für Männer, in lau, 
fohfarb;, Grau u. Schwarz, reg. 2 Dual. 


Freitag für Lisle Web Hofenträger 
für Männer, gute Leder-Enden, 
plattirte Schnallen, werden immer 
verfauft. 


"Tg Freitag für Madras Pajamas fitr 
95e Männer, ein großes Sortiment von 
Be, iverden gemwöhnlih zu $1.50 ver: 
auft. 


21 c Freitag für ein hübfches Sortiment 
von neuen Prühjahr-Mluftern und 
-Farben in Four-in⸗Hands. 


190 


ſchwer 


zu 356 


Hüte —Regenſchirme —Leder-Waaren 


Freitag für Auswahl von 1000 
1.25 weichen und fteifen Hüten für 
Männer, wirfliher Werth $2.50. 
8 reitag für Auswahl von 50 
50€ En ganzwollene Touriftenz und 
Reiie-Kappen für Männer, werth 81 
m reitag für Auswahl von 200 
65€ Be hsscnitizmen für Knaben 
und Maudchen, werth 81 und 81.25. 
Auswahl 


— 


Das Glüc in SEteudenlhal | 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(23. Fortfegung.) 
„Du nimmit je“, entjchied fie in be= 
ftimmtem Ion. „a, Du nimmit fe, 
Ichieft je gleih mieber an Papa 


zurüd und jchreibjt in Deinem ges 


lich fo, daß Du nad) genaueiter Kalku⸗ 
lation gefunden hätteſt, daß Du zu den 
gefandten 500 Em noch weitere hun- 
dert hinzufügen fönnteft. Deshalb 
fchickteft Du fie ihm, meil e8 Dir 
darum zu thun jei, daß er feine 
Schlechte Meinung von Dir behielte.” 

„Die Idee iſt nicht ſchlecht“, beitü- 
tigte er, „aber das Geld nehm’ ich Doc) | 
nicht zurüd. Es gehört Dir!” 

„Du nimmit e3 — ober 
Läuschen zu Dir jagen?“ fragte jie 
drobend. Da nahm er feufzend ben 
blauen Schein entgegen. 


wählten Stil einen Brief dazu, näm= | 


„Wenn er das Geld und den Brief | 
friegt, freut er fi am Ende gar jo, : 
daß er mir die Hundert Märfer wieder | 


fchmettert; dann fangen wir die Öe- 
Tehichte von vorn an, und fo wirft Du 
am Ende gar Deine Schulden los, 
ohne daß Dir ein Zahn mehe thut“, 
meinte fie. 

Er 309 fie leife an fi und füßte 
fie. „Du bift doch eine geniale Kröte, 
Dela“, fagte er beivundernd. „Wenn 
wir zwei nicht zufammen pafjen, dann 
möcht’ ich miffen, wer überhaupt zu- 
fammen pafjen tönnte.“ 


Dir die Bilder an“, mahnte fie, und 
fie brachten ihre Augen den Gudlöchern 
nabe. 

„Weißt Du“, fagte fie, „die Gegend 
ift ja jehe jehön. Das mimmelt ja 
nur fo von Palmen und foldden Zim: 


. merpflanzen. Aber e8 würde mir noch 


mehr imponiren, wenn wir bahin mal 
unfere Hochzeitäreife machen fönnten. 
Was meinjte zu dem Gedanten?” 

„Schweig ftil”, flüfterte er. „Um 
mir warm zu machen, braudjt Du 
nicht mit mir in die Tropen zu gehen.“ 

„Bint!” machte das Klingelfignal, 
und ein anderes Bild folgte. 

„Bap’ auf, gleich fommen ein paar 
Krofodile, die jih am Ufer fonnen“, 
machte fie ihn aufmerffam. „Weiht 
Du, ih bin doch froh, daß mir fo 
mas nur im Zoologijchen haben. Herr 
Gott, wenn fi fo was in der Spree 
oder der Havel maufig machen thäte. 
Da find mir doch unjere Wafferratten 
‚Schon lieber.” 

„Bint!” machte das Klingelfignal. 
Nee“, ſagte ſie. „Jetzt fängt bie 
Sécche an, in Nuditäten auszuarten. 


m Sreeitag für von 250 echten fhmwarzen Walroß-, 
54.85 em Rindsleder-Reiietafchen, werth $7. 


ſoll ich“ 


| 
| 
„Set jei artig, Stanid, und 


dd Freitag für Auswahl von 150 
53.50 ehten Nindaleder Suit Cafes, 
24: und 26zÖll. Größen, mwerth $5. 


a z * 
Freitag für Auswahl von 20m 

52.45 Kerato Eine Cafes, 24: und 

2630ll. Größen, merth $4.00. 

8 pm Freitag für Auswahl von 300 

1.55 Männer: und Er. Piece 

Dyed Taffeta Megenfhirme, werth $2.50. 


Bor: und 


„seht Fief Dir doch gleich mal das Volt 
an, Stanislaus, diefe Botofuden. Na 
weißt Du, wenn Du fo ausfehen tha- 
teit, da fönnteft Du zehnmal ein pol- 
—— Graf ſein, zwiſchen uns wär's 
aus. 

„Pink!“ machte das Signal, und er 
beſtätigte ihr: „Na ja, die Geſchichte 
iſt fait, genirlih. Da muß man nod) 
froh fein, daß e3 anftändige Schneider 
bei uns gibt.“ 

‚ „Werbe nur nicht anzüglich“, ticherte 

fie. „Bapa hat die Sade als Kauf: 
mann betrieben und fann fich felber 
feinen Snopf annähen. Ein Mar: 
Hand-Tailleur und ’ne Schneiderjeele, 
da3 ijt ein hölfifcher Unterfchted.” 

„Aber auf Bump arbeiten müffen 
fie beide”, meinte er. — 

sndeß fie fich fo im Kaiferpano- 
tama unterhielten, hatte Vater Hal- 
berfchlag, geitiefelt und gefpornt, fein 
Haus verlaffen. Er durdhfchritt einige 


| Straßen und verfchmand dann in 


einem anftänbig gehaltenen Hinter- 
baufe, mo er, nicht ohne einiges Ge- 
ächze, vier Treppen emporftieg und an 
einer Thür Zlingelte, an ber angefchrie- 
ben ftanb: 

Chriftian Wifchelmann, Bücherrenifor. 

Herr Wifchelmann, ein Yleines, ält- 
lihes Männden, öffnete felber und 
führte ihn in fein befcheivenes Büro, 
Auf einem langen Tifche lag eine große 
Unzahl Bücher und didbaudiger Map- 
pen aufgeftapelt, und auf jeder war ein 
Scildchen aufgeklebt, auf Dem gefchrie- 
—* ſtand: „Villenkolonie Freuden— 

al.” 

„Ra, Herr Rebifor, mie meit find 
Sie mit die Repifion? Heute follte 
id doch ben Leberfchlag haben“, fagte 
ber Rentner. 

„Und hier ift die Yufammenftelluna, 
mertheiter Herr”, fagte dag Männchen 
mit feiner piepfigen Stimme. „Glau⸗ 
ben Sie mir, man fann bon zarter 
Körperkonititution fein umd boch eine 
Herkulesarbeit Ieiften Tonnen. Ich 
fchmeichle mir, fo etwas Aehnliches 
feit den acht Tagen, feitdem man mir 
diefen Wuft von Rechnungen, Notizen, 
Plänen, Briefen und mas meiß ich 
fonft noch Alles zum Ordnen und zur 
Aufrehmung übergab, beforgt gu 
haben.” 

„Ale Achtung!” rief Halberfchlag 
anerfennend. „Und ber Befund ber 
Sache?“ 

„Zunächft nichts al8 Kraut und 
Nüben. Nicht Die Spur einer geregel- 
ten Eintragung. Eine mehr als dilet- 
tantifche Buchführung. Böfe Sadıe 
für den Herrn, wenn bie Gefcdjichte 
banterott gehen Tollte.” 

„Machen Sie mir die Pferde nicht 
fcheu!“ brummte der Rentner. „Das 


‚Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. 


eben joll verhindert werden. Darum 
wollten die Sanirungsräthe zunädhjt 
mal einen Einblid ‚haben. Na, und 
tie fteht alfo die Jefchichte?“ 

„les hier verzeichnet. Soviel ich 
bis jetzt herausrechnen konnte, koſtet 
den Herrn ſein Villengründungs— 
vergnügen, natürlich zuzüglich der 
Mieths- und Zinsverluſte an den noch 
unbewohnten Villen, faſt das Doppeite 
deſſen, was er ſich einbildet.“ 

„Autſch! So wat dhut weh!“ rief 
Halberſchlag und ſteckte das Papier 
ein, das ihm der Kleine gereicht hatte. 
„Det kann een ſchmerzlicher Jeneſungs— 
prozeß werden. Na, wir werden ſehen, 
wat da zu machen is. Alſo ſpielen 
Sie man weiter den Herkules, Herr 
Wiſchelmann, und legen Sie mal 
rejelrechte Bücher an. Un wenn et 
Ihnen um 'nen Vorſchuß auf die 
Arbeit zu dhun is....“ 

„Bitte, bitte, bitte“, wehrte das 
Männchen. „Ich hab' immer in mei— 
nem beſcheidenen Daſein darauf ge— 
halten, daß Alles hübſch zu einem gro— 
ßen Haufen zuſammenkommt. Alſo 
laſſen wir das bis zur endgiltigen 
Fertigſtellung meiner Arbeit,“ 

„Na, ooch en Jedanke“, ſtimmte 
Herr Halberſchlag bei und empfahl 
ſich, um die Elektriſche zu beſteigen 
und bis in die Nähe ſeiner Stallung 
zu fahren. Dort ſchwang er ſich auf 
ſeinen Gaul; bald hatte er das Häu— 
ſermeer der Stadt im Rücken und 
trabte auf der Straße durch Wald und 
Heide dahin dem fernen Freuden— 
thal zu. 

Alſo heute Nachmittag ſollte dem 
Freiherrn ein Licht über ſeine Lage 
aufgeſteckt werden. Grünwald hatte 
vor etwa vierzehn Tagen mit ihm über 
die Schwierigkeiten Allenſteins geſpro— 
chen und ihn, den gewiegten Geſchäfts— 
mann und mehrfachen Millionär, drin 
gend um Nath und Hilfe gebeten. 
Halberfchlag fühlte fich gefchmeichelt, 
und nad einigem Hin und Her er= 
Härte er fich bereit, die gefündigten 
Hnpotheien zu übernehmen, wenn bi3 
zum Iermin der Rüdzahlung feine 
andermeitige Hilfe zu bejchaffen jet. 
Aber da mit einer Reitung aus augen= 
blielichen Schwierigfeiten die Lage des 
Treiherrn nicht dauernd zu bejjern 
mar, waren beide dem Gedanken an 
eine volljtändige Sanirung nähergetre= 
ten. Mllenjtein, von der Sorge um 
die Hnpothefenangelegenheit entlajtet, 
hatte der Forderung zugeltimmt, daß 
durch eine genaue Prüfung der Bücher 
und Rechnungen, die er und fein Ver— 
malter, mit dergleichen Dingen menıg 
vertraut, tüchtig dDurcheinandergebrad: 
hatten, der Stand jeiner Vermögens 
lage einmal genau feitgeftellt mürbe, 
damit man fehen könne, mo eine noth- 
mendige Hilfe einzujegen habe. War 
er doch der bejtimmten Hoffnung, dat 
fi der Befund recht günftig für ihn 
jtellen mwerbe, und daß er dann über- 
legen mit lächelnder Huld für die 
Sorge danken fünne, die man fi um 
ihn gemacht habe. Denn der Grand: 
feigneur ftaf doch zu fehr in ihm, als 
daß ihn die noch fo mohlmollende Ein: 
mijchung Fremder in feine Angelegen- 
heiten nicht ein wenig gemurmt hätte. 
Freilich, die Hilfe des Architekten, al8 
eines Mannes von Bildung und gqro- 
her Fachlenntniß, ließ er fich gern ge= 
fallen, denn mit ihm fennte er al3 mit 
einem gejellfchaftlich Gleichberechtigten 
perfehren und reden. Doch der 
„Schneider“, deffen Perfönlichkeit ihm 
nicht unfympathifeh, mar ihm doch 
einigermaßen fatal. %lber freilich, der 
hatte da3 Geld und die Bereitiillig- 
feit, damit einjtmweilen auszuhelfen, 
und fo Schiekte fich Alenftein denn in 
die Sache. 

Halberfhlag, mit der wenig erfreu- 
lichen Bilanz über das BVillenfolonie- 
unternehmen des Freiheren in der 
Taſche, trabte unterdeß die Straße 
nach Freudenthal meitgr. Die Angele- 
genheit ging ihm im Kopfe herum. 
Db e3 gelingen mürde, den Gut3- 
befiter einigermaßen glatt aus wer 
faulen Situation herauszubuddeln® 
Er machte ein bedenkliches Geficht und 
fitelte unmillfürli dem Gaul Die 
Meichen mit dem Sporn. Na, es Jollte 
ja WUlles gejchehen, mas gejchehen 
fonnte, ohne daß man jich felber zu 
Schaden bradte. Vielleicht glücdte e3 
auh Grünmald, der fih in joldhen 
Dingen ald ein „verfluchter Kerl“ er: 
mies, eine Finanzgelellichaft, wie er es 
porhatte, und melde die Sanirung 
unternahm, zufammenzubringen, Man 


mußte das eben abwarten. 


Halberfhlag jehaute auf die Uhr 
und brummte: „Alle Wetter! leich 
halber elf. Det Wurm mird jchon 
auf mir warten. Alfo Trab!“ 

Und richtig, al3 er nach kurzer Zeit 
unfern von Yyreudenthal auf der Höhe 
an bie einfame Naturbant am Stra= 
Benrand gelangte, jaß fie jchon har- 
rend da, Alma Rivera, die tünftige 
Heroine von Kottbu3. 

„St das Kapalierdart, Damen 
warten zu laffen, Albertchen?“ 
fhmollte fie, um dann jogleich zu 
fchmeicheln: „Aber vom Roffe [hmwingit 
Du Di wie ein Schulreiter im Zir- 
fu3, elegant und mit Gragie.“ 

Er fhmunzelte, band das Pferb an 
einen Chauffeebaum, eine Vogelefche, 
deren Früchte fich jchon rötheten, und 
feßte ich zu ihr. 

„Man bat feine Sorgen und Xe- 
Tchäfte, Kind“, feufzte er und füßte ihre 
Hand. 

„Du und Sorgen,” entgegnete fie. 
„Was weiß jo ein Mann, fo ein Cou— 
ponabfchneider von den Schredniffen 
bes Lebens. Das bleibt einer arme 
Künftlerin aufgefpart.” 

„Ranu, id helfe Dir doch en Stüd 
darüber meg,“ meinte er. „Hunger 
brauchte doch jegt nich außzuftehen, 
und in de Toilette fiehfte döch nu oo) 
janz reputirlich aus.“ 


(Bortfegung folgt.) 


— Schon möglid.—,Wiffen Sie 
nicht, warum fich der Grenadier Miül- 
ler ba3 Leben genommen bat?"— ‚Er 
bat eine Köchin zur Geliebten, bie ift 
ihm untreu geworden.“ —, Alſo Nah— 
rungsſorgen!“ 


— 


Intimes vom Zarenhofe. 
Von Fürſt S. R. G. 


In Rußland iſt es Tradition, daß 
der Herrſcher über die Vorgänge in ſei— 
nem Reiche nichts erfahren darf; das 
geſchieht, um ihm jeden Aerger zu er— 
ſparen Am Hofe denkt Niemand 
anders darüber, und die Bureaukratie 
macht daraus direkt ein Geſetz. Dieſen 
Zuſtand drückt das Sprichwort tref— 
fend aus: „Gott iſt zu hoch, und der 
Zar iſt zu weit.“ Das Volk fügt noch 
hinzu: „Wenn das der Zar wüßte!“ 
Aber er weiß es nicht. 

* * * 

Großfürſten, Miniſter, Führer von 
Heer und Flotte, Gouverneure und 
Polizeichefs berichten ohne Ausnahme 
dem Kaiſer nur das, was ihm zu hö— 
ren angenehm und vor Allem—ihnen 
ſelbſt vortheilhaft ſein kann. Wenn 
man ihnen Glauben ſchenken dürfte, iſt 
Rußland das beſtregierte Land, ſein 
Heer das am meiſten gefürchtete, die 
Volksmaſſen ſind die glücklichſten. 
Wenn der Zar auf Reiſen iſt, ſo ſorgt 
man dafür, ihm als Bauerndeputatio— 
nen gut genährte, große, ſtarke, ſauber 
gekleidete und wohlgepflegte Menſchen 
vorzuſtellen. Mit freudiger Miene bie— 
ten ſie ihm das traditionelle Brot und 
Salz dar — auf kunſtvoll verzierten 
Schüſſeln mit ſchön geſtickten Serviet— 
ten bedeckt. Dieſe Bauern brüllen en— 
tdufiaftiih „Hurra“ und rufen ihr 
danfbares „Vivat“ dem „pielgeliebten 
Väterchen” zu. E3 ift wahr, von Zeit 
zu Zeit ftört ein Mikton diefe idylli- 
Ihen Kundgebungen: Bald fpricht Die 
Prejfe von einer Hungeränoth, die die 
Zahl der angeblich jo „Jatten“ Unter- 
thanen verringert. Bald bricht ein 
Standal in der hohen Verwaltung 
aus, eine Diebjtablä-, Erpreſſungs— 
oder Unterfchlagungsaffäre. Oder ein 
politificher Mord gejchieht, dem ein 
Genfationsprozeß folgt, von dem man 
feldft im Auslande fpricht. 

Mas jebt folgt, jeheint aus Dem 
Reiche der Phantafie zu ftammen, ift 
aber völlig authentifch. 

Bor etwa zehn Jahren lebte in Pe- 
teräburg ein fleiner Beamter, nicht 
mehr ganz jung, denn er hatte damals 
fchon gqraues Haar. Er mar ein fehr 
befcheidener, uneigennüßiger und mes 
nig befannter Menfch und hatte einen 
echt ruffifhen und echt — pulgären 
Namen, er hieß nämlich wie ein be- 
fanntes Infekt, das fich dur feine 
rafche Vermehrung auszeichnet: Klo- 
poff. Aber diefer Mann hatte dag Zeug 
zu einem Marquis Pofa. Klopoff 
faßte den ungewöhnlichen und — nat 
ven Plan, den Leiden feiner Landsleute 
Abhilfe zu jchaffen, Die er mie eigene 
fühlte, 

Als echter Ruffe, der feinem Kaifer 
aufrichtig ergeben mar, hatte er die 
Ueberzeugung, daß alles Unheil Rup- 
lands daher rühre, daß der Zar nicht 
die Wahrheit erfuhr, und hielt es für 
feine Pflicht, fie ifm rücdhaltlos zu 
entjchleiern. 

MWie follte er e3 aber anftellen, um 
bi3 zum Kaifer zu gelangen, ohne 
Rang und Titel, und dazu noch mit ei= 
nem übelflingenden Namen behaftet? 
Klopoff jehraf aber vor den Schwie- 
tigfeiten nicht zurüd. Er hatte den 
Glauben, von dem das Evangelium 
fpricht, und der jelbit Berge verrüden 
fann. Zuerft fand er ein Mittel, um 
eine Audienz bei dem Großfürſten 
Alerander Michaelomwitfch, dem Vetter 
und Schwager des Kaifers, durchzu— 
feben. Diefer fand an ihm Gefallen 
und verfprach feinen Beiltand, da ihn 
die Aufrichtigfeit des Mannes und die 
Gröhe feines Planes gefangen nahm. 
Uber mehr als ein Jahr verftrich, bis 
Klopoff dem Kaifer vorgeitellt wurde. 
Die Begeanung fand endlich ſtatt — 
ganz im Geheimen. Der Zar, der ler- 
nen wollte, und Klopoff, der ihn auf- 
zuflären wünfchte, verjtanden einander 
ausgezeichnet. Der moderne Marquis 
Pofa entwarf ein Bild von den fchme- 
ren Sünden, unter denen Rußland lei= 
det. Von feiner Beaeiiterung bingerif- 
fen, fügte er Hinzu, daß das Heilmittel 
in der Hand des Kaifer3 liege. Er al- 
lein fönne feinem unermeßlich großen 
Reiche den Tsrieden wiedergeben, dem 
Strome der Revolution Halt gebieten, 
feinen Untertharen mirthichaftliches 
Gedeihen fchaffen, die Unzufriebenen 
beruhigen und die traditionelle Liebe 
zum Haufe Romanomw durch meife und 
glückliche Reformen mweden und erhal- 
ten. Unter diefen Reformen jtand die 
Preffreiheit obenan; die Prejje müßte 
die Ligen und die Iprannei der Be- 
amten aller Rangflafjen zunichte ma= 
chen. Wenn die Zeitungen frei würben 
reden dürfen, würde der Zar alles er- 
fahren! 

Das war Klopoff3 Plan. 

Um diefe Zeit wüthete unter den 
Bauern Mittelrußlands eine Hungerz- 
noth. Der Kaifer mußte nichts davon. 
Klopoff entwarf ihm von diefem Zus 
ftande in Zentralrußland ein Bild. 

„Soviel Lügen, großer Gott!“ rief 
ber Zar aus. „Wohin fol das führen!“ 

Da faßte Nikolaus IL einen gehei- 
men, aber feiten Entihluß. Er ent- 
fandte Klopoff in die Provinz mit dem 
Auftrage, ji mit den ihm gleichge- 
Jinnten Kreifen in Verbindung zu 
fegen. Er follte die Gefinnung ber 
Leute, die Bedürfniffe des Landes und 
befonder3 die Nothlage der Qandbevöl- 
ferung jtudiren. Bei feiner Rüdtehr 
follte er dann dem Kaifer fchriftlichen 
Bericht eritatten. 

„Mit diefem Dokument,“ dachte der 
Kaifer, „werde ich alle Lügengewebe 
* Miniſter und Gouverneure zerrei— 

en.“ 

„Aber,“ befahl er Klopoff, als er 
ihn verabjchiebete, „Niemand darf 
mwilfen, daß Sie von mir fommen. 
Das bleibt ein Geheimnig zmifchen 
und. Gonft fünnte e3 uns beibe ge- 
teuen,“ fügte er mit feinem gutmüthi- 
gen Lächeln Hinzu. 

Klopoff verließ mit bem geheimen 
Befehl des Zaren Petersburg zu einer 
meiten Reife. Ueberall, two er fich auf- 
bielt, fchuf er ganz im Stillen Komi- 
te3, bie au ernten Männern und auf- 
richtigen Patrioten beftarlden, die bon 
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dem großen Gedanten, an der Refor- 
mation ihres Vaterlandes mitzuarbei- 
ten, begeijtert waren. Jch konnte mich 
über die Art feiner Schritte durch ein 
Mitglied diefer Komites genau infor- 
miren. Derjenige, dem ich diefe Einzel» 
heiten verdante, ift fein anderer als 
Sergius Tolftoi, der Sohn des großen 
Scriftftellers. Man hielt Verſamm— 
(ungen ab, di3futirte, entwarf Gtati- 
ftifen, protofollirte fchreiende Mig 
bräuche in der Verwaltung und faßte 
fehr gemäßigte, aber fluge, nüßliche 
und äußerjt nothmwendige Befchlüffe. 

Als er feine Aufgabe beendet hatte, 
fehrte Klopoff nach Petersburg zurüd, 
erhielt eine neue Audienz beim Zaren 
und überreichte ihm feinen Bericht. 
Seht hieß e3 handeln. 

* 


Aber der oberſte Herr im Lande, 
dem man eine abſolute Macht und un— 
begrenzte Rechte gewährt, der nur zu 
wollen braucht, damit ſein Wille in 
Erfüllung geht, der Zar und ſein un— 
eigennütziger Mitarbeiter hatten die 
Rechnung ohne — die Geheimpolizei 
gemacht. Nicht nur die Leute mit um— 
ſtürzleriſchen Ideen werden in Ruß— 
land ausſpionirt und Schritt für 
Schritt verfolgt. Der Kaiſer und die— 
jenigen, die ſich ihn nahen, werden 
noch mehr als andere mit den Fang— 
ſtricken der politiſchen Polizei umſpon— 
nen. In dem Augenblick, wo der Zar, 
Großfürſt Alexander Michaelowitſch 
und Klopoff glaubten, die alleinigen 
Hüter des Geheimniſſes zu ſein, wuß— 
ten ſchon die Polizei und durch ſie 
alle, die ein Intereſſe daran haben 
konnten, davon. Und alle ſchworen es 
ſich zu, die Eindringlinge zu vernich— 
ten und ihr Werk auf immer zu ver— 
eiteln. 

Man erreichte das auf die einfachſte 
Weiſe. Um dieſe Zeit kehrte der Gene— 
raladjutant des Zaren von einer Reiſe 
nach ſeinen Gütern zurück. Der Kai— 
ſer, der wußte, daß jener mit dem Mi— 
niſter des Innern auf ſehr ſchlechtem 
Fuße ſtand, befahl ihn zu ſich und 
fragte ihn in unauffälliger Weiſe nach 
der Hungersnoth, von der Klopoff in 
ſeinem Bericht geſprochen hatte, der 
genau die am ſchwerſten heimgeſuchten 
Orte aufzählte. Dazu gehörte auch das 
Gouvernement Tula. Und der Gouver— 
neur dieſer Provinz war, wie der Zar 
ebenfalls wußte, ein Freund des Adju- 
tanten. 

Aber der General Cheremetieff, der 
über Klopoffs Miſſion unterrichtet 
war, antwortete einfach: 

„Nein, in Tula gibt es keine Hun— 
gersnoth. Ich komme ja daher. Auf 
dem Bahnhofe ſah ich meinen Freund 
Uruſoff. Er hätte ſich darüber mit mir 
geſprochen. Aber im Gegentheil, er ver- 
ſicherte mir, daß dort Alles in Ord— 
nung ſei.“ 

Klopoffs Erzählungen waren alſo 

Lügen. Armer Marquis Poſa! 
Dann kamen Klagen von allen Seiten. 
Ein gewiſſer Klopoff, hieß es, reiſt 
durch ganz Rußland, behauptet, vom 
Zaren entſandt zu ſein, miſcht ſich in 
Dinge, die ihn nichts angehen, ſäet 
umſtürzleriſche Bewegungen, erweckt 
ſchädliche Hoffnungen 

Und Klopoff wurde vom Kaiſer fal⸗ 
len gelaſſen. . .. 

„Wem ſoll ich in Zukunft Glauben 
ſchenken,“ dachte der ZJar. 

So flug der Wunfh Nikolaus IL 
fehl, fich bireft zu informiren, außer» 
halb des gemöhnlichen Fahrmwaffers der 
„Tſchinowniks“. 

Das iſt aber nicht Alles. Ich will 
noch von einem anderen intimen Dra⸗ 


Zwetſchen oder Reis, 10e 


Pfund 10c Vanilla Coo- 
tics oder 1 5c Rad c 
Soda Crader3 für. ver Pd 


ur 


’ Split Erbien oder Ger i ch Sugar Gured Früh: 
ſten⸗Grütze —8 Pfun 10 


per Bid 


ma erzählen, das, wie immer, durch die 
fejte Abdficht des Zaren, feinen Unter: 
thanen direkt, abjeit3 von der gewöhn- 
lichen Fahritraße, Gutes zu thun, ver= 
urfacht wurde. Die Heldin des Dra- 
ma3 mar die junge Gattin Nikolaus 
II. Wlerandra Feodorowna. 

Man machte ſich in Petersburg 
über die beſcheidene Mitgift der Braut 
des zukünftigen Kaiſers luſtig. Man 
hatte nämlich erfahren, daß ihre Leib— 
wäſche durchweg aus Schirting und 
nicht aus feinem Leinen beſtand. Und 
man gab ihr alsbald im echten Stall— 
knechtsjargon den Spitznamen „Baum— 
wollhoſe“. 

Nun war aber dieſe junge Prinzeſ— 
ſin von dem aufrichtigen Wunſche be— 
jeelt, ihrem neuen Vaterlande zu 
nügen. Und diefer Wunfc) ging Hand 
in Hand mit einer vorzüglichen Erzie- 
bung. Man weiß, daß Alerandra eo- 
doromwna in Deutjchland den philofo- 
phifhen Doktortitel erlangt hat. Und 
ic) muß aleich Hinzufügen, daß an dem 
Hofe, an den fie jet fam, diefes mwif= 
fenfhaftlie Diplom für fie durchaus 
feine Empfehlung bedeutete. Sie fonn> 
te das nur zu bald bemerfen . Eine 
heimliche, lang verborgene Feindfchaft 
umgab jie jeit ihrer Antunft in der 
ruffiihen Hauptftadt. Trogdem mußte 
man, daß der Thronfolger fie aufrich- 
tig Tiebte. Wlerandra Feodoromna 
mollte feine Rolle jpielen, fondern ihre 
Unterthanen wahrhaft glüclich machen 
helfen. 

Unter gewöhnlichen Derhältniffen 

pflegt die Gattin des SKronpringen, 
wenn er den Thron bejteigt, das Pro- 
teftorat über ale Mädchenfchulen zu 
übernehmen, die unter dem Namen 
„Stiftungen der Kaiferin Marie“ zu> 
jammengefaßt werden. Für Jemanden, 
der Gutes thun will, eröffnet fich hier 
ein weites Arbeitsfeld. Aber in diejem 
Yale war der Pla fchon bejegt. Aus 
Adhtung vor ihrer Schwiegermutter, 
ber Kaijerin-Witimwe, verzichtete die 
Gattin Nifolaus IL, darauf, jene aus 
ihrer Stellung zu verdrängen, und 
wandte jich einer anderen Bethätigung 
zu. Und fie fand etwas ganz Mobder- 
nes und böllig Neues: fie wollte näm- 
lich in Rußland foziale Hilfseinrich- 
tungen gründen und organijiren, oder 
—gerau ausgedrüdi—rijtlichen So- 
zialismus treiben, der in Deutjchland 
jo zahreiche Anhänger aufmeift. 
‚ Der Zufall am ihr zu Hilfe. E3 gab 
in Rußland einen merkwürdigen 
Mann, großherzig und muthig, der 
feine ganzen Kräfte diefem Dienft ver 
Nächitenliebe geweiht hatte, Er heißt 
Nicolas v. Nepluneff und ift in gemwif- 
fen Kreifen von Paris eine mohlbe- 
fannte Perfönlichkeit. Mehrfacher Mil- 
lionär, Großgrundbefiger im Goubver- 
nement Tſchernigoff, Eigenthümer 
zahlreicher Fabriken, verzichtete Ne— 
pluyeff als junger Diplomat, der durch 
ſeine Begabung und höchſten Beziehun— 
gen eine glänzende Laufbahn vor ſich 
hatte, auf Alles, ja ſelbſt auf den Ehe— 
—— Er 309g jich in’3 Privatleben zu= 
rück. 


„Warum? Was Sie in Ihrem klei—⸗ 
nen Erdenwinkel thun, können wir 
doch für ganz Rußland ſchaffen!“ 

„Majeſtät,“ antwortete er, „laſſen 
Sie mich frei herausreden. So lange 
ich Privatmann bin, kann ich mein 
Werk vertheidigen, wie ich es auffaſſe, 
und wie ich es geſchaffen habe. Wenn 
aber einmal meine Schöpfungen den 
Händen der Tſchinowniks anvertraut 
ſind, und ich ſelbſt Beamter werde, 
bin ich nicht mehr Herr über ſie.“ 

„Aber Sie verweigern mir doch nicht 
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Slirts 
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Goat$, Covert3 und Mifch- 
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Shre Mitarbeit 
Führer?“ 
„Sch, ftebe 
Majeftät!“...... 
* Uber fonderbar! Solange die Ab- 
Jicht der Zarin ein bloßes Projekt war, 
hatte jie der Kaifer unterjtügt und fich 
dafür intereffirt. Jet wo fie realijirt 
werden follte, unterftügte er ihren 
Plan nicht nur nicht mehr, fondern 
ftellte jich ihm direft entgegen, fand 
ihn ungeitgemäß, für Deutjchland an- 
} 


al3 Rathgeber und 


ganz zur Verfügung, 


gebracht, für Rußland aber deplazirt, 
furz, wollte nichts mehr davon Hören. 

Mas war vorgegangen? Ganz ein- 
fach, alle Verfonen aus feiner Umge- 
bung, mit denen Nikolaus II. über die 
Idee der Kaiferin fprach, hatten ihm 
mit ironifhem Lächeln geantwortet. 
Nur Konftantin Petrovitfch wagte es, 
den Plan aus Gründen der hohen Po- 
Itif offen zu befämpfen: „Das ift ein 
Tchlechtes Beifpiel, das nur übelmollen- 
de Menfchen, Feinde der Dynaftie er- 
freuen fann, da es ein uerfapptes jo- 
ztaliftifches Unternehmen tft u.f.m.“ 

Bei feiner Reife nach Petersburg 
wurde Neplugeff noch einmal von der 
Kaiferin empfangen. Aber diefes Mal 
traf er fie ganz entmuthigt an. Gie 
verzichtete darauf, etwas zu leiften, 
mas ihrem Volfe Hätte zum Segen ge- 
reichen fünnen. Gie war dur die 
Mikaunft all derer abgeſchreckt wor— 
den, die fich in der IImgebung des Za- 
ten befanden. In Zukunft wollte fie 
ich auf ihre Pflichten ala Mutter und 
Gattin befchränfen. Hier fonnte man 
ihr mwenigftens nichts anhaben. 

Und dann, nah einem peinlichen 
Schmeigen, erhob die arme Frau ihre 
Blide zu Neplupeff: 

„Watum,“ fraate fie, 
Pobedonoftzeff nicht?“ 

Neplugeff antwortete diplomatijch: 

„Wahrjcheinlih, Majeftät, mweil er 
andere Abjichten bat al3 mir 

Sp merden die Alufionen des 
Herricherpaares vernichtet, und ihr 
Wunfd, in das Leben ihrer Untertha= 
nen direft und thatfräftig einzugrei= 
fen, vereitelt. Da er Niemand trauen 

! fann, jhmwantte Nitolaus IL. zwiſchen 

| dem Moftizismus der Religion und 

ı dem eines Philipp von Lyon Hin un) 
ber. 

„sch bin ein Eonftitutioneller Herr- 
Sicher,” fagte der gar am Tage nad) der 
Auflöfung der erften Duma zu den 
Schmeichlern, die von einer „Reftaura- 
tion” ſprachen. 

Soviel ift fiher: Von der gefamm- 
ten offiziellen Welt in Rußland wün— 
chen nur der Zar und fein Premier- 
minifter dem neuen Regime wirklichen 
Erfolg 


„lebt uns 


Badikalfur 


— des — 


Verdenſchwche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
eh feit und fan ten Sir erfchös 
pfenden Ausflüffen, Vruft:, Müden- und Kopf- 
ihmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefihtd, Katarıhd, Magendrüden, Stuhlver» 
ftopfung, Müdigfeit, Erröthen, Bittern, Der;- 
klopfen, —— Aengſtlichteit und 
Trübſinn — ——— aus dem —— — 
wie einfach, ſchn nd Billig alle unnatürlihen 
Berlufte und andere Folgen jngendliher Berir: 
rungen gründlich geheilt und volle undbeit 
und Frohiinn wiedererlangt werben tünnen. — 
Sans neued Heilverfahren. Jeder fein eigener 
= 
iefed außerordentlich intereffante und lehr- 
reihe Buch (Deutfche ruflage 1908), mel bes 
und alt, Mann und Sram, gelelen 
ollte, fanın gegen Einfendung von 25 
in Briefmarien bverfiegeli besogem werden 


Privat- Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
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Purgirt die Eingeweide 
nicht — Thut e8 wie die Natur 


Die Natur liefert ihre Abführmittel in 
der Gpeife. 

Wenn Ihr reichlich Obft, grobe Speijen 
und grünes Gemüfe effen tmürdet, fo 
habt hr genug abführende Speifen. 


Aber Ihr eßt feine Speifen und zu viel | 


davon und Ahr habt nicht genug Bes 
megung. 

Deshalb ift es äußerſt wichtig, daß Ihr 
Br ua in anderer Weife Hilfe 
ringt. 


Braucht aber keine Salze oder Pillen— 
Abführmittel. Braucht keine ſcharfen 
Abführmittel. 

Die Natur verrichtet alles mild. Helft ihr 
in milder Weiſe. 

Cascarets ſind vegetabiliſch. Sie üben 
dieſelbe Wirkung wie abführende Spei— 
ſen aus. 

Sie verurſachen kein Kneifen, deshalb rei— 
zen fie nicht. 
Eie wirken in natürlicher Weife, do find 

fie fo wirfjam wie jeyarfe Abfügrmittel. 


| 


Während fcharfe Abführmittel den Mas 
gen ruiniren, fördern Cascaret3 Die 
Verdauung. 

Während fcharfe Abführmittel die Einges 
weide verhärtet, jtellen Cascarets Die 
natürlichen Funktionen wieder ber. 

Sie find heilfräftig. 

Diejenigen, Die _ Abführmittel 
brauchen nur Cascarets. 


fennen, 


Cascaret3 find Candbtabletten. Cie werden bon 

allen Avotbefern berfauft, aber nie lofe. Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit CCC auf je⸗ 
dem Tablet. Die Schachtel iſt marlirt: 


— 


Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. 
Die Schachtel für Monats-Behandlung 50 E13, 
12,000,000 Schadteln jährlich verfauft. 822 


LE 


Telegraphinie Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Anland. 


—— 
Kongrehgelhäfte. 

Wafhington, D. K., 30. April. Der 
Abg. Bartholdt von Miffouri hielt 
por dem Hausausfhuß für den Di- 
ftrift Miffouri eine ehr feharfe An= 
Iprache gegen die Sims’fdhe Vorlage 
bezüglich Einführung der Prohibition 
in diefem Diftrifi. Er rief aus, bie 
Prohibition fei weiter nichts, als ein 
Wert des Teufels, um die Menjd)- 
heitsfamilie deito ficherer an das 
Kreuz des Königs Alkohol zu jchla- 
gen, und verdammte auf das Stärfjte 
die Gepflogenheit der profeffionellen 
Prohibitioniften, Frauen und Kinder 
in ihren Dienft zu preffen und ſelbſt 
über Staatslegislaturen die Peitſche zu 
ſchwingen und dasſelbe jetzt mit dem 
Kongreß zu verſuchen. „Wenn das ſo 
weitergeht,“ ſagte er, „ſo werden wir 
vielleicht feſtſtellen, ob es nicht That⸗ 
ſache iſt, daß viele amerikaniſche Heime 
in die Brüche gehen, weil die Gattin— 
nn und Müiter ihre Zeit auf denStra— 
en verbringen und für Prohibition 
Propaganda machen; wir werden viel⸗ 
leicht feſtſtellen, ob nicht viele „Tem— 
perenzgetränke“, die von Frauen in 
ekelerregender Menge vertilgt werden, 
ſchädliche Alkoholgetränke ſind.“ 

Jeff Davis von Arkanſas erregte 
im Senat Senſation mit der Behaup— 
tung, daß der Sekretär des Innern 
10,000 Indianer nicht auf der betref⸗ 
fenden Liſte führe, ſo daß dieſelben 
ihrer Rechte als Indianer beraubt 
würden. U. A. erwähnte er eine, aus 
10 Perſonen beſtehende Familie, wo— 
runter 9 als Neger klaſſifizirt ſeien, 
und nur der Zehnte als Indianer; 
und unter Gelächter rief er Foraker 
zu: „Warum legen Sie, der Sie die 
Nigger ſo ſehr lieben, ſich nicht für 
dieſe, als Nigger klaſſifizirten Men— 
ſchenkinder in's Zeug?“ 

Der Minderheitsführer im Abge— 
ordnetenhaus, Williams, unterbreitete 
eine, von allen ſeinen demokratiſchen 
Kollegen (bis auf 2 verreiſte) unter— 
zeichnete Petition an den Sprecher, eine 
Vorlage betreffs Aufhebung des Zol— 
les auf Druckpapier und Holzbrei in 
Berathung zu nehmen. In energiſcher 
Rede, aber erfolglos, forderte er die 
republ. Abgeordneten auf, ebenfalls zu 
unterzeichnen. 

Wird ſich der Anarchiſten⸗Aus⸗ 

merzung widmen, 


Nem Hort, 29. April. Robert 
MWathorn, der befannte Einmande- 
rungsfommiffäar am New VYorker 
Hafen — gegenwärtig auf der Rüd- 


tehr pon Europa hierher — wird, wie 


es heißt, nädhjtvem das obige Amt 
niederlegen, 
neuen Büros im Handels: und 
Arbeitsdepartement zu werben, — bes 
Büros, welches als der „Anardijten- 
ausſchließungs-Zweig“ befannt 
wird und mit europäifchen Regierun- 
gen in diefer Sade zufammenmwirten 
ſoll. 


— —— — 


— Der Aetna iſt wieder thätig, und 


die Flammen erhellen allnächtlich die 


Umgegend ſehr maleriſch. 


Hämorrhoiden— 
Heilmittel frei. 


Probe-Packet der wunderbaren Pyramid 


Pile Cure an Alle verſchickt, welche 
Namen und Adreſſe einſenden. 


Es gibt hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Jahre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Wochen durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 


bisher eine Operation als das einzige 


Rettungsmittel. Aber Operationen 
heilen ſelten und zeitigen oft ſchreck— 
liche Reſultate. 

Die Pyramid Pile Cure heilt. Sie 
verringert die Schwellung, beſeitigt den 
Blutandrang, heilt die Geſchwüre und 
Fiſſures, und die Hämorrhoiden ver— 
ſchwinden. Es gibt keine Form von 
Hämorrhoiden, welche dieſe kleinen Py— 
ramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure kann zu 
Haufe angewandt werben. Kein Zeit— 
berluft oder Abhaltung vom Geſchäft. 
Kein Fall von Hämorrhoider ift fo 
Ihlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Eure nicht zu heilen vermag. 

Mir berechnen nichts für ein Probes 
Padet der Phramid Pile Eure. Die 
Probe befeitigt das Yuden, Iindert die 
entzündeten Häutchen und bringt Euch) 
auf den Weg zur Heilung. Nachdem 
Ahr die Probe gebraucht habt, gebt zu 
Eurem Apotheker uno fauft eine 50 
Cents-Scadhtel des Mittels. Schreibt 
heute. Die Probe foftet Euch nichts. 
Pıramid Drug Co., 143 Pyramid 
Bldg,, Marfhal, Mich. 


um der Vorjteher eines | 


fein | 


Ausland, 


Ein neuer Dreibund 

Wird von eımem früheren Befandten be- 
fürwortet.—Baiernprinz in Slottenmanös 
vern. — Barden’s Berufung. — Welidy» 

|  tiroler gegen Deutfde. — Blutiger Unfug 

betrunfener unaar. Soldaten. 
(Spezialfabeldepeihe der „R%. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 30. April. Der ehemalige 
deutfche Gefandte in Mexiko, Dr. vd. 
Flöcher, veröffentlicht eine Brojchüre 
| unter dem Titel: „Was ein Deutfcher 
| bon ausmwärtiger Bolitit wilfen muß”. 

Er befürwortet die wärmjte Freund— 

fhaft mit den Ver. Staaten, Vorficht 

gegen England und endlich einen 
deutfchsenglifch = amerifanifchen Drei- 
bund. 

Prinz Ludwig von Baiern, der älte- 
fte Sohn des Prinzregenten Zuitpold, 
wird in der zweiten Hälfte des Mai an 
Bord des Schuljchiffes „Hertha“ gehen 
und mit diefem in der Ditfee kreuzen. 
Anfangs Juni wird er auf dem 
Linienfhiff „Deutichland“, dem 
Flagafchiff der Hochleeflotte, mit dem 
Admiral Prinzen Heinrich der Sciep- 
übung der Hochfeeflotte beimohnen, bei 
melcher e3 fi) um einen Anariff auf 
Kiel handelt. 

Das NReichsgericht wird erft am 22. 
Mat über die Repifion des Prozeffes 
Moltke-Harden verhandeln, und nicht 
Ihon am 4. Mai, wie urfprünglich be- 
ftimmt worden war. Bon der Verthei- 
digung werden nicht weniger, als 53 
angebliche Verjtöße gegen das Gefet 
borgebracht werden. E3 handelt fich 
um die Berufung Marimilian Har= 
dens, des Herausgebers der „Zu: 
funft“, welcher befanntlich von der 4. 
| Straffammer des Berliner Landge— 
| richtS I wegen Beleidigung des Gene= 

ralleutnant3 3. D. Grafen Kuno von 

Moltke zu vier Monaten Gefängnif 
verurtheilt wurde, 

Die NReichsmarineverwaltung hat 
den fleinen Kreuzer „Bremen“, das 
einzige deutfche Kriegsfahrzeug auf der 
oftamerifanifchen Etation, angemiejen, 
in Newport News zu doden. Die Er- 
fahrungen, welche kei folchen Gelegen- 
heiten in Kanada und Südamerifa ge- 
macht worden find, haben zu der all- 
gemeinen Beltimmung geführt, daß 
ausschließlich Werften der Ver. Staa 
ten benugt werben follen, um Repara- 
turen auszuführen. 
| Ale Hiefigen Blätter befprechen den 
| gemeldeten Entfehluß des Kaifers, das 
Denfmal des Dichters Heine zu ent- 
| fernen, welches die Kaiferin Elifabeth 
|bor dem „Achilleion“ auf der Anfel 
Korfu hatte jegen laffen. Sie betonen, 
| der Kaijer habe natürlich al3 privater 

Befiter der Billa nah freiem Willen 

über die Geftaltung feines Eigenthums 

| zu verfügen; troßdem zeige der Ent- 

'jchluß den Standpunft des Kaifer3 

auf das Deutlichite und ei deshalb 

ı von bejfonderer Bedeutung. 

Wien, 30. April. Wien jorgt jich 

aufs Neue um den Gejundheitszu- 

ftand des allverehrten greifen Herr- 
ſchers. Kaiſer Franz Sofeph ijt der 

Schonung offenbar auferordentlich 

bedürftig. Denn abermals wird an- 

' gefündigt, der Monarch wünfche ledig- 

‚lid eine „humanitäre Bethätigung“ 

| zu Ehren der eier feines Regierungs- 

| jubiläums. 

| Des Meiteren heißt es, 

Inur zwei Feftlichfeiten beimohnen, de— 
ren Vorbereitung jeit langer Zeit in 
Angriff genommen, und lehne eine 

TIheilnahme an den übrigen Beranftal- 

| 

| 
| 





I 


er werde 


tungen ab. 

Das Programm, 
demnächſtigen Beſuch der deutjchen 
Fürften, mit Kaifer Wilhelm an der 
Spige, fertig gejtelt ift, wird durch die 
veränderten Anorpnungen feine Stö- 
rung erfahren. 

Irredentiſten aus Trieſt und Inns— 
bruck haben einen neuen Vorſtoß un— 
ternommen, um an den verhaßten 
Deutſchen ihr Müthchen zu kühlen. Sie 
deutſches 


welches für den 


machten einen Ausflug auf 
Sprachgebiet nach Salurn an der 
Etſch, und ihr Verhalten war ſo her— 
ausfordernd, daß es mehrfach zu Un— 
ruhen kam. Die Behörden erhielten 
von den Ausſchreitungen Kunde und 
verhüteten durch ſtarkes Polizeiaufge— 
bot das Schlimmſte. 
Budapeft, 30. April. Sn der 
ungartfchen Freiftadt Gran (Eözter- 
gom) haben betrunfene Soldaten zu 
ı blutigen QIumulten Anlaß gegeben. 
| Unter Führung eines Feldwebels Na— 
mens Schulz, der felbjt ftarf verun- 
ı nüchtert war, griffen fie Straßenpaf- 
fanten an, die ruhig ihres Weges gin- 
gen. Al3 die Polizei ihnen das Trei= 
ben zu vermehren juchte, murde auch 
I'diefe attadirt. Mehrere Perfonen tru= 
| gen Verlegungen davon, und es mährte 
| geraume Zeit, biß die Ordnung wieder 
| hergeftellt war. 
Stärfung von Chinas Flotte. 
London, 29. April. Eine Depejche 
der Londoner „Morning Poft“ aus 
Schanghai meldet, daß der chinejijche 
Kriegsratd einen Plan entworfen 
habe, die Flotte zu ftärten durch Bil: 
dung von drei neuen Gefchwadern, be> 
ftehend aus je einem Schlachtſchiff 
und mehreren Kreuzerbooten- 
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Abendpojt, Chicago, Donnerftag, den 30. April 1908. 


Bortugals Landtag und König. 


Liffabon, 30. April. Begleitet von 
bielen Staatswürbdenträgern, und uns 
ter jtarfer E3forte berittene. Truppen, 
begab fih König Manuel nad) dem 
Haus der Kortes, welches dicht gefüllt 
war. Langfam jtieg er die Stufen des 
Ihrones hinauf, welcher für ihn errich- 
tet worden war. Mit ftarfer und vol- 
ler Stimme verlas er die Thronrebe, 
welche, ungleich derjenigen feines Va= 
ters, jehr pathetifch gehalten war und 
zugleich die Tagesfragen in fräftiger 
und bolfsgewinnender Weife zu erör= 
tern juchte. Von der Tragödie des 1. 
Yebruar fprach er als dem „graufamen 
VBerfchmwinden meines Vaters und Bru- 
ders“. Dann forderte er das Land 
auf, fein höchites Bemühen vereint da= 
rauf zu richten, Portugals Gefchide 
glorreich, auszuführen, und veriieß, 
fein ganzes Leben dem Glüd und der 
Größe des Landes zu widmen. 

Sodann empfahl er Durchficht der 
Verfaffung, Neubegründung der per- 
fünlichen Rechte, ein neues Wahlgefeb, 
Durdf.ht der Erlaffe des früheren 
Premierminifters Franfo und endlich 
ftrengere und forgfamere Methoden der 
Yinangverwaltung. 

Am Schluß der Rede erichollen aıl= 
gemeine Hochrufe, und der König mit 
Gefolge fuhr nach feinem Palajt zus 
rück. 


Gelegraphifhe Notizen. 
Antans. 


— Etma $200,000 Schaden dur 
Brand in der Kerzen- und Schmiere- 
fabrif der „Standard Dil So.” zu 
Gleveland. 

— Robert W. Gott in Cincinnati 
murde wegen der, jeinerzeit berichteten 
Erfhießung des Dr. Leo Danziger zu 
10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— In Cleveland jtürzte einer ber 
befanntejten „Steeplejads" des Lan- 
des, Gallagher, von einem 80 Fuß ho— 
hen Schornitein und fand augenblid- 
lichen Tod. 

— In South Bend, Ind., wurden 
alle 25 Mitglieder der dortigen Heils— 
armee verhaftet, weil fie darauf be- 
ftanden, die Straßen zu VBerfamm- 
lungen zu benugen. 

— Ein Delegat der republifani- 
Ichen Staatsfonvention für Pennfpl- 
vanien machte auch einen erfolglojen 
Berfuh, eine Zofaloptionsplante im 
die Platform zu bringen. 

— Dem Norwegijchen Waijenhaus 
in Chicago fallen $15,000 zu, wel- 
he Frau Gunnef, die mit ihren drei 
Kindern beim Brand ihres Wohnhaus 
jes zu Zaporte, Ind., umfam, für den 
Fall vermachte, dab ihre Kinder fie 
nicht überleben. 

— Geftrige Bufeballfpiel— 
„National League” — Chicago], 
Pittsburg 2; Brooklyn 1, Philadel- 
phia 3; Bofton 7, New York 6. — 
„American Zeague”— Detroit 3, C hi- 
cago 6; St. Louis 3, Cleveland 6; 
Philadelphia 3, Wafhington 2; New 
York 1, Bojton 5. 

— Alle ftädtifchen Wemter in Nem 
Nork follen in einen neuen, für $7,- 
000,000 zu errichtenden „Woltenfcha= 
ber“ untergebracht werden, welcher auf 
dem Dreied nördlih vom Park Rom: 
Zugang der Brooflyner Brüce jtehen 
Toll. Derfelbe fol ausnahmsmeife aud) 
fünftlerifeh jchön gebaut werben. 

— Bereit3 geftern fonnte man in 
Cleveland allgemein für 3 Cents auf 
der Straßenbahn fahren. Der Bürger: 
meifter von Eaft Cleveland ftrengte 
aber bereits eine Klage an; er behaup- 
tet, die Dreicent3-Rate erjtrede Fi 
auh auf Eaft Cleveland, mas Die 
Straßenbahngefellfcehaft beitreitet. 


— Der New PVorfer Diftriftsan- 
malt Serome, gegen den eine Unter- 
fuhung wegen amtlicher Pflichtver- 
nachläſſigung im ange tft, ließ fich 
zu dem Geitändniß bringen, daß er 
noch niemals irgendwelche Bejchuldi- 
gungen bezüalih Kampagnebeiträge 
bon Korporationen den Großgefchmo- 
renen unterbreitete. 


Frauen⸗Leid 


Chicagoer Frauen finden endlich 
Linderung. 


Es ſcheint, daß Frauen mehr als ei— 
nen guten Theil der Leiden und 
Schmerzen haben, welche die Menjch- 
heit befallen; fie müffen fi „aufrecht 
erhalten“, müffen ihre Pflichten erfül- 
len troß des fortwährend fchmerzenden 
Kreuzes oder Kopfmwehs, Schwindelan: 
fällen, ziehenden Schmerzen, fie müffen 
Jich bücen, wenn e8 aud; Qualen berei= 
tet. Sie müjfen laufen und arbeiten 
mit ftechenden Kreuzfchmerzen. Die 
Nieren verurfahen mehr Leiden als 
irgend ein anderes Organ des Körpers. 
Haltet die Nieren gefund und die Ge- 
ſundheit iſt leicht aufrecht erhalten. 
Lefet von einem Mittel nur für bie 
Nieren, melches Hilfe und Heilung 
bringt und von Leuten, die hr tennt, 
empfohlen wird. 

Yrau €. 3%. Welter, 2826 Grove⸗ 
land MUpenue, Chicago, Ill., ſagt: 
„Bor drei oder vier Jahren hatte ich 
einen jehr fhlimmen Fall von Nieren- 
leiden, melcher meine Gejundheit zu 
untergraben fchien. Häufig hatte ic) 
Schwindelanfäle und mehr wie ein- 
mal fiel ih vom Stuhl, auf den ich faß. 
Ih Hörte von Doanz Nieren-Pillen 
bon einer Freundin, die fie mit guiem 
Refultate gebraucht Hatte, und ich 
faufte fie von der Public Drug Co., ih 
nahm jie gewiffenhaft und fie erzielten 
eine vollflänbige Heilung. eine 
Schmefter, die au ein Nierenleiben 
Batte, gebrauchte Doanz Nieren- Pillen 
und fie fpricht fich fehr anertennend 
darüber aus.“ 

Verlauft bei allen Hänolern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


— Bei der meiteren Unterfuhung 
der Machenfchaften der Metropolitan- 
Straßenbahn in Nem York bezeugte 
Zouis 3. Julian, der 10 Jahre Agent 
diefer Gefellfchaft mar, daß diejelbe in 
diefer Zeit etwa $1,000,000 für for= 
rupte Zwecke verausgabte! Er machte 
Ausſagen, welche den Diſtriktsanwalt 
Jerome in ungünſtigem Licht erſchei— 
nen laſſen. 


Auslaud. 


— Empört haben ſich die Eingebore— 
nen in Battambang, Franöſiſch-Siam, 
und bedrohen die europäiſchen Ein— 
wohner. Die jetzige Truppenmacht da— 
ſelbſt iſt zu ſchwach. 

— Der Vizekönig von Kanton, Chi— 
na, benachrichtigte den dortigen japa— 
niſchen Konſul, daß es beſſer wäre, 

wenn der Beſuch der japaniſchen Flotte 
unterbliebe, da Unruhen zu befürchten 
ſeien. Dieſer erwiderte, nur die klei— 
nen Schiffe würden in Kanton anle— 
gen, und die Leute würden unter einer 
Eskorte chineſiſcher Truppen die Stadt 
betreten. Das zweite japaniſche Kreu— 
zergeſchwader traf bereits geſtern dei 
Taku ein; Admiral Idſchuin und Vi— 
zeadmiral Tiragaki werden morgen 
von der chineſiſchen Kaiſerinwittwe 
und dem Kaiſer in Peking empfangen. 


—2* Xokalbericht. 
Oppoſition rührt ſich. 


Deneeus Gegner wollen ſeine 


Pläne durchkreuzen. 


tbhaltung des Kautus fraglich. 


Bruch zwiſchen den verſchiedenen Faktionen 
ift nicht ausaefchlofjen. — Demofratifh: 
Kandidaten für Countyämter. — Scan? 
Quinn und die Dorwahlen 


Der VBerfuch der Anhänger Gouber= 
neur Deneens, die Führer ser Bartei 
in Eoof County zu einer Erklärung be= 
züglic) der Nomination für das Gous 
berneursamt zu zwingen, ehe die Sans 
didaten für die Countyämter aus,-.- 
wählt werden, dürfte, wie aus guter 
Duelle verlautet, fehlichlagen. Die 
Mehrzahl der Theilnehmer an der 
Konferenz der Parteiführer, die auf 
Veranlaflfung des Gouverneurs ben 
Marvor Buffe auf Dienitaq einberufen 
worden ift, ift angeblich nicht geneigt, 
fih dem Wunfche des Gouverneurs 
und feiner Anhänger zu fügen und of- 
fen mit einer Erklärung bezüglich ihrer 
Stellungnahme im Kampfe vm da3 
Gouverneurs-Amt herauzzufommen, 
wird vielmehr verfuchen, diefer Frage 
auszumeichen, bis die Kandidaten für 
die Countyämter ausgewählt find. Da 
die wajchechten Deneen-Leute in der 
Konferenz aber in der Minderheit find, 
merden fie faum wagen, ji) dem Wun= 
fche der Mehrheit zu widerjegen, wenn 
fie.nicht Gefahr laufen tollen, daß die 
Verhandlungen überhaupt fcheitern 
und ein erbitterter Kampf zwijchen den 
Taktionen in der Vorwahl ausbricht. 

Die Konferenz, zu der, auher Mayor 
Bufle, Roy D. Weit, Charles W. Vail 
al3 Vertreter Deneens, Win. Weber, 
William Lorimer, Fred M. Blount, 
Daniel Campbell, James Peaſe, Jo— 
ſeph Haas und John J. Hanberg ge— 
laden ſind, wird entſcheiden, ob über— 
haupt ein Kaukus der Parteiführer be— 
hufs Aufſtellung eines Countytickets 
abgehalten werden ſoll. Deneens 
Freunde beſtehen darauf, daß, ehe dieſe 
Frage angeſchnitten wird, ſämmtliche 
Theilnehmer am Kaukus im Kampfe 
um das Gouverneursamt offen Stel— 
lung nehmen ſollen. Dagegen macht 
ſich natürlich, beſonders bei den Geg— 
nern des Gouverneurs, Lorimer, 
Blount und Campbell, eine ſtarke Op— 
poſition fühlbar. Sie werden darauf 
beſtehen, daß dieſer Frage erſt nach 
Aufſtellung eines Countytickets näher 
getreten wird. Da die Haltung der 
Mehrheit der Theilnehmer an der 
Konferenz für die Minderheit nicht 
bindend iſt, ſo iſt es nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß es zum Bruche kommt. Wird 
ein ſolcher vermieden und ein Kaukus 
vereinbart. ſo werden ſich alle Theil— 
nehmer mit Ausnahme Lorimers ver— 
pflichten, ſich dem Beſchluß der Mehr⸗— 
heit bezüglich der Nomination für das 
Gouverneursamt zu fügen. Lorimer 
läßt ſich auf keinen Fall binden, da er 
ſchon offen für Yates herausgekommen 
iſt. Im Falle eines Bruches aber dürf— 
ten die Mitglieder der Konferenz mit 
Ausnahme von Roy O. Weſt und 
Charles Vail zuſammenhalten, um we— 
nigſtens im Kampf um die Countyäm— 
ter die Kandidaten der Organiſation 
durchzubringen. In dieſem Fall wür— 
de vorausſichtlich ſelbſt Peaſe, deſſen 
Organiſation in der 25. Ward eine ſo 
ſchmähliche Schlappe erlitten hat, und 
Joſeph Haas dem Gouverneur die 
Freundſchaft aufſagen und zur Orga— 
niſation halten. Die Anhänger Yates 
werden natürlich eine Spaltung in der 
Organiſation von Cook County mit 
Freuden begrüßen, da ſie die Ausſich— 
ten des Gouverneurs weſentlich ver— 
ſchlechtern würde. 

Freunde des Sprechers des Abge— 
ordnetenhauſes Edward D. Shurtleff 
von Marengo ließen heute durchbli— 
cken, daß er nicht abgeneigt iſt, ſich ge— 
gen Senator Albert J. Hopkins um 
den Sitz im Bundesſenate zu bewerben. 
Herr Shurtleff ſelbſt wollte ſich nicht 
darüber ausſprechen. 


Demokratiſche Kandidaten. 


Der Vollſtreckungsausſchuß der de— 
mokratiſchen Parteileitung im County 
wird am Dienſtag eine Sitzung abhal— 
ten, in der jedenfalls die Frage, ob ein 
Kaukus behufs Aufſtellung eines 
Countytickets abgehalten werden ſoll, 
erörtert werden wird. Da für einige 
der Countyämter, beſonders für das 
des Staatsanmwalts, eine aroße Zahl 


Kandidaten im Felde ift, jo ijt es im 
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Gardinen van verfdieden 


Darunter find Cable Nets, Ruffle 
Mets und eine fehr große Auswahl 
bon hübfchen Nopitäten, alle einen 
viel höheren Preis merth. 

Cine deracons wird gezeigt—eine 
fünftlerifich_ruffled_ Gardinen mit 


Er £ * 


Er 


J A 
A— 
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9c die Yard für hochfeine 150 Gar— 
dinen-Swiſſes. 5,000 Yards von 
friſchen neuen Waaren und eine Un— 
maſſe hübſcher neuer Muſter. 


en Sorten, Bargain zu 95r 


15c_f. Nottingham Spisengardinen 


Eden, ein feines Sortiment, fünft- 
leriihe Entw. für Sajh-Gardinen. 


Renaiſſance Inſertion Edge, 95c. 


Sehr viele in der Partie 


Preis, 9c. 


wären 
nicht zu theuer zu dem doppelten 


39c da3 Paar für ruffled Net Saſh 
| * Gardinen, gute Qualität Bobbinet, 
en N Spitenränder und Einfäte. 


Mufter-Galbfirümpfe für Männer zu 15 das Paar 


Ein riefiger 


hochfeinen Männer-Soden 

bon dem größten $mpor= 

ter in Amerifa. 

Kein Paar in diefem Ber- 
„yfauf fünnte man jonit 
einen Gent weniger als 2öc 

für_da3 Paar faufen. 


Die Partie enthält die be= 
ten Yacons, 


fer Saifon 
uen find. 


Anfauf von 


für Männern io beliebt, 


die je in Die- 
verkauft wor- dellos. 


93 bis 112. 


Da find Lisle und Bal- 
briagan, ferner jeideappre= 
tirte Soden,andere beitict, 
Ichön geitreift, geblümt etc. 
Drop Stitch Muſter, bei den 
find / 
reichlich vertreten. — In | 
Schwarz und allen Farben. 


Sedes Paar ift abfolut ta= 
Alle Größen, von 


Zloß- Kiffen zu einer [ehr feltenen Breis-Offerte 


Ein Antauf, der Hunderte von met- 
chen, fchönen Kiffen in den Bereich 
von außerordentlich niedrigen Prei— 


fen bringt. 


Kiffen, 16x16 groß, für 16c 


Kiſſen, 18x18 groß, für | 18c 
Kiffen, 20x20 groß, für 28e 
Kiffen, 22x22 


E 


höchſten Grade wahrſcheinlich, daß die 


demokratiſchen Parteiführer dem Bei— 
ſpiele der Republikaner folgen und ſich 
auf gewiſſe Kandidaten einigen, welche 
die Unterſtützung der Organiſation in 
den Vorwahlen erhalten jollen. Das 
Amt des Staatsanmwalts ijt bei weiten 
das begehrtefte Amt, mas jedenfalls 
darauf zurüdzuführen it, daß bei der 
Unbeliebtheit Staatsanmalt3 Healys, 
deffen nochmalige Nominirung Ticher 
ift, der demofratifche Kandidat für das 
Amt die beiten Ausfichten auf Erfolg 
bat. Nicht weniger als ſieben Kandi— 
daten find im Felde, nämlih Edward 
%. Dunne, Maclay Hoyne. Jakob %. 
Kern, Ald. William E. Dever, W. 9. 
Arthur, George ITrude und William 
Rothmann. Kandidat für die Repi- 
ſionsbehörde iſt Stadtſchatzmeiſter 
John E. Traeger, für die Aſſeſſorenbe— 
hörde Ald. Michael Zimmer und Wm. 
2. D’Eonnell, für das Amt eines Lei- 
chenbefchauers Henry Studart, für die 
Stelle des Gerichtäfchreibers des Krei3- 
gerichts Frank Koralesfi und für die 
gleiche Stelle beim Superiorgericht 
James ©. Flannigan. Für den Vor- 
fig im Countgrath wird jedenfalls ein 
befannter Böhme aufgeftellt merden, 
borausfichtlich Charles 3. Vopida. Um 
die Stelle eines Mitglieds der Abmaf- 
ferbehörde beiwirbt fih Thomas Webb. 
Der Zahl der Kandidaten für die Stel- 
len von Stadtrichtern ift Legion. 


Ein Proteit fran? Quinns. 


Einen energifchen Proteft gegen das 
Eingreifen der Parteiorganifation in 
die Vorwahlen zuguniten gemifler 
Kandidaten erhebt der befannte demo- 
fratifche Parteiführer Frank %. Quinn 
in Peoria in einem Schreiben an den 
Sefretär des hiefigen Countyausjchuf- 
jes, John PB. Tanjey. Er erklärt, daß 
ein derartiger Schritt unterbleiben 
jolle, damit gegen die Parteiorganifa= 
tion nicht der Vorwurf erhoben werde, 
daß fie beim erften Verfuch, die Kan- 
didaten durch die Bevölkerung aus- 
mählen zu laffen, 
babe. 

.————— 

* Coot County-Bond3 ınd Ei:y of 
Chicago-Bonds find die ficherften Geld- 
anlagen. Der seite Plab, . efelben zu 
faufen, ift die State Banf of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Mafhington 
Gtr., gegenüber dem Court Haufe. 


any ! 


Berleumdungsftlage. 


Richard Barnett bezeugte heute vor 
Richter Smith und einer Jury im Su= 
periorgericht, daß Frau Mary ©. 
Stanton, 843 Belmont Ape., mehreren 
Leuten erzählt habe, er habe ihre Dia 
mantringe geftohlen. Später habe fie 
Jich erinnert, daß fie die Ringe auf ein 
Yenjterfims geleat hatte. Barnett 
hatte in ihrer Wohnung Groceries ab= 
geliefert. Sett hat er fie auf $5000 
Schabenerfag für Verleumdung ver» 
fagt. Frau Stanton it die Gattin 
eines Gerichtsdiener® im Sheffield 
Avbe.⸗Stadtgericht. 


Kurz und Neu. 


* Wm. Randolph Garberſon fiel ge⸗ 
ſtern Abend, als er im Begriff war, 
fich zur Ruhe zu legen, im Schlafzim— 
mer ſeiner Wohnung, 9 Scott Str., 
vermuthlich infolge von Herzſchlag, 
todt hin. Der Verſtorbene war 50 
Jahre alt und ſeit fünf Jahren als 
Verkäufer in Dienſten der Eiſen- und 
Erzhändler Pickands, Brown & Co. 


Zoll groß, zu 38. 
Kiffen, 24x24 Zoll groß, zu 46t. 


fih eingemifcht | 


Zu folhen Preifen Tann Seber: 
mann erfordern, fie zu gebraucdjden 
für Ihau, Sommerheim, für Hän= 


gematten und Yachten. 


Die Steuerung deriagte. 


James Hughes rinat im Niercy-Hofpital 
mit dem Tode. 


Bor feiner Wohnung an 28. Straße 
und Wabafh Apenue wurde heute der 
Söjährige Mafchinenbauer James 
Hughes von einem dem Anzeigeagenten 
W. T. Diehl, Nr. 5009 Grand Blod,, 
gehörigen Kraftwagen überfahren und 
lebensgefährlich verlegt. Der farbige 
MWagenführer Win. Karuther3 Hatte 
augenscheinlich die Steuerung nicht in 
der Gewalt, denn das von ihm bediente 
Gefährt prallte erft mit dem Hinterge- 
jtell eines Wagens zufammen, ehe 
Hughes über den Haufen gefahren 
wurde. Eine furze Strede Jüdlich von 
der 28. Straße brachte Caruthers den 
Kraftwagen zum Halten, fprang ab, 
theilte der Park Garage, 51. Str. und 
Calumet Ure., telephonifch mit, daß an 
dem Wagen irgend etwas nicht in 
Ordnung fei, erfuchte die Firma, das 
Gefährt abholen zu laffen und machte 
fih dann aus dem Staube. Bisher hat 
die Polizei fich vergeblich bemüht, jei- 
ner habhaft zu werden. 

Hughes murde in einer Polizei- 
ambulanz nach dem Mercn-Hofpital 
gefhafft. Er hat einen Schädelbrud 
und fonjtige Jchwere Verlegungen er= 
litten. Un feinem Auffommen wird ge- 
zweifelt. 

—— —⸗ñ i 
Wohithätigfeits-Honzert, 
Michatloff, Ruklands berühmtefter 
Ienorift, wird nächitens in einem 
| Konzert zum Beten eines mohlthätigen 
Unternehmens finaen, an welchem viele 
feiner hiefigen Qandäleute Antheil neh- 
men. Der Reinertrag des Konzertes, 
in dem auch die ausgezeichnete Piani- 
ftin Moyrtle Eloyn auftreten mwird, tft 
zur Erridtung eines Hofpital3 und 
Heims für Unheilbore auf vr Meft- 
feite bejtimmt. Das Korzerı "ndei am 
Sonntag Nachmittag, dem 10. Mai, 
| in der Orchefterhelle ftatt 


Sit irrfinnig. 
Die ZOjährige Mary Nedford, Nr. 
| 5473 Kimbarf Ape., die unter der Ar- 
| lage verhaftet wurde, den Rabbine: 
Dr. Emil ©. Hirfch beläftigt zu haben, 
wurde heute im rrengericht für aei= 
ſteskrank erklärt und der Irrenanſtalt 
zu Dunning überwieſen. 

——+21  — ñ—— 

Tie LiedertafelPormwärts ver: 
anftaltet morgen in Vondorfs Halle, Hal: 
fted Str. und North Apve., einen ihrer jo 
beliebt gewordenen gemüthlichen Abende. 
Das Komite ftellt den Bejuchern angenehmen 
Zeitvertreib in Ausjicht, und der Bejuch 
dürfte jehr zahlreich werden. Der Anfang 
ift auf 7:30 Uhr feftgejegt worden. Karten 
find bei allen Mitgliedern frei zu haben, 
Inhaber von Karten zahlen an der SKajje 
25 Gent3, Nihtinhaber 50 Cents. 


Orcheftervorträge und Kojchats Walzer 
„Am Wörther Sce*, gejungen von der Xie= 
dertafel Vorwärts, werden die Unterhaltung 
einleiten, in deren meiterem Verlauf Prof. 
Little dieBegrüßungsrede halten ıı. die Hrn. 
Karl Chriftmann und Mar Braun humori- 
ftifche Vorträge zum PBeften geben werden. 
Frl. Oberg fteht mit einem Piolinfolo auf 
dem Programm; Frau Roje Majjee-Nemw- 
field wird Loehr3 „Liebesprobe“ fingen, und 
die Herren Rud. Bohn und Wd. Chriftmann 
werden ein Duett „Der veripätete Urlau- 
ber“ vortragen. 


— —ñ— — 


— Unſere Kinder. —Mutter: „Wa— 


rum willſt Du denn Deinem kleinen 


Vetter keinen Kuß geben?“ —Die acht— 
jährige Elſe: „Ach, er hat ja noch gar 
keinen Schnurrbart!“ 


| 


| 
| 


Bequeme und fomfortable Gin 
zufügungen zu _ den Sommer: 
Ford - Ausftattungen. 


Sshr könnt auf eine qute Auswahl 
rechnen; da find Dugende Yacon?. 


 — 


Spezielle Offerte 


Für unbeitimmte Zeit 50 bis 75% Eriparniß. 


ift die einzige anerfannt beite, ftetS fertige, 
ürffte und bequemfte Batterie. Empfoblen von 
eriillafligen Spesialiiten für häusliche eleftrifh 
Vebandlung. Eleltrizität, wie hiermit aunge— 
wandt, iſt ein unübertreffliches, härmloſes Mit— 
tel gegen, Rervoſität, Männerſchwäche, Rheuma— 
tismus, Nieren, Xeber- und Magenleiden. Es ıt 
die Batterie, die fih Jeder gewünfcht bat, nıre 
der bobe. Preis ftand im Wege. Unfer freies 
Yuch gibt deutlich an, wie Ihr Euch zu Haufe 
in aller Stille furiven Tönnt, ohne Doltor oder 
Medizin. Freie Demonftration täglih don 9 big 
6 Uhr, Sonntags und Abends, nah Weberei 
lommen. Zamjtaas bis 9 Uhr Mbends. 


Addison Electric Go. 


Jabrik 35—NMfice 2733 Lincoln Ave., 
Chicago, ZU 
Lincoln Avenue Cars bi3 Pelden Abe, 
Kranfe und Schwache follten fofort don diefer 
Dfferte Gebrauch machen. 
27ap,momifr,im 


D. R. Scodas Redeſtrom. 


Stadtrihter Scovel fhatte Mühe, ihn eins 
zudämmen. 

D. R. Scoda, 1383 N. Clark Str., 
tand heute vor Stadtrichter Scovei 
unter der Anklage, die ärztliche Prarig 
ohne Lizenz ausgeübt zu haben. Wän- 
rend der Angeklagte auf dem Zeugen- 
ftand war und in’s Kreugverhör ge: 
nommen-mwerden jollte, wendete er jich, 
ohne auf die Frage zu antworten, an 
die Gefchmorenen und begann mit 
fabelhafter Zungengeläufigfeit zu re— 
den. Niemand konnte verjtehen, was er 
Jagte. 

„Halten Sie ein!“ rief ihm der 
Richter zu. Aber mit lebhaften Be- 
mwegungen ließ Scoda feinem Rede- 
from meiter freien Lauf. Nach einer 
zweiten Verwarnung jeitens des Rich— 
ter3 wendete er fich an diefen, und war 
erjt jtil, als der Richter ihm mit Ge- 
fangniß drohte. 

Dem Zeugen murbe eine Flafche 
Arznei gezeigt, die der Staat ala Be- 
meismaterial vorgelegt hatte. Scoda 
nahm die Flafche und rief: 

„Ein wunderbares Del, ein grof= 
artiges Einreibungsmittel, e3 wird 
Sie heilen!“ 

Dabei deutete. er auf den Hilfe: 
Staatsanwalt Hoffmann, Vertreter 
der Gejundheitsbehörde, und forderte 
ihn auf, das Mittel zu kaufen. 

Frau Birdie Morris, 544 Larrabee 
Str. und Helen Donef, 46 Ingram 
Str., bezeugten, daß Scoda ihnen 
Arzneien verichrieben habe, und rau 
Bertha Smith, 545 Augufta Str., er- 
Härte, Scoda hätte verfprochen, ihre 
Tochter, Frau Bertha French, von der 
Schwindſucht zu Heilen. Er hätte ihr 
für $125 Arzneien verfauft, und nad 
zweimonatiger Behandlung fei die 
Kranfe geitorben. 

Der Staat wies nad, daß Scoda 
fchon einmal megen Kurpfufcherei zu 
$100 Geldftrafe verurtheilt worden it. 
Die Vertheidung behauptete, Scoda 
babe einfach. Patentmittel verkauft, 
aber nicht als Arzt praftizirt. Der 
Fall ging am Nachmittag an die Ge- 
ſchworenen, die ihn ſchuldig ſprachen. 
Scoda wurde zu 8200 Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


— ú — — 
— Stilblüthe. — Das ſatle Grün 
der Wieſe bildete einen auffallenden 
Kontraſt zu dem hungrigen Geſicht des 


leſet die Sonuntaaoſt Zandwertsburſchen, der darauf lag. 
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Dickhäutig. 


Selbſt eine Elephanten-, Nashorn⸗ 
oder Nilpferdhaut iſt am Ende nicht 
undurchdringlich. Es iſt deshalb an— 
zunehmen, daß es Geſchoſſe geben muß, 
denen ſogar ein Standpatter nicht wi— 
derſtehen kann. Bis jetzt iſt aber dieſe 
Waffe nicht gefunden worden. Weder 
die Kanonen des Präſidenten, noch die 
Kugelſpritzen des demokratiſchen Füh— 
rers Williams haben auf den Sprecher 
Cannon und ſeine Getreuen den ge— 
ringſten nachweisbaren Eindruck ma— 
chen können. Ebenſo ſind die Hiebe der 
Zeitungsherausgeber und die Stiche 
der republikaniſchen Meuterer im Ab— 
geordnetenhauſe an dieſen wunderba— 
ren Fellen abprallt. Krupps beſte 
Nickelſtahl-Panzerplatten ſind weiches 
Wachs im Vergleiche mit der natür— 
lichen Wappnung der Vorkämpfer für 
die einheimiſchen Gewerbe. Es ſcheint, 
daß dieſe ſchließlich mit Dynamit oder 
Roburit in die Luft werden geſprengt 
werden müſſen. 

Wie die jüngſte Botſchaft des Prä— 
ſidenten von den republikaniſchen 
„Führern“ aufgenommen wurde, iſt 
bereits berichtet worden. Der Spre— 
cher ließ ſie „einfach“‘“ an den Juſtiz— 
ausſchuß verweiſen, obwohl er darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß die 
vielen verſchiedenen Vorſchläge, die ſie 
enthält, von ebenſo vielen verſchiedenen 
Ausſchüſſen berathen werden ſollten. 
Als er ferner erſucht wurde, einen re— 
publikaniſchen Kaukus einzuberufen, 
damit feſtgeſtellt werden kann, wie die 
Mehrheit der Partei über den Antrag 
auf Abſchaffung der Holzbrei- und 
Papierzölle denkt, antwortete er nur 
mit einem grimmigen Knurren. Dar— 
aufhin hat Williams im Abgeordne— 
tenhauſe eine von allen Demokraten 
unterzeichnete „Bittſchrift“ aufgelegt, 
die den Sprecher anfleht, doch gnädigſt 
eine Abſtimmung über die Papierbills 
zu geſtatten. Wenn nur dreißig Repu— 
blikaner ſich ihm anſchlöſſen, ſagt er, 
ſo würde das Geſuch von einer Mehr— 
heit aller Abgeordneten geſtellt werden 
und Herr Cannon müßte es alsdann 
bewilligen, denn er hätte ja ſeinerzeit 
ekklärt, daß er ſich nur als den Diener 
der Mehrheit betrachtete. Die dreißig 
Unterſchriften ſind 
aber nicht aufzutreiben, weil die „Par— 
teidisziplin“ auch die angeblichen Li— 
beralrepublikaner im Zaume hält. 
Cannon ſteht feſt, wie der bekannte 
eherne Felſen in einer ſtürmiſchen See. 

Einige ſeiner gehorſamen Knechte 
fangen aber an, für ihre eigene Gichet- 
beit zu zittern. Gie befürchten” daß 
ihren Wählern das richtige Verftänd- 
niß für die weile Politif des Nichts- 
thung abgeht, und daß deshalb fie 
Telbjt bei der nächiten Wahl gefchlagen 
werden fünnten. nsbefondere haben 
fte Angjt vor dem Arbeiterpotum, das 
in ihren Bezirken den Ausfchlag geben 
fann. Diefe „Hafenfühe“ beitehen nun 
auf einem Kaufus und mülfen be- 
Ichmichtigt werden. &3 tft ihnen bereits 
berfprochen worden, daß auf alle Fälle 
nod „etwas“ gethan merden mird. 
Nur.müßten fie fich gedulden, bis die 
allerneuefte Nothgeldvorlage eingereicht 
und erledigt worden märe. Damit 
find fie einverftanden, doch drohen fie 
mit einer Empörung, wenn nicht 
gleich nachher die BillS vorgelegt wer— 
ben, die der Bundes-Eifenbahntom- 
miljion größere Vollmachten verleihen 
und das Einhaltsverfahren verbeffern 





jollen. Mit ganz leeren Händen mol- 
len fie nicht vor ihre Urbeitermähler 
hintreten. 


In dieſen beiden Punkten, die ja 
den heiligen Dingleytarif nicht berüh— 
ren, mag der Sprecher ſchließlich nach— 
geben. Wenn aber auch das Abgeord— 
netenhaus die Vorlagen annimmt, ſo 
müſſen ſie immer noch die Zuſtim— 
mung des Senats erlangen, deſſen 
Mitglieder von den „Volkslaunen“ 
nicht ſo abhängig ſind, wie die des 
Unterhauſes. Somit werden die 
Standpatters höchſtens zum Schein 
einige Schritte zurückweichen. In 
Wahrheit werden ſie nicht mehr 
„thun“, als ſie ſich vorgenommen ha— 
ben und als nach ihrer unfehlbaren 
Anſicht dem Volke frommt. Sobald 
ihr Programm zur Ausführung ge— 
bracht iſt, wird der Kongreß ſich ver— 
tagen, wie furchtbar auch der Präſi— 
dent drohen mag. Die Standpatters 
beherrſchen die republikaniſche Partei 
und vertrauen auf bie Zerfahrenheit 
und Ohnmacht der demokratischen. Sie 
fennen ihre Pappenheimer. 

een 


Zum Schuße der 2Bälder, 


Die Unterfuhung der Holzbreis 
und Zeitungspapierfrage durch einen 
Sonderausfhuß des Abgeordneten» 
baufe3 verfpricht immerhin ganz inters 
effant zu werben, wenngleih man ihm 
größere Bedeutung oder Wichtigkeit 
nicht beimefjen fann. Herr John Nors 
tis, der Vertreter der Zeitungsherauss 
geber-Verbindung vor dem Ausschuß, 
Icheint für den Kampf gegen die ala 
Holzpapier-Truft befannte Sinternas 
tional Paper Eo. recht gut gerüftet zu 
fein und geht mit ziemlich fchwerem 
Gefchüß gegen den Truft vor. Geftern 
befchuldigte er die International Eo,, 
bie Erhöhung der Produftionskoiten 
um 60 Cents die Tonne zum Anlaß 
genommen zu haben zur Erhöhung 
ber Papierpreife um $12 die Tonne. 
Das gehe aus dem Xahresbericht der 
Gefellichaft für 1907 hervor, nach dem 
die Herftellungstoften in dem Bericht. 
jahre um $300,000 Höher waren als 








im Vorjahre und die Produktion und 
der Abjat fich auf rund 500,000 Zon- 
nen Papier ftellten; e3 fei aber befannt, 
daß der Papierpreis um $12 die Ton 
ne erhöht wurde. Wenn bie Gefell- 
fchaft die fich hieraus ergebende Schluß- 
folgerung binmegerflären ° tönne, jo 
möge fie es tun. &o lange das nicht 
gejchehe, müfje man an dem feithalten, 
as ihre eigenen Zahlen lehren. Wei⸗ 
terhin legte er — „um die Arbeit des 
Aussfchufles zu vereinfachen‘ —jechzehn 
Fragen vor, die er von der nternatios 
nal Co. beantwortet haben möchte, _ 
Diefe Fragen beziehen ji) auf bie 
Produftionsmenge und die Produfs 
tionskoſten, die Verkaufspreiſe im In— 
und Auslande, den Produktionsan— 
theil der verſchiedenen zum Truſt gehö— 
rigen Mühlen, die Produktions- und 
Verkaufsabkommen unter denſelben, 
die Durchſchnitts-Produktionskoſten 
in den verſchiedenen Jahren ſeit 1898, 
die Arbeitskoſten auf die Produttion 
berechnet, und die Brutto- und Netto— 
überſchüſſe uſp. Es würde ſich viel— 
leicht verlohnen, ſie einzeln wiederzuge— 
ben, wenn Ausſicht vorhanden wäre, 
daß der Ausſchuß ihre Beantwortung 
verlangen bezw. erzwingen könne. Das 
ſcheint jedoch nicht der Fall und ſollte 
es dennoch geſchehen, ſo würde wohl 
auch damit nichts gewonnen ſein. Man 
würde dann allerdings wahrſcheinlich 
erfahren, daß die International Paper 
Co. wirklich ein großer Truſt iſt, der 
mit rieſigem Profit arbeitet, und daß 
der Zollſchutz, deſſen er ſich erfreut, 
alles andere als nöthig für den Fort— 
beſtand dieſer Induſtrie und nichts 
Anderes als eine Steuer iſt, aber — 
what of it? Davon war man ſchon 
lange überzeugt. Und das weiß alle 
Welt von einer ganzen Reihe anderer 
Zölle und nicht nur trotzdem, ſondern 
eben deshalb iſt in dieſer Richtung 
nichts zu erhoffen. Das iſt der Weg, 
auf dem die geſchloſſene Phalanx der 
beſchützten Induſtrien ſteht, deren Feld— 
geſchrei das ſchöne Wort „Alle für Ei— 
nen, und Einer für Alle“ und Loſung 
das bekannte „Stand pat“ iſt. Durch 
einen ſolchen Frontangriff wird die 
Papiertruſt-Feſtung ſchwerlich zu neh— 
men ſein. Das hätte höchſtens auf Um— 
und Schleichwegen geſchehen können. 
Vielleicht dann, wenn man die Truſt— 
und Intereſſenfrage ganz aus dem 
Spiel gelaſſen und ſich auf das hohe 
Roß der Sorge um den amerikaniſchen 
Wald und das durch ſeine fortſchrei— 
tende Zerſtörung bedrohte Landes- und 
Volkswohl geſetzt hätte. Das wäre na— 
türlich heuchleriſch geweſen, und nach 
der Zurückweiſung, die des Präſiden— 
ten Vorſtoß auf dieſem Wege (in ſeiner 
dritt- oder viertletzten Botſchaft) im 
Kongreß fand, zu urtheilen, war auch 
davon wenig zu hoffen, aber es hätte 
doch eine, wenn auch ſehr ſchwache 
Möglichkeit des Erfolges geboten. Des 
Waldes- und Landeswohl wäre gewiſ— 
ſermaßen die goldene Brücke geweſen, 
über die die Standpatter ſich hätten 
zurückziehen können — durch den 
Frontangriff zwang man ſie zum fe— 
ſten Zuſammenhalten und Stehenblei— 
ben, ſo gern ſie vielleicht auch den 
allezeit ſo getreuen Zeitungsknappen ei— 
nen kleinen Gefallen gethan hätten. Na— 
türlich hätte dabei dafür geſorgt wer— 
den müſſen, daß der Papiertruſt nicht 
wirklich Schaden erlitte, aber das hätte 
ſich wohl machen laſſen können, und 
wenn dann die Zeitungen auch ihr Pa— 
pier nicht hätten viel billiger kaufen 
können, ſo hätten ſie ſich doch rühmen 
dürfen, ſelbſtlos für die Erhaltung der 
Wälder geſtritten und geſiegt zu haben. 
Es läßt ſich nicht beſtreiten und iſt 
auch ganz natürlich, daß das große Pu— 
blikum dem Kampf der Zeitungsher—⸗ 
ausgeber gegen den Papiertruſt kühl 
bis an's Herz hinan zuſieht, ſofern es 
nicht ob ſeiner Ausſichtsloſigkeit ge— 
radezu ein wenig Schadenfreude em— 
pfindet. Warum ſollte ſich's auch für 
die Befreiung der Zeitungen von der 
Zollſteuer erwärmen, da die Maſſe des 
Volkes von der Ablöſung eben dieſer 
Zollſteuer ſo gut wie gar nicht berührt 
werden würde, — die Zeitungen wür— 
den darum doch nicht billiger werden 
— und dieſelben Zeitungen zum größ— 
ten Theile für die Aufrechterhal— 
tung der anderen, viel ſchwereren Zoll⸗ 
ſteuern ſind, die das verbrauchende Pu— 
blikum ſchwer belaſten? Aber für die 
Abſchaffung der Holzbreizölle behufs 
Erhaltung der Wälder hätte das Pu— 
blikum ſich wohl begeiſtern laſſen. 
Denn daß irgend etwas und alles Mög— 
liche geſchehen muß, der Waldverwü⸗ 
ſtung zu ſteuern und die Wiederauf—⸗ 
forſtung anzubahnen, das iſt ihm 
nachgerade Glaubensſatz geworden. 
In dem Maße, daß es eine heute 
aus St. Louis eingelaufene Nachricht 
betreffend die ſüdlichen Gelbfichtenwäl— 
der wahrſcheinlich wenigſtens mit ge— 
miſchten Gefühlen aufnehmen, wenn 
auch nicht gerade freudig begrüßen 
wird. — Dieſe Depeſche ſagt, daß 
Vertreter von Holzgeſellſchaften, die 
zuſammen 5,000,000 Acres oder ſo gut 
wie alle verbleibenden ſüdlichen Gelb— 
fichtenwälder beſitzen oder kontrolliren, 
ſich zu einer „Holding Company“ oder 
Bewahrungs-Korporation zuſammen— 
ſchloſſen, deren Aufgabe und Zweck es 
iſt, die Holzquellen ergiebig und die 
Holzpreiſe aufrecht zu erhalten. Das 
läuft natürlich auf eine Vertruſtung 
hinaus, aber hier hätten wir vielleicht 
doch einmal eine Truſtpille mit ſüßem 
Kern; eine Pille, die uns zwar ſchlecht 
ſchmecken, der Zukunft hingegen außer—⸗ 
ordentlich zuträglich ſein würde. Denn 
man braucht auf die Wahrheitsliebe 
des Truſts nichts zu geben und kann 
oder muß es dennoch glauben, daß ein 
ſolcher Truſt für die Ergibighaltung 
der Holzquellen, und das heißt die Er— 
haltung und Wiederaufforſtng der 
Wälder Sorge tragen würde, denn das 
wäre die allerbeſte Vorbedingung für 
ſeinen Fortbeſtand und ſeine Proſperi— 
tät. 
Die größten Walbvermüfter find 
die Kleinen Befiter und Gejelfchaften, 
die fozufagen von ber Hand in ben 
Mind leben — große Tapitalfräftige 
Gefellichaften haben jebt fchon mit der 
Forftpflege begonnen, und von fol: 
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chen Geſellſchaften, deren Fortbeſtand 
nicht an die Dauer eines Menſchenle— 
bens gebunden iſt, iſt nächſt der „Regie— 
rung“ zuerſt eine vernünftige, weit— 
ausſchauende Forſtpolitik zu etwarten. 
Vor allzu großer Ausbeutung kann das 
Volk ſich ſchließlich ſchützen durch Ab— 
ſchaffung der Holzzölle, denn immer 
werden die „Standpatters“ doch nicht 
am Ruder bleiben, und die Regulirung 
einer großen Geſellſchaft muß ſchließ— 
lich leichter ſein als die vieler kleiner, 


wenngleich es jetzt noch ſcheinen will, 


als ſeien die großen Korporationen in 
Wirklichkeit unverletzlich — — — 
——— — —— 
Oklaͤhhomaer Wuͤnſche. 


Daß es „annerſch“ werde in dieſen 
Vereinigten Staaten; daß unſer Land 
„von den Geſchöpfen Gottes und nicht 
von den Geſchöpfen der Legislaturen 
regiert werde; daß die Regierung dem 
Volke näher gebracht werde, auf daß 
uns gerechte Geſetze zutheil werden; 
daß öffentliche Stellen und Aemter 
nicht länger feilgebdten werden auf 
dem „Bargain Counter“, wo ſelbſtiſche 
Intereſſen, reichthumgierig, Macht kau— 
fen mit dem Golde das ſie ehrlichen 
Händen und bedürftigen Heimen zu 
Unrecht abgerungen haben; daß nicht 
der Pfad der Zukunft gleich dem der 
Vergangenheit mit den Trümmern 
von des Volkes innigſten Hoffnungen 
betreut fei": — zu diefen und anderen 
3meden hat det Gouverneur von Dfla= 
homa eine Proflamation erlaffen, auf: 
rufend die Bürger feines Staates, dak 
fie fi) verfammeln an einem Tage der 
nächjjten Woche, den er al3 gejehlichen 
Yeiertag verfündet, und Rath pflegen 
mit einander. „Die Farmer in ihren 
Logen, die faufmännifchen Klubs in 
ihren Hallen, die Arbeiter in ihren Ge- 
werkſchaften, alle Gefellichaften, deren 
Fiel die Verbreitung von Willen und 
die Forderung der GSittlichkeit ift,“ alle 
jollen fie zufammenfommen und ihre 
Stimmen erheben laut, lauter, am lau— 
tejten. Und NRefolutionen annehmen 
und unterfchreiben und fie an ihre 
Vertreter in Wafhington fchiden. Und 
wenn diefe Pflicht erfüllt it, dann 
„laffet uns beten, daß außerhalb un- 
jeres Staates (der fchwad) ijt, allein 
im Kampfe für gute Regierung), daß 
unfere Schwefterftaaten in der ganzen 
Union ihre Macht zu der unferen fü- 
gen. Laffet uns hoffen, dat von Meer 
zu Meer die Stimme des Volfes ertö- 
ne in jeder Gemeinde, in jedem Staate, 
gebieterifch! — Ihut es jet! Handelt, 
zögert nicht, daß nicht die Gelegenheit 
fliehet!“ 

Nachdem Gouverneur Haskell ſol— 


chermaßen auf der erſten Seite 
des flammenden Schriftſtücks „ſein 
Volk aufgerufen, daß es ange— 


ſichts der Zeiten Noth ſich verſammle 
und Rathes pflege, erſpart er auf den 
Folgeſeiten ihm die Mühe des Bera— 
thens. In wohlgeſetzten Worten, einge— 
leitet durch mehr als ein Halbdutzend 
„Whereasses“, wird dem Volke gefagt, 
was es ſagen ſoll. Fünf Zuſähe zur 
Bundesverfaſſung — (zählt ſie, fünf!) 
— ſoll es unterſchreiben und vom Kon— 
greſſe fordern, daß er ſie den Legisla— 
turen der Staaten zur Beſtätigung 
vorſchlage, welche fünf Zuſätze, wohl⸗ 
geordnet und numerirt als Zufatzarti⸗ 
fel Nr. 16 bis 20, das vorforgliche 
Staatsoberhaupt auch bereits fix und 
fertig ſeinem Aufrufe angeſchloſſen 
hat, das geliebte Volk der Arbeit eige— 
nen Denkens überhebend. 

Folgendes iſt der Inhalt der fünf 
Wünſche: 

Artikel 16. — Mitglieder des Bun— 
desſenats ſollen, ſtatt durch die Legis— 
latur, unmittelbar vom Volke erwaͤhlt 
werden. 

Artikel 17. — Der Kongreß ſoll die 
Macht haben, eine gleichmäßige Steuer 
vom Einkommen jedes Buͤrgers oder 
jeder Berfon in den Ver. Staaten zu 
erheben, einfchließlich von Korporatio- 
nen und anderen gefchäftstrerbenden 
Aſſoziationen oder Gefelichaften. 

‚Artikel 18. — Der Kongreß fol er- 
mächtigt fein zur Regelung der Haft: 
barkeit bon Vermittlern zwiſchen— 
ftaatlichen und ausländifchen Verkehrs 
für Unfälle, die ihren Ungeftellten zu- 
ftoßen durch Verfehulden von Mitan- 
geitellten. 

Artifel 19. — Keinem Staate foll 
verwehrt fein, die Gebühren für bie 
Beförderung von Fracht oder Perfonen 
innerhalb der Staatsgrenzen zu regeln, 
oder die Verfchmelzung oder Bereini- 
gung bon Verfehrspermitilern zu re 
geln oder zu verbieten. 


Artikel 20. — Keinem Staate foll 
berwehrt fein, die Einführung irgend- 
welcher Gegenftände in den Staat zu 
regeln oder zu verbieten, wenn folche 
Gegenstände die öffentliche Gefundheit 
oder Eiittlichfeit gefährden, oder ganz 
oder theilmeife bas Erzeugnig bon 
Sträflingsarbeit find. 

* * * 

Etwas viel auf einmal, wenn man 
bedenkt, daß mehr als fünf Aenderun— 
gen der Verfaſſung in den letzten hun— 
dert Jahren nicht ſtattgefunden haben. 
Doch wir ſind die Kinder einer ſchnell— 
lebigen Zeit, und zumal die Jugend, 
obgleich ſie die meiſte Zeit vor ſich hat, 
iſt ſtets am ungeduldigſten. Es iſt da— 
her am Ende nur natürlich, daß gerade 
aus dem jüngſten Staate die weiteſt— 
gehenden Neuerungsbegehren kommen 
und daß er's zugleich auch ganz beſon— 
ders eilig damit hat. Im UÜebrigen 
läßt auf die fünf Forderungen ein oft 
gehörtes Wort fih anmenden: Das 
Gute daran ift nicht neu und dag Neue 
nicht gut. 

Gut wäre der Wrtitel 18, wenn er 
nicht überflüfftg wäre angefichts der 
Ihatfache, daß der Kongreß zur Er- 
laffung des begehrten Haftpflichtge- 
feßes nicht bloß bereitd die Macht hat, 
fondern von der Macht auch bereitz 
Gebraud gemacht hat. 

But mwäre e3, die Bunbesfenatoren 
in unmittelbarer Voltswahl zu erwäh— 
len — obgleich nicht zu erwarten fteht, 
daß bie Ergebniffe der Wahlen dadurd; 
bejfer werben mwürben. Um bon dem 
Aberglauben abzutommen, daß die di- 
rekte Volkswahl nothwendig zu beſſerer 
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Voltsvertretung führe als die indirekte 
Wahl, braudt man nur die Männer, 
die bisher ven Staat Ylinvis (oder 
auch jeden andeten Staat) im Senate 
vertreten haben, zu vergleichen mit de- 
nen, bie zur gleichen Zeit da3 Gouver- 
neuräamt befleibet. Aber wenn die bi- 
refte Senatorwahl den Senat nicht 
beffert und-bie nationale. Gefeggebung 
nicht beffert, fo hat fie dafür den gıo= 
Ben Vortheil, daß mit der Zählung der 
Stimmen aud die Wahl entjchieden 
ift, während im jegigen Verfahren nad 
der Volfamahl noch ein oft mochen- 
und nicht felten monatelanger Wahl- 
ftreit in der Legidlatur ich abjpieit, 
der dem Bolfe eine Menge Geld koftet 
und über dem die LZegislatur ihre ei- 
gentlichen Aufgaben verfäumt. Hat 
die Legislatur nichts mehr mit der Se- 
natorwahl zu thun, jo bat fie über- 
haupt nicht3 mit nationaler Politik zu 
thun, und e3 wird dann leichter fein, 
Staatliche Gefeßgeber auf Grund ihrer 
Fähigkeit und Verläßlichkeit, ftati mie 
jeßt auf Grund ihrer Parteijtellung zu 
mählen. 

Gut und nicht neu ift auch das Be- 
gehren einer Einfommenfteuer. Neu 
und nicht qut tft die Forderung, der zu= 
folge die Steuer „aleihmähig“ von „je 
der“ PBerfon foll erhoben werden müf- 
fen. Die Annahme des Umendement3 
in der vorgefchlagenen Yaffung mürbe 
nicht nur den Kongreß zwingen, das 
Einfommen auch der WUermiten und 
Allerärmften zu beiteuern, mad eine 
ebenfo unnöthige wie unlohnende Härte 
wäre; fondern würde den Kongreß 
cuch hindern, die großen und arößten 
Einfommen verhältnigmäßig höher als 
die geringeren zu bejteuern; würde ver= 
bieten, die Steuer „progreffiv” und 
damit zu einer Maßregel ausaleichen- 
der Gerechtigkeit zu machen. 

* * * 

Befonder3 bezeichnend für den 
Oklahomaer Reformgeiſt ſind die letz— 
ten beiden Vorſchläge. Jeder Staat 
hat das Recht, die Gebühren für die 
Beförderung von Fracht und Perſonen 
innerhalb derStaatsgrenzen zu regeln: 
mit der einzigen Beſchränkung, daß die 
Regelung nicht unréasonable ſei, 
nicht die Verkehrsvermittler ihres Ei— 
genthums beraube. Der Artikel 19 ver— 
langt klipp und klar die Aufhebung 
dieſer Beſchränkung. Wenn die Legis— 
latur von Oklahoma die Beförderungs— 
gebühren ſo niedrig anſetzt, daß da— 
durch die Leute, die in Oklahoma Ei— 
ſenbahnen gebaut haben, jeder Vergü— 
tung ihrer Kapitalanlage beraubt wer— 
den und jede Bahngeſellſchaft im 
Staate in den Bankerott getrieben 
wird, ſo ſoll trotzdem ſolches Geſetz 
nicht angefochten werden dürfen. Die 
Verkehrsgeſellſchaften ſollen rechtlos 
gemacht werden, wie der Prohibitiong- 
ftaat die Schanfwirthe und Brauer 
rechtlos gemacdjt hat, al3 er ihre Ge- 
Tchäfte vernichtete, ohne Entjehädigung 
zu leijten. 


Die Prohibition noch weiter zu trei=. 


ben, fol der Artikel 20 die zmifchen- 
Staatliche Handelsfreiheit vernichten, 
indem er fie der Willtür 46 verfchiebe- 
ner Staat3legislaturen preisgibt; „es 
der Staat foll die Einfuhr von Gegen— 
ftänden verbieten. dürfen, bon. denen 
eine Mehrheit feiner Gejeggeber glaubt 
oder behauptet, daß fie die öffent— 
liche Gefundheit oder Sittlichkett ge— 
fährden. Und wenn das in eriter Li- 
nie auf geiftige Getränfe gemüngt ift, 
die Durchführung der Staatlichen Pro- 
hibitionggefebe zu erleichtern, jo würde 
e3 nicht minder die Ausfperrung uns 
zähliger anderer Dinge geftatten: von 
Vieh und von Fleifeh und von foniti- 
gen Nahrungs- und Genußmitteln je: 
der Art. Seinen eigenen Zandiwir- 
then, Viehzüchtern over fonftigen bee 
günftigten Unternehmern das Monopol 
im Staate zu geben, fo daß fie nad) 
Belieben die Preife fteigern fönnten, 
dürfte jeder Staat die Einfuhr aus 
anderen Staaten verbieten oder durch 
Zölle vertheuern. 

Ein wahres Glüd gegenüber folcher 
„Reform"-Treiberei, daß die Väter ber 
Berfaffung das PVerfaffungsändern 
nicht fo ganz leicht gemacht haben. 





Japan uud Der ainefifdhe Poſt⸗ 
dienſt. 


Während des Krieges waren die chi⸗— 
neſiſchen Poſtämter geſchloſſen wor— 
den, und Ruſſen und Japaner richteten 
Feldpoſten ein. Den japaniſchen Feld— 
poſten wurde durch den Porismouth— 
Vertrag geſtattet, in Thätigkeit zu 
bleiben. Sie ſind jedoch ſeit dieſer 
Zeit erweitert und vermehrt worden. 
Die chineſiſche Auslandspoſt wird in 
verſiegelten chineſiſchen Säcken beför— 
dert, während die chineſiſche Südpoſt 
dem japaniſchen Poſtamte ausgehän— 
digt werden muß. Die Japaner ſchloſ— 
ſen vor kurzem einen Poſtvertrag mit 
Rußland ab, nach dem das japaniſche 
Poſtamt alle europäiſchen Poſten, die 
über Sibirien nach der Mandſchurei 
gelangen übernimmt. Bis in die 
letzte Zeit galt dies auch für Pe— 
king, ſoweit die engliſche Poſt in Be— 
tracht kam. Die Engländer in Peking 
beſchwerten ſich jedoch ſo ſehr über die 
Unſicherheit der Poſt und über die Ver— 
zögerung in der Zuſtellung, daß das 
Londoner Generalpoſtamt jetzt die Poſt 
für Peking in verſiegelten engliſchen 
Säcken an das engliſche Poſtamt in 
Tientſin ſendet, das ſie der chineſiſchen 
Poſt zur Weiterbeförderung übergibi. 
Dies hat ſich bewährt. Das japani— 
ſche Poſtamt in Mukden iſt wegen 
Mangel an ſprachenkundigen Beam— 
ten wenig imftanbe, die internationaie 
Korrefpondenz zu beforgen. Wis 
Beispiel wird angeführt, daß einem 
Europäer in Mufden von dem japani- 
fen Poftamt ein ganze® Bündel 
Briefe ausgehändigt wurde, deffen Jn= 
halt für andere Moreffaten beitimmt 
war. Die japanischen Poftbeamten Tie- 
Ben auch einfach Briefe, deren Modrefjen 
fie nicht Iefen fonnten, in das chine- 
fifche Boftamt abliefern.  Diefes mei- 
gerte fich natürlich, die WBeförderung 
der Briefe zu übernehmen. Jn andern 
Drten follen ähnliche Zuftände herr- 
ſchen. Selbſt in Peking werfen bie 
Japaner die ihnen läſtigen Briefe ein⸗ 
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‚Abendpoft, Ehiengo, Donnerftag, den 30. April 1908. 






fad; in den deutfchen oder in ander 
Brieffäften. Die Europäer in Mutden 
find empört über diefe Derhältnifie, 
um fo ntehr, al das chinefilche Poſt⸗ 
amt durchaus leiftungsfähig ilt. Auch 
die Sicherheit der japaniſchen Poſtäm— 
ter läßt zu wünſchen übrig. In Liao— 
jang öffneten die Japaner einen ver— 
fiegelten chinefifchen Poitfad, um zu 
jehen, was er enthielt, und meigerten 
fich nachher, den Sad dem hinejtjgen 
Poſtmeiſter auszuhändigen. Vor eini— 
ger Zeit verbrannten auf der ſüd— 
mandſchuriſchen Bahn mehrere Poſt— 
ſäcke. Der chineſiſche Poſtkommiſſar 
erfuhr erſt nach einer Woche davon, 
denn die Japaner machten ihm keine 
genaue Muͤtheilung. Unter dieſen Zu— 
ſtänden leidet nicht nur die chineſiſche 
Poſt, ſondern es leiden auch die euro— 
päiſchen Poſten. Die Japaner wollen 
ferner chineſiſche Pakete nicht als Poſt— 
gut zulaſſen, ſondern verlangen, daß 
dieſe als Frachtgut über die ſüdman— 
dſchuriſche Bahn gehen, wodurch ſie 
dem Likin und den Hafenzöllen ausge— 
ſetzt ſind. Japaniſche Pakete werden 
dagegen als Poſtſache befördert. Die 
Japaner halten oft die chineſiſche Poſt 
zurück, um den Eindruck hervorzuru— 
fen, daß die japaniſche Poſt ſchneller 
arbeitet. Man hat das Gefühl, daß 
Japan die ganze Poſt der Mandſchurei 
in ſeine Hände bringen will. Im Of: 
tober weigerte ſich das chineſiſche Ver— 
kehrsamt, japaniſche Poſt auf chineſi— 
ſchen Bahnen zu befördern. Der Wai— 
wupu gab jedoch gegenüber den japa— 
niſchen Vorſtellungen nach, und das 
alte Syſtem trat bis zu einem in Aus— 
ſicht genommenen Abkommen wieder in 
Kraft. 

Nach langer Verzögerung hat Ja— 
pan nunmehr ein derartiges Abkom— 
men vorgelegt, daß kein unabhängiges 
Land es annehmen könnte. Wenn die 
japaniſchen Vorſchläge angenommen 
werden würden, ſo würde damit dem 
Werke des Sir Robert Hart, der kai— 
ſerlich chineſiſchen Poſt, der Todesſtoß 
verſetzt werden, und Japan würde nicht 
nur die Poſt der Mandſchurei, ſon— 
dern des ganzen chineſiſchen Reiches an 
ſich bringen. 








Die Haartracht der Pariſerin. 


Die Haartracht zur großen Abend⸗— 
toilette iſt ſchon ſeit geraumer Zeit eine 
Lodenfrifur „A l’imperatrice“ gemejen, 
ziemlich genau der nachgebildet, bie 
mir auf den Bildern der Kaiferin %o- 
fephine jehen fünnen. Un Stelle de3 
Iglichten Sammt= oder Seidenbandes, 
das jich noch bis vor wenigen Tagen 
und Wochen um den Kopf legte, die 
anjcheinend ungezügelten wirren Xoden 
auf dem Kopfe zufammenhaltend, find 
heute Ketten und Schnüre von Perlen 
und allerlei edlen Steinen getreten. 
Die Perlen, die mit einer verfchmende- 
riſch prachtvollen Maſſenhaftigkeit ſich 
durch die Locken ſchlingen, wirken am 
allerſchönſten und anmuthigſten in den 
loſe von einander getrennten drei» und 
vierfachen Reihen und fallen dann mit 
den kurzen Locken auf den Nacken 
herab. Lapislazuli, in ſchwerer Gold— 
faſſung wirkt in dem ganz modernen 
Goldblond des Haares, von dem, um 
auf der Höhe zu ſein, ſchwarze Augen-⸗ 
brauen und Wimpern abſtechen müſ— 
ſen, prachtvoll. Schnüre aus Phanta— 
ſieperlen, aus Opalen, Bernſtein und 
Korallen ſtechen alle von ſehr dunkelm 
Haar vorzüglich ab, eignen ſich jedoch 
gleich gut zum Schmuck aller zwiſchen 
den beiden Extremen liegenden neutra— 
len Haarfärbungen. Den durch das 
Haar gezogenen Schnüren ſchließen ſich 
ſolche an, die ſich in zwei- und dreifa— 
chen Reihen loſe um Hals und Schul— 
tern ſchmiegen. Für die Tages-, na— 
mentlich die Straßentoilette geſellen 
ſich der vollſtändig verſchiedenen Haar— 
tracht noch andere Schmuckgegenſtände 
bei. Für ſie thürmen ſich unter dem 
breiten etwas herabgebogenen Hut— 
rande die kleinen Locken und Löckchen 
oberhalb der Stirn bis zu dieſem em— 
por und werden an ihn mit einzelnen 
Nadeln, meiſt mit den großköpfigen 
Hutnadeln noch herangeſchoben und 
befeſtigt. Die Hutnadeln, die mehr 
und mehr von Edelſteinen und Edel— 
metallen gebildet ſein müſſen, haben 
meiſt noch die große Kugelform, doch 
treten ſie auch vielfach in Phantaſiege— 
ſtaltungen wie großen zuſammenge— 
ſetzten oder geſchnitzten Blüthen auf. 
Brillanten ſind an ihnen auf das al— 
lerſtrengſte unterſagt. Um den Hals 
legen ſich zum Promenadenkleid die 
kleinen Kettchen mit dem Halbrund 
von loſe herabhängenden Anhängſeln, 
die man neuerdings viel aus geſchnitz— 
ten Korallen oder Perlmutter meiſt in 
Form von kleinen Blüthen ſieht. Auch 
ganze Ketten aus aneinandergeſetzten 
Blüthen, ſo Aſtern und Roſen aus 
Korallen, Stiefmütterchen aus Perl— 
mutter ſieht man manchmal zum 
Schmuck der abendlichen Lockenfriſuren 
verwendet. 





Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Tochter und Echwiegertochter 

Aances Weber geb. Gel, 
am 28. April im Alter bon 22 Nabren und 8 
Monaten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 1. Mai, bom Trauerbaufe. 
5749 Sermitage Ave., um 1 Uhr Nadmittags, 
in KRutfhen nad dem Dafmood3 Friedhof. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
ohn Weber, Gatte. 
sure = >= I. —* 
ohn u u eber, Schiwieger- 
eltern, 9— Geſchwiſtern uünd 
Verwandten. 





Todes Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Beth Diekelmann 
am Mittwoch, den 29. April 1908, im Alter don 
22 Sabren fanft entichlafen ift. Die lang 
findet ftatt am Sonntag, den 3. Mei, Mitte 
1 Ude, vom Trauerbauie, 435 ®. Belmont Ave., 
nah dem Eden-Friedbof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mutter. 


Angufte Diekeimann, 

Bernhard und Frank Dielelmann, 

Frau Emma Diekelmanı, Shwä- 
gerin. 





Minnie geb. Wäelan, 
den &8- Spell, geliebte Sat: 

nn u a iebte Mutter 
‚Gladys. Des 

reitag, den 1. Mai, um 9 Uhr 
Tranerbaufe, 1501 Wrightwood 
bo ey Rutfche Ku 

, bon T n nad dem 
dhof. ımbo 


Geftorben: 
Bi am Di 
bon 


. Sama 
von Grace, Irbing, Willie 
erdbigung am 5 
Morgens, bom 
Üde., nah ber Et. 
lien Hodaı 
Calvary Frie 
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a Die 6c Sorte für 
4 5 zuß Tritt-Leiter, mit Re= 
3 nal für Eimer — Freitag 
er een 


a 10 bei 15 Bad- oder Roait- 
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Bes Blei; TUR... 000 
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4 Ien, das Padet 

3 für 
350 ichwarze Sateen-Blous 
3 Ten für Sinaben — 

a fiir 

95 Evrte feine reinmwollene 
4 Gaihmere-Babhitrümpfe, — 
alle Farben, Baar....... 


10c 


19e 
14c 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains in jedem Departement, | 


welche die Mailen den ganzen Freitag nad unierem Laden bringen werben. 


Wir bringen am Freitag Morgen 200 Stüde von 18zölligen Korjet-Schü- | 





Ber-Stidereien zum Verfauf_— fänmtlich gut gearbeitete Muiter auf feiner 
Qualität Cambric_ und Swig_— einige haben VBeading-Effefte, um Bän= 
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frijh, — gut 29 die Yard _mertd — zum Verfauf 


nn. 2010000... 
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ſolides Leder, Größen 9— ß 

| 1312, Sreitag nur 

!ı Mop Halter Griff — Meffings 

Draht = Clanıps — Freitag 

; für 

| Nüchen- oder Schäl = 
ler, das Stüd 
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JJJ 
Partie von Spitzen-Einſätzen * 
— 5c Werthe, — die Yard 
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65e Ueberhoſen für Män— ji 
| ner — mit Bib — C “ 


| JJ 
Schwarze baumwoll. Strüm⸗ 


pfe für Knaben und Mädchen, 50 
die 100 Sorte, Paar........ 








Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Großvater und Schwiegervater 

Hermann G. Vencdiger 

am 28. April, Morgens 4 Uhr, im Al- 
ter don 64 Sabren entichlaien it. Die 
Beerdigung findet Itatt am Freitag, den 
1. Mai, Nachmittags 2 Ubr, vom Haufe 
feiner Tochter, 252 Tadton Ztr., na 
Rofebilt. Un ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna VBenediger, Gattiı. 

Paul Xcenediger, Jrau Fred Born, 
beit, Frau Edward Ohneior- 
gen, Frau Leo Licsie, Kinder 

Frau Baunl Venediger, Schwieaers 
tochter, nebit Schwiegerföh- 
nen, Enfeln und Berwandten. 

dimido 


CHEAT EEE RT BRETTBEEBUENE 
ERREEETEEEE ET EEE TATEN 
Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dan unfere liebe Mutter 
Wilhelmina Vialotv 
am 30. April geitorben tit. Die Veerdi- 
gung findet am Sonntag, den 3. Mai, 
r Ubr Nachmittags, vom Trauer— 
baufe, 851 N. Springfield !Ive., nad 
dem unders: Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinter: 
bliebenen: 
Hermann Gchel, 
Alwina Phipo geb. 
Kinder. } 
Wilhelm Bhipo, Schwiegerfohn. 
Anguita Gebel, Schwiegertochter. 
dofria 


Adolph Gebel, 
Malow, 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Vater 


John Ja Schaftian 

am 28. April 1908 geitorben ift. Die Beerdi- 
ung findet jtatt am 1. Mai, Nachmittags um 2 
br, vom Trauerhaufe, 9 Fair Place, nad) dem 
St. Bonifacius- Friedhof. Um, jtilled Beileid Bit: 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Clifabeid Sebaitian, geb. Kung, Gattin. 
Sohn, Risse, George, Jack, Mite Joe, 
Wi Katie, Emma, Annie, Harry, 

Mary, Kinder. 


Mary Sebaſtian, Schwiegertochter. 
Frank Koenig, Schwiegerſohn. mdo 


Todes-Anzeige. 

Es hat dem Herrn gefallen aus dieſem Leben 

abzurufen 
Herrn Kourad Miller, 

geſtorben 29. April im Alter von 68 Jahren. 
Beerdigung Sonnabend, den 2. Mai, Nadhmit- 
tags 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 335 E. 24. Eir., 
nad der Ed.-Luth. St. Stevbansfirde, 25. Etr. 


und Wentworth Ade., und von dort nah Grace» 
land, 


Augnita Miller, Gattin. 


Lena Zuedefa, Karl Miller, Augn- 


ita Miller, Kinder. 


dofr Otto Miller, Bruder. 








— 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad 

richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Harold Hed 

am Mittwod, den 29. Avril, im Alter bon 3 
Monaten geitorden tit. Die Beerdigung finder 
ftatt am Freitag, den 1. Mai, um 10 Uhr Vor: 
mittags, bom Zrauerhaufe, 738 N. Paulina 


Str., nad dem Eoncordia-Gottedader. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Erneft und Nettie Hed, Eltern. 
Myrtle und Freverid Hed, Gefchmifter. 


Todes - Anzeige. 


zen und Belannten die traurige Nadh- 
t, da 


rich 
Georg Fleck 
eitern Mittwod Abend um 7:30 nad kurzem 
hmerem Leiden ftarb. Die Beitattung findet 
itatt am Camstag, den 2. Mai, um 1 Ubr 
Nachmittags, dom Trauerhaufe, 508 Newport 
Abve., nach dem Graceland Krematorium. 
Wm. Vorſatz. 
Ernſt Waage nebſt Familie. 
Konrad Sdubert, Hermann 
Behrend. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, dat unfer neliebter Sobn und Brude 

Louis Birchler 
(Sohn des verſtorb. Alois Birchler), am 20. 
April 1903 im Alter von 24 Jahren geſtorben 
ift. Beerdigung Samstag Vormittag um 9 Uhr 
vom Trauerhaufe, 1524 W. 51. Str., nad) der 
St. Auauftinusfirhe, mo feierlihes Hodamt 
abgebalten wird, dann mit Kutihen nad dem 
gi Ronifazius-Friedhof. Um ftile Theilnahme 
tten: 


Marh Bircdhler, Mutter. 
Joſeph Birchler, Bruder. 


Nach⸗ 
T 


dofr 


Geitorben: John Nicderforn, 77 NIahre alt, 
geliebter Gatte don Angela geb. Fred, Vater 
don dem veritorbenen I. E. Niederforn, und 
Großvater don Angela, Margareide und John. 
Beerdigung am Samstag, den 2. Mai, um 10 
Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 1469 Montana 
Str., nad der ©t. Clementsfirde, bon dort nad 
dem St. Bonifazius-Friedhof. doft 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praftizirt in allen Staat und Bunded-Ge 
eiten, fpeziel im Nadlab-Geriht (Probate 
Court) Geld und Mortgaged in beliebigen 
borrätbig. 


134 MONROE STR. 
Bimmer 1414. Xelepyhone Geutraf 2889. 
12f6,%,3mo 








Bücher! 


ie führen daS größte Lager von Klaffi- 
nn Romanen, tehriiden Werfen u. f. mw. ff 


— Keife- und Sommer - Leltüre — 
in größter Auswahl. 
Zu eritaunfid billigen Preiien, 
A. Kroch & Co.. 


26 Monroe Stra icago. 
( Zwiſchen Wabaſh und A 


—— Deutihe Bücher jeder Urt — 
Rlaffiter, Romane, Geihihtämwerfe, Medizin u. 
Technit etc. Größte Auswahl. Billigfte Preife, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randaiyb Eir. Gentraf 


— relerben: 











ler Str., 
| 8 Uhr. Tidet3 25e @ Berfon. 






Dem Xerein zur Nadrict, 
dab Mitglied 

Richard Miller 
geitorben ilt. Die € 
gung findet ftatt am Freitag, 


Beerdi- 


et 2 den 1. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, von Bufchers Kapelle, 597 Well? Straße, 
nah dem Wunder2-Friedbof. Abfabrt der Ner- 
einzfutihen von 597 Well Eir. um 2 Ubr 


Nahmittagd. Für einen Cig wende man fi 
gefäligit an den Unterzeihneten. Im Auftrage 


des Voritandes: — e— 
Julius Schmidt, Sekretär. 
Tel. Black 744. 


Geſtorben: Clara Sohn geb. Rohrbach, geliebte 
Gattin don Kohn Sohn und Schweiter von 
Henry 3. Helfter. Starb am 23. April in 
Sioux Eith. Veerdiaung in Germantomn, Jowa. 











ur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
%. Geo. Thenrer, 


der Beute vor einem Sabre, am 30. April 1907, 
geitorben it. 


! Ein fhweres Nabe ift num berfloffen, 

| Seit jener Ihiweren Schredensnadt, 

| No Du, geliebter Gatte und Vater, 

j om Tode ward'it hinweggerafft. 

| Der heutige Tag ruft ale Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wad, 

| Tie wir geweint aus tiefftem Herzen 

j Dir, allerliebiter Vater, nad). 
Co ruhe janjt in Gottes Namen, 

| Du lieber, guter Vater Dur, 

| Das Svrihwort muB uns ale tröften, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 

| Rube in Frieden! 





Gewidmet bon Deiner trauernden 
Gattin Kathartne Thenrer u. Cohn. 





Sur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und Vater 
Eduard Kraus, 


der heute bor 2 Nabren, am 30. April 1906, 
gejtorben ift. 


t 





Schon find zwei Jahre dabingefloffen, 
Ceit jener ſchweren Schreckensnacht, 
%o Du, geliebter Gatte und Pater 
Vom Tode wardft Hinweggerafft; 
Du warjt geliebt in der amilie, 
Seactet in dem Freundeskreis, 
Und Ddicfe traurig ichwere Etunde 
Erinnert uns an Dich fo beiß,. 
Bir wandern ojt nad jenem Orte, 
No Ruhe ift im diefer Welt, 

Und jhmücden jenen Grabeshügel, 
Der Deinen Leib umfhlungen bält. 








CHas. BURMEISTER & Son, 


eichenbeſtatter, 


Telephon North 186. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. p,bidofa® 


Mount Auburn Friedhof 


| „. Dal Park Abe., füdli von Berwun. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. ae Abe. Card 5 Ei3. 
;amilieniotten $25.00 auf Abzablungen. 
inzelne Gräber $10.00 für Erwadhlene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23dea*X 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0%* 





Waldheim. 


Einziger beutfcher Zonfeffionslofer Ste vor 
icagd. Durh Metropolitan Hodbahn, eben- 
fal8 duch ale Straßenbahnen 

—— 

riedhof au agdzahlungen au dan» 
en. Mi: Sal Bart— —* FR 233. 
Stadt-Difice 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Welt, 


Bhiliyy Maas, Gelr. Ddacob Schwab, Eupt, 











11. Stiftungsfeſt und Ball 
abgehalten von der 


Freundſchaft-Soge Ur.8 
Orden ber Hermannd-Schweitern, 


in der Arbeiterhalle, 363 W. 12. Etr., Ede Ral- 
am Samstag, den 9. Mai 1908, Abd3. 
ap30,matd 


Kayſer Konſum : Berein. 

fitirt für jede Famili wöchentfi 2.00. 
Eareit um Sustunft 25 Gests monatlicher 
intritt. 


Kayſer, 324 Orchard Str. 
apꝰb, ſondido, Im 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Samilten-Mefort, 
SOO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Vincoln Barf) 
Dortireffliihes Bonzsert 
tedben Abend und Sonniag Nadmittag, 
bon $. Wallace Pike, Zenorift, . 
und Rund Mangsid3 Droäeker 

Aidoia® 


MAX KLEINERT, 


Gririihungsgnelle. 

101 Nuscse Bivd., Ede Oatkley Abe. 
— ei et Ben 

terhaltung. — 


— ⸗ 











EMIL H. SCHINTZ, | (BTW N; WATRY & <0. 


120 Randolph Str. 
zu 5 bis 6 Prozent Zinfen sm 


Geld vn... are gun 


us berigufen, Zel.: 


“ 


I A eh Te ih nun „Bd a En ni en > Do 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität. 


Reobald, Gameras und yhstogr. Dinterial 


ea 
⸗ 

















Es liegt Gehalt in — 

Y BLATZ 
S'PRIVATEN 
STOCK 9 

bekannte dreieckige Label 

trägt, und jedes Glas, das von 

ſitzt Charakter. 

Ob vom Faß oder Flaſche, immer 

lität ſicher. Fordert einfach „Bla 

Privat Stock⸗ oder irgend eine der 

es bekommt. 
Chicaao Brandt: Ede Union und Erle Str. 


7 
\ 
Jede Flaſche, welche das 
einem Blatz' ah gezogen tit, bes 
feid Ihr in Bla ber feinften Oua: 
Bla Marken und feht, daß Ahr 
Telenhone Monroe 364 


VALBLATZ BREWING CO... MILWAUKEE _ 





— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 











Das frühere Wohnhaus von Prof. David 
Swing für 850,000 verkauft. 


Das Wohnhaus Nr. 66 Lake Shore 
Drive, das vom verſtorbenen Profeſſor 
David Swing gebaut wurde und ihm 
in ſeinen letzten Lebensjahren zur 
Wohnung diente, iſt von Maſon B. 
Starring für $50,000 an Le Grand 
©. Burton verfauft worden. Der 
Käufer lieh von der Chicago Title & 
ruft Co. $25,000 auf zehn Jahre zu 
5 Prozent. Das Haus fteht 40 Fuß 
jüblich von Goethe Str. auf einem 
Grundftüd von 44 bei 66 Fuß, ift drei— 
töcdig und enthält 18 Räume Es 
wurde im Jahre 1890 gebaut. Herr 
Starring, der Schwiegerfohn des Er- 
bauers, faufte e8 von den Erben für 
$35,000. Eine Zeit lang hat die Fa- 
milie des verjtorbenen Peter Schüttler 
darin gewohnt. 


Albert 3. Lambaugh bat an Yakob 
U. Epftein dad Eigenthfum an der 
Nordweſtecke von Vernon Ave. und 29. 
Str., 92 bei 100 Fuß, mit Mieths— 
haus, für 838,000 verkauft. Es iſt 
mit 824,000 belaſtet. Der Käufer gab 
daes Miethshaus Nr. 3624—26 Ver: 
non Ube., 50 bei 124 Fuß Grund, Oft: 
front, im Werthe von $24,000 in 
Tauſch. 

William Carlſon hat an C. T. Seitz 
das Miethshaus Nr. 7227 -29 Har— 
vard Ave. für 818,650 verkauft. 

Anderſon & Dfterholm haben an 
Yrau CE. ©. Forfythe das Miethshaug 
Nr. 1415 Sheffield Ave. für $12,500 
berfauft. 

Edward B. Sfene, der Landagent 
der linois Zentralbahn, hat von An- 
thony Kirfehhaum 375 bei 621 Fuß 
an der Güdmeltede von 81. Straße 
und Coles Ape., mit $15,000 belaftet, 
für $17,000 gefauft. 

Die Royal Truft Company ift Tru—⸗ 
ftee einer Bondanleihe von $100,000 
auf die Pachtrechte auf den Bormger 
Bloc, 130 bei 175 Fuß Grund, an der 
Nordoftede von Michigan Ave. und 
South Water Str. Die Anleihe ift 
auf zwölf Jahre gemacht worden, zu 5 
Prozent. 

Diefelbe Gefelfchaft hat Charles €. 
Yollansbee auf das Miethahaus an der 
Nordmeitede von Wabafh Ave. und 
23. Str. $45,000 auf 7 Sahre zu 6 
Prozent geliehen. 

Klara F. Bap non Peterboro, N. H., 
bat an die Moßler Company da3 fech3- 
Itöcige Gebäude Nr. 46—50 Oft Jad- 
fon Blod. auf zehn Yahre für zufam 
men $287,500 vermiethet. 

Die Bundesregierung hat daß erfte 
Stodmwerf des Haufes 5052—54 Hal- 
fted Straße, an 51. ©tr., für ein 
Smeigpoftamt auf zehn Sahre für 
jährlich $3000 gemiethet. 





Die Nationalgarde, 





Generaladjutant Scott erläßt Anordnungen 
für die Soemmerübungen. 


Generaladjutant Thomas W. Scott 
von ber Nationalgarde erließ gejtern 
die Anordnungen für die Sommerüb- 
ungen der Nationalgarde, die von be- 
nen früherer Jahre bedeutend abiei- 
hen. Eine vollzählige Brigade der 
Nationalgarde, aus dem 1., 4. und 8. 
Anfanterieregiment beftehend, wird 
da3 Benjamin Harrifon-Lager nahe 
Indianapolis beziehen und an den 
Herbitmandvern theilnehmen, an benen 
fih auch Regimenter anderer Staaten 
und Bundestruppen betheiligen mer- 
den. Die Manöver finden vom 11. 
bi3 zum 20. September ftatt. Das 5. 
und 6. nfanterieregiment werden das 
Lincoln-Lager nahe Springfield be- 
ziehen, und da3 2, und 7. Infanteriteres 
giment merden einen jiebentägigen 
Uebung&marf unternehmen. Col. 
Milton Y. Foreman wird mit dem 1. 
Kavallerieregiment ebenfalls einen fie- 
bentägigen Uebungsmarfch machen. 

—- +0 — ⸗t 

— Fatale Mirfung — Freund (zum 
Klavierlehrer): „Na, das ift aber ei- 
genthümlich, geitern haft Du Dich ver» 
lobt und heute läßt Du fo den Kopf 
hängen?" — Klapierlehrer: „Sol ich 
vielleicht Iuftig fein, wo mir acht Fa- 
milien mit Töchtern die Stunden heute 
gefündigt haben!” 

— Zmeifelhafte Sache. — „Gerabe 
die jüngfte meiner fünf Töchter mollen 
Sie zur Frau?" — Freier: „Ja. — IH 
werde mich über Gie erkundigen: ft 
die Ausfunft gut, befommen Sie mei 
ne ünajte, jonjt müffen Gie meine 
Aelteſte heirathen.“ 


J— 







Der Hhafenbau. 


Der Schiffahrtslanal-Plan ſoll 
dabei berüchſichtigt werdeu. 





Berpeſtete Luft. 





In Herbergen u. billigen Theatern von Dr. 
Biehn feſtgeſtellt. — Der Gasausſchuß und 
der Wirth als Bittſteller. — Ein haltsklage 
wegen übertriebener Steuereinſchätzung. 





Die vom Bürgermeiſter bekanntlich 
angeregte Frage, ob die Parkbauten 
im See, ſüdlich vom Fluß, nicht un— 
terbleiben ſollten, da man in abſehba— 
rer Zeit dort einen großen Hafen 
bauen müſſe, wurde geſtern Nachinit— 
tag vor der Hafenkommiſſion, welche 
ſich mit der Prüfung der Frage be— 
ſchäftigen ſoll, mit dem Plane des 
Baues eines Schiffahrtskanals von 
Chicago nach New Orleans verquickt. 
Ein St. Louiſer Unternehmer, W. K. 
Kavanaugh, Präſident der dortigen 
Waſſerweg-Geſellſchaft, befürwortete 
die Schaffung eines eigenen Regie— 
rungsamtes für öffentliche Bauten 
und befürwortete kühn, daß bislang 
die Entwickelung der Schiffahrtsſtra— 
ßen unter dem Kriegsſekretär recht 
ſtiefmütterlich behandelt worden ſei, 
und daß, ſobald ein höherer Bundes— 
ingenieur für eine fortſchrittliche Po— 
litik eintrete, er ſofort durch einen an— 
deren mit „konſervativen “Anſichten 
erſetzt werde. Dabei beſteht die Miſ— 
ſiſſippi-Flußkommiſſion, welcher dieſer 
Hieb galt, aus den fähigſten Ingenieu— 
ren im Bundesdienſte. Kavanaugh 
meinte auch, Chicago habe geſchlafen 
und für ſeine Hafenbauten nur ein 
Fünftel ſoviel vom Kongreß erlangt, 
wie Cleveland. Dies trug ihm ſpöt— 
tiſche Zwiſchenrufe Seitens Chas. H. 
Wackers und Isham Randolphs ein. 
Der republikaniſche Politiker Cicero 
J. Lindly betonte vor der Aſſociation 
of Commerce gleichzeitig die Nothwen— 
digkeit, die Stimmgeber des Staates 
durch Flugſchriften über den Zweck der 
Verwilligung von $20,000,000 Bond3 
für den Bau der Sciffahrtäftrafe 
nach dem Meerbufen von Merifo auf- 
zuflären und dieſe Frage zur „Iſſue“ 
in der Herbſtwahl zu machen. Beide 
alten Parteien hätten ſich für die 
Bondausgabe erklärt. Uebrigens wird 
Sekretär MeGee von der vom Präſi— 
denten Rooſevelt ernannten „Inland 
Waterways' Commiſſion“, alſo der 
Geſellſchaft, welche ſich mit dem Bau 
von Schiffahrtskanälen befaſſen ſoll, 
um geeignete Vorſchläge über den Aus— 
bau eines Hafens in Chicago für den 
geplanten Schiffahrtskanal Chicago— 
New Orleans erſucht werden. 

Schlechte Luft. 


Daß in den billigen Herbergen nud 
in den Fünfcents-Theatern die Luft 
zumeiſt ſchlecht iſt, geht aus einem Be— 
richt hervor, den Dr. J. F. Biehn vom 
ſtädtiſchen Laboratorium über ſeine 
diesbezüglichen Unterſuchungen ſoeben 
ausgefertigt hat. Der Beamte theilt 
darin mit, daß im Lyric-Theater, Nr. 
252 State Straße, und im Ferris— 
Theater, Nr. 282 State Straße, die 
Luft nur ein Zwanzigſtel rein war, in 
den Herbergen Nr. 447 S. State und 
Nr. 93 W. Madiſon Straße nur ein 
Viertel rein, ein Drittel rein in der 
Karawanſerei der Freiwilligen von 
Amerika und überhaupt unrein in der 
Herberge Nr. 330 Clark Straße. 


Drei neue Leſeſäle. 


Seitens der öffentlichen Bibliothek 
ſind ſoeben drei weitere Leſeſäle eröff— 
net worden, nämlich: Nr. 1711 N. 
Clark Straße, nahe Belmont Ave.; 
Ogden Park-Klubhaus, Center Ave. 
und Weſt 64. Straße; Chicago Com— 
mons, Grand Avenue und Morgan 
Straße. Es ſind dort ſowohl Bücher 
zum Leſen, wie zum Nachſchlagen, und 
zahlreiche Zeitſchriften zur Benutzung 
vorhanden. 

Derringerung von Mbaaben. 


Die fleinen Elektrifchlicht-Gefel- 
ichaften müfjen der Stadt zehn Pro- 
zent Entjchädigung bezahlen, ftatt nun 
die große Commonmealth-Edifon Co. 
zu einer gleich hohen Abgabe zu ver- 
pflichten, hat der Stadtrath von ihr 
nur brei Prozent verlangt. Daher 
haben auch die „Kleinen“ um Herab- 
fegung ihrer Abgabe erfucht, und im 
zuftändigen Stadtrathsausfhuß für 
Gas, Oel und Elektrizität haben Snom 
und D’Eonnell dieſes Geſuch befür— 
wortet. 

Der gleiche Ausſchuß hat auf den 
Proteſt des Sabathfanatikers Farwell 
hin dem Wirth Chamales, Beſitzer des 
„Savoy“ an der Wabaſh Ave. und 
Harriſon Str. die nachgeſuchte Er— 
laubniß verweigert, elektriſche Drähte 
über die Congreß Str. zu ziehen. Far— 
wells Proteſt, daß „einem ſolchen 
Mann“ keinerlei Vergünſtigungen er— 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel aus den 
Geyiern ber 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonberine” fit ein Naturproduft, das 
fein Chemift oder Apotheker machen kann. 
Mir befommen jeden Tag Briefe von Leu: 
ten, bie ed gebrauchten, worin fie ung 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entziindungsfranfheiten, tvie 
Rheumatismuß, Piles, Eczema, entzün- 
bete Brüfte, Verrenktungen, YWugenentzün- 
dungen, furgum mo immer Entzündung 
ift, innerlich oder äußerlich, hat e3 nicht 
feinesgleichen. ragt Euren pothefer. 

Proben von Wonderine Hämorrhoiden 


äpfchen werden frei gegeben in der Of- 
ice der 


Arizona Wonderine Co. 


76 Siftb Ave, Chicago, JU. 
«ap 


‚ladido,imo 





Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 30. April 1908. 


1.25 Bettdeden 


werthe Mufter, wenn perfelt, würden fie 


erden, aber fie jind etiwas befchädigt; doch fünnt Ihr es bei 
den meiften bei genauer Befichtigung faum ausfin- 69 
den. Auswahl, ſo lange ſie reichen, zu ............ c 


zu 69c 
(Zweiter Floor, Mabdifon Str.) 


1500 mweibe Marjeilles Mufter Bettdeden, gefäumt, jehr fchvere 
Dualiät und ertra große Sorte, alles neue und mwünfcens- 


für 1.25 verfauft 








RER TEE TRENNEN OB N EEE ENTER EL © TREE N Ne ER SIR —— 
x — Be en S : en 





"Prices Our 


on 





— — — — — — — — — 


50c bis $I Refter von Kleiderftoffen, 29c 


10,000 Yards in fchwarz, cream, hell- und dunfelfarbig, in Längen von 2 bis 7 Nards. Sämmtl. 38 
bis 50 Zoll breit. Die Bartie enthält die feinjten und beit verfäuflichen Stoffe der Saifon, einjchliehlich: 


Feine reinwollene Panama Cloths 
Feine reinwollene Storm Serges 
Feine reinwollene Nun's Veiling 
Feine reinwollene fancy Suitings 
Reinwoll. Seide appretirte Henriettas 
Feine reinwollene Melroſe Cloths 





Leinen 


19x41:3Ö[1. 


q 2:4 Do. lange aebl. ungebleichte 


J Tifchtuch-Längen, lei— 
nenfiniſhed, werth, Frei⸗ 
TOMB. 0.5450 39 ı tag nur. 





Kabo Korjets, 





HB Hübich verzierte Gas-Chandeliers, reich 
vergoldeter und matter Yinifh, Rope und 
& a einf. Gajing, Loop 
R en Arme, beaded Genter 
en dopp <A Ring u. Ball bejekt, 
io R’peWradets zwei Lichter, entive= 
u vergoldet der Meſſing od. oxi— 
oder orihir: Dirt, gerade wie ab= 

, er 3 2753 
ter Finifh, en werth 2.75, 









+ 






Wand Gas - 
Muster, Mefjing oder oridirter 17 
Tiniih, fiher ein Bargain zu.... € 
Harfen=geformter Hallen = Chan= 


# delier, vergol. Finiſh, zatzu 980 


W 


Brackets, Rope oder einfache 





—— 





Oberfläche, 
Beine mit ſtarken 
hübſcher 88-Werth, 








türtiſche 
Handtücher, völlig 1060 | blauer od. voth.Rand, | er, nette Vlumenmus 


Diae | ie aslern. Ge ir ze 4 


Freitag Korjet-Bertauf 


Buft, gemadt aus feinem Coutil, 
Supporters angebradt, nur in Drab, reg. 
1.50 Werthe, Freitag ZU.......ccceer... 


Mufter und ausgefchaltete Partien von allen populären 


Modell Korjets, Auswahl aus der ganzen 20r 
Partie morgen zu 39e und............... € 


Korjets in Faconz, die jeder Figur pafjen, nicht alle Größen, 
aber ein großes Ajjortiment von Facons. 
die populären Nemo, E. B. a la Spirite, P. D., 3. ®. und 
verjchiedene fpezielle yabrifate, zu weniger als den 98c 
halben reg. Preifen. Ausw. zu 2.48, 1.98, 1.48 u... 


| Gas: Firrures zu niedrigiten Breijen 


(Bafement, Madifon tr.) 


enn Ihr Euch für 






U 


Dieſer ſtark gebaute Eßzim— 
mer-Tiſch, ſolides Eichen, Gol— 
den Finiſh, 423öll. 
ſchwer 


EBENSO een 


2 Diefes hübfche folide eichene 
; China Elofet, Golden Finifh, 
u gebogene Glas - Enden und verftellbare Shel- 


es, anderämo beträgt der Preis H1E 
\ nee ee ae 8.95 
— 


Auswahl, Yard Feine glänzende M 


Schwere ſeidenartige Mohair Sicilians 
29 Mohair und wollene Panama Cloths 
Feine reinwollene deutſche Caſhmeres 
Feine reinwollene franzöſiſche Serges 


Cents 


(Main locr, Efladen.) \Xeine reinwollene f 


Tiſch-Damaſt zu 49c 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 

2 Pards breiter, ſehr ſchwere Qualität halbgebleichter Tiſch-Damaſt, garan— 

tirt jeder Faden echtes iriſches Leinen, die Oualität, die das Jahr hindurch AI. 
für 79c verfauft wird, morgen (nur 5 Yards an einen Kunden), per Nard... 

ſchwere Halbgebl. 


reinleinen. |, 2 9d8. lange edtiarb. 


| ungebl. Handtudhitoff, | türfifchrothe XIiichtü- 


3c 





(Dritter Floor, Madifon Etr.) 


lange Hüfte, langer Rüden und hobe 


= 9 


Gingejchlojjen jind 


N 6" 





Hochjeine Art Chandeliere, mafjiv und 
fünftlerifch, hübjch verziert mit Gait Mei: 











fing_ WFiligree, fin. Schwere 

in Satin und hüb- Meſſing— 

ſchem Finiſh, Rope Caſe zwei 

und einfache Caſing, Lichter 

hübſcher 85-Werth, GasChan— 

morgen zum Ver— deliers, 

kauf zu vergoldet, 
2.98 

Shades 

Shades, 

Opalescent PN 

und tinted, 

folange 

> borbal- 

en, 

me de 


Ein Licht Gas =» Pendants, Mejjing oder 
orid. Kupfer, zu den fehr niedr. Preijen: 
42 Zoll lang, 590 


36 Zoll lang, #9e 
30 Zoll lang, 39e 





# 





Quadrat: 


gedrehte 
Stretchers, 


4.95 | = — 
Dieſer bequeme Reelining 
Morris Stuhl, ſol. Eichen— 
geſtell, weath. Finiſh, ab— 
nehmbare Kiſſen, gepolſtert 
mit Boſton-Leder, billig zu 
810, ſicher ein 


Bargain zu..... 4.95 


wirtlich gute Möbel : 





Tabrif-Refter bon 


ohair Brilliantines 


dem Balement — 


ranzöfiihe Roplins |per Nard........ 


Männer-Trachten 


(Main Floor, Dearborn Str.) 
Muslin-Nachthemden f. Männer, vol— 
ler Body, Seide beſetzt, mit Kragen oder 
franz. Hals, alle Größen, 


— 
werth völlig 59, 3u..:...2.... Se 


Leinene Kraaen für Männer und Sina- 
ben, alle Formen, einjchl. Wings, Folds 
und Straights, jo lange jie Freitag reis 
chen, dieje regulären 2 für 25c= 10€ 
Stragen, da3 Dubend zu..... 

150 Dutzd. Männer-Hemden, etwas be— 
ſchmutzt vom Hantiren, Negligee-, ſteifer 
Buſen- und Arbeitshemden mit weichem 
Kragen, keines iſt weniger als IE 
50c terth, Freitag, Auswahl.. "Au 
Ganz jeid. Your-in-Hand Männer-Ties, 


großer Sortiment helle und - 9) 
dunkle Farben, 250 mwerth, zu rc 


Droguen, Toilets 


(Vierter Floor, Dearborn Str.) 
Maryland Malzwhiskey, 81-Sorte, 530 
Hay’. Hair Health, 1.00-Flaſche, 530 
Ward Kidney Root, 1.00-Flaſche, 530 
Abſorbent Cotton, 1 Pfund-Packet, 190 
Witch Hazel, volles Tuart, 50c:F1., 24e 
2 Duart Goodyear Yountain Sy: 

ringe, gar., gut $1 werth, zu 69e 
Dr. Graves’ Zahnpulver,, Tlajche, Se 
PBozzint Gejichtspulver, Schachtel, 28e 


Tapeten 


(Fünfter $loor, State tr.) 








10 Rollen bübfche helle Tapeten 
18: Hards. IOEBOE. --auoneeenunee 37e 
au ae Werth 6öc 
Gute Glimmertapete für Wohn- 
AUDI 1 24 


10 Rollen SETS: 
6 Rollen Dedentapete........ Werth $1.75 
18 VdS. Bordereccceeeceeeneee b $1.75 


10 Rollen Zapveftrh oder ver— - 
gr — —— 2.05 
6 Nollen Dedentapete........ x 

18° Dards Border. .cecsereeecreer ! Werth $4.00 

Für Rarlors—10 Rollen Thön 
ladirte ERBEN. an uene \ 2,89 
6 Rollen Dedentapete......... x * 

18 Hards Vorder ..: :::.. | Werth 85.20 

Freitag ſpeziell — 

10 Rollenzweifarb. Duplex grü⸗ ſ 3 15 
re, braune, rothe oder Bee! + 
Tavete zu *2*24 Werth 85.50 

8 Rollen Moire Dedentapete.... u. 
Tapezieren, 1:Edge Arbeit, 12420 Rolle. 
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Dieſe ſehr ſchwere u. 
maſſive eiferne Bett- 
ſtelle, Vernis Mar— 


tin Finiſh, extra 
fchwere Pfoften und | " 
Chile, mwerth volle | 1%, 
817.50. Speziell für | Yofton-Leder, reg. 
morgen verfauft, 


Massai 10.98 






Chief Attractions 


nen einfachen und fancy Klei- 
derftoffen, Panamas, Gerges 
u. f. w., in Schwarz und Far: 
ben, 40c und 50c Werthe, in 


\ 


Diefer große folide eichene 
MiſſionArm-Schaukelſtuhl, 
mweath. Finiih voll.Spring- 
gepolftert mit beſtem 


4 
morgen nur..... 2.95 








der, jchwarz, weiß und alle hellen Farben 
für Sinder-Haarjchleifen etc, werth dc 
15, wiorgen, 2.0.00. 
1290 Bolts 63ÖIl. feine Tualität Mejjaline 
Seide:-Bänder in allen neuen yarben und 
ihiwarz, weiß und creme — die Bänder, die 
jegt jo ftark begehrt jind für Hutbejat, 
Haarbänder etc., volle 38c werth, i8c 
morgen, DER TIEED 20.00 

530ll. reinjeidene Taffetabönder in al- 
len hellen Farben u. ſchwarz, 13: 
22c:Werthe, morgen, Yard.... ZI 
6zÖllige feine Qualität Taffetabänder in 
allen gewünichten Farben, einjchl. jchwwarz, 


weiß und creme, regulär zu 38c 39 
verkauft, morgen, Yard.......... te 


G. & 2. Gardinen 





(Fünfter Floor, State Str.) 


Tie Pargains, welche alle anderen jeit Jahren offerirten in den Schatten ftellen. 


Nottingham Spigengardinen, feine Mufter, 
Doppelfadige Nets, nur 4 Paare an einen 
Kunden, 6. & 2. Preis 1.00, 
J 49 
eine Nottingham Spigengardinen, jedes 
Paar „rijp“, frifch und perfekt, gemacht aus 
ſtarkem, dauerhaftem Nets, Knopflochge— 
ſteppter Rand, Floral- und No— 8 
velty Muſter, C.xL. Pr. 82, Paar, 9 c 
Schott. Net Spitzengardinen, ſchöne Bruf: 
jels, Jriih Point und echte Spigen-Effette, 
aus feinem eghpt. Garn, GC. & 1 
2. Preis $3, morgen, Raar.... L+ 
Yarbiger Madras 


Große Auswahl von fünftleriichen Muftern 

gg WTarben, werth 15c und 17c, 

vo Tange 3000 Yards vorhalten, 

Auswahl, per Yard as dedrete 10€ 
Weiter Gardinen Swil;. 

Gute feine Qualität, jchöne neue geftreifte 

Gffefte, 106 Qualität, morgen, > 

DER TIRRUR 2. aan c 

Art Gretonnes 
Hübjche Mufter für VBertdeden, Traperies, 
Bor-Bezüge etc, äußerſt jchöne Bezüge, 


gewöhnlich zu 20e verkauft, — A I 
PERIOD sans 12€ 





Bargains intereflirt — Leiet 


Bien 
4 —* Zn 
l m > 





Diefer 


für 5.50 


Diefe 3- 
gany Finifh Frames, hochfein polirt, gepoliter= 
ter Si und Nücdlehne, mit bejter 
importirten Veronas, Andere ver= 


hübſche langen dafür $25. Speziell zu..... 16.95 


Golden Daf Dreifer, Serpentine Smelled Schubladen, fehiverer ge- i 
Ihnigter Top mit 24 bei 30zÖlligem French Bevel Plat 


Spiegel, wirklicher Werth $2O— Freitag zu......... 12.95 ; 


EEE RE N TRRRRENE TEE IST EER SL TREU 79 








Bos Strumpfwaaren- Spezialitäten } 
li STATE MADISON au DEARBORN STS. I iswist, jönacı a0: meh. 





(Main Floor, Dearborn Str.) 
Baummwollene Strümpfe für Männer und Damen von einer 
New Porter Auktion, etivas feucht, jonit perfeft,dvie Männer= 
Halbftrümpfe in Schwarz, Tan, Grau etc, die Damenjtrümpfe 
’ in Schwarz, Weiß, Tan, Grau und fach geftreift, ale 
hübfcher 124c:Werth, Auswahl Zucceceeeeeeneeeenne od ’ 
Baum. Baby = Strümpfe, wenig durch Mafjer be- Zac 
ihädigt, jehtwarz oder weiß, werth 10c, jpeziell...... 
(Main Floor und Bafement, 
State Straße.) 
ganzmwolle- | Fabrifrefter u. Dvd3 u. Ends | Reiter von Cafhmeres, Plaidz, 
bon allen Sorten einfachen | Chefs u.f.m., in dunklen und 
Suitings, Brilliantines, Sici- | hellen Farben, 2 bis 6 Yards 
liang, Nun’3 Beilings u.j.m., | lang, 15c bis 25c Werthe, in 
in Cream, Schwarz und allen | dem Bafement am Freitag die 
121 Tarben, in dem Bafe- 19 | Yard 6 
Zt ment, per Yard, I ERENTO UN. .oC 
(Main Floor, State Str.) 
Nr. 40 reinſeidene ſchlichte Taffeta-Bän- 400 Bolts von neuen ſchwarz und weiß ac 


ſtreiften Bändern, ferner hellblau, roſa, @ 
Maize, Nile und braun geſtreift—die be— 


ſten und ſchönſten für Hutbeſatz— 24 
werth bis 40c, Auswahl, Yard.... c 
400 Gartons reinjeid. Taffeta-Bänder in 9 
allen Farben, ferner jchwarz, weiß und 
creme, jett ftark in Nachfrage für Unter: 
zeug-Qeading und fancy Work, zur Hälfte 
der regulären Preije: 

Nr. 1, Bolt von 10 Yards, 100. 

Nr. 13, Bolt von 10 Vos., 12e. 

Nr. 2, Bolt von 10 Yards, 16c. 

Nr. 3, Bolt von 10 Nards, 28ec, 
15,000 Yards Nr. 13 Satin Baby Band in 
allen beiten farben, die reguläre 2c= 1c 
Sorte, morgen 2 Yards für........ 


u 55c am Dollar | 


Brufjel3 und Ariih Point Gardinen, ge: 
macht aus feinfter Sorte Nets,hübfche Mu- 


fter, ©. & 8. Preis $12, morgen 

VE BR een 5:98 
Befranfte Iapeftry Portieren, fchön bes 
franft oben und unten, gemacht aus fchive: 
rer, doppelt=„faced« brofadirtem Tapeftry, 
C. & 8. Preis 3.75, Speziell, 

per Naar 1.98 


Schwere Rug Mufter Condy-Heberzüge 
Genaue Kopien von feinen oriental. Nugs, 
tweiche, harmonifche Farben, extra ſchwer, 
C. & 8. Preis 5.50. 

Dugatellr air aare + 
Feiner Damajt und Tapeitries. 
Schöne jeid. Gobelins, jchwere geblümte 
Tapeftries, Seide-Damafts, jetd. Derbys, 
Brocatelles, Seide-Armures, etc, thatjäch- 
lich jeder gute Stoff, pajjend für Drapes 
rien, Möbel: und MWandbezüge, €. & 8. 

Preije bis zu $8.00, Freitag, Yard, 


69c, 98c, 1.39, 1.88 


Reiter von Tapeitries und Velours 
Gerade pajiend für Stühle, Site und Stij- 
fen, feine Tapeftries und Damafts, E. & 
8. Breife bis zu 2.00, Freitag, die 19 N 
Auswahl zu, per Stüd..oconcc.. c 





Stüde Parlor-Ausftattung, Maho- # 
Qualität B 














theilt werben follten, mar maßgebend, 
der Ausschuß verfroch fich aber Hinter 
die Ausrede, daß das Gefuch nicht be- 
ſtimmt genug abgefaßt morden fei. 
Chamales war der erjte Wirth, mel- 
her wegen Sonntagsbetriebs proge]- 
firt worden ift. 


Uzuer Generalarjt der Miliz. 


Zum Nachfolger des im Januar 
verftorbenen Dr. Nicholas Senn als 
Generalarzt der Staatsmiliz iſt Gouv. 
Deneen bon den Barteiführern Roy DO. 
Weit und John R. Ihompfon der Dr. 
G. Frank Loditon, Mitglied des zwei— 
ten Miligregimentes und Arzt im jie- 
benten Armeeforpa während des fpani- 
chen Krieges, vorgefchlagen morben, 
und Dr. Lydſtons Ausfichten find 
demnad günitig. 


Einhaltsperfahren gegen Steuerzahlung. 


Siegel, Cooper & Co. haben im 
Superiorgericht ein Einhaltsverfahren 
angeftrengt, um Countyſchatzmeiſter 
Thompſon an der Einziehung von 
819,400 angeblich übermäßiger 
Steuern von der Firma abzuhalten. 
Die Klägerin begründet ihr Gefud) 
mit Unaufrichtigfeit ber Steuerrebi- 
fionsbehörde. Sie jagt, daß DieSteuer- 
einfchäber das Land und bie Baulic- 
feiten von Siegel, Cooper & Co. auf 
$3,342,685 abgefhäßt und den fteuer- 
pflichtigen Werth auf $668,537 ange- 
jet hätten. Namens ber Steuerrevi=- 
fionsbehörbe fei der Firma von Fred 
WW. Upham eine Herabjegung bon 
$400,000 versprochen, ftatt defjen aber 
der Steuerwerth um $984,475 erhöht 
worben. Die Steuerrehung der Yirma 
habe daher $56,097.53 betragen, und 
davon feien $36,679.46 bezahlt mor- 





den, der Bezahlung der Reſtſumme 
wünſcht ſie aber, weil übertrieben, 


enthoben zu werden. 
Zweierlei Maß bei der Polizei. 


Die Poliziſten MeKenna, Gardner, 
Mathy und Britton ſind von der Dis—⸗ 
ziplinarfommiffion aus dem Dienit ge- 
jagt worden, MeStenna, weil er beim 
Appell betrunten und ſchmutzig war 
und fieben Tage lang fich überhaupt 
nicht zum Dienft eingeftellt hatte; 
Gardner, mweil er einen am 9. Juli 1. 
%. erwirkten Krantenurlaub benußt, 
um in feinem Privatgefhäft thätig zu 


ſein; Mathy, weil er im Rauſch 
Chas. E. Emmler, Nr. 1071 
Nord Leavitt Straße, mißhan⸗ 


delt und verhaftet hatte, und ſchließ— 
lich Britton, weil er ſeit dem 5. April 
überhaupt verſchwunden iſt. Je fünf 
Tage Sold büßten die Poliziſten Wis— 
ner und Malahy ein, weil ſie in ge— 
borgtem Rock oder in zweiter Garnitur 
zur „Paradeinſpektion“ durch Hilfschef 
Schuettler angetreten waren. Elmer 
L. Hitt, Nr. 282 Erie Straße, wurde 
über die Ausſagen der von ihm des 
Angriffs auf ihn bezichtigten Geheim— 
poliiſten Keller, Burns und Brennan 
von den Wachen an der Hudſon und 
Chicago Ave. ſo erboſt, daß er ſchließ— 
lich jeden für einen Lügner hielt und 
dieſer, ſeiner Meinung auch Ausdruck 
gab. Dadurch gewann die Diszipli— 
narkommiſſion den Vorwand, die Be— 
amten freizuſprechen. Es iſt ganz ei— 
genartig, wie alle Beſchwerden von 
Bürgern über angebliche Schuftigkei— 
ten von namentlich der Wache an der 
Chicago Ave. beigegebenen Poliziſten 
entweder ganz wirkungslos bleiben 
oder doch nur in keinem Verhältniß 
zu der Beſchwerde ſtehender Weiſe ge— 
ahndet werden. Hitt war, wie berich— 
tet, Nachts auf dem Heimwege nörd— 
lich vom Fluß gelaufen, weil er 8100 
bei ſich hatte, gepackt, und dermaßen 
mißhandelt worden, daß der Ambu— 
lanzarzt, welcher ihn verband, ihm an— 
geblich den Troſt gab, er ſolle froh 
fein, daß er nicht „dem da“, — auf ei— 
nen der Poliziften jener Wache zeigend 
— in die Hände gefallen jei, fonjt jähe 
er noch ganz anders aus. 
' Stidtifhe Finanznöthe. 


Der auf Veranlaffung Mayor Buf- 
fes ernannte Ausfhuß bon Bürger: 
meistern der größeren Städte des 
Staates hielt geftern im Büro des 
Stadtfämmerers Wilfon eine Situng 
ab, in der eine Vorlage zur Annahme 
empfohlen mwurbe, die den Stäbten bes 
Staates ermöglicht, größere Summen 
leihmweife aufzunehmen ala bisher. Die 
Vorlage ift vom Anwalt Franf She: 
parb entworfen und wird der Legiäla- 
tur bei ihrem Zufammentritt am 5. 
Mai unterbreitet werben. Sie jet 
den Gteuerwertb alles fteuerbaren 
Eigenthums auf ein Drittel des mirf- 
Iihen Werthes feit und fieht gleichzei- 
tig eine entjprechende Aenderung bes 
Auulgefeges vor, um eine Erhöhung 
der Steuern zu vermeiden. Biöher be- 
trug. der Steuermwerth ein Yünftel des 
wirklichen Werthes. Stabtfämmerer 
Wilſon erklärte, daß die Annahme 


der Vorlage eine Erhöhung der Steu— 


ern nur inſofern mit ſich bringen 
würde, als die Zinſen für größere 
Anleihen als bisher aufgebracht wer— 
den müßten. Die Erhöhung aber ſei 
| nur unbedeutend. Sollte die Vorlage 
Geſetz werden, fo fünnte die Stabt 
meitere Pfandbriefe in der Höhe von 
$16,000,000 ausgeben. 


ee 
Mendelsſohns „Athalia““. 


Die geſtrige Aufführung des Werkes durch 
den Geſangverein „Edelweiß““. 
Athalia, die Tochter des Königs 
Ahab von Israel und der Königin 
Iſebel von Juda, hat nach der Ermor— 
dung des Königs Ahasja im Jahre 
843 v. Chr. die Krone Judas an ſich 
geriſſen und alle männlichen Mitglie— 
der des Königshauſes, auch ihre eige— 
nen Enkel, umbringen laſſen. Nur das 
Söhnchen Ahasjas, Joas, iſt durch die 
Prieſter gerettet und im Tempel als 
Findelknabe erzogen worden. Da 
Athalia den Baalsdienſt begünſtigt, 
kommt im Jahre 837 eine Prieſterver⸗ 
ſchwörung zum Ausbruch, Joas wird 
zum König geſalbt, Athalia wird ge— 
| töbtet, die von ihr bem Baal errichteten 
Altäre werden umgeftürzt und der Je— 
hovafult wird miederhergeftellt. 
Diefer Abjchnitt der Gefchichte des 
Volkes Aarael bildet den Anhalt des 
gefprochenen Tertes der Mendelsfohn’- 
fhen Kantate „Athalia“, die gejtern 
Abend vom Gefangverein „Edelweiß“ 
in der Händel-Halle aufgeführt murbe. 
Ein „populäre“ Wert ift es nicjt, e8 
| fegt ein gemwilfes Verftändniß oder we— 
nigften3 AIntereffe für derartige Sachen 
boraus, und da3 war mohl der Haupt 
grund, warum der Befuch nicht allzu 
zahlreich war und das Werk beim grö- 
Beren Theile der Hörerfchaft befondere 











Begeifterung nicht zu entfachen ver= 
mochte. 

Die Trage, ob es für den Gefang- 
verein „Edelweiß“ rathfam gemefen tft, 
fih an die „Athalia” heranzumagen, 
mag unerörtert bleiben. Genug, es tft 
gefhehen, und jedenfall3 verdienen das 
hohe Streben und die monatelangen 
fleißigen Bemühungen der betheiligten 
Damen und Herren rüdhaltlofe Aner- 
fennung. Der Dirigent, Herr Karl 
bon Wolfzfeel, hatte im Allgemeinen 
feine Sängerfchaar qut unter Kontrole, 
eine Anzahl von Stellen mwurbe recht 
gut ‚herausgebracht, fo 3. B. „DO mie 


s. 


felig ijt das Kind“, „Darum lacht und 
fingt“ und „Ein Herz voll Freuden“. 
Der Schluß des erjten Abfchnitts, „DO 
welch heilig, göttliches Gebot“, und der 
ı Anfang des nädhjten „DO feht, welch ein 
Stern uns erfehienen!” mißglüdten. 
Entjchieden glüdlich gewählt waren 
die Goliften. Die Sologefänge, die in 
der Hauptfache den Damen Olga Menn 
| und Hedivig Nürnberger zufielen, wur- 
den von ihnen und Frl. Ella Petra 
Tehr lobensmwerth gefungen. Namentlich 
berrieth Frl. Menn eingehendes Ver: 
ftändniß ihrer Aufgabe, der fie in jeder 
Hinficht gerecht wurde. Wo e8 ange- 
bracht war, ließ fie es fogar an drama= 
tifhem Ausdrud nicht fehlen. Auch 
Yıl. Petra fang jehr mader, und an 
der chönen Altftimme von Frl. Nürn- 
berger, die fie jehr gut zu verwenden 
Sn fonnte man feine Freude ha= 
en. 

Das Orchefter vertrat der begabte 
junge Bianift Walter Rudolph fo vor- 
trefflich, daß man es faum vermißte. 
Seine Begleitung war tadellos und der 
Vortrag des „Kriegsmarfches der Prie- 
ſter“ höchſt lobenswerih, aber den 
Tannhäuſermarſch in der Liszt'ſchen 
Bearbeitung ſpielte er zu Beginn des 
Konzerts ziemlich gleichgiltig herunter, 
wenn auch mit beachtensmwerther tech- 
nifcher Fertigkeit. 

Herr Leopold Saltiel deflamirte den 
verbindenden Iert mit gutem Aus» 


drud. 
— ⸗—— 

* Coof County-Bond3 und City of 
Chicago-Bond3 find die ficherftenGeld- 
anlagen. Der befte Plat, diefelben zu 
faufen, ift die State Banf of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Washington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 
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Der Grandjury überwiefen. 


Stadtrichter Petit überwies geſtern 
den 36jährigen Bäder Tony Fiat, der 
am Sonntag Abend 'in Ceslam Ko- 
fulstis Bäderei, Nr. 8656 Maniftee 
AUbe., South Chicago, feinen Arbeit3- 
genoſſen Paul Grgzgswigski erſtochen 
haben ſoll, den Großgeſchworenen. Die 
Koronersgeſchworenen hatten erklärt, 
Fial ſei geiſteskrank und dem Beobach— 
tungs⸗Hoſpital zu überweiſen, aber der 
Richter hob den Wahrſpruch mit der 
Erklärung auf, daß Koronersgeſchwo— 
rene nicht über den Geiſteszuſtand einer 
Perſon entſcheiden könnten. 


— 
Eintritt frei! 


Das deutſche mannliche Publilum iſt hiermu 

| Höflichft eingeladen, die Gallerie der 

| Ihaft, 344 South State Str, Chicago, Jll., 

| unentgeltlih au befuden. Man fieht bier getreu 

ı nad der Natur in Wad8 und Gips gearbeitete 
u der Pathologie, Krankheit 
Ichre, der Diteologie, Knucpenlehre, der Ber 

\ baunngs-Organe. Das PBublilum ıft eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafie don der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Gie die Wirfuns 
vn bon Krankheiten und don Lajter, wie die 
elben im den 


Zebensgrogen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen Zuftande bar 
eftelit find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sis 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglid don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


freie Jallerie der Wiſſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 
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Ehrenritter und ⸗Damen. 
Bielten geſtern ibren Jahresempfang und 
Banfett in der Hordieite Turnhalle ab, 

Unter zahlreicher Betheiligung fand 
gejtern in der Nordjeite Turnhalle der 
jährliche Empfang nebt Bankett ftatt, 
den die linoifer Großloge der Eh- 
renritter und -Damen regelmäßig ein- 
mal im ‘ahre für ihre Mlitgliever ver: 
anftaltet. Ein reichhaltiges Programm 
mit zahlreihen Gejangsvorträgen 
forgte für die Unterhaltung der zahl- 
reich erjchienenen Mitglieder, für ben 
leiblichen Menjchen mar durch ein vor— 
treffliches Bankett beiten3 geforgt, bie 
junge Welt fonnte fich bei einem Tänz- 
chen vergnügen, und dieBeamten bradı- 

| ten jämmtlihen Mitgliedern die frohe 
| Kunde, daß die Großloge in unerwar= 
teter Weile wachfe und blühe. 2. 3. 
Lodard, Supreme Proteftor, und Geo. 
D. Taft, Supreme Sefretär des Or- 
| den3, die Ehrengäjte des Abends, hiel- 
| ten mit vielem Beifall aufgenommene 
| Anfprachen über die auferordentlichen 
Erfolge, die im letten Jahre zu ver- 
zeichnen gemwejen find. Grand Pros 
teftor 9. ©. Dillenburg von der Groß- 
loge von Sllinois begrüßte die Erfchie- 
nenen mit einer furzen Anfprace. 
Außerdem murden furze Anfpradhen 
bon den Herren Mar Heibelmeler, A. 
x. Friedrich, Fred Heing, George W. 
Alfchuler, H. F. Ruel, Charles Elyne, 
GE. 2. Abbott und Richter €. M. Man: 
gen gehalten. 
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Lokalbericht. 
Gehen geſchloſſen vor. 


Arbeiterverbände werden alle ihnen 
feindlichen Kandidaten belämpfen. 


Gegen Taft gerichtet. 


Proteſtverſammlung gegen die Entſcheidun⸗ 
gen des Bundesobergerichts in Arbeiter» 
fragen. —Er-Alderman Badenoch Kandi- 
dat gegen feinen langjährigen Seind Dail. 


Einmüthiges, gefchloffenes Vorgehen 
gegen alle tandivaten, weiche Vorlagen 
befämpfen, deren Annahme die „Ameri= 
can yeberation of Xabor* im In— 
terejje der Arbeiterfchaft des Landes 
verlangt, wird in Zukunft die Loſung 
des Verbands und aller ihm angehö= 
renden Organijationen fein. \n dies 
fem Sinne fprach fich gejtern der Prä— 
fivent des Verbands, Samuel Gome 
pers, aus, der auf der’ Durchreife nad) 
Stevens Point, Wis., Chicago berühr- 
te. Er erklärte, daß die „Federation of 
Labor” alle Kandidaten, die ji) um 
öffentliche Aemter vom Präjidenten- 
amt abwärts bewerben, energijch be= 
fümpfen werde, melche der Arbeiter: 
Thaft und ihren Beitrebungen un: 
freundlich gegenüberjtehen. Dies be= 
ziehe fih niht nur auf den 
Kongreß, Sondern auf auf alle 
anderen Wemter. Kandidaten, bie 
fi verpflichten, die Sache der 
Arbeiterfchaft zu fördern, mürden 
die Unterftüßung aller Mitglieder de3 
Verbands finden. Der Hinweis Herin 
Gompers' auf Kandidaten für das 
Präfidentenamt richtet jich gegen den 
Kriegsminifter William 9. Taft, der 
fih dur feine Entjcheidungen als 
Bunbdesfreisrichter in Ohio die Feind 
Ichaft der Arbeiterfchaft zugezogen hat, 
und der durch fürzlich gemachte Yeuße- 
rungen die feindlichen Gefühle nur ges 
fteigert hat. 

Herr Gompers erklärte, daß die La= 
ge des Arbeitsmarfts fi von Tag zu 
Tag beſſere. Die feite Haltung des 
Verbands, der fich nicht auf Xohnver- 
fürzungen eingelaffen habe, habe viel 
dazu beigetragen, die [hlimmen Folgen 
ber finanziellen Banif im Dftober zu 
bejeitigen.. Der greife Arbeiterführer 
wird morgen Abend nah) Chicago zu= 
rüdtehren. Er mird am Gonntag 
Nachmittag in einer Maffenverfamm- 
lung im Snternationalen Theater jpre= 
chen, die von der „Chicago Federation 
of Labor“ einberufen ift, um gegen die 
jüngſten Entſcheidungen des Bundes— 
obergerichts in Arbeiterfragen zu pro— 
teſtiren. Es handelt ſich dabei beſon— 
ders um die Entſcheidung in dem Ver— 
fahren gegen den Hutmacherverband. 
Das Bundesobgericht hat entſchieden, 
daß Arbeiterverbände ebenſo wie an— 
dere Korporationen von dem Sher— 
man'ſchen Anti-Truſtgeſetz betroffen 
werden. Die „Federation of Labor“ 
hat infolge deſſen einen Zuſatz zum 
Sherman-Geſetze im Kongreß einbrin— 
gen laſſen, daß Arbeitervereinigungen 
nicht von den Beſtimmungen dieſer ge— 
gen die Truſts gerichteten Maßregel be— 
troffen werden ſollen. Ein ähnlicher 
Zuſatz wird im Senat vom Senator 
William Alden Smith von Michigan 
eingebracht werden. 

Caden Johnſon ein. 

Der demokratiſche Klub der jungen, 
aber ſchnell aufblühenden Stadt Gary 
in Indiana hält am Samſtag ſein er— 
ſtes großes „Barbecue“ ab, zu dem auch 
Gouverneur John A. Johnſon von 
Minneſota geladen iſt, der ſich gegen— 
wärtig in Michigan befindet. Ob er 
die Einladung annehmen wird, ſteht 
noch nicht feſt. Der Feier in Gary, zu 
der Demokraten aus allen Nachbaror— 
ten erwartet werden, wird auch der de— 
mokratiſche Kandidat für das Bou— 
verneursamt von Indiana, Thomas 
R. Marſhall, und U. S. Jackſon, der 
Vorſitzende des Parteiraths im Staate, 
beiwohnen. 

Badenoch als Kandidat.“ 

Die Gegner Gouverneur Deneens 
und ſeines Schildknappen Charles W. 
Vail in der 32. Ward tragen ſich mit 
der Abſicht, den früheren Aldermen Jo— 
ſeph Badenoch als Bewerber um die 
Nomination für das Amt des Gerichts— 
ſchreibers des Superiorgerichts ins 
Feld zu ſtellen, das gegenwärtig Vail 
inne hat, der ſich auch um eine Wieder— 
wahl bewirbt. Die Freunde Bade— 
nochs weiſen daraufhin, daß er vor 2 
Jahren im Kampfe um die Nomination 
für das Amt des Countyſchreibers den 
Kandidaten der Deneen-Leute, Joſeph 
Haas, in den Vorwahlen geſchlagen 
hat, und es ihm auch dieſes Mal ge— 
lingen dürfte, die zahlreichen Gegner 
des Gouverneurs um ſich zu ſchaaren. 


„sell-Kiub«-Sührerin 
dankt Zeitung. 


Sagt, Fettrezept, das Fürzlich beröffent- 
ficht wurde, zeitigte wunderbare Re- 
fultate im ganzen „Bett-Klub“, 


„Sie verdienen dauernden Danlt bon fetten 
Reuten für die Veröffentliung fol eines wune 
berbaren mirffamen Nezepts Tür Fettbermindes 
zung,“ fagte cine berborragende Gefelidhafts- 
Dame kürzlich. „Yyünf fette Freundinnen und ich. 

fe einen „Sett Klub“ bildeten, gebrauden das 

ezept dom Tape an mo e5 veröffentlicht wur: 
be, und wir verloren im Durchfnitt über ein 
Pfund per Tag Seit wir begannen. Sch batte al« 
ed mögliche verjucht, und fam zu der Anficht, 
dab ih an Seit Sterben miüffe. Niemals > 

9 einen beiferen Appetit als jett. Das Tchlaffe 

if derichwindet, und meine Haut ift fejt 
und bie Muskeln werden härter. 

„Ih ließ das Rezept in der Apothele beritel- 
Ien, aber da3 Arbolum Faufte ich feparat im 

tiginalpadet, — nahm es mit nach 

auſe und miſchte es ſelbſt mit den übrigen 
tandtheilen.“ 
um Nutzen der Leſer wiederholen wir das 


ezept: 
Kauft eine ng: Arbolum im Originalpadet, 
nd dann labt Eud vom Apotheler folgendes 
I u Slafhe geben: Eine halbe 
nae Sluid Extraft von Senna, eine halbe 
Iuid Extraft Bladdervrad unb_ bier Unzen 
imple Elizir. Zu Haufe lönnt Ihr da3 Ar- 
lum_ binzufügen. Die Anmeifungen für bas 
———— des Rezepts ſind voll und ausführ— 
ih im Innern de3 verfiegelten PBadet3 von Ar» 
bolum. Ihr Hrauct nichts anderes um abaune 


n3e 


' 5 und eine perfelte normale Form und Gro⸗ 


au erlangen. 


Ubendpoit, Chicago, Donnerftag, den 39. April 1908. 


Soon Graders, die knuſprig ſind 
Soda Cradfers, die begchrenswert find 
Sodn Eraders, die jchmackhaft find 


Uneeda Biscuit 


Frish—Rnusprig— Sauber aus dem Ofen— 


ce In ſtanbfreien, gegen Feuch— 
tigkeit geſchützten Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Fahrer unter Rädern, 


Xiedertafel ‚„Borwärts‘“. 


Im Maien, 


CLoch im Oflaſter der Hudſon Ave. bringt Gab geitern Abend in Nondorfs Balle eine | Was für Wetter der Monat Mat in den 


nt. Doherty ins Un»lüd, 


Vor der Michaeld » Gemeindefchule 
an der Hudfon Une. und Eugenie Str. 
gerieth gejtern Nachmittag ein Rad des 
chemifchen Löſchapparats, melcher in 
der Brandmwade an der Hudjon, nahe 
North Upe., jteht, in ein Zoch im Pfla- 
fter, und der Fahrer, der 30jähr. Mi- 
hael Doherty, 720 N. Park Abe, wur: 
de unter die Räder gefchleudert. Diefe 


| 
| 


| 


fbönz Unterhaltung. 
Menn die beliebte 


müthlid. Den Freunden des Vereins 
it das längft befannt, und fie fanden 
fi daher gejtern Abend in Yondorfs 
Halle zahlreich ein. Nach einigen Dr- 
chejtervorträgen erfreuten die Vor— 
märt3-Sänger unter Herrn Guttav 


gingen ihm über die Bruft. Gein Ka- | Ehrhorn die Hörer mit Kofchat’3 lieb- 


merad, Andrew Hingle, brachte die 


lihem Walzer „Um Wörther See”, 


cheu werdenden Pferde zum Stehen, ; worauf „Profeffor Little“ eine flotte 


und die Polizei fchaffte den ohnmäd- 
tigen Kutfcher nah dem Wlerianer- 
Hofpital, wo er bald mieder zu ich 
fam. Er dürfte gerettet werden. Die 
Löihhmannfchaft war auf der Fahrt zu 
Nathan Berrys’ Haus, Nr. 533 Larra= 
bee Str., mo durch einen fchabhaften 
Raudfang Teuer verurfachht worden 
mar, das aber, ehe es nennenämwerthen 
Schaden angerichtet hatte, aelöfcht 
murde. Die Kinder der St. Michael3- 
Schule waren Augenzeugen des Un= 


falls. 
— — — 
Der Blutſchuld überführt. 


Der in Chicago verhaftete Omer Rochette 
in Quebek prozeſſirt. 

Polizeichef MeCaskett von Quebek 
hat geſtern ſeinem Chicagoer Kollegen 
Shippy mitgetheilt, daß der von der 
hieſigen Polizei vor fünf Monaten 
eingefangene Omer Rochette in Quebek 
der Ermordung feiner jungen Gattin 
überführt morden fei. Der Mörder 
mar in einem Montrealer Hotel als 
Kellner angeitellt und mit Filon Mar: 
ceau, der Tochter des Belibers, in Die 
er verliebt mar, nach Chicago geflohen, 
furz nachdem er feine Frau ermordet 
hatte. Das Liebespaar betrieb hier 
im Haufe 5727 Wentmorth Ape. eine 
Speifewirthichaft, in der e8 auch ver— 
haftet wurde. 


Wollen unterhandeln. 


Sahrer der Kommifjionshändler verftehen 
fih zu einem Schiedszeridht. 


Die von den Kommiffionshändlern 
der South Water Str. beichäftigten 
Tahrer beichloifen gejtern Abend, das 
Angebot der Yuhrherren anzunehmen 
und alle Streitfragen einem Schieb3- 
gericht zu unterbreiten. Gie verlangen 
aber, daß die Fuhrherren dem&chieb3- 
gericht ihre Bücher vorlegen. 

Der Verband der GSteinhobler be- 
fhloß gejtern Abend an den Streit 
zu gehen, meil die Unternehmer eine 
Lohnerhöhung von 23 Gent bie 
Stunde verweigert haben. Der Streif 
wird fünfundfiebzig Mann in Mitlei- 
denjchaft ziehen. Sie erhalten gegen- 
mwärtig 473 Gent3 die Stunde. Die 
Unternehmer find bereit, daS biäherige 
Abkommen zu erneuern. 


Jahresſchluß. 


Etwa 600 Studenten werden von der 
Morthweitern Univerfität abaehen. 

Am 4. Juni wird die bisher größte 
Zahl von Studenten der Northmeitern 
Univerfität ihre Abgangs-Diplome er: 
halten. E3 find dies ungefähr 600, 
darunter je 135 in der Abtheilung für 
freie Künfte und in der medizinifchen 
Abtheilung. Die Schluffeier fol nicht, 
wie im Katalog angekündigt, am 18,., 
fondern am 4. Juni ftattfinden. 

In Evanfton erfcheint jährlich ein 
Blatt für die Studentinnen, das feit 
Sahren in einer Sonderaußgabe eines 
regelmäßig erfcheinenden Studenten» 
blattes lächerlich gemacht wird. Bis- 
ber ift diefe Sonderausgabe jtetS in 
harmlofer und anftändiger Form ge- 
halten geiwejen, diesmal aber jtroßt fie 
angeblich von Gemeinheiten, und Fa- 
fultät mie Studentenfchaft find entrü= 
ſtet darüber. Die vier Redakteure find 
der Fakultät befannt und haben ſchwe— 
re Strafe, wenn nicht Auzftoßung aus 
der Univerfität, zu gemwärtigen. 

— —— — 


— Vom Kaſernenhofe.—Unteroffi⸗ 
zier: „Kerls, wenn ich ſage „Stillge— 
ſtanden!“ dann muß 'ne Gipsfigur ge⸗ 
gen Euch ein Aal ſein!“ 

— Boshaft. — „Du, heute Abend 
bringe ich meiner Angebeteten ein 
Ständchen.“ — „Soll ich Dir meinen 
ESchwimmgürtel pumpen?“ 


| 


Begrüßungsanfprache hielt. Dann trat 
Herr Karl Chriftmann als „philofo= 
phiſcher Schufter“ mit großem Erfolge 
auf, und raufchender Beifall belohnte 
die Schönen mufitalifchen Darbietuns 
gen von Frl. Elfie Oberg (Violine) 
und Frau Rofe Mafjee-Nemfield (So: 
pran). GStimmgewandt und mit 
durchjchlagender Komik trugen die 
Herren Rudolf Bohn und Wilhelm 
Ehrijtmann das Duett „Der verfpätete 
Urlauber” vor, und im Vortrag bon 
„Eduard und Kunigunde“, „Der 
Sühnetermin“ und „Die Herren Soli- 
ten“ bebedten die Herren Julius 
Bernfe, Georg Wagner, Sohn Cremer, 
Peter Seyl und W. Chrijtmann fi 
mit Ruhm Den Schluß der Auf: 
führungen, die alle mohlgelungen wa 
ren und den Anmefenden viel Vergnü- 
gen bereiteten, bildete der von allen 
Sängern flott dargeltellte „Studenten= 
Kommers*, Nachher machte man noch 
ein Tänzchen. Die Vorkehrungen lagen 
in den bewährten Händen der Herren 
Sohn Cremer, W. Chriſtmann, F. 
Führer, Dr. Burbur, Karl Bufac und 
Chas. Bethke. 


Wirth Putzinger freigeſprochen. 


Er war des Mordes des Kohlenhändlers 
E yan angeflagt. —Aerstliches Zeuanif. 


Der Wirtd Jakob Pubinger, 21. 
und Haljted Straße, ift von den PBro=- 
zeßgeſchworenen in Richter Windes’ 
Gerichtshof von der Anklage des Mor 
des freigefjprochen worden. Er hatte in 
feinem Gejhäft am 6. Februar angeb- 
lich mit dem Sohlenhändler Henry %. 
Egan Streit, deffen Grund in einer 
bon ihm über Eganz Schwägerin ge- 
machten abfälligen Bemerkung gelegen 
fein joll, und er war befehuldigt, Egan 
geltochen zu haben, was er aber beftritt. 
Der Hausarzt ftellte Qungenentzün- 
dung ala Todesurfache feit, der Koro- 
nersarzt behauptete hingegen, daß die 
Stihmwunde eine Genefung des Kran- 
fen von der Qungentzündung auäge- 
Ichloffen habe. 


Goldene Mär. 


Zur Zeit befindet fich der Erfinder 
Rudolph M. Hunter in Chicago, an= 
geblich um hiefige Kapitalijten für eine 
Yabrif zu intereffiren, die er in Bhila= 
velphia errichten will. In diefer Fa 
brif will Hunter jährlich Goldbarren 
im MWerthe von 100 Millionen Dollars 
berjtellen, und zwar aus — Silber. Er 
behauptet nämlich, der Natur den Pro- 
zeß abgelauſcht zu haben, durch den fie 
— jo erklärt Hunier — im Laufe 
der Jahrtaufende Silber in Bold ver- 
wandelt. Wozu die Natur $ahrtaufen- 
de brauche, das bemerfitellige er jet in 
einer Sefunde; e3 fei dazu nur ein an- 
dere „Arrangement“ der Atome des 
Metall nöthig. 


Frau oder Mann! 
‚Schaut mir in’s Ge: & = 
fit und febt, ob Ihr ’ 
laubt, daß ih ehrlich 
bin, wenn Ihr zu mir 
Tommt, um furirt zu 
werden. Sch babe Hum:= 4 £ 
derte mittelft meiner RS 
Methoden Ffurirt, fo 
einfah und dod ſo 
wunderbar, dab meine 
Konkurrenfen verfu: 
den, mir e3 nadaus 
abmen, meine Metbos 
den zu erfajfen, aber 
fie fönnen nicht. Wess 
u babe ih Erfolg? -— 
eil ih Jahre lange <>] 
—— babe in 
den größten Hofpitü im KH 
lern und weil ich ehr« HE: Rn BEE OR 
li in meiner_VBehandlung mit meinen Patien» 
ten bin und Satarch, urn, Magens, 
Leber-, Blafen-Zeiden, Blutvergiftung, geheime 
eiten, weibliche äde und alle roni- 
Ken Krankheiten beilen Tann. 
Konfultation und Rath frei. — Dr. Dito €. 
Meyer, Bimmer 55 und 56 Dexter Bldg., 84 
Adams Sir., gegenüber The Yair.—Sprediitun- 
den täglid bon 9 Vorm. bis 6 Abends, Mitt: 
nd Samitag3 von 9 bi3-9 Abends, Sons 


10 bi3 12 Uhr. 
80ap,bofagiimo 


F * 


mod u 
tng3 bon 


| 
„Liedertafel | 
Vorwärts“ eine Unterhaltung gibt, ift 
e3 immer wirklich unterhaltend und ges 


leten 57 Jahren befcheerte. 


Die hiefige Wetterwarte berichtet 
aus ihren Urkunden über das Wetter 
im Monat Mai feit Beitand der Wet: 
' terwarte, dem Jahre 1870, daß die 

Durhiehnittstemperatur 57 Grad war, 

1896 den wärmjten und 1882 den fäls- 

teften Maimonat hatte mit 66, be. 51 
: Grad Durchfchnittsmärme. Der bei: 
ı Beite Maitag war der 31., im Jahre 

1895, mit 94, und der fältejte der 2,, 

1875, mit 27 Grad. Am 29. Mai 

1884 trat ſogar noch vernichtender 

rot ein. Der durchjchnittliche Nieder- 

Ihlag im Mai ift 3.46 Zoll und der 

Monat hat 12 NRegentage; 1893 mar 
| der feuchtefte Mat mit 2.32 und 1897 
| der trodenjte mit 0.84 Zoll Regen. Am 
| 3. Mai 1907 fielen fogar nod) 1.3 Zoll 
| Schnee, die Wettermarte warnt daher, 
| aus diefen ftatiftifchen Berechnungen 

nicht auf das Wetter im morgen begin- 

nenden Man zu [chließen. Zehn Klaren 

Tagen jtehen 13 theilmeife und 8 ganz 

bewölfte Tage im Durhfnditt in den 

legtvergangenen 37 Maimonaten in 
i Chicago gegenüber. Nordoft ift die 
| borherrfchende Windrichtung. 


Elettriter: tonvent. 


Tesla und Editon fonımen näcften Mora} 


nah Chicaac, 84 


Eleftrifer aus aller Welt, 1500 an 
| der Zahl, werden zum Konvent der 
| Nationalen Elektriſchlicht-Geſellſchaft 
nach Chicago kommen. Der Konvent 

findet vom 19. bis zum 22. Mai im 
Auditorium ſtatt, und der Einladung 
| des Präfidenten Dudley Farrand von 

Newark, N. J., zur Betheiligung wer— 

den u. A. auch Nikola Tesla von New 

York, Thomas U. Ediſon, Marcel De— 

prez aus Paris, Prof. J. Fujioka in 

Japan, Sylvanus B. Thompſon in 
England, Elihu Thompſon in Lynn, 

Maſſ., John J. Sprague in Birming— 

ham, England, und Dr. Arthur E. 

Kennelly von Harvard Folge leiſten. 

In Verbindung mit dem Konvent 

wird eine Ausſtellung der neueſten 

Maſchinen für elektriſche Zentralanla— 

gen veranſtaltet. Weltberühmte Elek— 
triker werden während des Konvents 

Vorträge halten. 

ee 


Das Paſtorstöchterchen. 


Vom Vater von der Seite ſeines Gatten 
eines Geſchäftsreiſenden, geriſſen. 

Als Schülerin eines Mädchenpenſio— 
nats in Baltimore lernte Jeanette 
Oneal, Tochter eines in Aurora, Ill., 
ſeßhaften, aber unlängſt an die Erſte 
Chicagoer Methodiſtenkirche berufenen 
Geiſtlichen, den Geſchäftsreiſenden 
Louis J. Dumler kennen. Am 11. 
März hat das junge Paar in Ellicott 
City, Md., geheirathet und vor ein 
paar Tagen Paſtor Oneal benachrich— 
tigt, welcher hier im Alexandria Hotel, 
Ruſh und Ohio Str., wohnt. Dieſer 
holte ſofort das Töchterchen heim und 
will eine Löſung der Ehe herbeiführen. 
Dumler ficht das weiter nicht an, er 
hofft aber, bald in einem Chicagoer 
Hauſe Stellung zu finden. Inzwiſchen 
bedient er die Kundſchaft der Otten— 
heimer Co. Und ſeine junge Frau, eine 
der Schönſten der Schönen in Aurora, 
hält zu ihm. 

—— — — ——— 
Bedrohte ein Kind, 


Einbrecher plündert die Wohnung von 
Roſie Foleys Eltern. 


Die zehnjährige Roſie Foley erzählte 
heute auf der Chicago Ave.-Bezirks— 
mache, daß geitern Nachmittag, als fie 
allein zu Haufe war, ein Mann mit ei- 
nem Revolver in die Wohnung gefom- 
men, Sachen geraubt und gedroht ha= 
be, er merbe mieberfommen und fie 
todtfchießen, wenn fie etwas verrathe. 
Die Kleine war jo verfchüchtert, daß fie 
erjt nach) langem Drängen von ihrer 
Mutter, Zrau Martha Foley, beivogen 
werben fonnte, den Hergang zu erzäb- 
len. Frau Foley fagt, daß der Einbre- 
er Saden im MWerthe von $100 mit- 
genommen hat. 


* Eine nur für Kinder beftimmte 
Kirche wird heute Abend im Haufe 910 
N. Fairfield Ave. eingeweiht werden. 
150 Knaben und Mädchen bilden bie 
Gemeinde. 


dödllich verletzt. 


Unbekannter wurde bewußtlos auf 
der Straße liegend gefunden. 


Muthmaßlich überfahren. 


Der Wagenführer Walter Floyd unter dem 
Verdacht verhaftet, durch Fahrläſſigkeit 
den Unfall verſchuldet zu haben. — Vom 
Schwungrad erfaßt. —War nicht zu retten. 


An 47. Str. und Wabaſh Ave. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
ein etwa 85jähriger Mann, muthmaß— 
lich von einem Kraftwagen, « überfah- 
ren. Er erlitt Verlegungen, denen er 
um acht Uhr im St, Bernharb-Hojpis 
tal erlegen ijt. 

An jeinen Tafcher Fand man eine 
Karte mit der Wuffchriftz Peter 
Roud, Nr. 380 46, Stu Mejtern 
Steel Car & Youndry Company. 

Unter dem Verdacht, durch Fahrläf- 
figfeit den Tod de Mannes herbeige- 
führt zu haben, murde ber Söjährige 
Malter Floyd, Nr. 4949 Dearborn 
Str., ein in Dienjten der Timwentieth 
Century Oarage, Nr. 645—647 AT. 
Str., ftehender Wagenführer verhaftet. 

Er gab zu, heute Morgen, kurz nad) 
Mitternacht, die 47. Str. in dftlicher 
Richtung bi8 zur Michigan Ave. hin- 
aufgefahren zu fein, betheuerte aber, 
feines Wiffens Niemanden überfahren 
zu haben. 

Da aber an den Speichen eine3 Ra 
des bes von ihm benußten Wagens, 
der den Angaben der Polizei gemäß 
das Eigenthum der Frau R. E. Cor— 
rigan, Nr. 5023 Michigan Abe., ilt, 
Blutfpuren entdedt wurden, gelangten 
die mit der Aufarbeitung des Yalles 
betrauten Deteftives zu der Weberzeu- 
aung, daß der Verunglücte von dieſem 
Magen überfahren murde. 


Shwamm im Blut. 


Kurz nad ein Uhr Morgens fand 
der auf dem Wege von feiner Woh- 
nung Nr. 2821 Wentmworth Ave. nad) 
feiner Arbeitsjtätte, der Garage Nr. 
888 47. Str, begriffene 3öjährige 
Wagenführer John McGee den Berun- 
glüdten, der in feinem Blute Shmamm. 
Er fchleppte. den Ohnmächtigen, ber 
Wunden am Hinterkopf, Hals und im 
Geficht hatte, auf den VBürgerfteig und 
bemühte fich, ihn in’3 Bemußtfein zu- 
rücfzurufen, al3 die Detektive Bromn 
und McCarthy de3 Weges famen. Die 
Häfcher veranlaßten die Ueberführung 
des Schmerverlegten nad) dem Hofpi- 
tal. Dort wurde fejtgeftelt, daß der 
Mann einen Schädelbrud, einenBrud 
de3 linfen Armed, Schrammen am 
Halfe und im Geficht, fomwie innerlich 
Verlegungen erlitten hatte. Er jtarb, 
ohne wieder zu fich gefommen zu fein. 

Aufgeftöbert. 


McGee erzählte den Deteftives, daß 
er furz zuvor, ehe er auf den BVerleß- 
ten ftieß, einen in öftlicher Richtung 
dabonfahrenden Kraftwagen gejehen 
babe. Er äußerte auch die Anficht, daß 
er imftande fein würde, den Wagen 
iwiederzuerfennen. Won ihm begleitet, 
fuchten die „Geheimräthe" Die in der 
Nachbarjchaft gelegenen Wagenremifen 
ab. Sn der „Imentieh Century Ga— 
tage“ deutete McGee auf ein „Stan= 
hope“ und jagte: „Sch bin dejjen fait 
ficher, daß e& diefes Gefährt war, das 
ich an der 47. Str. gefehen habe.” Die 
Detektives bejichtigten e3 genau und 
fanden Blutfpuren an den Speichen 
eines NRades, fowie am LUintergeftell 
des Wagens. 


Benahm fih verdächtig. 


Ungeftellte gaben auf Befragen an, 
daß Floyd den Wagen kurz zubor bon 
der Wohnung der Eigenthümerin, 
Frau Corrigan, aus nad) der Garage 
gebracht habe und noch nicht heimge- 
gangen fei. m zweiten Stod fanden 
die Beamten Floyd, der fih anfcei- 
nend unter dem Gib eine3 Kraftmwa= 
gen zu verbergen bemühte. Er ftellte 
in Abrede, Jemanden überfahren zu 
haben, gab aber zu, den betreffenden 
Magen bedient zu haben. 

Außer der vorerwähnten Karte fand 
man eine filberne Uhr in den Tafchen 
des inzwiſchen geſtorbenen Opfers. 


der,Gute 
Willen Kaufen Sie 


CORN SYRUP 


Uehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 


Karo Eorn Ehyrup Hat mehr ala 
„Güter — 3 ift ein Nahrungs 
mittel fo erthboll in feinen Eis 
genihaften, dab Autoritäten e8 une 
ter ben Lebendmitteln fehr Hoch 
Thäten. Nicht mur nadrhaft, fons 
bern aud delilat — ein goldener 
un bon ezquifitem Aroma, das 
e Beinfchmeder erfreut. Bu 
jedem Gebraud von „Gribble* 
Eales bis zum Candy. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Tiben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi= 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


+ 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Nachfragen im Haufe Nr. 380 46. 
Str. und in der Anlage der Weitern 
Steel Car & Foundry Co. verliefen 
ergebnißlos. Weder die Bemohner 
‚des Haufes, noch die Beamten ber 
Firma mollen einen Mann Namens 
DVeter Rouch kennen. 


Serieth ins Getriebe. 


Beim Verfuche, die Mafchinerie zu 
ölen, wurde gejtern Nachmittag der 51- 
jährige Arbeiter Thomas Higgins, Nr. 
8917 Superior Uve., in der Anlage der 
Slinois Steel Company, South Chi- 
cago, vom Schwungrad erfaßt unt 
mehrmals um die Welle gejchleudert, 
ehe die Majchinen zum Stillitand ges 
bracht werden fonnten. Der Beruns 
glückte hatte einen Schädelbruch, meh: 
rere Rippenbrüche und fonjtige jehwere 
Verlegungen erlitten. Er wurde in eis 
ner Ambulanz nad) dem Privat-Ho= 
fpital der Firma gefhafft, mo ihn 
Abends um halb 10 Uhr der Tod von 
feinen Leiden erlöfte. Die Leiche ijt 
nach dem Beitattungsgefhäft Nr. 110 
92. Straße gefchafft worden. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snqueit abhalten. 

Su fpät! 

Die 12jährige Dorothy&pans, deren 
Vater Paſtor an der Wheaton College: 
Kirche und Direktor ded Moody’fchen 
Bibel-Jnitituts ift, jtarb geitern an den 
Folgen eines am Freitag beim Roll- 
ſchuhlaufen erlittenen Unfalls. 

Sofort nach ihrem Ableben traten 
die Bewohner jener vornehmen Vor— 
ſtadt zuſammen und ſetzten Beſchlüſſe 
auf, durch die die Gemeinde erſucht 
wird, unverzüglich das Rollſchuhlaufen 
auf den Straßen zu verbieten. 

Dorothy war, als ſie mit Altersge— 
noſſen um die Wette lief, auf dem 
Pflaſter lang hingeſchlagen und war 
todt liegen geblieben. Man las ſie auf 
und ſchleppte ſie heim. Sofort geholte 
Aerzte konnten ſie nicht retten. 

Menſchenfalle. 

Der ſiebenjährige Harold Zib fiel 
geſtern Nachmittag in ein nahe der el— 
terlichen Wohnung Nr. 4637 Prairie 
Avenue gelegenes, offenes Einſteige— 
loch, das zum Theil mit Waſſer ange— 
füllt war. Er wäre elend umgekom— 
men, wenn nicht Nachbarn und ſeine 
Mutter ſeine Hilferufe gehört und ihn 
rechtzeitig herausgezogen hätten. Der 
Knabe iſt mit verhältnißmäßig leich— 
ten Brauſchen davongekommen. 

Frl. Margaret Dents, Kaſſirerin 
im Great Northern Hotel, hatte von 
ihrem Sitz in einem Hochbahnzuge aus 
den Unfall bemerkt und ſobald als 
möglich die Polizei benachrichtigt. Als 
letztere eintraf, war der Verunglückte 
ſchon gerettet worden. 

—— 
Student ins Arbeitshaus. 


oward Ogilvies kurzer Liebestraum und 
böſe Schreibfehler. 

Howard Mark Ogilivie, früherStu— 
dent an der Univerſität von Wiskon— 
ſin, iſt heute von Richter Kerſten, nach— 
dem er ſich der Ausgabe einer werth— 
loſen Bankanweiſung ſchuldig bekannt 
hatte, zu einem Jahre Arbeitshaus, der 
höchſten Strafe, verurtheilt worden. 
Der frühere Bürgermeiſter Waſhburne 
verwandte ſich vergeblich für den ju— 
gendlichen Taugenichts, und auch ein 
auf Einſetzung einer Irrſinns-Kom— 
miſſion abzielendes Verfahren wurde 
abgelehnt. 

Dgilivie ift ver Sohn von Homard 
Doilivie, 6450 Monroe Xoe., und war 
im le&ten Sommer mit der 19jährigen 
Weir Jane Roland, Tochter mohlha- 
bender Eltern, 926 Foreſt Ave. Evan- 
ton, nad) Kanada durchgebrannt, to 
fie fich hatten trauen laffen. Die Hod- 
zeitöreife ging aber über das Vermö— 
gen des jungen Mannde3 hinaus, er 
legte in Evanjton vier Gefchäftstrei- 
bende, %. 8. Robinfon, 660 Davis 
Str., 3. 3. Wilming, 800 Dempfter 
Str., Frl. Unnabella Beterfon, 1218 
ShermanStr., und Frl. Sufie Merfh, 
907 Chicago Ave., mit $70 dur Aus- 
gabe werthlofer Bantanmweifungen Hin- 
ein, und dann verließ ihn feine junge 
Frau. Ein paar Tage fpäter wurden 
am GSeeufer in Evanfton Rod und 
Hut Ogilivies, fjomie fehr rührfelige 
Abjchiedsbriefe an feine Frau gefun- 
den. Er werde Gelbftmord begehen, 
Ihrieb er. Statt beffen trat er aber 
eine „Rundreife” nad verfchiebenen 
Univerfitäten im Weiten und Often 
an, befreundete fich dort in den Klub- 
bäufern mit Studenten und legte fie 
dann in ähnlicher Weife herein, mie 
die vier Gejchäftstreibenven in Evan 
fton. Natürlich verfchwand er fofort. 
Schließlich wurde er'in Philadelphia, 
mo er fih Sumner €. Osborne nann= 
te, verhaftet und nad) hier gebracht, 
um prozefjirt zu merben. 


— Auzfunft.— Mori: „Du, Vater, 
maß ijt denn ä Leitartitel?" — Bater: 
Mu,-ä-Xrtitebfonde-Lait!” 


Perfonat-Hahricten. Bi 
| LH LFI IH HH HH tr + Hr 


— In Begleitung ihrer Enkelin Pauline 
Agat wird Frau S. Spier, 1033 Milwaufee 
Ave., am nächiten Montag zu jehsmonati- 
gem Aufenthalt nad) Deutfchland abreiien. 

— Im Kreife ihrer Angehörigen und zahl: 
reicher Freunde begingen im N. Chicago 
Bowling Klubhaus, 399 Webiter Ape., Herr 
Wilhelm Bet und feine Gattin Lina, geb. 
Nud, das Teit ihrer filbernen Hochzeit. Der 
Jubilar ftammt aus NRendel am Main, die 
Subelbraut aus Mergentheim in Würtiem= 


Arbeit fparender 
Kühenihranf 


Tauerhaft gemadjt von Hart- 
hola; bat verzierten Porzellan= 
Schrank mit Florentine Glas in 
der Thür, geräumige Kabinct, 
Schubladen, jchiebbare Brot: und 
Fleifch- Bretter, große Kartoffel- 
und Mechl-Behälter, Teller-Re- 
gale, Rezept:Kabinette, ſchwerer 
Meiiing-Beicdlag, großer geräu- 
miger Tifchraum. Spart der 
Hausfrau mehr unnöthige Gänge 
al3 irgend ein anderer Artikel, 
der je hervorgebradjt wurde. Ein 


ipezieller Werth | 3 15 
+ 


in allen 5 gro- 
Ben Läaden—nur. 

Unjer Offener Konto 
Kredit- Plan 
bedeutet mehr al3 nur eine®hrafe 
in unjeren Läden — er bedeus 
tet, daß jeder Käufer nach feinen 
Umijtänden bezahlen fann, je nad) 
Belteben, ohne die gewöhnlichen 
Unannehmlichteiten bei Stredit- 
Sefhäften. Keine Hypothek oder 
ärgerliche Bedingungen, u. feine 
Bezahlungen, wenn arbeitslos. — 
Auf Kreditkaufen wird völlig ver— 
traulich durch unſer ſpegielles 

Syſtem der 


Private Ablieferung 


Doppelte Stamps Freitag 


— 


Fünf große Läden: 


1906-1908 Wabash Ave., 
1901-1911 State Strasse, 
3011-3019 State Strasse, 
219-221 Ost North Ave., 
943-945 Lincoln Avenue. 


Dffen bi8 9 Uhr Abends, 


Bruch, $15. 


Dies iſt dieſelbe wun— 
derbare Kur, von der 
Ihr ſo oft geleſen habt. 
Ich heile in einer Be— 
handlung. 


Kein Meſſer, 


Keine Schmerzen 
Sie iſt ſicher, nach—⸗ 
haltig u verurſacht 
feine üblen Folgen. 
Ihr mögt hunderte von 
Zeugniffen bon meinen 
ebeilten Batienten ne» 
lefen haben, doch babe 
id immer neue, die ich 
beröffentlide. 


Noch cim Beweis | 


. Ich litt fünfund⸗ 
amanaig Sahren anBruh auf, der rechten 
Seite, für melden ich mich dor drei Sahren ei» 
ner Operation unterzog, die mich nicht beilte, 
fondern e3 no Klimmer madte. Bor zwei 
Monaten beilte Dr. Flint diefe Seite in einer 
fchmerzlofen Behandlung, obne Meffer oder 
Chloroform, und ohne Arbeit3verluft für mich. 
Ih bin auf diefer Seite jett heil und geiund. 
Sie können fih_ein Urtheil bilden fiber "meine 
Meinung von Dr. Flint, wenn ich binzufüge 
daß id auf der linfen Ceite einen Bruch babe, 
den eine Mefferoperation ebenfalls nicht beilte. 
und den id jehr bald bon Dr. Flint heilen 
laffen werde, 
Auguft Ernft, 2852 Lowe Ave. 

Vergeßt nicht, der $15 Preis ailt nur für diefe 
Wode. Auswärts Wohnende fönnen mit dem 
näditen Zug nad Haufe zurückkehren, nachbaltig 
gebeilt nah einer Behandlung. Sendet 2: Mar: 
fe um freies Büchlein. 


Konsultation frei. 
Korreipondenz erwänidt. 
Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., Ede Madifon, Almmer 216. 
Tänlih 9 Ubr Borm. bis 6 U £ 
IR ——— bis 9 A 


Br EN. Flint, 
22jährige Prazis, 


.“ 











sellan, Gla3- nnd Silberjadhen. 








Lokalbericht. 
Des becſchmählen Rache. 


Brachte ſeinem begünſtigten Neben⸗ 
buhler zwei Meſſerſtiche bei. 








Iſt enttrommen. 





Die Polizei hat ſich bisher vergeblich be— 
müht, des Thäters habhaft zu werden. — 


Schnell mit der Waffe bei der Hand. — 


Seindliche Gemwerffchaftler. 


Der 32jährige Buchhalter Edward 
Zorn, Nr. 187 Dayton Straße, unter= 
hielt fich heute früh um halb 3 Uhr an 
16. und State Straße mit der 25jäh- 
rigen Zoretta Burns, Nr. 1912 Urs 
mour Xpe., al3 deren früherer Anbeter 
Peter Cologrenopolus plößlich por dem 
Paare auftauchte und mit dem Mäd- 
chen einen Streit vom Zaune brach. 
Zorn legte fich ritterlich für „jeine Da= 
me“ ins Zeug und prügelte fich mi. dem 
früheren Verehrer feiner Zoretta. $m 
Verlaufe der Holzerei zog der Grieche 
fein Meffer und brachte ihm zmei Mej- 
jerftiche, je cinen in die rechte Schulter 
und den linfen Arm, bei. Dann nahm 
er Reibaus. 3 gelang ihm, feine 
Flucht zu bewerfftelligen. Loretta ge= 
leitete den Wermwundeten nah dem 
Sprechzimmer eines Arztes. Von dort 
aus murde die Polizei benachrichtigt. 
Letztere ſchaffte den Vermeſſerten nad) 
dem People's Hoſpital. 

Zorn weigerte ſich, irgend welche An— 
gaben zur Sache zu machen. Loretta 
gab zu, daß der Grieche ihr den Hof ge— 
macht hatte, behauptete aber, daß ſie 
ihm kürzlich den Laufpaß gegeben habe. 
Von ihrer Verhaftung hat die Polizei 
Abſtand genommen. 

Griff zum Revolver. 


Im Verlaufe eines Streites, der in 
der Wirthſchaft Nr. 1593 Weſt 22. 
Straße begonnen und auf der Straße 
fortgeſetzt wurde, zog geſtern Abend der 
30jährige Joſeph Ronowskyh, Nr. 1138 
Turner Ave., ſeinen Revolver und jag— 
te ſeinem Gegner, dem 33jährigen Ar— 
beiter John O'Boyle, 1365 Spring— 
field Ave., eine Kugel ins Bein. Der 
Verwundete wurde in einer Polizeiam— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. Der Schießbold befindet ſich in 
der Wache zu Lawndale in Haft. Er 
iſt angeblich geſtändig. 

Jaäh abberufen. 


An dem von ihm bedienten Tele— 
graphenapparat in ſeinem Dienſtzim— 
mer auf dem Union-Bahnhof brach 
heute früh um halb 4 Uhr der 42jäh— 
rige W. E. Brown, Nr. 5628 Peoria 
Straße, ein „Train-Dispatcher“ der 
Pennſylvania-Bahn, entſeelt zuſam— 
men. Die Leiche wurde nach dem Be— 
ftattungsgefhäft Nr. 239 W. Madiſon 
Straße geihafftl. Kurz vor feinem 
Iode hatte der Verftorbene über Un- 
wohlſein geklagt. 


Eine Wunderkur 


Mit einem Plakat um den Hals, das 
in fetten Lettern die Aufſchrift trug: 
„Stumm. Taub. Dem Verhungern 
nahe“, ſaß geſtern der 67jährige Tho— 
mas Catanzaro an W. Lake Str. und 
43. Ave. und ſammelte die Pennies 
und Nickel ein, die ihm von mitleidigen 
Straßengängern zugeworfen wurden, 
bis ein „herzloſer“ Poliziſt ihn beim 
Wickel nahm und vor den Richter Wells 
ſchleppte. 

Selbſt der Kadi war gerührt. Er 
war zur Ueberzeugung gelangt, daß der 
Angellagte mwirklih taubftumm und 
arın wie eine Kirchenmaus fei. 

„Armer Teufel,” murmelte er, 
„Sende ich 'hn nach dem Arbeitshaus, 
jo muß er dort die Strafe abarbeiten, 
denn zahlen fann er ja nicht.“ 

„Einen Augenblid,“ bat Polizift 
DO’Rourfe.. „Wollen Em. Ehren mir 
geitatten, ven Mann zu durchfuchen?“ 

Der Richter nickte. O'Rourke ließ 
feine Hand in der Bruſttaſche des An— 
geklagten verſchwinden und brachte ſie 
bald, mit ciner Brieftaſche beſchwert, 
die 31500 enihielt, wieder zum Vor— 
ſchein. 





Einrichten 


reinigt warmes Waſſer und ein wenig 


Swift’s Pride 
Waschpulver 


ven Staub und Sdimuts des Umziehend von Eurem Por- 
Reinigungs = Arbeiten 
find Yeicht, wenn Swifts Pride Wafchpulver benutst wird. 
In ein und vier Pfund Schadjteln. Bei Eurem Grocer. 


Swift & Company, U.S. A. 
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| Undein Wunder gefchah. Der Ans 
| geflagte hatte die Sprache tmieberer= 
| langt und zeterte wie ein Rohripaß. 

| $30 und bie Kojten!“ ſchrie der Rich— 
ı ter. 

| Der Angeklagte zahlte. „Die Kur 
| ift das Geld werth, Em. Ehren,” bes 
merkte er. „Sie find ein guter Arzt.” 
| Blutige £ehd:. 


Auf dem Güterboden der Chicago, 

ı Milmautee & St. Paul-Bahn an N. 
| Desplaines und Wayman Straße ge: 
| riethen fich gejtern Mitglieder zimeier 
fich gegenfeitig befehdender Yuhrleute- 
Gewerfjehaften in die Haare. Ehe 
der Polizift %. Wabel die Ruhe und 
Ordnung mieberherjtellen fonnte, mar 
Serome E. Spicer, Mitglied der In— 
ternationalen Brüderfchaft der Fuhr- 
Yeute, vermeffert worden. Uls der 
That verdächtig wurden Henry Eller3, 
Nr. 342 Indiana Straße, und Ed— 
ward Difiron, Nr. 98 Larrabee Str, 
Mitglieder der Internationalen Fuhr— 
leute-Union, verhaftet. 
Spicer befindet ficy in ärztlicher Be- 
handlung. Er wird vorausſichtlich 
| genejen. 
Zwifhen £ipp’ und Kelcesrand. 


Der Shriftfeger Benjamin Bartel- 
| ftein, Nr. 258 Laflin Straße, wurde 
neulich dem Nichter McSurely unter 
der Anklage vorgeführt, die 18jährige 
| May Rogers, Nr. 4440 Wallace Str., 
entführt zu haben. Er befannte fid 
Ihuldig, erklärte fich aber bereit, das 
Mädchen zu heirathen. Da au May 
betheuerte, ihn zu lieben, verfchob der 
Kadi die Verhandlung auf geitern. 

Als geitern Barteljtein den Gericht3- 
| faal betrat, trug er einen neuen Anzug 
| umd im Anopfloch ein Sträußchen. Er 
| wiederholte feinen Wunfch, mit May 
| in die Rofenfeffeln‘ der Ehe gefchmiedet 
| zu werben. 
| „Sind Sie bereit, den Angeflagten 
zu ehelichen?” fragte der Richter das 
Mädchen. 

Ich möchte ſchon,“ antwortete ſie, 
„die Eltern aber verweigern ihre Zu— 
| 
| 
| 
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ftimmung.” 

Aus der Trauung wurde nichts. Der 
Richter verurtheilte den Angeklagten zu 
Zucthausitrafe von einem bi3 zu zehn 
Jahren. 

Der vergrabene Schatz. 


Vor mehreren Tagen erlitt P. S. 
Williams, ein in Waukegan wohnhaf— 
ter Eiſenbahner, einen Schlaganfall. 
Gleichzeitig büßte er ſein Gedächtniß 

ein. Geſtern ſtarb er, ohne imſtande 
geweſen zu ſein, ſeiner Frau das Ver— 
ſteck ſeiner geſammten Erſparniſſe und 
den Namen der Kaffee-Plantage zu 
verrathen, an der er betheiligt iſt. Er 
ſoll ein hübſches Vermögen zuſammen— 
geſcharrt haben. Da er den Banken 
mißtraute, verſteckte er das baare Geld, 
ohne ſelbſt ſeiner Frau betreffs des 
Verſtecks etwas zu verrathen, bis es 
zu ſpät war. Sofort geholte Aerzte 
und auch eine zu Rathe gezogene 
„Hellſeherin“ konnten ihm und der 
Frau nicht helfen. Er nahm das Ge— 
heimniß mit ins Grab. 





— 


Die Todte lodte. 








Konnte fein der fterbenden Gattir ge* 
aebenes Derfprehen nicht halten. 


Am Dienjtag hatte der 22jährige 
Sohn Weber, Nr. 5749 Hermitage 
| AUne., feiner im Michael Reefe-Hofpital 

in feinen Armen jterbenden Gattin zu= 
geflüftert, daß der Tod fie nicht lange 
trennen werde, 

Gejtern wollte er fein Wort einlöfen 
und fich mittel Karbolfäure ins ‘en- 
feits befördern. Sein Vorhaben mif- 
glüctte, da ihm fein Bruder Arthur im 
legten Augenblid die Giftphiole aus 
der Hand fchlug, ehe er den ganzen In— 
halt leeren fonnte. Ein fofort yehol- 
ter Arzt hofft, ihn am Leben erhalten 
zu fönnen. 

Seine Gattin wurde heute beerdigt. 





— Auh noh!— Sie: „Ad, jebt ift 
mir etwas in den falfhen Schlund ges 
fommen!’— Er: „Was, net nur faljche 
Haar’ und Zähn’ — an falfchen 
Schlund haft auch?“ 

— Mapjtab.— „Die Miüller’fche Ehe 
war mohl nur von kurzer Dauer?" — 
„Isa, Frau Milllers Hochzeitäkleider 
Bess bei der Scheidung noch mo= 

ern!” 
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Zornige Italiener. 


Es ware Cheodor Carfel beinahe ſchlecht 
ergangen. 


Mehrere Italiener, die er um Geld 
beſchwindelt haben ſoll, konnten heute 
Morgen nur mit Mühe von einem 
thätlichen Angriff auf Theodor Carfel, 
ihren Landsmann, abgehalten werden, 
als Carfel in einer Wirthſchaft an 
State und Harrifon Str. verhaftet 
murbe. Zu den angeblichen Berluft- 
trägern gehören T. E. Coorlaß, 117 
South Water Str., mit 8100; W. 
Mildrones, 18 Ann Str., mit $388, 
und Beter Kolopifi, 281 W. Fulton 
Str., mit $135. Die Deteftives, bie 
Garfel einen Monat lang gefucht hat- 
ten, erfuhren heute Morgen, daß er 
aus Billings, Mont., zurücgefehrt fei, 
at jpürten ihn in jener Wirthichaft 
auf. 


Chineſiſche Geheimbünde. 


Den chineſiſchen Geheimgeſellſchaf— 
ten widmet der Franzoſe Jean Rodes, 
der zur Zeit in China weilt, im Pa— 
riſer „Temps“ einen intereſſanten Auf⸗ 
ſatz. Das letzte Jahrzehnt hat in der 
Geheimbewegung einen bemerkenswer— 
then Umſchwung gezeitigt; in allen 
Theilen des Reiches ſind neue kleinere 
Geheimgeſellſchaften entſtanden. Dieſe 
neuen Geſellſchaften bilden ein ge— 
treues Spiegelbild aller politiſchen 
Strömungen, die ſeit der Stärkung des 
Reformgedankens in China lebendig 
geworden ſind. Die meiſten ſind gleich 
den alten großen Geſellſchaften anti— 
dynaſtiſch, kämpfen gegen die „Fremd— 
herrſchaft“ der Mandſchus, aber dane— 
ben verfolgen ſie allerhand unmittelbar 
praktiſche Ziele, die nicht nur durch ak— 
tuelle politiſche Anläſſe, ſondern auch 
durch Lokalangelegenheiten bedingt 
werden. Faſt allen iſt eine mehr oder 
minder ſcharf ausgeprägte Feindſchaft 
gegen die Fremden eigen und die Be— 
mühungen Sun Yat Gens, des Füh- 
ters der revolutionären Partei und 
Oberhauptes der Triaden, den Wider: 
willen gegen das Fremdländiſche zu 
dämpfen, hat im Allgemeinen nur ge- 
ringe Erfolge zu verzeichnen. Im Ge— 
gentheil, mit dem Erwachen des natio- 
nalen Gedantens im „jungen China” 
hat ein großer Theil der Geheimbünde 
die DVertheidigung der Iradition und 
ben Kampf gegen Mobdernifirungen auf 
jeine Fahnen gefchrieben. Der Boxer— 
aufftand ift dafür ein bezeichnenves 
Symptom, aber immerhin find feitvem 
auch andere Anfchauungen vertheidigt 
orben, die einen Umfchwung anbah- 
nen. Bor Allem ift e8 das neue Ele- 
ment ber Kemingtangs, da3 boriie- 
gend aus jüngeren Chinefen, die in Ja— 
pan jtudirt haben, fich zufammenfekt, 
das auf die Geheimbünde einen ftarfen 
Einfluß ausgeübt hat und dem ein 
großes Verdienft an der unleugbaren 
Ummälzung des chinefifchen Geiftezle- 
bens zufommt. Aber hier beginnt auch 
der ſcharfe Zwieſpalt zwiſchen den klei— 
neren Bünden. Ein anſehnlicher Theil 
von ihnen, aufgebracht durch das An— 
wachſen der Steuern und der allgemei⸗ 
nen Noth, iſt nach und und nach voll— 
kommen ins Lager der Reaktionären 
übergegangen und bekämpft alle Re— 
formen auf's Erbittertſte. 

So hat ſich am unteren Dangtfe ber 
große Bund des „Weißen Stoffes” ge- 
bildet, der es fich zum Ziel feßt, alle 
Säulen zu zerftören und alle jungen 
Schriftkundigen zu tödten. Es iſt be⸗ 
merkenswerth, daß dieſe Bewegung mit 
der neuen Boxerbewegung zufammen— 
fällt, die bor einigen Monaten in 
Kiangfi einen chriftenfeindlichen Auf: 
tubr anzettelte, bei dem mehrere Miſ⸗ 
ſionare ihr Leben verloren. Auffällig 
iſt es, daß die zahlreichen jüngeren 
Bünde ihr Programm oft wechſcln und 
den Zeitſtrömungen anpaſſen, wobei ſie 
es nicht ſcheuen, von einem Extrem ins 
andere zu fallen. Es gibt eine ganze 
Reihe von Geſellſchaften, die durch⸗ 
drungen von nationalen Ideen, eine 
zeitgemäße Reform anſtreben, wie 3-8. 
in Kanton die Kong-ye-hoei, die Gejell= 
ſchaft des öffentlichen Wohls, die u A. 
die Abkehr vom Opium predigt, ſich ge— 
gen die Fußverſtümmelung der kleinen 
Mädchen wendet und gegen die Geifier⸗ 
verehrung kämpft. In derſelben Stadt 
beſteht eine Geſellſchaft von Freunden 
der Nation, die ſich verpflichten, nie— 
mals fremdländiſche Erzeugniſſe zu 
kaufen. In Yunnan wirkt der Bund 
des „vollkommenen Todes“, der ange⸗ 
ſichts der Schwäche der Regierung den 
Franzoſen das ufurpirte Land wieber 
abnehmen will und zugleich die Eiſen⸗ 
bahnen zurückzukaufen und zu vollen— 
den beabſichtigt. In Schanſi gibt es 
eine ähnliche Gefellfchaft, die gegen bie 
Ausbeutung der Minen dur Englän- 
der fämpft, In Setſchön berfammeln 
fi) die Jensfho-hoei, um bon dem 
Fortſchritt Chinas zu ſprechen, vor als 
lem um die nöthigen Gelder für den 
Unfauf und den Bau von Eifenbahnen 
zufammenzubringen. Aber mie jede 
Altion eine Reaktion hervorbringt, 19 
ftehen biefen Gruppen andere gegen= 
über, Die je nach den Iofalen Verhält⸗ 
niſſen das Gegentheil erſtreben, hier 
die Eiſenbahnen überhaupt zerſtören 
wollen, dort alle Reformen ſchlechthin 
mit Tod verfolgen. Dieſen kleinen 
Bünden gegenüber zeigen die großen 
Geheimgeſellſchaften trotz ihrer gewal— 
tigen Macht und ihres unzähligen An- 
hanges eine gewifle Lethargie, die nicht 
zum geringften Theile darauf zurückzu— 
führen ift, daß bie Führer der Beweg⸗ 
ung es verabſäumen, ihre Anhänger an 
den Plänen der Bünde theilnehmen zu 
laſſen. Die innere Organiſation die— 
ſer Geſellſchaften läßt ſich das wichtige 
Hilfsmittel entgehen, das darin liegt, 
die Angehörigen für eine beſtimmte 
Idee zu begeiſtern und ſo zur That 
fortzureißen; die Leiter hüllen ſich in 
tiefſtes Schweigen und die Mitglieder 
des Bundes wiſſen in den meiſten Fäl- 
len überhaupt nicht, um was gekämpft 
wird, kennen einander kaum und wer⸗ 
den in lähmender Ignoranz gehalten. 
Und da ihnen infolgedeſſen jeder Ent— 
huſiasmus fehlen muß, ſind ſie auch 
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Männer: Anzüge Zugter 


Alle Arten, zwei und drei Stüde, in 
diejen drei Partien eingeichloifen. 
Griesheimer's Pr. $20, unf. Pr. 11.75 
Griesheimer's Br. 15, unfer Pr. 7.50 
Griesheimer'3 Pr. 12.50, unf. Pr. 7.50 


Full Dref 


Nöde und Meften, Turedo u. Frack, 
kleine NRummern, 33, 34 u. 35. Auswahl 
aus der ganzen Partie, Rod 
und Weite für 1.50 

nr weiter 
Bicgele-Anzüge Sior 
für Männer u. Jünglinge, alle in einer 
Nartie. Griesheimers Pr. b. 2 
.50 


7.50; unfer Preis 
Zweiter 


Röde und Wellen Sivor 


Alfe einzelnen Röde u. Weſten ⸗ blaue 
Serge, ſchwarze Thibets u. unappretirte 
Worfteds, von Anjügen wih. >30 
b. 820, Ausw. aus d. Partie +.) 


Cravenelte Regenröcke 


Griesheimer’3 Pr, $10, unf. Pr. 6.00 
Griesheimer’s Pr. $20, uni. Pr. 12.75 
Einzelne Wellen Iso: 
von Anzitgen, Griesheimers bis zu 

2.5 J eis für Auswah 
2.50, unſ. Pr 95C 


aus der Partie, 
Zweiter 


N 
Männer-sofen Zioor 
Am Ganzen 2,000 Paar. Griesheimer 
hatte ein großes Lager, alfe in ſchönen 
Facons, prächtige Bargains. 
Griesheimer's 81.50 Hoſen 
Griesheimer's 82.50 Hoſen 
Griesheimer's bis u u. 
Griesheimer’3 bis 85 Holen fl 
——— bis 86 Hoſen für 3.50 
Griesheimer’3 bis $7 Hoſen für 3.75 
Ynaben-Kniehofen Zur 

9,000 Paar, Größen 3 bis 16 Jahre. 
Dies ſind gute ſtarke Waaren von Gries— 


heimer für $1 d. Paar verfauft; IX 


Auswahl von der Partie, Paar, 


ſanch Münner-Weflen Zuüdter 


Floor 
Griesheimer’s 3.00 und 3.50 1 95 
fanch Weiten, für + 


Zweiter 
Floor 


für 790 
für 1.25 
für 1.95 
für 2.50 


———— —0 


————— 


Senſationeller Freitag— u. Samitag: Verkauf 


Das ganze Lager von Männer: und Kmaben-Kleidern und Ausftattungs:WBaaren, gelauft zu einem 
erftaunlichen Schleuderpreife von Griesheimer & Co., Clark und Tale Str., wurde nad) The 
Fair geſchafft und kommt zum Verkauf zu weniger als den wirklichen Koſtenpreiſen. 


war eins der älteſten und bekannteſten Kleider und Ausſtattungs Geſchäfte in 
Chicago, an der Ecke von Clark und Lake Str., ſeit 35 Jahren, das Retail⸗Geſchäft hat ſich von jener Ecde verzogen, und Gries— 
Jheimer mußte ſich dem Unvermeidlichen fügen und zurücktreten. Wir kauften deren ganzes Lager von Männer⸗ und Knaben⸗ 
Kleidern und Ausſtattungswaaren zu ei ner ungeheuren Verſchleuderung und da wir es in unſerem Lager nicht führen wollen, verkaufen wir jeden Artitikel am 
Freitag und Samſtag zu Preiſen, die jeden ſparſamen, Geld ſparenden Mann ohne Aufenthalt nach der Fair bringen 
ſollten, um Erſparniſſe zu machen, die durch dieſes ungewöhnliche Bargain-Ereigniß ermöglicht werden 


Ein Schleuder-Verkauſ zu Preiſen, die nur unter außerordentlichen Umſtänden möglich ſind. 


Main 
Floor 


Derbys für 
weiche für 
Derbys für 
weiche für 


Männer⸗Hüle 


Griesheimer's 83.00 
Griesheimer's 83.00 
Griesheimer's $2.50 
Griesheimer's 82.00 
Griesheimer’3 $1.50 weiche für 
Griesheimer’3 $1.00 weiche für 
Griesheimer'3 T5c weiche für 39e 
Main 


Müänner-Regenfchirme Fissr 
Griesheimer’s $1, $1.25 und 81.50 
Negenichirme, alfe in einer Par: 
tie, gehen das Stüd zu 69€ 
Griesheimer’3 Regenjchirme, die von $2 


bis $6 das Stitd fofteten, alle 1 39 
in einer Partie, das Stitd + 
Main 


Männer: nterzeug Siosr 

Zum Verkauf im Ausftattungs= Dept. 

Union Suits, Sommer:Waare, Gries: 
heimer verfaufte fie für $2 1 19 
den Suit; unjer Preis nur > 

Hemden und Unterhojen; fomwie einige 
Union Suits, die Griesheimer für 1.75 
bis 2.50 verfaufte; Yusw. aus 98c 
der NRartie zu 

Hemden und Interhofen und einige 
Union Suits, von Griesheimer 69€ 
f. $1 6. 1.50 verkauft; unf. Pr. 
Griesheimer'3 b. T5c Unterzeug, 39o 

Nänner=semden Fiss 

Berühmte Cluett-Hemden, Griesheimer's 
Preis 1.50 bis 82. Schlicht und Plaited, 
neue Frühjahr-Styles, — 95c 
Auswahl zu 

Monarhh:Hemden, Griesheimer’s Preis 
81.00; Eure Auswahl, in einer 69€ 
Partie, das Stiüd 

Nealigee:Hemden, d. Grieshei- 38c 
mer f. 65c bis 85c vergauft, zu 





l5c Leinen-Kragen, dc 
Griesheimer’3 ganze Partie bon 
15c Zeinensfragen, alle Facons und 
Größen; — taufende zur Aus 5e 
wahl; Räumung, das Stück 
Main 


Männer=Halstrachten Fioor 
Griesheimer’s bis zu 75c Ties, zu 33o 
Griesheimer’S bis zu 39e Ties, zu 18e 





andere für ftarfen Gebrauch) u. 
3. Arbeit; Auswahl, Paar, >9c 
— N 




















Männer=Hofenträger Zain 
Griesheimer's 50c und T5c 
feine Qualitäten, unf. Preis, 29€ 
Gr. gem. Partie Griesheimer 
Hofenträger, twth. bis 35c, für 18€ 
Männer-Hemden Ziatt 

Griesheimer verkaufte fie bis 

69 d. Stüd; unf. Verfaufspr. 39€ 
> E Main 
Bade⸗Rohen Ziel 

Banfet-Sthyle, gute Farben und Mus 
fter; Griesheimer'3 Preis bis > 29 
au $4.00, für + 

; Mai 
Pajama Fiss: 
—— Nachthemden; Griesheimer's 
reis aufwärts bis zu $2; 
unſer Preis 1.15 
Männer-Schuhe und Prfords 

Zum Verkauf im Schuh-Dept., Haupt⸗ 
Floor, Griesheimer's ganzes Lager von 
Männer-Schuhen und Orfords, in zwei 
Partien — Bargatinz find groß. 

Ganze Partien aller Arten Schuhe und 
Orfords, Griesheimer’s Br. 1 19 
bis $3.00 das Paar; Ausw., » 

Ganze Partie von Griesheimer’s $4 u, 
$5 Sftuhen u. Orfords für © 
Männer, alle Styles; Ausiv., 2.19 

Männer Hatbftrümpfe Hair 

Zu verfaufen, in unf. reg Strumpfs 
twaaren=Dept., Griesheimer’S Lager von 
MWilfon Bros.’ und Carter & Holmes’ 
fancy Soden, 3 Paar 1.00; pm 
per Taar zu. 35e 

Griesheimer’3 Partien dv. 25c-Soden, 
Räumung, 3 Paar 50c; 

Baar, : de 

Griesheimer’3 10c 
3 Main 
Männer-Handfchude Fir 

In unſ. Handſchuh-Dept., Haupt-Floor. 

Sriesheimer's Partien von 1.50, 1.75 


u. 22 Kid, Moda, Cape und 
Suede Handihuhen; unf. Pr., 98e 


Griesheimer’? $1 u. 1.25 Kid 

u. Moda Handfchuhe; unf. Pr., 
Sriesheimer'S Dollar-Handjchuhe und 

Mittens, Pferde:,Kalb:, Schweinsleder u. 


18: = Soden fitr 

















M CLOT 





aaı 


MADISON & HALSTED 


Bargain:yreitag 






br Fouse 





in unfjerem 


Westseite Laden 





ben, von legter Saifon und 
Merthe biz zu $1O repra> 
fentirend, in hellen und mittle⸗ 
ren Schattirungen, in reinwolle 
nen Kammgarnen und Cheviot3. 


S2.U5 Sri. 33 bis 36. 


ange Hofen für Knaben — 

L J Ai Effekten und 

in allen gewünjchten Stof- 

fen in mittleren Schattirgen. 

OSE Sröten 28 bis 32. Speziell. 


$ Ioufen-Waifts für Knaben, 
B unvollſtänd. Partien, mit 
oder ohne Kragen. Dieſe 
Waiſts ſind gut gemacht. — 

19 35c Werthe. Speziell. 
| K und mittlere Sorten — 
| gute Stoffe. Der regu- 
A färe Preis it $1.00 — Spe- 

St ziell. 


| en Hofen Anzüge für Anas 


naben-Smweater3 — leichte 


außerorbentlihe Werthe, 
regulär verkauft bis zu 
33.00. Diefe Kleider zeigen mir 
in hellen und dunklen Schatti- 
tungen — Alter von 3 bi3 


16 Jahren. Freitag fpe $1 65 


ziell zu 
Rena für Knaben, ftarf 


uam Knaben-Anzüge, 


ER “6... 60 


gemacht aus reinmwollenen 

Stoffen, in den fehöniten 
Facons. Alter 3 bis 16 Ye 25 c 
Zoc bis 75c Werthe, ſpeziell .. 


‚naben = Unterzeug — gut 
K gewoben, in allen ge⸗ 
wünſchten Schweren. Ge— 
wöhnlich zu 35c verkauft. Alle 19 c 
Größen. Freitag ſpeziell .... 
asco Kalbleder Schnür—⸗ | 
fchube für Knaben, ftart | 
und dauerhaft, Größen 3 | 


bis 133, regulärer $1.50- 
Werth. Speziell..... ++» 8Ir 





Speziell— Männer-Amzüge— Speziell 


W offeriren unſere unvollſtändigen 


ügen zu unerhörten Reduktionen. 
— Kammgarn, Cheviots und Caſſimeres, 


macht aus 


Partien von Männer-An— 
Dieſe Kleider ſind ge— 
Größen 


35 His 42. Diefe Anzüge wurden früher bis zu $12.00 verkauft, 


räumen. 


91.45 


find aber jegt herabgefeßt, um fofort mit ihnen zu 
Freitag nur 


u — 


ss ar re 


54.45 
— 











nicht imſtande, eine Bewegung in Fluß 
zu bringen und die Angehörigen zur 


flammen. Aber dieſer Zuſtand kann 
fich leicht ändern; die Apathie der Ge- 
müther fann durch den Tod der Kaife- 
tin oder durch irgend ein anderes auf> 
rüttelndes Ereigniß gebrodyen erben. 
E3 ijt heute nicht abzufehen, wie ftark 
in folcher Stunde die hinefifchen Ge- 
beimgejellfchaften fich zeigen merben, 


aber gewiß ijt e3, daß fie in Zukunft in borfteher: 


China ein gewichtiges, wenn nicht ent= 
ſcheidendes Wort zu ſprechen haben 
werden. 





— Aufrichtig. — „Herr Luftikus, 
Sie tanzen aber heut' hübſch leicht.“ — 


heroiſchen Selbſtaufopferung zu ent⸗ | „Ad, gnädiges Fräulein, da müffen 


Sie einmal am Ultimo mit mir tanzen 
—ba tanz’ ich nod} viel leichter!“ 


— Unverfroren. — Wittwe: „Hier 
haben Sie noch ein Paar Stiefel. von 
meinem feligen Mann!” — Bettler: 
„Dante! (fie mufternd): Na, da war's 
aber hohe Zeit, daß er gejtorben ijt!“ 

— Bon der Kleinbahn. —Station3- 
„Warum Habt $hr denn heut 
feine Nothleine am Zigle?" — Zug: 
führer: „Na, 'm Lotomotivführer ei’. 
Yrau hat heut große Wäjch’!“ 


Finanzielles. 


SECURITY BANK 
AC. 


honlequenles Sparen 


mag langfaın fein — aber 
e8 ift ber fidhere Wen 
sum Meichthum. Jedes 
Spar⸗Kents — Hein aber 
groß — bringt bie gleidye 
Binsrete — 3 Prozent. 


“  Binanzielles, 














FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 






Interest Paid on 
Per Cost 


— — — 
BARKLNG novas 


nm.» 
— — 






SECURITY BANK Ein Sparbanfbud 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter Se. 
BA ERCHKSCN, Prousans 4 ©. HANSEN, Caabiup 
On, (oade® 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samijtag Abends, 


Bellände eine Million Pollars. 
Beamte 


S. R. loan, Präfident. 
u ur — —————— 
arles F. Hoerr, Kaſſirer. 
C. Stanton, Silfſslaſſirer. 


Direftioren 
Edward Morris, Urtgur_©. Leonard, 
. Spoor, 8. $ —— 
Hollenbad), ©. R. Slonn, 
Sharles 3. Hoerr. — 
Geſchäftsleute und Handwerter ſind freundli 
I ae ihre finanziellen Ungelegenpeiten 


uns ;u berathen. 
RR 18ap,famodo,3m 


Schiffskarten! 
Extra billig dieſe Woche. 
85 geſpart 


Schnelldampfer. —Extra feine Einrichtung 
3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühſtůc, Mittag⸗ und Abendbrot ſervirt 
im Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe ab⸗ 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harriſon 541 
inanzielles. 
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© 














Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicagn Dffices: 108 Upams Str. Leienhen: 
a. ef 5969. Grand Genital: — 


Fifth Abe. und Harriſon Ste 
Weſtern 


Abfahrt: 
Dubuque, Byron, Ehcamore.r7:05 Bm 
&t. Baul, Omaha, Kanj.Eity *8:5 Bm 
vron, — ——— WRm *10:40 Vm 
Era * anſas City. Des EEE 

—————— 

&t. Paul, Bußtatte ........ :30 Am 
6+ Baul, Omaha, Ranf.Gity 11:0 Am 





wird ausgegeben auf bie Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werben Halb» 
jährlich guigejchrieben, 


First Trust ad Savings Bank 
First National Bank Building 


a,bopi® 





(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Banf 


Clark & Randoöiph Strasse. 


» reelft auf Ghicagoer Brund- 
Darlehen: ftüde unb aum Baden, 


Kapitaldanlagen: fierfte au 5 u. 6%. 


BER Beachtet! "BE 


unfere Ausland3» Wbtheilung: 

—2——— Kabelgeldſendungen und Aus- 

landswech ei nad) allen Weltiheilen. 

— — Staats· Obligativnen, Attien u. 
a. Werthpapiere mit Zins Toupons ge⸗ u. 
berfauft refp. direff eingelöst (Euröwert). 

Bollmanıten, Erbidaft u. a. YIntaiio, ale 

deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtsträftig 

erledigt u. prompt Deforgt. 

Ausländ. Gelb zum Zagesfurfe gewecifelt. 

Sreie Nustünfte mündl. n. ſchriftlich. 











KRAUSE Savınas Bank, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldjäft. 


v4! Sinfen werben bezahlt auf Sparagelder. — 
MWecdfel und Geldfendungen nah Deutfchland 
and anderen Ländern. — Geld au berleihen auf 
rundei — am nieseighen Bindfub. Erfte 
figere Sppothelen zum PBerlauf berrätbie. 
Sicherheitdgewölde-Bozed $3.00 per Yahr. 


mpte Aufmerlfamteit wird gefäentt.— Offen 
— Bi3 9 ue an Diontag = —— ag. 


‚didofalon® 


— —— — — —— 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufens 


Erſte Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigentfum zum 


niedrigften zeitgemäßen Sinäfuf. . 








Zefet die „Bonntagpoft 





EN SE EN SUR ORTE BREN 2 RB > EEE EN EE a R EEE a — 
et EUR DE TER we Tchas BR EEE RER R ° * F 


tag, den 30. April 1908. _ u 


shi # 


Abendpoft, Chicago, Don — 


Lotalbericht. 
Aus dem Stadtgericht. 


Student derGet esg eortheit wegen Waffen⸗ 
ragens um 825 0 d1> Koſten geſtraft 

Vom Stadtrichter Beitler wurde 
heute der 28jährige John L. Pearſon, 
Student der Gottesgelahrtheit an der 
Univerſität Northweſtern, wohnhaft in 
der „Heck-Halle“, Evanſton, wegen 
Waffentragens um 825 und die Koſien 
geſtraft. 

Die Poliziſten Thomas und Oakley 
bon der Wache an der 22. Straße hat: | 
ten ihn verhaftet, nachdem er die Thür 
eines an Armour Uve., nahe 22. Str. 
gelegenen Bordell3 geöffnet und fich 
falt den Hals verrenft hatte, um aud | 
alles, was fich in jener Zajterhöhle ab= | 
Tpielte, zu Schauen. Die Schergen ga= | 
ben an, daß fie dem Süngling feit ei | 
ner Stunde gefolgt waren. Er jei von | 
Bordell zu Bordell gegangen, habe, die 
repte Hand in der Roctafche, in der 
fi) augenscheinlich ein Revolver be- 
fand, die Ihüren geöffnet und hinein- 
geblidi, als ob er Jemand fuche, vem er 
das Lebenslicht auszublafen münfchte. 
Shliehlic hätten fie dem graufamen 
Spiel ein Ende gemacht und ihn ver= 
haftet. In feiner Aodtafche hätten fie 
auch wirklich, wie erwartet, einen Ne= 
bolver gefunden. 

Der Gerehte muß viel leiden 


„Der Gerechhte muß viel Ieiden,” 
Tagte der Angeklagte in ſalbungsvol— 
lem Ione und mit fromrıem Augen 
aufihlag zu feiner Rechtfertigung. 
„Richt, um Fleifchlichen Gelüften zu 
fröhnen, habe ich jene verruchte Gegend 
aufgejucht und die der Venus gemeih- 
ten Iempel, jondern nur, um mid) 
durch den Augenfchein davon zu über- 
zeugen, ob die Angaber, die ein mwür- 
diger Herr gelegentlich eines Vortrages 
in der Univerfität über die dort herr= 
Tıhenden Zuftände machte, den Thatſa— 
hen entjprachen. Sch Habe meinen 
Fuß über feine Schwelle der Lajter- 
höhlen gejeßt, fondern nur die Thür 
geöffnet und hineingefchaut, mic) aud 
nicht durch die Reize und Lodungen 
ber Venuspriejterinnen bethören laflen, 
näher zu treten. Allen Anfechtungen 
babe ich miderftanden und dennoch 
Ichleppten mich die Diener des Gefehes 
nach der Wache und vor Gericht.“ 


Wesen Körperverlegung. 


Unter ber auf Körperverlegung lau= 
tenden Anflage wurde heute der 22: 
jährige Vasco Domhomsfi vom Stabdt- 
richter Petit den Großgefchworenen 
übermwiefen. Er mird bezichtigt, am 
15. April im Verlaufe eines Gtreites 
Milan Polofowih, Nr. 8932 The 
Strand, angefchoffen zu haben. 

Erlangte einen Auffhub,. 

Das Verhör des 5sjährigen Louis a 
Went, Nr. 8878 Buffalo Ave., der an- —— 
geklagt wird, den 13jährigen James 


halement 


iu CARSON PIRIE SCOTT & CO 


30,000 Baar , Muiter Strümpfe f. Damen n. Herren: Zährl. Mai-Bertauf: Eriparnifie von einem Drittel bis zur Hälfte 
— =, GC Morgen, Freitag, Vormittag offeriren wir jowohl in unferer Abtheilung im Bafement wie der auf dem Haupt:Floor die folgenden außergewöhnlichen Werthe zum Verkauf. Ungewöhnliche Ge- > SC 


ichäfts-Berhältnifie brachten uns riefige Ginfäufe von Strumpfwaaren-Reftern, viele hodhfeine Qualitäten in den Sortimenten repräfentirend. Beinahe alle Arten, Größen u. Styles eingeichloijen. 
Männerftrümpfe—Eeidene Lisle, baummollene und Lisle Thread, in fancy Plaids, Streifen, Cheds, bei Damenftrümpfe—tLisle Ihread und baummollene Strümpfe, in Schwarz, Tan u. vielen beliebten Farben. 
Hand gejticdt auf jchwarzem und farbigem Grund, Ginfah fehwarz, Tan und andere 


Yancy Streifen, Cheds, Plaids, handgefticdten Defigns auf fehwarzem Grund, in einer 
populäre Schattirungen, Split Ferfen und weiße Füße, in einer außerordentl. reichhaltigen Auswahl, Paar 25. riefigen Auswahl von ſchwarzem Allover und Boot Lace; jorwie Zenderfoot Split Sohlen. Das Paar zu 2ör. 





No. 5 — Gin aufergewöhnlicher Berth in 
einem feinen Nainjoof Korjet:®ezug, bejeßt 
mit 2 Torhon:Spigen-Einjägen und zwei 
Beadings, Band Tramn, Spigen: 


No. 4 Nainſoot Korſet-Bezug von aus: 
2 eichneter C Beadi it Band 
gezeichneter Qualitat, Beading, mi 
> ° s * . 4 
r orſet Bezüge durchzogen, Rücken und Front; feiner 
* Torchon-Spihen-Mand. 0 — 
Nr. 6— Feine Nainjoot, breites Openwort,| Wo. 7 Nainjoof Korjet Bezug, hübſche * Hals uns ! — 
fein geſticktes Hoke, Ruͤcken und Front, des- | Cualität, breites Spigen-Y)ofe, Rüden und | No. 8 Nainſoot Korſet-Bezüge, außerge— 
gleichen StickereiBeading, Band Drawn Front mit bMeihen Beading, Band Drawn, wöhnlich gute Werthe, es iſt unmöglich, ſich 
und geſtickter Rand um den ep | Spitenrand am Hals und den IC |durd) die Abbildung ein Urtheil 250 
er elle o 50 | Armlöchern zu bilden 4 
No. 9 — KorfetzBezug, jehr hübich bejegt auz Dem Müden u. in der | No. 1. — Nainſootk Korſet-Bezug, hübſcher Werth, be: 
Front mit hübfchen Spigen, in welchen die ganze Front geformt ift von | jest mit ausgewählter Stiderei und Spigen = Ginjägen, 
verjchiedenen Reihen Spitzen von feiner Qualität, Hals, Niden u. 3860e Beading Band Drawn, Spitzenrand am 
Front mit Spitzen-Einſähen und Edge, Beading und Band e Hals und den Armlöchern 


Jor — No. 1 Nachttleid, iſt von ausgezeichneter OQualität, — es war uns nie vorher möglich, einen 
Nachtkleider 


ſo außergewöhnlichen Werth zu offeriren. Die Qualität, Facon, Stickerei und der Beſatz 383e 
No. 3 — Nachtkleid von hübſch. Qualität, das Yoke 


find ausgezeichnet 
No. 11 
ift geformt von hohlgefäumten Tuds und 50 
Stickerei-Einſätzen. Vugeformter Hals. ... ed € 


58 


Nr. 12— Die neuen japanifhen Nadthemden 
unferen MAlforintents Stark vertreten, und die Ab 
bildung ift ein ausgezeichnetes Beifpiel der offe 
tirten Werthe. Stidereibeiegt 


find in 


zn Nr. 13—Beigt eine Facoın aus BHunderten au dem 
— 


eziellen Preis von 81.00. Note u. Aermelee 
& |find aus abwechl, Spigenreiben _aeformt, 8 1.350 
gute Qualität und anziehende Mufter 


No. 2 — Stipoper Nachtkleid mit 
-StidereisYofe, Stiderei:Nand am Hals 
und den Nermeln 


Openwork 


50e 


Nachtkleid, beſonders gut gemacht und be⸗ 
ſetzt, ein Werth, der das Doppelte des ſehr 


58 
niedrig quotirten Preijes bringen jollte.... eo) i 


Sährliher Mai - Berkauf von weißen Wailts für Damen 


Meipe Ların Waifts, Mofe und Front mit Stide- Weiße Ların Waifts, Note aus Stickerei, Spiken u. Tuds, 
rei bejeht, Spiten-Einfäge und feine Plaits, tuded | Cfufter tuded Kragen und Euffs befet mit fchmalen „Falten 
Kragen und Euffs eingefaßt mit Spiten, Aermel in | aus gleichem Stoff, mit langen Aermeln, am Rüden offen. — 
34 Länge, am Rüden offen. Wie die Abbil- I5r Wie die Abbildung— 


Bm Suils für Suntors und 
€ Alles zu ungefähr 


as .. 
der Hälſte 
Halb anschließende Coat Faconz, in Novelty- 
Mifhungen in Streifen und Cheds, einfady- und 
boppelbrüjtige Coat3, gefüttert mit Satin, Tailo- 
red Coat Kragen aus oleihem Stoff und Rajah 
Geide, vollplaitev Skirt3 mit Falten aus gleichem 
Stoff, Größen 14, 16 und 
18 Jahre — 


Weiße Lamn 
MWailts, Square 
Yolfe aus Spiten- 
Einjfäten, feine 
Tucks, Stickerei— 
latif3, mit Spiben 
befjegt und tucded 
Kragen &4 Ku 
Prince Chap Cutamway GSuits, in einfachen fo- u. Euff3 51.50 \ 
tie fanch gewebten Panamas, Serge und fanch —“900 — 2 \ Bulk UN 100 Dip. hübfhe — 

ja A . ö Alle U RFTIRIRIAN KARO Be —UV Be Yaton WMWaifts, in 
Worſted Miſchungen, gefüttert mit Satin, volle, | ill l« . RL) N IK, BA NA Nasa 11177 A — ie 
plaited Sfirt3, in Tan und grauenSchattirungen, RN Y\r | — —2 ZRITN\ a EG vollftändige Auswahi 
von Größen, offerirt zu 


MNulty, Nr. 8903 Madinam Xnpe., 
angefchoffen zu haben, wurde heute 
bom GStadtrichter Petit nochmals, und 
zwar auf den 9. Mai, verfchoben. Der 
vermundete Sinabe liegt noch im Mer: 
cy-Hofpital darnieder. 

Er und mehrere andere Knaben fol: 
len in einer Gtallung hinter der 
Weng’fhen Wohnung gefpielt und 
großen Lärm verübt haben, ala MWent, 
dem der Radau unerträglich wurde, 
angeblih einen „Schredfhuß” ab- 
feuerte, aber unglüdlicherweife James 
traf. 

Kommt felten vor. 


Der feltene Fall, daß ein Opfer um 
Gnade bittet für einen Einbrecher, er- 
eignete jich heute in Richter Erome’3 
Altheilung des Stabtgerichts. 

Mm. Murphy, der fchon megen 
Einbruch eine FFreiheitsftrafe in ber 
Beilerungsanitalt zu Pontiac verbükt 
bat, befannte ftich [huldig, am Montag 
Abend einen Einbruch in den Laden 
des Kommiſſionshändlers John ©. 
Neumeiſter, Nr. 154 S. Water Str., 
verübt und den Kaſſenapparat geplün— 
dert zu haben. 

„Wegen Einbruchs den Groß— 
geſchworenen überwieſen“, entſchied 
der Richter. 

„Aber, Ew. Ehren, der Mann hat 
ja nur 88 geſtohlen. Glauben Sie 
nicht, daß eine kleine Freiheitsſtrafe, 
im Arbeitshauſe zu verbüßen, eine 
hinreichende Sühne wäre?“ 

„Herr Neumeiſter hat ein Herz ſo 
groß wie ſein Kopf, und er trägt einen 
Hut Nr. 74; aber ich alaube nicht, daf 
er durch Herzensgüte einen Verbrecher 
auf den rechten Pfad bringen fanr“, 
bemerfte fopfjchüttelnd der Kabdi. 

„Sie müfjen aber doch zugeben, daß 
diefer junge Mann fein Gewiffen durch 
ein umfafjendes Gejtändnif erleichtert 
und berjprochen hat, feinen Kumpan 
der Polizei in die Hände zu fpielen“, 
beharrte Neumeifter. „Ich mürde 
Shnen dankbar fein, wenn Gie ben 
Angeklagten nicht in’3 Zuchthaus fen- 
den.“ 

„Wohlan denn“, antwortete ber 
Richter, „Iaffen wir Gnade für Recht 
ergehen. Murphy wird Hiermit zu 
einem Jahre Arbeitshaus verurtheilt.“ 

Der Einbrecher dankte Herrn Neu- 
meifter, diefer dem Richter, und der 
Schreiber rief den nädjten Fall auf. 

— + — —— 
Klagi vergebens. 


Gefhmorene in Richter Smith8 Ge- 
richtshof im Guperiorgeriht gaben 
heute einen Wahrfprud zu Gunften 
von Z.R. Mekauahlin ab, der vom 
früheren Kreisrichter Elbridge Hanech 
auf $2500 Gebühren verklagt worden 
war. Dies tar der zweite Verfuch 
Hanecye, feine Forderung an Me- 
Laughlin durchzufegen. Der erfte Pro- 
ze& endete mit einem MWahrjprud auf 
$1500 zu feinen Gunften, aber ver 
Appellhof erklärte, der Wahrſpruch 
ftehe mit den Ihatfachen nicht im 
Einklang. 


— Ausnahme — Pater (lejend): 
„Der Gelbiterhaltungstrieb it der 
ftärkite .Irieb des Menjchen—na, bei 
meinem eiwig ftudirenden Jungen habe 
ich bis jet nichts davon bemerft! 


f. # —2 HH 
—— 
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Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Lückenhafte Auklageſchrift kommt vier Per— 
ſonen zu Gute. — Keine HYalteſtelle. 


Der Appellhof hat heute ſchon wie— 
der einmal in einer Berufung eine Kri— 
minalgerichts-Entſcheidung umgeſto⸗ 
Ben, weil die Anklageſchrift in unge— 
fetzlicher Weiſe abgefaßt worden mar. 
Erſt vor einigen Wochen war ein glei— 
cher Fall zu vermelden, mas auf Die 
Staatsanwaltfhaft fein  günftiges 
Licht wirft. 

‘rn dem heute entjchiedenen Yale 
handelt es jih um ben Advokaten 
Philip Bulfer, Patrick L. Tuohy, x. 
S. Burnett und 3. E. Daubad), welch: 
am 17. uni 1907 vor Richter Ball 
der Verſchwörung ſchuldig befunden 
worden waren, in ungeſetzlicher Weiſe 
die Unterſchrift von Louis Perlman 
erlangt zu haben. Der Appellhof har 
die Freilaſſung der Angeklagten ver— 
fügt, weil die Anklage nicht nach ge— 
ſetzlicher Vorſchrift abgefaßt worden 
fei. Auf die Schuld ber Angeklagten 
geht der Appellhof nur infomeit ein, 
ala er verfichert, e3 fei feinerlei Be— 
weis für die Schuld von Tuohy er— 
bracht worden. 

Die Angeklagten bildeten bis auf 
Daubach, der nur ihr Angeſtellter ge— 
weſen, die Chicago Mercantile and 
Reporting Agency, welche fi mit den 
Gintreiben von Forderungen befaßt. 
Verlman hatte der Agentur eine Red): 
nung über $2 übergeben und bei ber 
Gelegenheit ein Yormular untergeich- 
net. Später wurde ihm angeblich eine 
Gegenrehnung von $20 zugeitellt. 
Bulfer, Tuohy und Burnett tmurben 
zu Zuchthaus und Daubad) zu $250 
Geldftrafe perurtHeilt. In ber ganz 
kurzen Anklageſchrift wird, unter 
Ausſchaltung der überflüſſigen Worte 
des „Gerichtsengliſchen“, geſagt, „daß 
die Ängeklagten auf ungeſetzlichem und 
verbrecheriſchem Wege ſich verſchworen 
hätten, in ungeſetzlicher Weiſe die Un— 
terſchrift von Louis Perlman auf 
einem Schriftſtück zu erlangen, und 
ihn mit Hilfe falſcher Angaben zu be— 
trügen.“ Der Appellhof entſchied, daß 
die Erlangung von Unterſchriften nicht 
ungeſetzlichund der Gebrauch des Aus— 
drucks „ungeſetzlich“‘“ in der Weiſe, mie 
es geſchah, bedeutungslos ſei. Die 
Anklageſchrift hätte angeben müſſen, 
daß die Angeklagten ſich verſchworen 
hätten, um Geld oder anderes Eigen— 
thum von Perlman zu erlangen. 

Ferner hat der Appellhof Richter 
Tuchills Entſcheidung beſtätigt, als 
der Richier ſich weigerte, dem Verlan— 
gen von Jeſſe Spalding zu entſprechen 
und die Aurora, Elgin and Chicago 
Railway Co. zu zwingen, ihre Züge 
an der Central Ave. und dem Auſtin 
Blod. halten zu laſſen. Spalding hatte 
ſich mit ſeinem Geſuch auf die Ordi— 
nanz geſtützt, welche der genannten 
Bahngeſellſchaft die Benutzung der Ge— 
leiſe der Metropolitan-Hochbahn in— 


\ nerhalb der Stadt erlaubt unter einem 


Vertrage zwiſchen den Geſellſchaften. 


— — — — 
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Größen 14, 16 und 18 
Jahre — markirt 


Dieſer beſtimmt, daß die Aurora, El— 
gin and Chicago Railway Go. keinen 
Lokalbetrieb einführen darf, während 
ihr unter einer früheren Ordinanz die 
Einrichtung von Halteſtellen an jener 
Stelle zur Pflicht gemacht worden war. 

Der Appellhof erklärte, es ſei doch 
wohl klar, daß der Vertrag nie zu 
Stande gekommen wäre, wenn die 
elektriſche Landbahngeſellſchaft, und 
ſei es auch nur von jenem Schnitt- 
punkte aus, der Metropolitan-Hoch— 
bahngeſellſchaft auf deren eigenen 
Schienen Mitbewerb maden molle. 
Die Metropolitan-Geſellſchaft ſei hin— 
gegen verpflichtet, für genügend Ver— 
kehrsmittel an jener Stelle zu ſorgen. 


Kaiſerliches Geſchent. 


Die Kaiſerin ſtiftet der Zions-Gemeinde in 
Garrètt, Ill., eine Bibel. 
Anläßlich der Einweihung ihrer 
neuen Kirche, die an Stelle der alten, 
am 7. Auguſt vorigen Jahres durch 
einen Blitzſtrahl vernichteten, errichtet 
wurde, iſt der deutſchen evangeliſchen 
Zions-Gemeinde in dem in der Nähe 
von South Chicago gelegenen Garrett, 
Ill. Paſtor Ludwig Rauch, durch den 
Vertreter des deutſchen Reichs, Gene— 
ral-Konſul Wever, und im Namen und 
Auftrag der deutſchen Kaiſerin eine 
prachtvolle, mit ſchwerem Silber be— 
ſchlagene Altarbibel als Geſchenk für 
die zum größten Theil aus Landsleu— 
ten der Kaiſerin, Schleswig-Holſtei— 
nern, beſtehende Gemeinde überreicht 
worden. Die Bibel iſt ein Kunſtwerk 
erſten Ranges, gebunden in gelbesJuch— 
tenleder. Die Ecken des Frontdeckels 
ſind verziert mit den in ſchwerem Sil— 
ber gravirten Symbolen der vier 
Evangeliſten, die Mitte des Einbandes 
ziert ein ſchweres altgothiſches Kreuz. 
Auf das erſte Blatt hat die Kaiſerin ei— 
genhändig geſchrieben: „Der evang. 
Zionsgemeinde, Garrett, Ill., zur 
Kirchweihe, Gal. 2, 20.“ 
—+—— 
Brauerei verflagt. 


Unter dem Baftpflichte Gefeze von der Frau 
eines angeblihen CTrunkenboldes. 
Frau Delia Keating, 10813 Green 
Bay Ave., hat heute im Kreisgerichte 
die „Schlit Breming Co.“ und deren 
hiefigen Vertreter Edward G. Uih— 
lein auf $10,000 Schabenerfaß ver- 
lagt, unter dem Gejeß, melches den 
Verkauf von beraufchenden Getränten 
an Iruntenbolde verbietet. John Keat- 
ing, der Gatte der Klägerin, foll, der 
Klagefchrift zufolge, in einer den Be- 
Hlxaten gehörigen oder von ihnen ber- 
malteten Wirthfchaft an der 108. Str. 
und Buffalo Une. feit fünf Jahren 
feinen Lohn verſchwendet haben. 


— Kindliche Logik.—, Fritzchen, wie 
alt iſt der Bräutigam Deiner Schwe— 
ſter?“ — „Ich weiß nicht.“ — „Iſt er 
noch jung?“ — Ich glaube, ja, er hat 
noch gar keine Haare.“ 


Der Freiheit überdrüffig. 


Entwichner Gefangener itellte fich frei: 
willig der Behörde. 

Anthony Smweeney, der am 11. 
März feine Flucht aus dem County— 
Gefängnig bemerfitelligte, ftellte fich 
heute, von dem Alverman Powers be— 
gleitet, den Behörden. Er wurde von 
Richter Chetlain gegen Bürgfchaft, die 
Pomwerz jtellte, iS zur Verhandlung 
auf freien Fuß gefett. 

Smweeney hatte fich befanntlih am 
11. März als Louis LZarfon aufge- 
fpielt, der furz zuvor vom Stabdtrichter 
Heap des ihm zur Laft gelegten Ver- 
geheng „nicht jchuldig“ befunden und 
entlaffen worden war. Während Lar- 
fon fi) von feinen bisherigen Mitge- 
fangenen verabjchiedete,  Tpazierte 
Smeeney unbehelligt aus dem Goun- 
tyzwinger hinaus. Seine Flucht wurde 
erit feitgeftellt, al3 eine halbe Stunde 
jpäter Larfon feine Freilaſſung ver— 


i langte, 


Opfer jugendlichen Leichtſinus. 


Setzte eine Maſchine in Bewegung und 
wird: fchmer vericht. 

Der 15jährige John Bedel, der al3 
LZaufburfche in Dienften der Firma 
Kraut und Dohnat, Nr. 168 Clarf 
Straße, fteht, begab fich heute in das 
Erdgefhoß und fette aus Uebermuth 
eine Mafchine in Betrieb. Er gerieth 
ins Getriebe, wurde mehrmals um tie 
Melle gejchleudert und lebensgefährlich 
verlegt. Unter Anderem hat er einen 
Bruch des rechten Urmes und bes lin 
ten Beines erlitten. Seht ringt er im 
AUlerianer-Hofpital mit dem Tode. 

—— — 
Ein großartiger Thierpart. 


Nach einem Bericht von D. O. Hem— 
roth in der Geſellſchaft naturforſchen— 
der Freunde hat ein Privatmann Na— 
mens Falz-Feins in Südrußland 
(Askania -Uſſa) einen großartigen 
Thierpark angelegt, der ſchon zu in— 
tereſſanten Feſtſtellungen über das 
Thierleben führte. Falz-Feins iſt es 
möglich geweſen, durch Anlegung arte— 
ſiſcher Brunnen ein bedeutendes Stück 
Steppe in gras- und baumreiches 
Land für einen großartigen Thierpark 
umzuwandeln, in dem ſich eine Menge 
auch ausländiſcher und exotiſcher 
Thiere faſt in völliger Freiheit bewegt. 
Durch den Baumbeſtand ſind auch 
Zugvögel herbeigezogen, die, nachdem 
ſie lange Zeit baumloſes Land über— 
flogen haben, hier einfallen. Auf ei— 
nem eingegitterten Bezirk der Steppe 
tummeln ſich Trappen, Strauße, Anti— 
lopen, Zebras und Kängurus frei ne— 
ben einander. Intereſſant iſt, daß die 
Sterblichkeit an Tuberkuloſe kaum ge— 
ringer iſt als bei den unter weit un— 
günſtigern Bedingungen lebenden Thie⸗ 
ren der zoologiſchen Gärten, wie denn 
überhaupt die Sterblichkeit in Falz— 
Feins' Thierpark groß iſt, da die 
Thiere bei dem freien Syſtem an ge— 
genſeitigen Feindſeligkeiten nicht ge— 
hindert ſind. 


Strafe muß ſein. 


So ein bißchen Franzöſiſch, hieß es 
in einer ſeinerzeit beliebten Berliner 
Poſſe, iſt doch wundernett; und gar 
mancher biedere Spießbürger glaubte 
zu allen Zeiten ſich das Anſehen eines 
Weltmannes zu geben, wenn er fran— 
zöſiſch plapperte oder auch nur kauder— 
welſchte. Dieſe Schwäche für dieSpra— 


che Voltaires, der Mode und der Spei= | 


fefarte ift nicht den Deutjgen allein 
eigen, fie findet fich bei allen Natic- 
nen, mo einer mehr zu jcheinen glaubt, 
wenn er fich ein fremdes Welen ans 
quält. Manchmal rächt fich diefe Ei- 
telfeit bitter, wie jüngft ein junger 
Siziltaner erfahren mußte, der in 


war. Gignore Ugo lernte dort eine 
anmutbige Pariferin fennen, mit der 
er flugs ein Verhältniß anfnüpfte, um 
ſich — im Franzöſiſchen zu vervoll— 


IE 
fommnen und auf angenehme Meife | i 
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meltmännifche Manieren zu erwerben. 
Der junge Mann mar fo eifrig, daß er 
rafche Fortfchritte malte und bald 
Thon öffentlich al3 der Gemahl der 
Franzöſin und ſelbſt als Pariſer auf— 
treten konnte, was ihn natürlich mit 
hoher Genugthuung erfüllte. Eines 
Abends verabredete er mit der Freun— 
din, in einem guten Reſtaurant zu 
ſpeiſen, fand ſich pünktlich ein, ließ 
für zwei Perſonen ſerviren — auf 
franzöſiſch verſteht ſich — und wartete 
auf die beſſere Hälfte. Aber ſie blieb 
aus. Da Signore Ugo Hunger hatte, 
ſo entſchloß er ſich, allein zu ſpeiſen. 
„Ma femme ne vient plus, eh bien, je 
dinerai ſeul,“ rief er dem Kellner zu. 
„Tres bien, monſieur,“ antwortete der 
dienſtbare Geiſt und trug auf. Und da 
der Sizilianer der erwarteten Freun— 
den zuliebe franzöſiſch angefangen 
hatte, ſo aß und ſprach er ebenſo wei— 
ter, bis er ſatt war und die Rechnung 
verlangte. „L'addition, ſſil vous 
plait!“ Der Kellner beeilte ſich, die 
Rechnung zu machen, etwas geſalzen 
natürlich, wie es ſich einem Ausländer 
gegenüber ziemt, und Ugo war glück— 
lich, gerade darin einen Beweis ſei— 
ner völlig verwandelten Nationalität zu 
erkennen. Er unterdrückte daher vor— 
nehm die Anwandlung, gegen die Re— 
chenfehler des Kellners Einſpruch zu 
erheben, und ſchickte ſich zum Zahlen 
an. Leider fand er ſeine Geldtaſche 
nicht. Aufrichtig verlegen ſtammelte 
er einige franzöſiſche Entſchuldigun— 
gen und bat den Kellner Geduld zu 
haben, bis er das im Gaſthaus ver— 
geſſenePortemonnaie geholt hätte. Der 
Kellner hatte jedoch keine Geduld, 
glaubte vielmehr, einen internationalen 
Zechpreller vor ſich zu haben, und rief 
den Direktor herbei. Dieſem gegenüber 
fuhr Ugo fort, ſeine franzöſiſche Rolle 
zu ſpielen, und binnen weniger Mi— 
nuten befand ſich der „Fremde“ in— 


mitten zweier Schuͤtzleule auf dem 


Wege zum Polizeiamt. Das Selbſtge— 
fühl gebot dem Unglücklichen, auch 
jetzt den Franzoſen nicht auszuziehen; 


‚ver Polizeibeamte rief baher einen 


Mailand als Kaufmann befchäftigt | 2 


Männer 


EB Nicht ein Dollar brandıt bezahlt 
zu werden, wenn wide Eurirt. 


Schwache Männer 
J Arveit, für das Gelhäft, für Studtum 


tiren, 


Brivat 


Krankheiten der Männer: 
bruch, 


Waſſer⸗ 
tergrößerte Proſtat-Drüſen 


weniger als die Hälfte, 


—W 


Der beſte Platz im Nordweſten, wo Sie am 
ſchnellſten und billigſten kurirt werden Lön- 
nen, iſt Dr. Tillotſon. Ehrenhafte, ſorg— 
ſame Behandlung, neue, fortſchrittliche Be- 
handlung, experte Geſchicklichkeit, ſchnelle Ku— 
ren, mäßige Gebühren. Schriftliche Garantie 
in jedem Falle. 


mit Abſonderun⸗ | 
gen, bie fie zur 
unfähig 
maden, wodurd bie müänmlichen Kräfte leiden, find 
eingeladen, diefen großen Spezialiften au konſul— 


— — —— 


J und alle Saut- und Bluttranltbeiten ſchnell kurirt. 
= Bruch kurirt, und keine Bezahlung, bis lurirt. 


Blutvergiftung 


Körper, 


br Blut wird im weniger - Zeit ala 
M CEprintgs, und zu geringeren Koften furirt. 


JKrampfaderbruch 


Adern, 


Manneskraft. 


4 Sie gefund. 


alle Gelhmwüre am 


, A i den Glie- 
as dern, im Mund oder Hals, fhiwvinden bald, 


in Hot 


und 


Dergrößerte \ 

ſchnur⸗ 

artig und verlnotet. Ich heile dieſen Feind der 

Keine Schmerzen. Merken Sie ſich, 

J daß wenn Sie jſemals bebandelt und nicht kurirt 

J wurden, ſo wurden Sie niemals von dem weltbe— 
rühmten Dr. Tildotſon behandelt, denn ſonſt wären 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 


Warum Geld unnüg ausgeben 
und berfchiedene Aerzte Lonjulti- 
ten. Gehen Gie zuerit zum Mei- 
iter-Spesialtiten, laffen Sie fich 
bor m furiren und bermeiden 
Ste die Erverimente mit uner- 
fahrenen Werzten. 


Fine Woche freie Wrobe-hehandlung 


Dies ift Teine Wohlthätigkeitd-Behandlung—fie wird Allen 
bandlung des Dr. Tillotion verfuden und ausfinden fünnen, da 
9 ib Geld nutlos ausgeben. Diefe freic Offerte 


gen damit fie bie Be- 
fie die befte ift, ebe fie 
melde 


ift befonders Männer gemadt, 


duch alte Behandlungsmethoden oder jogenannte Spezialiften nicht furirt werden konnten 
ögern Sie nicht. Kommen Gie heuie. Jeder Zug bringt Jemand aus der Ferne, um fu- 


ti au werden. 


Es wird kein Geld beansprucht um die Kur anzufangen. 


ultir i j den Meifter-Spezialiften wegen aller Mrantdei- B 
Gonf tiven Sie frei ten, in denen Sie ſich nicht gern an den Sami- RR 


lienarzt wenden wollen, wie Abſonderungen, Bruch, Beſchwerden, Puſteln, üble Angewohn- 


beiten, böje Träume, Magenleiden, Herzſchwäche, Hämorrboiden, 


Berftopfung, Katarrh, * 


Schlafloſigleit, Ruheloſigkeit, theilweiſe Taubheit, Eczema, Hauttrankheiten, Nierentrant- 


J beiten u. ſ. w. 


Des Meiſter-Spezialiſten Gebühren ſind die niedrigſten in der Stadt. 


J frei. — Sprechen Sie daher ſofort vor. 

J Krampfaderbruch, von $10-—-$20 
Waſſerbruch, bon $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Nervenerihöpfung, 
Fiſtula, 

| Geihwüre und 

Sautfrantheiten, 


von $ 5—$10 | Maiferbejchwerden, 
von $15—$40 | Hantausfchläge, 


von $ 5—$15 | Nieren - Buftände, 


Konfultation 5 


Blutvergiftung, 
Berlorene 
Manneskraft, 


von $10--820 ® 


von $ 5--$15 8 
bon $ 5--$10 © 
von $ 3—$10 } 
von $ 815 $ 


Blafen = Leiden, \ 


Meine Preife find Nlels die niedriglten von allen Aerzlen in Chicago. 


Dffice-Stunden don 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; 
mittag8; von 6 biß 8 Uhr I bends. Sonntags nur von 9 bi3 1 Ubr. 


bon 1 Bis 5 Uhr Rad- Ü 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift, 


91-95 Washington Str, 


zwiſchen Clark und Dearborm Etr. 


Mean fhneibe biefe Anmonce aus und bringe diefelde mit, da diefelbe 


fugung Berestigt. 


Dolmetfh, um das Verbör zu führen. 


Daß ſich infolge diefes Verhörs die 
Sache noch weiter vermwidelte, ift jelbit- 
veritändlih, um fo mehr, ala fich bei 
dem „Frangzofen“ italienifche Bejuchs- 
farten und Papiere vorfanden. Die 
Glaubmwürdigteit des Verhafteten war 
dadurch auf's tiefjte erfchüttert, und 
das Ende vom Liede war, daß der Un 


befannte an diefem Iage nicht wieder ! 


nah Haufe in fein möblirtes Zimmer 
gehen tonnte, jondern in "Polizeige- 


| 


sur freien Unter- 


— — — —— — — 


wahrſam abgeführt wurde. Nach 23 
Tagen Unterſuchungshaft wurde der 
vermeintliche Schwindler vor den Rich— 
ter geſtellt. Inzwiſchen war er mürbe 
geworden, hatte die Eitelkeit und das 
Pariſerthum abgelegt und machte ein 
umfaſſendes italieniſches Geſtändniß. 
Dieſes erregte große Heiterkeit und 
bewirkte ſeine Freiſprechung, denn mit 
23 Tagen Haft war das Vergehen ſei⸗ 
nes mangelnden Nationalgefühls ſchon 
ausreichend beitraft. 
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Flbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. April 1908, 


Fünfzig Tauſend 


Was Dyspepſie bewirkt 


Unverdaute Speiſe reizt den Magen, verurſacht Schmerzen. Sie 


gährt und bildet Gas. 


Sie fault und brütet Keime, welche das 


Blut mit Giften anfüllen. Alles dieſes hört augenblicklich auf, 
wenn Kodol die Speife verdaut. 


Zwingt den Magen nicht, dag zu verrichten, was e 
ı NRegt ihn nicht auf, zwingt ihn 
nicht zur Thätigfeit. E3 ift gerade jo, ald ob 


nicht verrichten fann. 


müdes Pferd peitfcht. 


Gewährt ihm Nuhe, wie einem lahmen Knöchel und 
twie der lahıme Knöchel, heilt fich auch der Magen jelbft. 
Bei Unverdaulichfeit jind die Magenmwände entzündet. 
Und die unverdaute Speife, die hart mird, reizt Die 
Dies ift die Urfache der Schmerzen. 
Solange die Reizung andauert, gibt es feine Hoff: ; 


Wände, 


nung auf Heilung des Magens. 


Manche Leute fünnen nicht alle Speifen verbauen. 
Deshalb beihränfen fie fich auf die Speijen, die fie ver: 


dauen können. 


Dies bedeutet theilweifes Verhungern. 
verlangt eine Mannigfaltigfeir ven Speiſen. 
nicht Diät halten, ohne einen Theil Hungern zu lafien, 
ohne irgend eine nothiwendige Nahrkraft zu verlieren. 

Nahrkraft ift nothivendiger als alles andere, umt die 
(5 ift äußerft wichtig, dab Ahr 


Schwäche zu bejeitigen. 
fie liefert. 


Die richtige Art und Weife ift: Eht jo viel Speife wie 
Dann laht Kodol eıne 


hr braucht und die Eucd) fchmedt. 


Zeitlang die Verdauungsarbeit verrichten. 


forgt alles andere. 


Ahr jagt vielleicht, daß Ahr fchon früher Nerdauungss 
Uber Ahr jeid im Krrthum. 

ihr mögt Pepfin verfucht haben, aber Pepfin verbaut 
Ahr mögt irgend eines der zahllojen PVrä- 
parate verjucht haben, die fih nur auf Pepfin verlajjen, 
welches nur einen Theil der Nahrung verdaut. 

nur Kodol verdaut alle Nahrung. 63 ift die ein 
zige Methode alles zu thun, was die ftärfiten Verdauungs 


mittel verjucht habt. 


nur Eiweiß. 


Aber 


Organe beforgen. 


Die Folgen jind augenblidlih. Rodol ift flüffig tie 
Seine Wirfung beginnt mit jeinem 


die Verdauungsjäfte. 


Ihr ein | 


S 
bewirft nicht8. 


Ahr fünnt ud 
Der Körper h 


Man fann | terjchied bemerken. 


an — eg 
Die Natur bes | affe Arten Speifen. 


tiren. 


zurüd. 


für eine Familie. 


| 

| 

| 

| 

| Garantie zurid und 
| nie vergeiien. 

| 


fern, nicht nur etliche. 


dann verjucht etwas anderes. 


DeWitt & Co., Chicago. 


Mal fo viel al3 die H0c-Flajche. 


Eintritt in den Magen. Sogar noch vorher, denn e8 fon= 
dert den Speichel im Munde ab. 


| Ahr wollt Euch nicht immer auf fünftliche Mittel ver: 
laſſen. Wir verftehen das. Uber Ahr müht dem Magen 
helfen, fo lange der Magen Hilfe braucht. 
fie fir immer brauchen. 
Hewährt dem Magen eine zeitlang Nuhe, gerade mie 
i &hr ruhen müßt, wenn Shr Euch erholen mollt. 
Alles, mas nöthig ift, 
Aber die Ruhe mu gründlich fein. 
hr müht alle Verdanungs-&femente Tier 


Sonft wird er 


Das tjt 
und Alles, was Ahr thun könnt. 
Theilmweife Ruhe 


Nur Rodo! enthält alle. 


leicht überzeugen. Verſucht Kodol, 
Ahr werdet bald den Un- 


Etliche Verdauungs:Elemente müffen flüffig fein. Sie 
! mitfjen in der Ylafche aufbewahrt werden. 
deren Form läßt fi) die Wirkung von Kodol erzielen. 


Unfere Garantie. 


An feiner ans 


Kodol wirkt in jedem Fall, unter allen Zuftänden, auf 
Dies ift fo gewiß, daß wir e$ garan: 
Kauft eine große Flajche von Kodof und verlangt 
von Eurem Apotheter die unterjchriebene Garantie. Wenn 


Ihr nicht befriedigt jeid, bringt die feere Flafche mit der 


Euer Apothefer gibt Guch das Geld 


Dieje Offerte gilt nur für große FFlafchen und nur eine 
Die Flafhe wird Cu überzeugen, 
dag es nußlos ift, weiter zu leiden und Ahr terdet es 


Kodol wird hergeftellt in den Laboratorien ton €. E. 


Die $1.00:7lafche enthält 21% 


EEE ee 


ie die Menihen bauen lernten. 


Kedes Volk hatte feine Urzeit; im 
den Völkern, die wir die „milden“ be- 
zeichnen, fünnen noch jeßt Urzuftände 
und Urfähigfeiten gefunden merben, 
die uns an die vormeltgefchichtlichen 
Menfchengefchlechter erinnern. So hat- 
ten fich 3. B. Völferftänme von Neu- 
holland an einer Austellung bethei= 
fiat; fie ftellten aber nichts aus ala — 
hölzerne Waffen. Außer diejer lie- 
ferten fie noch aus Gras geflochtene 
Beutel, in denen fie ihren Ehporrath 
unterbringen. Die Kunft zu bauen 
fannten jie auch nicht. Sie ahnten 
faum die jcehüchterniten Anfänge ders 
jelben. Im nördlichen Neuholland, 
das feinen Winter, jondern ſtatt deſ⸗ 
ſen eine monatelange Regenzeit hat, 
verſchafft ſich der Auſtralneger durch 
das Graben eines großen Loches, das 
er mit Reiſig bedeckt, einigen Schutz. 
Er ſchmiert ſeinen Körper mit Fett, 
ſetzt ſich auf dieſes Reiſig und läßt 
das Waſſer an ſeinem Körper hinunter 
in die Grube laufen. In den nordi— 
ſchen Gegenden reichten jedoch dieſe 
Schlammkellerbauten den Urmenſchen 
ſchon nicht mehr aus. Sie verſtanden 
zwar auch, keine Häuſer zu bauen, aber 
die Natur kam ihnen zu Hilfe. Sie 
bot ihnen in den Gebirgen eine Menge 
Höhlen. Hier wohnten ſie mit ihren 
Familien unter einem ſchützenden Dach. 
Die Höhlen reichten mit der Zeit nicht 
aus. Die Menjchen waren gezivungen, 
diefelben fünftlich Herzuftellen. Eine 
Haffende Spalte wurde ber Einmir- 
fung des Feuers ausgejeht, gegen ben 
heißen Stein Waffer gegoffen, jo daß 
er barft und Stüde herunterbrachen. 
Ein merfwürdiges Eremplar einer fol> 
hen fünftlihen Feljenhöhle fand man 
im füdlichen Württemberg. Dort jteht 
irgendwo ein Stein am Berghang, der 
auf die bejchriebene Weife fünftlich 
ausgehöhlt if. Nur die Außenjeiten 
blieben ftehen, mie die Schalen eines 
hohlen Eied. Im vorderen Theile deu- 
ten eine Anzahl gefcehwärzter Steine 
den Feuerherd an, der hintere Theil 
de3 Raumes ijt hoch und fchmwer zu 
erflettern. Aber auch in den ebenen 
Theilen fchleppten fich die Urmenfchen 
einen Haufen Steine zufammen, mie 
man fie als Felditeine im Freien fin- 
det. Diefe Steine, welche in der Eis— 
zeit auf fehmimmenden Schollen von 
den norbifchen Gebirgen herabalitten, 
trieben über den damald noch unter 
der Meeresflächhe liegenden Norben 
Deutfhlands und fanfen infolge des 
Zerſchmelzens des Eiſes zu Boden. 
Es ſind dies die heutigen „erratiſchen 
Blöcke“. Solche Blöcke wälzten die 
Urbewohner Germaniens in einen 
Kreis zuſammen und überdachten den 
damit eingeſchloſſenen Raum mit 
flachen Steinen. Derartige Höhlen 
wurden mehrere im weſtlichen Schleſien 
entdeckt. Anfänalich hielt man ſie für 
Heiden- oder Hünengräber, denn ſie 
waren dieſen von außen gleich. Höh— 
lenhäuſer fand man auch in Mecklen— 
burg, aber ſie unterſchieden ſich weſent— 
lich von den beſchriebenen. Hier hat 
man zwar auch einen Berag aus Erde, 
um darin zu wohnen, aber der feſte 
Unterbau, zu dem der Erdberg nur die 
Umhüllung bildete, war aus Holz. 


Aus dieſen Höhlenwohnungen von 
Erde. Stein und Hola entſtanden durch 
ſorgfältigere Aufſchichtungen der 
Mände allmählich die Aäufer. Mon 
dem Trieb beſeelt, die Form der 
Steine im Lehm nachzuahmen. um 
euf dieſe Weiſe dünnere und ſchlänkere 
Rehmmände zu aeminnen, formte man 
fräter aroke Baditeine, die. an. ber 
Sonne oartrodnet wurden. 11raft ft 
die Rienelbereituna.. Schon im frifhe- 
ften Wlterthum murben die Tuben. in 
TFanpten und Babnlonien zıır Pienelet- 
bereituna aesmunaen °Xn Yahnfonten 
wurden fonar die Fonhten in thönernen 
Gürgen heitottet. Diefe beftanben aus 
einer mohlaehrannten oberen und einer 
unteren Hälfte. Nachdem der Yobte 
amwifchen beiden einoefchloffen, ver- 
fchmierte man die Riken forafältig 
mit Rehm und fehte da? Ganze mie- 
ber bem Feuer aus. Einen foldhen 


| 


Sarg konnte man einfah aufs Yeld 
jtellen. 

Weniger rafch konnte fich das eigent- 
liche Holzhaus entwideln. Jn Japan 
und Norwegen wurden nicht nur bie 
Land» und Wohnhäufer, jondern auch 


die öffentlichen Gebäude aus Holz herz ! 


geftelt. Gleichwohl konnte dasjelbe 
den Lehm mie den Bruchjtein nicht 
berdrängen, denn eine Wand von Holz 
kann ſich an Dauerhaftigfeit mit ber 


eigentlihen Mauer nicht vergleichen. ı 
Man fuchte dur Anwendung ftärz | 


ferer Stämme . die Lehmperfleidung 


überflüffig zu machen. 


ſehen, 
Stämme zur Bauſtelle und legte je 
einen Stamm der Länge nach auf den 
anderen, bis die Wand hoch genug 
war. Um den Stämmen den nöthigen 
Halt zu geben, baute man die vierecki— 
gen Häuſer derart, daß die beiden 
Seitenwände die Vorder- und Hinter— 


wand gewiſſermaßen durchſchnitten, ſo 


daß die Balkenköpfe aller vier Enden 
über die Ecken hinausragten. 


ſtand das Blockhaus. Die Pfahlbauten 


waren auf folgende Art errichtet. Man 


rammte nahe am Ufer in ſeichtes Waſ⸗ 


ſer roh zugeſpitzte und am Feuer ge— 


ſchwärzte Pfähle, welche in regelmäßi—⸗ 
gen Reihen geordnet wurden. Auf die-⸗ 
ſen Spitzen wurde nun ein ausgedehn-⸗ 


ter Roſt aus Balken, Flechtwerk und 
Erde beſtehend, angebracht. 
mit dem Lande durch eine transpor— 
table Brücke verbunden; auf dieſem 
Roſte errichtete man Häuſer. So war 
man ſicher vor den wilden Thieren und 
den oft noch ſchlimmeren Menſchen. 


Man hat dieſe Pfahlbauten in den | 


meilten Seen der fogenannten ebenen 
Schmeiz gefunden. 

Hol; und Lehm, die bisherigen 
Baumaterialien, haben der Entiwicde- 
una der Baufunit feinen ftarfen Vor- 
Ichub geleiftet. Stein ift das beſte 
Baumaterial der Well. Der mit 
Duadern arbeitende Baumeifter ver- 
ließ fchon bald die einfachen Formen, 
um nicht nur zmedmäßig, fondern auch 
„Itilgemäß“ zu bauen. 


Die eigentliche Baufunft beginnt mit 
den Phramiden in Eanpten und Baby- 
Ion. - Die älteiten diefer Momumental- 
bauten find Grabhügel. Die Könige 
diefes Volkes bauten fich bei Lebzeiten 
als Mohnung, nah dem Töbe ein 
Grab fo groß und herrlich ausgeführt, 
tie e3 ihrer Macht entiprah. Die 
Pyramiden find im aroßen Maßjitabe 
genau aebaut mie das Hünengrab. 


ı Der einzige Unterfchiedb zmifchen dem 


nordifchen Hünengrab und der Phra- 
mide beiteht in der Größe und in ihrer 
regelmäßigen Form. Nicht nur in 
Eanpten, auch in Vorderafien murben 
im Altertum Phramiden gebaut. So 
in dem am Euphrat gelegenen Babel 
mit dem fogenannten „Babylonifchen 
Ihurm“. Diefes Bauwerk war nichts 
anderes, al3 eine folofjale, fehr breite 
und lange PBoramide, welche aus fieben 
fenfrechten und fteil übereinander auf: 
tragenden bunten Stufen von 22 bis 
28 Meter Höhe beftand. An den Gei- 
ten der Stufen führte eine Treppe von 
TIerraffe zu Terraffe bis zu der großen 
oberften Plattform hinauf. Dort oben 
ftand, die Pyramide frönend, ein Tem- 
pel. Die babyloniihe Stufenpyra- 
mide mar da8 höchite Gebäude ver 
alten Melt. Derartiae PHhramiden- 
bauten findet man, wenn auch in be= 
fcheidener Größe, in allen Rändern der 
Melt, auch bei den alten Wztelen in 
Merifo. Ammer aber murben dbiefe 
Gebäude nur in folchen Zeiten errich! 
tet, melche den unmittelbaren Weber: 
gang der Menfchheit au& der Wildheit 
zu den erften Iriumphen ber Kultur 
bildeten. 

So lernten die Menſchen das Bau— 
en. Aus Höhlen und Hürden wurden 
Häuſer und Momumentalbauten auf 
dem Wege langſamer Entwickelung, 
den die Menſchheit auch in der Bau— 
kunſt durchgemacht hat. 


— Die Haustyrannin. — „Warum 
gehen Sie auf den Sehen, gnäbige 
Frau?“ — „Unfere Köchin macht ge- 
rade ihr Mittagsfchläfchen, daß mir 
fie nicht ftören.“ 


Mit beijeren | 
Injtrumenten als die Urmenfchen ver= | 
fchleppte man gerade glatte 


So ent: | 


Er wurde | 


— Marktbericht. 


Chicago, den 30. April 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hem. 
(Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, 3-98560c; Nr 2, 
Nr. 3, bart, 341.02. 

Frühjahrsmweizen Nr. 3. 97—-$1.06. 

Mais, Nr. 3, Hs Ne. 3 ‚weiß, Hölke; Nr. 
3, delb, ee Ne. 4, 662er. 

Safer Nr. 3, weiß, SOe—äic; Nr. 
I—52c; Smaudard, dc. 

Mehl WinterePatents, 83.90-84.00 das Yak 
Noggenmehl, B.65-—84.00; Minnefota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $4.00-$4.70; 
bejondere Warfen, $5.85. 

Sem (Verfauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $15.00-—816.50; Nr. 1, $13.50—$14.50; 
KR. 2% $11.00—$12.50; Nr. 3, 89.00-—E10.50; 
beites Prairie, 312.00—$13.00; do, Nr. 1, 
8.051159; Nr. 2, 38.50-89.50; geringere 
Sorten, 87.00-$09.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen. Mai, 97%4c; Juli, 877%c; 
Ks tloc, 

Mais, Mai, rc; Zuli, 63%c; September, 617%, 

Safer Mal, Se; Juli, 45566; September, 
WR—-FTe. 

Die geittige Anfubr von Weizen für den Hiejicex 
Markt ftellte jich auf 12,400, von Mais auf 181,005, 
bon Safer auf 337,500 Buibels. Verihidt von hier 
wurden 39,391 Buihels Weizen, 188,505 Buſhels 
Mais und 182,749 Bujhels Safer. 

Proutſiouen. 

‚Edmalz; Mai, 837%; Juli, 8.5714; 

tember, $3.77%. u 

Gepöteltes 


roth, 89566; 
hart, 96—$1.04; 


4, weiß, 


September, 


Sep: 


i ‚Shweinefleifd, Mai, 
$13.1215; Nuli, $13.47%6; September, $13.80. 
‚Ripnden, Mai, 87.00; Juli, 87. 2734; S 
ber, $7.5214. 3 ER: Re 
Oel. 


Prima, weiß, 150... 
Headlight ...... . 
Oleum Spirits ... 
Naphtha 

Gaſolin 


228 
RER 


Bresen 
"EF 
FF 


Xeinjamen-Del, tob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


AB. ou... 
Fabß 


espsssser® 
im 


& 


Schlacht vteh. 

'Mi nddieh. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
8.15—87.25 der 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
gute Sorte, H.00-806.15; geringe bis ausge: 
fuchte Kühe, 84.00-86.00; gewöhnliche bis mitte 
lere Kälber, 33.50—$4.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 4.50—85.25: Qullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 83.00-85.25. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 

85.40-85.50 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte (zum Verſandt), 85.55-85.70: aute bi3 
ausgeluchte FFleifcherwaare, H.0—85.72%; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 9.758.235; gewöhn: 
liche „Throw-oufs“, 44.00-55.00. 

' Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 

$.75—$0.W0; 

„Native Lambs“, 


t 30.0—$0.25; gute bis befte Schafe, 
„Dearlings“, 86.00-87.00: 
gute bis ausgeiuchte, $7.00-—$7.50. 

wuollereisjitonuise. 

| Butter— 

„Sreamery“, ertra, da3 Pfund...$ 
Nr. 1, das Piund 2 
Nr. 2, das 

„Dairies“, erira, das Pfund 

er. Bund 

„Ladles“, Pfund 

Packwaare, Pfund 


das 
das 
das 
Eier 
Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Verlust, per Dugend (Kiften zu: 
tüdgejandt) 
‚,‚do.,  (Kiften eingeichlojien). 
nBirits, DaB Dubend..occocccece 0.1 
„Ertras*, das Dugend 
pa 
Rahınföje, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, das Pfund 
„eung America“, das Pfund... 0.11 
Brid, das k 
Schweizer, das 
Limburger, neu, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dugend 
Hähne, Das Pfund 
Tıutbühner, das Pfund. 
Gänſe, Das 
Enten, das 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hübner, das Pfund 
Iruthühner, das Pfund 
Enten, das Bund 
Kälber (geihlahtet)— 
— 66 Bid. Gewicht, das Bund 0.05 
0 80 Bd. Gewicht, das Prund 0.06 
0-10 Pd. Gewicht, das PBrund 0.08 
Kbit und jriihes Gemiäle, 
GE sera 2.00 
Erdbeeren, Louitiana, 24 Duart$.... 
Hitronen, Kalifornıa, * 
Orangen, Kalifornia, die Kiſte...... 2.75 
Sananen, Jumbo, da3 Bund 
Ananas, das Ya 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, die Kifte 
ROptinlat, me6 Wah:..unocenerarencne 
Yartjalat, die Kiite 
die Schadtel.. 


—— — 
2 


bb Abb bob 


‚Ss 8 


rt 


7 
dmsedund 
S25888 


is 


Champignons, 
Spargeln, 
Rothe Rüben, das Fap.. 
Mobrrüben, der Sad 
"Swiebeln, der Buſhel 
Tomaten, die Kiite 
Eellerie, die KRifte 
Epinat, das 

Rüben, der ( 0.80 
Rettige, biefige, 1 DsD. Bündchen. .0.15 
Meerrettig, daS Bund 

Gurken, das Dutzend 0.15 
Brunnentrejje, Mih., Dgd. Bündchen 


| 
| 
| 
| 
| 
| Beterfie, Sad. Slnaden 0.0 


& 328 
3% 


A 
EEATRAELES 


3 


Grüne Erbſen, die Kiſte ............. 0. 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, S tel...0.7. 
Wachsbohnen, die Schadhte . 33 
Ttockene Bohnen, auserleſen 

Kothe Rierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 


Kartoffeln, Garladung, der Bufhel.. 0.68 


— Der borfichtige Entel.—„Groß- 
mama, bitte, halte man meine Choto- 
labentafel, dort fliegt ein Schmetter- 
ling. Aber erft mußt Du Deine Zähne 
in den Pompadour ſtecken!“ 

— Kuriofes Bild. —Herr (zu einem 
Profeffor der Zoologie, der beftändig 
Studien über das Leben der Elephan- 

I ten madt): „Der Elephant ift mohl 
Yhr Stedenpferd, Herr Profefjor?“ 


Tobesfülle. 


N hend verdffentf wir die Ramen der 
Deren, über dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: ’ 5 

Cohn, Tiltie, 11 3., 761 Weit Taylor Str. 
. Emmert, Hermann, 58 %., 181 N. 

Gilzmer, Theodore, 43 3., 358 Bladhawt Str, 

Hemer, Daniel, 69 3., 3 Fey Str. 

Hamann, Minnie, 35 Y., 1501 Wrigbtmood be 

Heidelbrandt, ECHas., 35 I., WB Xarrabee Str. 

Knuß, Iheodore, OD 2., 16 For Place. 

Klein, Peter, 36 3., 140 Welt 14. Str. 

Xeied, Marn, 5 Y., 8244 Superior pe. 

Lemke, August, 5 3., 190 N. Seeley Une. 
‚Mingesheimer, Ferdinand, 45 Y., 4985 Yorreft: 
ville Ave. 

Bietih, Charles, 12 %., 950 Troy Str. 

Shmis, Warte, 5 2., 205 Orhard Str. 

Sebaftian, Yohn %., 79 3., 9 Fair Place. 


— — — —“ 
Heiraths⸗-Ligenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
bes GountoclertS ausgeitellt: 
Albert Schimmel, Annie Qaeger, 40, 30. 
James Kurft, Emma Stage, 8, 27. 
Nid Payderz, Yozefa Mikerih, 30, WB. 
John Sarrington, Marp GC. Maas, 2, 26. 
Morris Nacodbs, Mary Mentoff, 33, 19. 
Benjamin Yovell, Henrietta MeBride, 34, 3. 
Alfred Sengſtok, Emily 2. Ricef, 2, 19. 
John T. Bevanz, Mary Shrimpton, 58,. 56. 
Percy W. Rowland, Mary N. Gotter, 24, 3. 
John Tombrowsti, oje Gorsti, W, 21. 
Harıy EG. Grant, Charlotte I. Sutton, 3, 21. 
Joſeph A. Krous, Jojepbine Peterien, 29, 24. 
Arthur Lone, Alma Starus, 3, 2. 
sames Yrazina, Agnes Whemond, 33, 
Jozef Soma, Antonina Rinde, 29, 20. 
George Volmar, Maude Phelps, 23, 20. 
Joſeph Popet, Roje Stalnit, 30, 23. 
yelits Mefus, Anna Ucbananiczintie, 26, 20. 
Barney Gropdzfi, Frances Przezinsta, 22, 18. 
Lohn Griffin, Mary Fahey, 25, 24. 
Jacob PBeyfa, Chräktine Wtrazat, 36, 24. 
Mortin PB. Early, Katherine C’Malley, 37, 7. 
Auguft Yohmeter, Xena Kemper, 23, 20. 
Safob SKier, Rojie Vernftein, 21, 19 
George Tent, Gelefteene Gonbaib, 22, 18. 
Alfred Yuehrdanı, Anis Wpern, 23, 18. 
Dontus GE. Supder, Eva WR. Baler, 2%, 
Ludwig Setfa, Auguita Totszke, 55, 47. 
Salvatore Monti, Pietra Penio, 27, 10. 
William WeGoy. Sula Nordan, 41, M. 
Harry Pinder, Matitda Hanien, 21, 22. 
Charles Anderjon, Selma Yarjon, 31, 30. 
Maurice Popp, Bertba Yimer, 21, 18. 
PB. Charles Zadzek, Margaret Rujd, 22, 20. 
Saroslav Kapida, Roie Svoboda, 23 20. 
Karle Fith, Minnie Dumond, 21, 18. 
Sohn Kranz, Selma Stern, 3, 2%. 
Marian Warchi, Katarıyma Falienta, 28, 32. 
Albert Meisner, Daifte Rome, 28, 21. 
Fred. ©. Yochman Mildred Roienfield, 31, 
Keinbold Scheel, Yillian Xevia, 21, 15. 
Walenty Cislo, Bronislawa Milas, 22, 9. 
Nitolaj Mitewsti, Stanislawa Rojentreter, 26, W. 
Delcommon, Mamie Peterion, 21, 20. 
Ella ®. Reeves, 26, 26. 
Nojephine Kraemer, 42, 37. 
James Makris, Nicoletti Manolafos, 26, 18. 
Yamez Spencer, Marion Williams, 21, 21. 
MW. x. PBromne, 9. Shepherd, 38, 33. 
Edward Ghriitenien, Helen Mabonen, 29, 28. 
Albert Haeger, Maria Pergande, 58, 49. 
Xohn D. Rasmujien, Emma A. Wiesberg, 22, 19. 
Sohn I. PBhelan jr.. Minnie Winters, 23, 23. 
Louis Wehling, Kate Echolier, 3, 28. 
Hyman Safran, Sarah Koben, 7. 18. 
William S. Aobnion, Gelefte MeGoswarı, 
Benjamin WBertelftein, Marp NRoogers, 
Telir Dyija, Mary Gacet, 23, 18. e 
Thomas I. Flood, Marie Goitello, 30, 2. 
L. Banfield. Eva Wafjerman, 33, 2. 
Anton Bembenif, Kataryyna Oczadosta, 28, 26. 
Edward E. Greene, Gharlotte M. Tillon, 28, 24. 
$. Hanto, A. Klaus, 31, 0. 
R. Liſchta, Maria Feiller, 35, 31. 
Anton Remanich, Anna Petro, 44, 33. 
Giovanni Chiechi, Palma Partenito, 22, 24. 
Thomas O'Connor, Ellen Mangan, 3, 3. 
Noto W. Pland, Hazel M. Gatvin, 28, 20. 
C. Kenney, Hazel Sanger, 25, 18. 
George Witter, Martha Brandt, 24, 
Yawrence I. NKronamwitter, Thereja 
44, 32. 
Hans Bisgaard, Ida Nilſen, 2, 2. 
Vernard Knepper, Levia Debusmann, 3, 32. 
Otto 2. von Pachelle, Maude M. Nurphn, 29, 33. 
Goward E. Franfel, Iennie 9. Yevy, 21. 18. 
Edmond Buillaume, Mary Tabet, 32, 4. 
Marthew uigiey, Lena Nordftrand, 36, 30. 
Vito Sagona, Wary F. Montalbano, 27, 22. 
Emil Smwanjon, Clara Goebel, 21, 19. 
George A. Brown, Emma E. Zimmad, 36, 36. 
Wojeich Auguityn, Frances VBorowiec, 4, 2 
Kohn Malin, Bridget C’Neill, 32, 27. 
Tominid 6. Freres, Marie 9. Muno, 2, 
Guͤnaf E. Froid, J. Johnſon, 


28 


= 


3. 


Edward 7 
Otto Meisner, 
Joſeph Priban, 


3, 18. 
18. 


-1, 


R. 
Sullivan, 


Gmma N. 

Leonard Hader, Iennie Mechenich, 23 

F. Lundberg, B. Anderjon, 39, 40. 

Sererin Ghrupfa, Maggie Kiliop, 26, 26. 

Jobn Aujawa, Martha Bienial, 42, 31. 

Frant Miller, Mabel Comerford, 28, 24. . 

George Patjatus. Jeanoala Sppropoulon, 26, 21. 

Sterling Murray, Mary Brown, 34, 3. 

Fowin 9. Milfon, Elima M. Stelton, 21, 19. 
Jap D. Williams, imma Schmidt, 38, 31. 

Frant Meder, Anna Mida, 30, 36. _ 

John J. Ladwig, Elſie gitgendag, 2: 

Carl E. Edvahl, Bertha Smith, 29, 2. 

Hugo Noubicel, Nennie Kodicet, 27, 26. 

Joſef Vrydacef, Antonie Hluzak, 3, 27. 

William A. MeMNulty, Magdalena . Swegrath, 
23, 19, 

Ruin M.- Hough. Margaretb E. Jones, 21, 18. 

Charles WM. T. Winihip, Alice U. Shaw, 39, 22. 


—"1+09 —— 
: Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten juhen 
im Difteiftsgerigr nad: 
Henry F. Mueller — Verbindlichkeiten 81040.28, 
Beſtände PB. 5 
Peter Price — Verbindlichteiten 81968.80, Beitände 
*82665. 40. 
Arthur M. Wade — Verbindlichteiten 531779.95, 
Beſtände 861.50. Br 
Adam Hill — Verbindlichkeiten $1428.19, Beitände 
318. 
—1+090 — 


Scheidungsklagen. 


murden argeftzengt von: 
Ada gegen Daniel J. Ruſſo, Ehebruch; Anna 
gegen Garl Schwalger, grauſame Bebandluny: 
Sennie gegen Oscar Kretihmer, Trunkſucht; Alice 
gegen William Miller, Berlajien; Krtitine gegen 
John Hlavacet, Truntfucht: Albert M. gegen 


Yinee MWitbromw, PVerlajjien; Ella gegen Willis 9. 
Agnew, Verlaſſen. 


stieine Anzeigen. 


Breriunge: Braluer uUfd aruden. 
(Anzeigen unter Ddieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


a —— — — — 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, das Pelzaeſchäft 
zu erlernen, 95 E. Waſhington Str., Zimmer H. 
X 


Verlangt: Ein Bartender, der auch Porterarbeit 
verrihten fanı, muß müchtern und ebrlich jein. 
Fin anderer braudt jih nicht zu melden, Udr.: B. 
115 
Verlangt: Ein guter Wladimitd an Eljenarbeit, 
und cin Helfer. 287 Filth ve. 


Aben dpoſt. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied, ſtetige Arbeit. — 
139 ZDells Straße. 

Berlangt: Porter, der am Tijch aufwarten fann. 
Lobn $5.W. 159 Well Str., Saloon. 


Verlangt: Guter Rodmader, muß daheim arbeiten 
fönnen. 584 W. Ghicago pe. 


Verlangt: Gin Weftenmacer, ftetige Wrbeit. 584 
Weit Chicago WUvenue. 


Verlangt: Barbier zum WUushelfen, ftetige Urbeit 
wenn pajjend, muß enaliiy iprehen. 589 Nord 
Paulina Str., nahe Vitiwaufee ve. 
Gute erite Hand an Cafes, Nitunion: 
Nord Aſhland Ave. 


Verlangt: 
mann. 680 


Verlangt: Tüchtiger deutſcher Gemüſe- und Bus 
mengärtner, 85 Wellington Str. 


Verlangt: Helfer an Cafes. 2008 Maple, Gde 
Koiter Avenue. 
erlangt: Ein * Deutſcher, um Saloon rein 
zu halte. NM Oſt Rorth Avenue. 
Verlangt: Junger deutſcher Barbier. 
coln Avbenue. 


1010 Lin⸗ 


Verlangt: Zwei Männer für Architectutal Eiſen— 
arbeit. WBlue Island Avenue. 

Verlangt: Schneider, Hoſen- und Weſten-Macher; 
auf's Land; gute Preiſe; muüſſen — fprechen, 
ftetige WUrbeit; nüchterne ‚Leute. Halvorjen’s 194 
Eaſt Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Junge, mit Erfahrung, an Brot. 
999 N. Weitern Une. 

Berlangt: 
gung. iel 
beuder Platz. 


Nebenbe ſchäfti⸗ 
Neuer, aufblü- 
Adr.: U. 941 Abendpoſt. 

mo dido ſa 


Vauitellen: Verkäufer, 
Geld zw verdienen. 
Schreibt. 


Verlangt: Gin ‘junger Mann, als Porter; muß 
cuh Dar tenden können. ©. 3. Kolze, 64. übe. 
und Irving Park DBoul. mido 


Verlangt: Junger Mann, an Cafes. zu helfen: 
Natarbet. ©. Sepye 60. 551 Gebgmid ar Ten; 


Berlangt: Ein guter Rodichneiter. HM, Late 
Straße. mido 


— —— er 
Verlangt: Mann für Sommer-Refor 
tönnen. Ernft Winkler, 300 W. —— er e “a 


Berlangt: Energtiher junger Man eE Stehh 
Berfäufer, Lohn. Schreibt In Enalild. nem 
300, Abendpoft. — 


—— Ein Mann zum Trimmen bon Shop: 
Röden. Rahzufregen anf dem 5. floor bei M. Kos. 
Selig Kahn & Eo., Market und Ban Buren Str. 
Waplw 
——— nein 
Verlangt: Verheiratheter zuverläſſiger Mann 
= einer Farm zu arbeiten. Stetige Arbeit Bee. 
Sälueter, Crown Roint, Ind. BapliwX 


Verlangt: Verkäufer, wel de S 
chen — 1204, 134 ee u 


(Bortiekung anf der 10. Seite). 


Robey Str. 


35 Gent Waclete frei! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Um mein gutes Magenmittel in allen Deutihen Fami— 
lien einzuführen, offerire ich jedem franten Zejer 
oder Leierin ein 35c Gent Padet frei. 


Dyspepflia und WUnperdanlichleit Die Beiniger von Tan: 
jenden von Männern und Frauen. 


Wenn Sie mit einem Magenleiden oder den das 
durch hervorgerrufenen Urſachen als: Ner— 


vöſität, Magengas, Gefühl 
nach dem Eſſen, 


Sodbrennen, 


titlofigteit, Verftopfung, 
in TE 


freies 35 Cent3 Padet von meinen 


fommen, welche. in fajt allen Fällen fofortige Linderung 
| bringen. Für das erfie 35 Cents Bader berechne ich Ih— 
nen nichts, weder jetzt noch ſpäter. Mein Wunſch iſt, dieſe 


Tabletten überall einzuführen und ich 


damit meinen leidenden Mitmenſchen einen großen Dienſt 


erweiſen werde. 


Die Hunderte von Heilungen, 
Mittel bereits erzielt wurden, 
nahme, daß die Heilkraft desſelben 


bitterem Geſchmack 
Munde, träger Leber, Kopfſ 
'ihmindlidem Gefühl, fauiem Yusmurf, 
belegter Zunge Schmerzen 
in der Magengegend, Herzklopfen, Appe- 


m., behaftet find, dann laffen Sie jich ein 


melche 
berechtigen zu der ns 


der Vollheit 
im 
Hmerzenund 


Schlafloſig— 


Magen-Tabletten 


bin ſicher, daß ich 


durch dieſes 


unerreicht daſteht. 


3. B.: Ein Herr in St. Louis ſchreibt: Meine Frau iſt 


wieder hergeſtellt, nachdem ſie zwanzig Jahre mit einem 
In Hinsdale, Mont., heilte 


Magenleiden behaftet war. 


o u p 
6: 


n für eine freie 


brauchte. Viele andere Fälle fünnten erwähnt merben, 
darunter folche, welhe mit Magengas, Schlaflofigkeit, 
Appetitlofigkeit, Verdauungsichwäche etc. behaftet waren. 

Einerlei, was Sie bisher gebrauchten, vernadhläfli- 
gen Sie Ihren Magen nicht. 
felbe das michtigfte Organ Xbres Körpers ift und da 
von feiner gefunden Ihätigteit Ihr fürperliches und gei- 
ftiges Wohlbefinden abhängig tik. 
die genojjene Speife nicht von fich geben kann, daß fie 
richtig affimilitt mird, dann wirft diefelbe mie eine rei- 
zende Subftanz und während fie den Eingemweiben, bem 
Herzen, der Leber und den Nieren zur Lajt fällt, nährt 
fie den Körper nur wenig, wenn überhaupt. So daß eine 
Perfon mit einem erfrantten Magen, während biefelbe 
reichlich ißt, als verhungernd betrachtet werben Tann. 
Ein 52ſeitiges Buch mit Illuſtrationen und welches 
Dyspepſia und Unverdaulichkeit genau beſchreibt, ſende 
ich ebenfalls frei. 

Schneiden Sie den folgenden Koupon aus und ſen— 
den Sie denſelben mit Ihrem Namen und Adreſſe und 
mit wendender Poſt erhalten Sie das freie Packet. 


Bedenken Sie, daß der— 


Wenn Ihr Magen 


35e Schachtel. 


N D 
dies Mittel eine Frau, welche 27 Jahre leidend war. In | | !oria Stomach Tablets” 


Brooklyn, N. Y. Heilte e8 einen Herrn, welcher fein Ver— 
Mittels 
Ein Herr 
Man., jchreibt, daß dies Mittel feinen Bruder, welcher acht 
Yahre leidend war und deffen Magen ausgepumpt mer- 
den mußte, moran er beinahe ftarb, in den Stand jehte, 
beinahe alle Speifen ejfen zu können. 


trauen hatte; der Gebrauch dieſes 
fein Gewicht um 15 Pfund. 


Guttenbera, Soma, jchreibt, daß dies 
rettete. Ein alter S7jähriger Herr 


von Kechi, Kanſas, 
ſchreibt, daß dies Mittel ſein Herzklopfen beſeitigt hat. 


vermehrte 
von Winnipeg, 


Sie 


Falls 


es verſuchen. 
Ein Mann 


Name 


Stadt 


Eine Frau von Baltimore berichtet, daß dies Mittel ihr 
mehr gut gethan, als irgend etwas, was ſie vorher ge— 


It a] 


per Yard für 
Qualität India Lie 
non, regulär zu 12&c 
verfauft. 


A: 
per Stüf für fancy 
beftidte Bow Ties — 


der gewöhnliche Preis 
ift 123c. 


19% 


per Stüd für Spi— 
bengardinen = Mufter, 
werth bis zu 39c per 
Stüd. 


12c 


feine 


Sc-Qualität. 


Zwei 
Eingänge 


per 


Der regul. Preis 


per Stücd für dreifach 
genähte Carpet-Beſen, 
reine Waare. Regul. 


Preis 19. 


| 
per Stück für 
(l an einen Kunden.) | 


ift 5c. 


15c 


für 103ähnigen jchmie= 
deeiſernen Garten-Re— 
langem 
reguläre 


per Stück für 


chen, — mit 
Stiel. der 
Preis iſt I9e. 


9c 


für 243ölliges Kleider— 
geſtell, acht Arme, gut 
gemacht, regulär zu 
19e verkauft. 


Damen. Der 
Preis ift 39c. 


per Yard für 36 Boll 
breiten ungebleichten 
Muslin vom Stüd, die 


Wi | 


21 


Stüf für veriteil- 
bare Gardinenjtangen, — 


Zwei an einen Kunden. 


Zu 
Ne 2 


Sun Lampen = Zylin: 
der. Der requläre Preis 


be 


Gas Mantel, mit dop- 
pelter Draht:fappe. — 
Der regul. Preis ift 10c. 


19€ 


per Stüd für jpigenbe- 
jegte Korjet = Covers f. 
reguläre 


in 

Mittel fein Leben 
I 
| 


bargal- 
Jreilan 


von 


a 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Sir. 


25€ 


per Yard für 28 Zoll 
breite mwollene Challies, 
in fancy Muftern. 
gulärer Preis ift 39c. 


GC 


per Paar für echtfar: 


Groceries 


Moeller Bros. Red 
Beſt Patentmehl: 

& = Barl. = € 

3 = Brl. = 
5 =: Bi : 
Drei Pfund Split 
Grbien 


Star 


tft 5. 
Sal......2 


10 
— 
erg 
—— 
Beſte renov. But—⸗ 250 

180 

130 


bige 


ter, Pfd 

Beſter Brick Cream 
Käſe, Pfund 
Pfd.⸗Packet 20-M. 
Team Borar 


Jewel für 


3 Gallone 
für 

‘ 
bier zu 2e 
1 Gall. Portwein, regul. 
import. Cognae, 3 Star, 
regulärer Preis 51, 99€ für 
$1.50  Bladberry 
Brandy, Gall 


Monogram Rye, 10 2. alt, 
24 Flaſchen Tafel⸗ 
Preis 831, und 1 Flaſche 
aujammen für.... 

9 


per Nard für 36 Zoff 
breites weich appretir= | 
te8 gebleichtes Muslin, 
dem 
regul. 10c- Sorte. 


gerippte 
Strümpfe; 
bis 914— die 106: Sorte. 


19€ 


geformte Damen: 
Leibchen 
Aermeln oder ärmellos. 
Die reg. 250-Sorte. 


b9c 


ſchwarze 
Unterröcke für Damen; 
die 98c-Sorte. 


Lohn A. Smith, 722 Gloria Blda., Miltwanfee, Wis. 

sch bin magenleidend md möchte geheilt merden. — 
mir 
Stomach“ Tabletten koſtenfrei Ichiefen wollen, werde ich 


35  Gent3 = Schachtel „Gloria 


eine 


Mein Name und Mdreffe ift: 


Straße Nummer 


per Yard für Nurfe- 
geftreifte Rleider: 
Ginghams, alle guten 
Muifter; requfäre ver: 
fauft zu 12%%c. 


I 


per Paar für edhtfar- 
bige fehwarze Damen: 
Strümpfe; der regu= 
läre Preis ift 10c. 


ic 


per Karte für gute 
Qualität Perimutter- 


fnöpfe, 1 Dug. auf 
Karte; der reguläre 
Preis ift 3e. 


IC 


für 3 Sarten nidel- 
plattirte Sicherheits⸗ 


nadeln; alle Größen; 
1 Dugßend auf Karte; 
reg. 3c die Karte. 


= 


Stüf. Die 


Re: 


Kinder: 
Größen 5 


da Etitd fir Drei: 
fing:Kämme mit Me: 
tall-Rüden; Die 10cs 
Sorte. 


mit furzjen 


1% 


per Paar für geftem« 
pelte hohlgefäumte 
Kijjfen = Shams; der 
tegul, Preis if 35e. 


Moire 


een ng 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt an: 


C. H. Robus, einſtöd. Frame-Cottage, 719 Diverſey 
Ave. 81990. E 
N. 2%. Schilling, zweiltöd. Prid-Flat, 510 Grace 


Stt.. SW. 
weit. Brid:fflat, 2209 


* Fk 

De., N). 

Heney Kruie, ziweiitöd. Brid:Store und lat, 1458 
N. Alhland Une, E5W. — 

HHenry Kafla, ein⸗ und — Brid-⸗Stores und 

ats, 764 Welt 2. Sir., 810,00. 

Mi. 3. €. Oswald, jwei zweiftöd. Brid-Stores 
und #lats, 9—11 Ealifornia Ave. 

8, Pelice, zweiltöd, Brick⸗-Store und Flat, 820 
Weit 26. ö 

3._ Koutlif, 


Sincaln 


tr., 85000. 
& aweiftöd. Brid:Flat, 2099 Weit 21. 
e, 
Katherine — ⏑ Brick⸗Flat, 2180 W. 
ww. 


Jadſon Boul. 
I, Abrams, einitöd. Brid-Anbau, 41 Baulina 
tr., J 

D. M. Ribords, ımweiftöd. Brid:fFlats, 6140-8162 
Zangley Üpe., 812,00. 

Bter O’Malley, einftöd. Brid-Eottage, 4238 Fran 
eisco Str., $1200. x 

€. D. Urmitrong, deeiftöd. Brid:AUparimenigebäude, 
1 bis 2 Pitter-Sweet Blace, $70, 

EHorles Yobnfon, IMöd. Prid:Eottage, 7085 Gar: 
penter Str., $2000. E 

€. 8. Wolf & ©o., Wa} meinte Prid-Flatz, 


®. ®. Vennie, lftöd. Frames us, 8550 
Sangamon Sitr., 82000. 


James Connor, 1dftöd. Frame-Eottage, 5083 Pau: 
ling Str., $1600. 

— Wirted, zweiſtöc. Brick-Flat, 954 Laflin 

—X Mu). 

S 9 Schwarz, dreiftöd. Brid-Apartmentgebäude, 
59-4521 Michigan Ave., 327,000. 

3 ‚9. Schwars, bdreiftöd. Brid-Apartmentgebäude, 
515517 Mihigan Ave., $$27,000. 

Mrs. Gillies, zweiltöd. VBrid- Wohnhaus, 6007 
GEuclid Upe., 50. 

U. Brotom, zweiitöd. Brid-Flat, 2 Beah Mpe., 


George GE. Hield, drei 14ftäk. ⸗ 

3 TE 
Sam Brown jr. & Son, einftöd, Brid-Eottage, 
— —— . 

am Brown jr. Son, einſtöd. Brick-Cott 
ee üne., Kane, e Brid-Cottage, 5 

. Rabe, einitöd. Brid-Anbau, ME N, i 
„a, — 948 Ft ancisco 

orge G. teging, einſtöd. A 802 
— dor. Koi, —— — 

Langnes, zwe rame⸗ i⸗ 
Ye, — Frame⸗Flat, 157 Monti 
.A. Juul, dreiſtöd. Brid-Flat, 5I1 RM. ⸗ 

——— — 5 Califor 


nia * 
Huberty & Loheinrich, zweiſtöd. ⸗ bei 
— — So. DR, mens a8 
obert Turner, amweiltöd, Bridsfflat, 317 fe 
A E50. ua — — — 
. Bruening. wWweiſtöck. Brich-Flat, 41 S 
dale Ape., Ham se 
Aobn Sa. zweiftäd., Brid:flet, MR Edgemwater 


Blace, 
8. Wittefind, zweiltöd. Wrid-Wpartmentgcebäube, 


8307 Brvan Wve., 65% 


Der Grundeigenthumsmerkt. 


Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen in 
ber Höhe don $IM0 und darüber Wurden amtlich 
eingetragen: 


Greenleaf Ane., 51 F. Öff. von Pingree Str., Rord- 
front, 49 bei 171, Hans U. D. Ryerfon an Yu 
dreim J und Rellie M. Betaque, B300 

Serwin Ave. 319 F. öſtl. von Aſhland Ude. Süd— 
front 50 bei 10, €. H. Deuchler an Franf 9. 
Stephens, $2,100. 

Aſhland Abe. 52 F. jübl. don Otte Ste., Weltfr., 
26 bei us Mrs. ®. Holt an Glara Remig u. 


Das ſelde Erundftüd. €. 2. Nemig m. U. am Louija 
3. Steinte, $2.000. 

Evanfton Upe., 8 . füdl. von Poller Mpe., Weit: 
Br 374 bei. 120, Arel T. Grohmann'an Lonife 

. Srantle, 83,000. 

Folter Ave., 461 F. Öftl. von Soutbport Ave, R.: 
Fr, 25 bei 19, €. 9. Franzen an Selm €. 
Bacon, 88,0. 

Grace Str, 8 F. tl. von Baulina Gtr., Nord: 
get u N) John U. Weeding an Barofine 

. Rebe, 9,500. 

Granrilfe Ade., 38 Fr.mehtl. von Fifcher u Re 

gem 3 bei 155, 2. 3. Pranfle am I x. 
robmann, 85,950. 

Arving Park Rivp., 197 #. mel. non Geume Üipe., 
Eüdir., 5 bei 15 Samuel Promn Ye. an Bau! 

— Sn d. fa Foker Are. 
enmore Ape., k . ben $o = 
front, 30 bei 15, &. &. Moore an Rate WM, Dals 


ton, 87,00. 





— 
— 


— * 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


. — „Twenty Days in the Shade.“ 
.— „The Merry Widom.*“ 
Theater. — „What Happeneb to 


. — „The Sefterd.* 
fe. „Sowing the Wind.“ 
t. — „Aunt Mary.“ 
. — „The Great Divide.“ i 
era Houje — „Divorcons. 
pera Houfe — „The Man 


"Sarter. — Baudenille und Burs 


beater. — Baubderille. 

oufe. — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


8 EN N ACER ar 


— — 


(Sortjegung von der 9. Seite). 
— — ET — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Schneider an alter und neuer 
Arbeit. J. Schneider, 138 E. Fullerton Ave. 
Verlangt: Ein guter Nahtpreſſer an Hoſen. 10915 
N. Oakley Avenue. doft 


Verlangt: Klavierſpieler und Sänger. 120 Wells 
Straße. \ 


Berlangt: Guter Waiter. William Potthaft, 146 
Süd Clarf Straße. 


Verlangt: Tapezierer. Anzufragen: 56 Bingham 
Straße, oben. 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Aunge, mit Erfahrung im Möbel:Store 
vorgezogen. Wahazuftagen: Eggers Furniture Co., 
6332 S. Halfted Str. 

Berlangt: Mann, Wagen zu mwajchen und Pferdes 
geihirr zu pugen; Nachrarbeit. Nadzurragen: 122 
©. Glart Str 

Berlangt: Schneider filr Reparatur, 254 85. Str, 
nahe Foreſt Ave. 


Verlangt: Zweiter Koch. Anzufragen beim erſten 
Koch, Plaza Hotel, Norih Ave. und Clark Str. 


Verlangt: Guter Porter. 126 Milwautee Avenue. 
Aug. Volkert. 


Verlangt: Barbier für Samſtag Nachmittag und 
Sonntag Morgens, wenn zufriedenſtellend, ſtetig. — 
5505 W. Chicago Ave., Auſtin. 





Verlangt: Ein guter Verkäufer, der im Picklege⸗ 
ſchüft bewanderd iſt, muß Kaution ſtellen und fah⸗ 
ren können. Auskunft: 151 Clybourn Ave. 

Verlangt: Guter Porter. Mit Angahe der letzten 
Stellung und wie diel Lohn gewünſcht zu adr.: 
B. 1883, Abendpoſt. 


Verlangt: Terra Cotta-Arbeiter, 
Br Vreſſers und Finiſhers. 
Terra Cotta Co., Franklin Ave. 
RKy. Kanſas City, Kanſas. 


949 N. Weſtern Ave. 


Modellmacher, 
Adr.: Weftern 
und Mo. Bar. 

dofrja 


Berlangt: Porter. 


Berlangt: Junge, mit Erfahrung, an Brot. i724 
Milwautee Ave. 


Drei ältere, ledige Männer, für Leicyte 
1599 Milwauftce Ave., oben. 


Bladjmith-Helfer. 215 E. Huron Etr. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 





Verlangt: Ein Porter, der auch am Tiſch aufwar⸗ 
den kann. 810 S. Desplaines Ave., Harlem, Ill., 
gegenüber Waldheim. Wmn. Radtke. 

Verlangt: Porter, der Bar tenden kann, tüchtiger 
zuverläſſiger Mann, nur ſolche, welche jene Urbeit 
verrichten, brauchen jich zu melden. 4400 State Str. 

dofe 

Verlangt: Guter, ftetiger, zuperläfjiger Schuhmas 
der und Helfer im Store, dauernde Wrbeit, guter 
<obhn. 3. Fri & Son, Venbota, IL. dofr 


——— Ein guter, zuverläſſiger, nüchterner 
Mann als Lunchtoch, der gut zu kochen verſteht. 
Rudd Bros., 50 Weſt Madiſon Str. 


Mann, an Brot. 


Verlangt: Erfahrener junger 


1845 Weſt North Ave. 


Verlangt: Junge von 15 Jahren, in einer Apo⸗ 
theke zu arbeiten; deutſcher vorgezogen. Nachzu— 
fragen Abends. 2798 Milwaukee Abe. dofr 


Verlangt: Agenten, für Bilder; Gehalt und Koms 
miffion. 320 Eaft Nortb Ave. dofr 





Verlangt: Guter Junge an Brot. 304 E. North 


Avenue. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein Mann, der Bar tenden, kochen, 
Lunch ſchneiden und auch Perterarbeit verrichten 
tann, ſucht ſtetigen Platz. H. Hopp, 928 Byron 
Str. dofr 


Geſucht: ſucht Haus⸗ 
Gartenarbeit; Adr.: B. 
Abenppoft. 


Geſucht Junger Bäcker, der zwei Jahre an Cates 
gearbeitet hat, jucht Stelle. 1419 49. Place. 


Erfahrener Mann 
bat Empfehlungen. 


frja 


Geſucht: Junger Bädergehilfe juht Arbeit an 
Cafes oder Brot. Adr.: 8. W. 648 Ubendpoft. dfr 


Gejuhr: Starter Junge mit Erfahrung in Bäder 
rei fugt Stelle. 171 W. 19. Straße. 


Gejugt: Gin gelernter Holzdrechsler und Schreiner 
fuht Arbeit. 4744 Bijhop Str. 


Sefuht: Deutiher junger Mann jucht Stele für 
Bferde zu bejorgen oder am Wagen & heifen oder 
euf irgend einer Farm ftetigeirbeit. Bitte zu jchreis 
ben, 3. Wepholz, 815 Elybourn Ave., 2. floor, 
hinten. 


Gejuht: Yunger, deutier, verbeiratheter Dann 
mwünjht Haus:, Janitor= oder irgend melde Arbeit, 
DM. Nupmwig, 962 N. Halfted Str. 


Geſucht: Ein guter Wurftmacher 
Kuprla, 5058 May Str. 


Gefuht: Bartender, anjtändiger, jolider Mann, 
juht ftetigen Plag. Zacharias, 163 Yremont Str. 


Gefuht: Gin junger, ehrlicher Mann wünſcht 
irgend ein Geichäft zu erlernen oder jih in einem 
Store einzuarbeiten. WAdr.: 3. W. 685, Abendpoit. 


fuht Stelle. 


Gefuht: Junger Bäder juht Stelle an Cakes 
oder an Brot. 12 Willow Sir. 


eAuht: Guter Bartender, befte Empfehlungen. 
fudt Stelle. Braun, 92 Winnebago Ave, 


Gefuht: Porter und Bartender, welder au 
Zund) zuzubereiten und Gälte zu, bedienen verfteht, 
und guderläjfig und ehrlich ift, jucht bei bejceide- 
nen Anjprühen Stellung; geht au auswärts. 
Offerten an m. Lent, 125 Milwaufee Upve., Ede 
Desplaines Str. 


Geſucht: 
feine Arbeit. 


ſcheut 
Arm 
dofr 


Junger Bartender ſucht Stelle, 
278 Mohawk Str., 3. Flat. 


Geſucht: Stelle als Porter, Barkeeper und Waiter; 
gute Empfehlungen. Adr.: B. 116 Abendpoſt. dfr 


on Deutiher Yunge fuht Stelle al8 Porter 


tim Saloon, jpriht etwas engliſch, kann Lunch bes 
fbrgen und Bar tenden. 031 S. Xhroop Str. 


Gefuht: Tiihler und Carpenter juht Urbeit. 712 
Sid 7. Une, Vlapivood, ZH 

Gefuht: Starker deutiher Mann, ber feine Ars 
beit jcheut, jucht irgend eine Stelle, kann auch jehr 
ut fahren und verjteht Pferde zu bejorgen. — 
iham, 413 Dearborn Straße. doft ſa 


Sabre alt, 
gu erlernen, 


Gefudht: Ein kräftiger ze: B 
wünfjcht irgend ein gutes Qandiwer 
Albert Kemries, 6851 Green Str. 


Gefuht: Guter Schneider fucht ftetige Arbeit «is 
nn. Peter Erb, c. 0. Edi. Schmidt, Gens 
tral Union Bldg. 


Bid: Möbeltiſchler fuht Stellung. 
Joſe egern, 48Weſt Superior Str. 


Verlangt: Stellung als Bäder an Brot und Rolls, 
Aeronet, 592 Center Ave. 


Gefuht: Starker Junge fuht Arbeit in er 
—8 Perſbnlich — en. 104 en 


Une. 


Gefuht: Yunger Deutjcher juht Stelle in WBädes 
zei, hat jHon Erfahrung an Brot. 32 MW. 8. Str. 


Gefuht: Deutiher Mann jucht beftändige Veichäfe 
tigung, Pferde und Vieh zu beforgen oder fonftige 
Ürbeit. 4429 State Str., oben, hinten, 


Gejudt: Ein guter fFarmarbeiter oder Meter, 
tann * gut mit Pferden umgehen, fuchb ftettge 
Etelle. tefan Benchith, 631 Auftin Avenue. 


Geſucht: Ei 
ſtetige Stelle. 
venue. 


deſucn riſch eingewanderter Painter ſucht Ar⸗ 
—8 am liebſten auf der Nordſelte. 666 Grand Ade., 
nien. 


Geſucht; Bartender, ehrlichet, ſolider Mann, ſucht 
ſtetige Stellung. Adr.: F. 850 Abendpoſt. dido 
Geſucht: Gemüſegärtner mittleren Alters ſucht ſte⸗ 
tigen Pla. Adr.: O. 503, Abendpoſt. W 


Geſucht: Erſte Hand guter Brotbäder, felbit- 
—e wünſcht Arbeit. Adr. A. P. 329 Abend⸗ 
oſt. mdo 


Adr.: 


Ein guter Farmarbeiter oder Meller 
Stefan Serencitz, 631 Auftin 


Geſucht: Bäcker, zwelte Hand, 
arbeiten, ſucht Stelle. 


ington Str., Gity. 


Geſucht: Ein Heizer fuht Stelle, zwei 
— an clen Re n Erfahrung. 
pve., 8. Floor. 


Gefucht: Junger guter Schuhmacher fucht Arbeit. 
Bemid, 12 Ayers Court. mido 


Gefuht: Tifhler fuht Stellung. Udr.: Bor 68, 
BVot Dffice, Hammond, Ind. dındefe 


oder allein au 
Herman, 19 Weſt Bat: 
mido 


bre im 
18 Bofton 
mido 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Befuht- Schreiner fuht irgenbino Stelle fann 
poliren und 50 Sinifber-Wrbeit thun. 218 €. Bel: 
lingten Straße. 

Gefuht: Deutfcher verheiratheter Mann fucht 
Stelle um Pferde zu beforgen, Hausarbeit oder im 
Grünhaus mitzuteilen, R. Marfbfield Ape. 

Gefuht: Fleibiger ftarker zung fucht Arbeit im 
Saloon oder irgendwelhe Beihäftigung. 124 Oſt 
Bullerton Avenue. 


Geiuht: Welterer, Iediger Mann fucht irgend 
welche leichte Beichäftigung, wenig Lohn bei guter 
Behandlung gemünjcht, Kaution, wenn erforderlid). 
Klein, 3353 Irving Ave. doja 


Gefuht: Kolleftor juht Stelle in einem Möbel: 
haus, jprede 5 u fann Bürgichaft ftellen. 
Adr.: 3. 107 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand Wiener Bäder an Brot und 
Rolls jucht ftetigen Plag. 110 Eiybourn pe, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für Yarm, $40 den Monat; 
zwei Warmhände, 3 monatlid, Koft, Zimmer, 
Wäihe; ftetige Arbeit das ganze Yahr. 

9 8. Clart Sir. 

Verlangt: Gute deutfhe Köchin oder Koh; Feine 
Sonntagsarbeit. Mit Ungabe der legten Stellung 
und tie viel Lohn beanſprucht, zu adr.: F. 383 
Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ein ungariſches Ehepaar ſucht Arbeit auf 
der Farm. 81 Nöorth Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Ehepaar, geſetzten Alters, ohne Kinder, 
übernimmt — Saloonarbeit; rau aus: 
ezeichnete Köchin, Mann guter PBartender; befte 
Smpfehlungen. Wbr.: ®. 155, Abendpoſt. doja 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Eriter Alajfe Prejierin, der beutfhen 
und engliihen Sprade mädtig, al3 PVorlady. Dye 
Houfe Heine, 665 Elybourn Uvenue. 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Weiten. 
Michaels, 697 N. Humboldt Str., Ede von Gort: 
land Str. 


Verlangt: Geübte Knopflohmaderinnen. Golum: 
bus Shirt Co., 1% Market Straße. —R 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Kniehoſen. — 
862 N. Wincheſter Ave. midofrt 


Verlangt: Mädchen als Barbier. Muß deutſch oder 
irgend eine, ſlawiſche Sprache ſprechen können. 10802 
Toͤrrence Abe. South Chicago. midofr 


Verlangt: Finifhers an feinen Cuftom Hofen. — 
399 Southport Ave., hinten. mido 


Verlangt; Kleidermacherin für kurze Zeit im 
Hauſe. 301 Leland Ave., Nordſjeite. mido 


Verlangt: Zwei intelligente Mädchen, die Ver— 
kaufen verſtehen. Müſſen gut rechnen und abwiegen 
lönuen. Anfangs $7 die Woche, mit beſter Gelegen—⸗ 
heit ſich empor zu arbeiten. Anzufragen nach 9 Uhr 
Vormittags. Kranz’s, 80 State Str. baplwx 
176 E. iin un 


Näherinnen. 
mido 


Daube. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Köchin, zweite Hand; guter Lohn. Zu 
erfragen: Zuchbinder's Weftaurant, 166 Caft Ban 
Buren Str. Dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5353 Vidigan Are, 1. Floor. 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen, bei der 
Hausarbeit und beim Baby wor en. Nadyzu: 
fragen, mit Empfehlungen: 441 Weit Chicago Xpe., 
Schubladen. 


Berlangt: Frau, Gläfer zu waſchen. Nachzufra— 
gen bei Huylers 159 State Str. 


Verlangt: Erftllaffige Köhtn. Morris ®. Smith’3 
Neftaurant, 11 Xa Salle Str. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
yausarbeit; guter Lohn; Kleine Yamilic; feine 
ausreinigung. Mrd. S. Yemwin, öllö Indiana 
nt. 3 


Verlangt: 


m 


Floor. F. 


Flat. 


Verlangt: Köchin; 
Michigan Ave. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
615 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, das deutſch und engliſch 
ſpricht, für allgemeine Hausarbeidt; guter Lohn und 


gute Behandlung. 4331 S. Halſted Str. Laundry. 


deutfhe vorgezogen. 3434 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Hauspälterin. 0 N. KHermitage Abe. 
Abends vorzujprehen. 


Berlangt: Mädchen für 
gutes Heim file ftetiges Mädchen. 
Üvenue, 2. Flat. 


Berlangt: Eine Wüfgderin, um die Wäjche 
zu bejorgen. BI N. May Str., nahe Weit 
Avenue, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit zu bel: 
fen, feine Wäjche. 2000 Kenmore Ape., 2. lat. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausars 
beit, gutes Heim. 0 Xarrabee Straße. 

erlangt: Tüchtiges fauberes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Familie von 4 Erwachſenen. 
659 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
muß gut bügeln fönnen; zubauje jchlafen. 618 N. 
Glart Straße, Flat 1. 


Verlangt: green Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 19 Erilly Place, nahe Eugenie Str. 


Verlangt: Wajchfrau. 1745 Kenmore Ave., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mrs. Schulte, 54 Jantien Ave. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
272 N. Robey 


allgemeine Hausarbeit; 
4329 Indiana 


uhauſe 
hicago 


Verlangd: x 
Hausarbeit, kann zubauje fchlafen. 
Straße. 


Verlongt: Dienftmäbchen; Tleine Samilie. 
208 Evanfton pe. 


Verlangt: Ein fauberes, deutfches Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; guter Xohn und gutes Keim 
für die rechte Perfon. Mrd. M. Klot, 1533 Kens 
more Ave. Zelephon: Graceland 473. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $8.00 bie 
Woche. 9 Earl Str., 2. Floor. 


inne 


Berlangt: Madchen für allgemeine [u 
Heine Familie S1 Eaft 4. Str., 1. Flat. 


Henry, 


erlangt: Köhinnen, Hausarbeit » Mädchen und 
Küchenmädchen. — Stellen der Südſeite bei be— 
ſtem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel⸗ 
len haben. Veutſches und ungariſches Vermittlung! 3 
büro, 4722 Galumet Ape., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
Sapjondidolm 


Verlangt: Mädchen, auf ein Baby adt gu geben, 
und für Hausarbeit. 831 Welt Congreß Str. mıdo 
Verlangt: Sofort, eine gute, u Reftaurants 
Köhin. The Winona, 2283 Eraniton Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, bei — aufs 
zupafien und bei der Hausarbeit bebilflih zu fein. 
17 Weft 12. Str. mido 


‚Deutihes Mädchen für allgemeine 
in Yamilie von Drei. Mrs. Arend 
7, Sefling Anne, Surf Str, 

mido 


Verlangt: Eine gute Frau, die mwilleng ift die 
Hausfrau zu unterftügen. Gute8 Heim. Bitte bors 
zuipreden. 886 Cleveland XApe., Store. mido 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Ban Vlifjingen, I. 
und Evanſton Ave. 


Verlangt: Ein gutes Simmermäpcen bei allgemeis 
ner — behilflich zu fein. $5 per Mod 
862 W. North Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie, gutes Heim. 34 South Marihfield 
Ape., 1. Flat. mido 


Berlangt: Engliih fbredändes Mädchen fir allges 
meine Saußarbeit, Heine Yamilie. 1438 Montrofe 
Boul., nahe Sheridan Road. mido 


Verlangt: Mädchen für usarbeit in einer 
milie und Kind zu —— Anzufragen m 
Nord Elart Str. dimido 


Verlangt: Kindermädchen; bringt Empfehlungen; 
guter Lohn. 4986 Vincenne8 pe. Dimnide 


Köhin für Buſineßlunch, ältetes Mäd 
Heim. W00 Milwaukee Apr. 
dimido 


a ne er 
Verlangt: Köhin fir BufinebsLund. 
Hate Str, Ede Unn. Br u 


— — — r — — —— 
Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine usar⸗ 
beit . 540 Burling Str, bimidofr 


— —— — — — —ñ e —ñû —— — — — 
Verlanat; Mädchen für Hausarbeit, 611 Burling 
Etr., & Plot. dimtdo 


W. Fellers großtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungssAnftitut, 5880 N. Clark Str. — un. 
Gute Pläge und Mäpdden prompt beforgt. ute 
Hausbälterinnen immer an Hand. Tel, North * 

b* 


Verlangt: 
den oder Frau, gute 


Sausarbeit und als 
midofe 


das englifh fpricht 
mido 


Verlangt: Mädchen, für 
Köchin. Prairie Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, 
Sepp, EB Michigan Abe. 


aa 
Verlangt: Sofort, eine Frau, fir Küchenarbeit 
und Gehhirr gu Maiden. The Winona, 2283 
Evanfton Ave. mido 


Sofort, eine erfiffaffige Reftaurant: 
— Empfehlungen; hoher Sohn. 
bendpoft. midofr 


Verlangt: 
Köchin. mit 
Adr.: O. 506, 


eibendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 30. April 1808. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Gent dag Wort). 
en 10005 Dei -Weoll. 


Haußarbeit. 


Berlangt: Waſchfrau mM 
Mıs. U. ng a u. 


DVerlangt:- Mädchen für Fü beit i 
vant, 84 bis $5. 5625 ae — Wehen» 


erlangt: Ein Mädden, über 16 Yahre, ber 
Frau in einer Kleinen Yamilie bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 261 Webiter Ave, 2. lat, Mordjeite, 

Verlangt: Mädchen für gemeine Hausarbeit: 
muß Empfehlungen haben. Nachzufragen Abends, 
nah 7 Uhr. Augufta Str, ce . 


tie — — ee Hausarbeit; 
engli ipreden un mpfehlungen haben. 
a WEINEN: = 


— Junges — 14 ahre, A 
e Sausarbeit; muß zu 
Kinder. 43 Yanflen Abe, 2. —A afen; kelne 


Ne EL SEE ET I 0 
Verlangt: Mädchen, 15 bis 18, bei_der Haus: 

ai mitzuhelfen; gutes Heim. 1509 Dafdale Ave. 
e. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
30 Linden Court, 2. Stod, nahe Dinerfen Boul. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. 968 
Nord Majhtenam Avenue. ° 


Berlangt: Deutiches Mädchen, zum Gefdirr- 
waſchen. 451 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
154 Center Str., Shore. — ’ v 


DVerlangt: Gutes Dienftmädchen. 
Milmwaufee Ave. 


Pripifin, 1457 


Verlangt: Friich eingewandertes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, muß mwajchen und bügeln Zön= 
nen, zwei in Yamilie. Anzufragen: 3027 Welt Hars 
tifon Str., nahe 52. Ave. Garfield Part Car der 
Metropolitan Hochbahn. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum bügeln, 
cine Perſon die Shirtwaiſts bügeln kann, bevorzugt. 
u anzufragen: Mrs. Glart, 140 Vebper Str., 
. Flat. 


erlangt: Ein Mädchen, um bei leichter Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen, teine Wäfche; keine Kinder; fein 
Umziehen oder Hausreinigen. Wr3. M. PBarr, 5649 
Prairie Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Küihenmäddhen, muß etwas dom Kochen 
verſtehen. 60 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Wittwe für 
Kitchenarbeit. 810 S. Desplaines Ave.,, Harlem, 
Ills. gegenüber Waldheim. Wm. Radtte. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
kann zuhauſe ſchlafen, wenn gewünſcht. 311 E. Di⸗ 
viſion Straße, erſtes Flat. bofr 

Berlangt: Mädchen für a Hausarbeit. 
3669 Ridge Ave., Rogers Bar. dofria 

Verlangt: Tüchtige deutiche Köchin; Heine Familie, 
87.0; Empfehlungen. 4711 Michigan Upe., 3. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
gerri: deutfches vorgezogen. 3814 Grand Boul,, 
at. 


Stellungen judhen: Franen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejec Wubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihes, frifh eingewandertes 17:jähz 
tiges Wädgen judt Hausarbeit. Bitte jelber vor: 
aupredhen. Wirkyolz, «34 Giybourn pe, 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Stelle als Haushäls 
terin bei Wittmann. Mrs. Schaerer, 604 Wellings 
ton Straße, unten. 


Gefugt: Eine junge Frau jucht bei einem. beiferen 
Arbeiter, Witrwer vorgezogen, Stelle als Haushäls 
terin. Bitte jobald wie möglich vorzujpredhen, 208 
Cheitnut Straße, nahe Chicago WUpe., Bajement, 


Gefugt: Frau fjuht Stelle als Wirthihaftertn 
bei Wittwer,; jpriht nur ungarifh. 5058 Way 
Str., 1. Flat. 


Gefuht: Ein Mädchen juht Arbeit in Saloon= 
Küche. 587 N. Halſted Str., unten, vorne, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in einer 
Saloontüde. 5 N. Halſted Str., unten, vorne. 

Gefuht: Deutihe rau mittleren Alter ſucht 
leichte Stelle in fleiner Witmwersfamilie, 417 Milz 
mwaufee Avenue, 1. lat, hinten. 

Geſucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, jpricht polntid und jlamiich. 296 Weit 
Huron Straße. 


Geſucht. Junges deutfches Mädchen, 16 Jahre alt, 
mwünjagr Etelung für allgemeine Sausarbeiv. Angus 
fragen: 3025 N. Halfte Straße, 

Gejugt: Ein älteres, anftändiges Mädchen wünjcht 
Stelung für Hausarbeit. «4 W. 13. Str., hinten, 
_ Gefugt: Junge deutihe Srau, nit lange im 
Sand, just Stellen zum wagen und bügeln, jcheut 
teine Wrbeit; zuhauje fehlafen. 5131 Yurtine Str. 


Gejudt: Deutiches Mäpden fuhr Stelle für allges 
meine Hausarbeit. Bitte yelber vorzujpredhen: 4959 
Juttine Straße. 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen juht Stelle 
für Sausarbeıt; kann wafhe bügeln und bein 
foden mithelf n; verlange guten Xohn. 292 Bine 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mwünjht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. Z33 Elybourn Übe., 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutfches Mädchen, gute Näherin, ſucht 
Arbeit bei Schneiderin, ſofort. 1536 Eaſt Ravens— 
wood Park. M. Friedrich. dofr 


Gefucht; Deutſches Madchen wünſcht Stellung, für 
Hausarbeit in beſtem Heim; verſteht Storearbeit; 
ſchreibb engliſch und deutſch. 228 24. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ein Jahr im Vande, 
wünſcht gutes Heim in Privatfamilie; kann kochen. 
28 24. Place. 


Geiucht: Starkes deutijhes Mädchen 
irgendivelde Stellung; 4.50 die Woche. 
vorzuiprehen. 95 Ward Str. 


Gejuht: Zwei junge Mädchen, 17 bis 18 Jahre 
alt, fuhen Stelle für Hausarbeit. 446 Weſt 
Superior Str., 2. lat, hinten. 


Geſucht: Selbſtſtändige 
Stellung; Reſtaurant oder Farm. 
Abendvoſt. 


Geſucht: Reſpektable Verkäuferin, 18 Jahre alt, 
ein Jahr im Lande, ſpricht deutſch, rumäniſch und 
rutheniſch, ſucht Stellung in Bäckerei, Delikateſſen— 
Store oder Ice Cream Parlor; hat Erfahrung. 
Roſen, 510 Armitage Ave. 


Geſucht: Aelteres —— Mädchen ſucht Stelle 
in Privatfamilie. 669 Weſt 22. Str. 

Gefuht: Eine ältere Dame jucht leichte Beichäfs 
tigung in AInftitut MWäjche ausbefiern, fann aud 
gut Lohen. Adr.: 518 George Str., 2. Flat. 


Gejuht: Hausnäherin, fehr geübt in MWäjches und 
Kleider ausbeifern, jucht Arbeit. 1599 Weit 12. Str., 
3. Floor. Hornauen. bofon 


Gejuht: Eine alte, alleinfteherde Frau, ohne An« 
bang, fuht Stellung als Haushälterin, two jie ein 
gutes Heim hat. Yu erfragen: 766 Gortez Str, 


Geſucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle er Teichte 
Hausarbeit. Nachzufragen von 12 bis 4 Uhr Nachm. 
142 Weed Str. dofr 


Gefucht: IUngarifhes Mädchen juht leichte Hauss 
arbeit oder on Kinder aufzupaifen, fpriht aud 
ein wenig engliih. 31 Elybourn Wpenue. 


Geiuht: Deutfhungarifge Köchin ſucht Stelle. — 
19 Gardner Str. Selber vorzufpredhen. doft 


wünſcht 
Bitte, 


Houshälterin wünſcht 
Adr.: U. 980, 


Gefucht: Junge Frau ſucht Plätze zum waſchen 
und a un 124 Wels Straße. ' " 


Gefuht: Deutiheungariihes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Maris Tifjer, 281 R. 
May Straße. . 


Gejuht: Aeltere Frau fucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin, Tann gut kocyen. Zu erfragen: 469 Sedgmwid 
Straße. 

Geiuht: Deusihes Mädchen juht Stelle für Hauss 
urbeir. 4445 Princeton Üpenue. 


Geſucht: Weltere, reipettable Frau fucht Stelle als 
Haushälterin, aud aufs Sand. Schreiben oder vors 
ipreen: 686 Süd Union Str, dofr 


Gefuht: Frau fuht Stelle im NReftaurant oder 
genenens; fpriht nur ungariih. Laszlone, 3058 
ay 


Gefucht: Zuverläſſiges, älteres Mädchen, Iuthe: 
riſch, wünſcht Stellung in kleiner Familie; fieht 
mehr auf gute Behandlung, als auf hoben Lohn. 
Adr.: F. 30, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbeit im Saloon. Bitte, perjönlih borgus 
{prehen. 615 Glpbourn Xope. mıdo 


Geſucht; Aeltere ungerifäe Grau fucht Stelle als 
Köhin in Privethaus. 8. Wiener, 199 Blue 
Island Ünve., 9. Floor. mido 


Geſucht: unge deutſche Frau wünſcht 
ins * * ladhamt — — Pa 
dimide 


— — — —ñ — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Go., 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shiudeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Diret von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere YAuss 
tunft und PVoranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 18238. Ajltz 


ft Euer Dad befhädigt? Ihr Fönnt ein» beiji 
4 billigeres Dach bekommen, als be 
Gravel, don der Elaborated Ready Roofing Comp., 
43 La Salle Str. Rordfeite Office: 778 Lincoln 
Une. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Wbzahlung. limz*, 


Perſönliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr Datten! Wenn Sie binnen 80 Tagen 
fur Ihre Sachen nicht vorſprechen, werden ſie ver⸗ 
tauft. Mrs. A. Grabe, 1907 N. Marſhfield Ave. 

Carpenter⸗Arbeiten rg Reparaturen bon Häus 
fern, Painting, PBlumbing und Raifing bejorgt das 
alte Gefhäft von Kohn Sommer, Spezialität: Res 
paraturen. 4219 Wentwortd Avenue. 


Wenn Ahr gu plaftern, Bride oder Shornftein- 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Telephog Humboldt 6563. Hapdojamo* 


Spezial-Angebot für Oftern und Gonfirmatienen! 
Meine regulären $4.00 Cabinet Photograpbien und 
ein grobes Prermät für $2.30. Verſäumt es nich:! 

8. Harris, 161 W. Madtion Straße, und 

44 ©. Halfted Str., nahe 12. Str. 
3lmypdidofonlm 


Window Shades gut gemadt, Billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zmziajodido* 


Suche die Adreſſe von Frank Bopyer, der vor 

einem Nahre nah Seattle, Waih., gegangen ıft; 
ewefener Schreiner aus Wien. Adr.: M. O. 385, 
Ibendpoft. midofr 
Gardinen werden auf das Scrofältigfte geivajchen, 

— und gebügelt; werden abgeholt und ab: 
geliefert. SCOU Webfter Ave. Telephon: Alad 2775. 
Wapr, 1wX 


— — 


Zither:, Mandolin-, Guitarre-Spieler gemwünfcht, 
Zither:Klub Edelweiß. Anzufragen: 657 N. Lincoln 
Str. Wap, 1wx 

Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 2067, jammelt Beweismaterial für ges 
ticptlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Cheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fomnıen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Wir verlaufen im Retail Biamanten, Shmudfas 
gr und Silberwaare zu Wholejalepreiien. Eigene 
eding’en. Abelion & Co., 72 Madijon Str., 3. 5 
24aplım& 

— — — — — 
‚Adtung! 

Verſäumen Sie nicht, meine Anzeige zu Iefen, 
die fih unter der Rubrit Möbel und Hausgeräthe 
befindet. 

U. Botihen, 192 und 194 Eaft North Ave. 
22ap*X 


rn EEE —— — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aulbert, A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeſjſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim— 
mer 500. Wohnung: AM Nord 43. Ave. bine 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
1fb* 


Richard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Slur. 
Deuticher Advofat und Notar. 
Ulfe NRehtsjahen prompt und aufs befte bejorgt. 
Nordfeie-Office: 270 North Ave., Ede Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz3** 


Henry S. Goldſmith, Deutſcher Advokat 
und Notar, Zim. 1044—48 Unity Pldg., 79 Dearborn 
Str., Tel. Central 2078. Gtablirt 1875. Vraftizirt 
in allen Gerichten. Alle Rechtsangelegenbeiten prompt 
beforgt. Abends 5130 Wabafh Ave. Tel. Blue 4638. 

Hapdojondigm 


Henry W. DOlihner, 
Deutscher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Ahland Wlod, 
Glarf und Randolphp Str. Tel. 1093 Gentraf. 
l2apfondido2m 


M. 3. Huf, beuticer Mvofat, 59 Dearborn 


Str. Pronpte und ehrlide Erledigung der Gejchäfte. 
6fb*t 

Rechtsbliro. Abends offen. Bimmer 200, ip 
Temple, Clark und Chicago Abe. ————— 


Deutſcher Advokat, erfahren, 
Rechts ſachen. O. J. Harz, 541, 


Uübernimmt alle 
79 Dearborn Str. 
4aplm& 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent? das Wort.) 


Chicago’s a „Nationale SpradsSchule” 
164—166 €. North Wne.,- Ede Halfted Str, 
Englifher Unterriht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urkundlich Weltefte, Befte u. Billigfte Schule! Atades 
mijch gebildete gepr. deutichzamerit. Lehrer! — Mas 
immer Guh auch bon anderen Schulen oder privat 
angepriefen u. sent werden mag: jobald Ihr Euch 
von unjeren LehreMethoden u. Bedingungen übers 
3eugt, werdet Ihr ftet3 unjere Schule Allen bors 
ziehen! Denn unfere Methoden u. beftändig wachjens 
den Erfolge können nachmweislih Nirgends fonft ers 
reicht, unjere Bedingungen Nirgends geboten werben! 

dimido 
Englifde Sprade für Herren oder 
Damen, in Kleihnklafjen und privat, jomwie Buchs 
halten und SHandelsfäher, befanntlihd am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineß College; gegründet 1800 
von Prof. George Yenfien, 1067 Infpautee Apc., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife- mäs 
Big. Peginnt jeßt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapfadido* 


ChHicago’S Erfte und Ueltefte Engl. Privatfhule! 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren an der Nordjeite! 
Man verlange unf. gerichtlich genehmigten Sirkulare! 
Englifch, 4 Stunden, privat, $3. Piicher frei! 
Schulgebäude: AO E. North Ave. (über Volksgarten). 


— — — — — —— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu ver leihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit beſprechen. 
ame 


Gewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufpreden... — 
French, 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
Zelephon 5059 Central, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Gigentbum zu _jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bejis. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance 2oan Co, 
ederih Wilhelm Nies, Mar. 
© Warbington Str., Zim. 504. 
Title and Truft Blda. 


2ja*X 


ap*X 


— Darleben auf Möbel— 
Saushaltfahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem Bejig. Unterjuht unferen Plan. auf Heine, 
leichte Abzahlungen, ehe hr anderswo Geld borgt. 
Privat-Zimmer für Konfultation, 


ruft Eo. (nit int.), 

19, Sechfter yloor, san 
Straße 18. 

HapimX 


Privatanleiden auf Möbel und Pianos in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 

0 u 1.00 850 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
30 zahlt 85.50 $60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt $14.50 
$40 zahlt $7.00 70 zahlt $11.50_ $100 zahlt $16.00 

Dtto €. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 

1ljia*% 


Kaufs- und Berfaufs-Amgeboate. 
(Anzeigen unter Tiejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


’ Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
OL BA—2E 3 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier lünnt Yhr eiwa 4Ic am Dollar an allen 
Guten Storesfjirtures erfparen.“ 
Neue und gebraudte, 
Preife die_abfolut niedrigften in Chicago. 
‚ Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Yäden u. Verfaufsräume, 
O2 A 38 Weit Madiion Straße. 
ZTelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


€ “ b:Regifters. — Das einzige zeitgemäß: 
Bargain-Gafh-Regifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir taufen, tauihen, verlaufen haar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren ge Regifter. Nicht im Xruft. 
eftern Gajb Regifter Go, 
Vhone 2142 Central. 123 S. Elart Str. 
onv*X 


Spotibillig! Spottbillig! 
von Ladens&inrihtungen en Ba 
unb dbf@lansschhungen * 


€ 
Adolf Bender, 

217—219 Miliwautee Ave. 196-197 NR. Halfted Str. 

Durch überfülltes Tager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jest ab alle Steresffirtures fiir Gros 
tech, DMeatsMarket, Millinery, Delikatefien, Bädes 
teien, Säneiber, Schubladen u. ReftaurantS gu 40e 
am Dellar. Zupor Ahr eintauft, fprecht bei mir bor 
und überzeugt Eu. 6ap*X 


Spottbillig! 
Berlau 


taufen gefuht: Jahrgang 1907 „Leipzt ⸗ 
4 Zeitung“. eger, 114 Otchard a ar 


u verlaufen: MidblebysBadofen Nr. 
5 2 konate im Gebraud; für siös, ton 
ilwautee Abe. Hape, ImX 


Achtung! Gut erhaltene wol. Männer: h 
alle — — ——— u. Beruf eibt 
Schadt, II R. Noble Str., Kerrenfleiderhardlung. 

ö i ap16,dojabilm 


Diöhel, Hausgerätge m. f. m. 


(Unzeigen unter diejer. Rubrit 2 Gents das ort.) 


K————————————— 
! a a te | 


Wichtige Bekanntmachung > — 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines ‚50 
Lagerd don etivad gebraudten Haus halt⸗ Aus ſtattun⸗ 
gen, rn aus allem —— zur vollſtändi⸗ 
gen Ausſtattung eines ims. 
Unjere Orders find: Sofort verlaufen ohne Rüd: 
figt auf Preife, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die fhon Kontrafte abgejhlojien jind. 
Ale Berfonen, die Möbel einzufaufen beabfichtigen— 
ob für Hotel, Roominghaus oder Privathaus — 
foliten Bortheil aus diejer außer ewöhnlichen Gele⸗ 
genheit ziehen und ihre Bedütfniſſe eintaufen zur 
Hälfte Griparniß von gewöhnlihen Breiien. 


|| Eine außergewöhnlide Offerte! N 


Spisen = Gardinen..$ .50 Gr. Bart. Garpet3 $2.00 
Eijen = Bettftellen.. 98 Comb. Bücherihränte 3.75 
Springs, alle Gr'n. 1.0 Feine Roders ..... 1.0 
Matragen 50 Morrisitühle ....... 370 
Ehiffoniers Russ, 9X12 

Dreijers Bazlortıiche 

Eich. Aus ziehtiſche.. Sideboards 

Sanitary Coudes... 2.65 Ranges 

Go⸗Catts 1 Barlor Suits 


|| Bedingungen: Baar oder Kent. | 


An diefer Angabe jind keine Schwindelangaben. 
Was wir jagen it wahr. Tieie Waaren werden tüg= 
lich verfaufd und wir maden feine Verjude, Cu 
etwas anderes verfaufen zu wollen. ferner: Habt 
Ihr nicht das möthige Baargeld, lönnt Ihr Eure 
Ankäufe auf Kredit au diejen jehr liberalen Bedin: 
gungen maden: 

$15 werth Möbel, 
25 werth Möbel, 
75 werth Ö 
100 werth 


ir 


Abzahlungen... 
AUbzahlungen..». 
AUbzablungen.. 
Abzahlungen.. 
150 wert) Abzahlungen.. 
200 wertb Möbel, Abzahlungen.... 2.00 
Die oben gquotirten geldiparenden Wertde müfien 
Jedermann anſprechen, und Ihr könnt ganz ſicher 
feinen Fehler mit unſern leichten, liberalen Bedin⸗ 
gungen finden. Wir offerixen dieſe Einführungen, 
um Euch als Kunden zu bekommen, garantiren Euch 
zuvorkommende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihäftigungslos 
jigfeit oder Sranfheit. 


mn ° 
SARSER 


Wabaſh Home 


* 
Qutfitters, | 
1902 Wabaf U 


| 
* 
BaprX 


Belanntmadhung! 

Durch Anfhlus der Räumlichkeiten Nr. 192 an 
mein jegt 7 Jahre beitehendes Geichäft, Nr. 194 
North Ade., und um die daduch erzielte Geihäfts- 
bergrößerung meinen Kunden umd Dem Publikum 
im Allgemeinen befannt gu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-VBerihleuderungsperfauf, der 
jeinals dem Publitum in Shicago geboten Wurde. 
‚Unjer Gefhäft murde dur Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigften auf der Nordjeite. Junge 
Ehepeare, die einen Hauzjtand gründen wollen, oder 
diejenigen, die ihre Gincihtung Dur einzelne 
Stüde ergänzen wollen, follten Ddieje große Gr: 
legenheit, Geld zu jparen, nicht verſäumen. 
— —— Go-Carts, mit Gummi» 
reifen ... 
Grob: Buggys, mit Boliterung... 
Starte Gijenbetten 
Eifenbeiten, mit MejjingeFüllung, werth 2 

u 


-ı 
= 
wa 


3 

Garantirte Kochöfen 

Echte Boſton Leder Gouches, wert) 12.00, zu.. 
Drei Stüd Polftermöbel, werth 12.00, 
Drefiers, mit großem geichliffenen 
‚werthb 13.50, 3u 
Eichenholz-Danmcenſchreibtiſche 
Eichenholz-Glasſchraͤntke, mit gebegenem Glas 
6 Buß Auszichtifche, guter YFinijh 
Stühle, mit hoher Lehne-.neneesoreresere . . 
in großer 


as & 


or 


äu-. 
Spiegel, 


SEEN 


GarpetS und Rugs, | 
Auswahl, ftets auf Jager. 
Jeder -Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Ginfauf von $10.00 bis_$25 
ein Bild oder Pettporlsger, werth $2.00. 
Bei einem Ginfauf von $25.00 bis 850.00 
einen feine Schaufelftubl, wertb $5.0. 
Bei eitcm Gintauf don %50.00 bis $10 
ein jchönes Chiffonier, werth von $8 bis $lV. 
Bei einem Cintauf von 8150 bis $200 
einen Drefier, Kochofen oder 9x12 Rug. 
Baar oder Seihte Abzahlungen, 

.. 3u ben libecalften Bedingungen. e 
Keine Zaklungen verlangt, wenn Ihr Trank feid 

oder nicht arbeitet. 
U. Botihen, 192 und 194 Oft — Ave. 
apr, tx 


Alexander FurniturekCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 


Wir können Ihnen Geld erſparen an Allem für 
das Heim. Eine kleine Anzahlung und ein wenig 
jede Woche oder Monat ſichern Ihnen eine voll: 
ftändige Ginrichtung von (d) vier Yimmern für $42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


825.00 mwerth Möbel, Zahlungen...... Sehe 
$75.00 werth Möbel, Zahlungen...... — 
8100.00 werth Möbel, Zablungen 


Denia Lifte von wenig 
Gijen=Bettftelle.......$1.10 
Eijen- Springs > 
Cot Top Matragen... 
Brufjels Rugs. 
Ingrain Rugs. = 
Drejjers eu Refrigeratord...... 
Ehiffoniers.... .3.59  Go:GartS....... 2 
Kommen Sie zu uns; es bezahlt ſich für Si 
Baͤar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nach Ihrem Belie— 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered⸗ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantpeitsfäls 
len oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zuvor⸗ 
fommend. Dies ift ficher das liberalite Haus-Einrich: 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulerander $urniture&Garpet Ed, 
010 und 2012 Wabajh Avenue. 
Abends offen. 2ap*X 


ebrauchten Möbeln: 
arlor:Suit......88.75 
Küchentiih........ «9 
Kücenftüble.. 
Schaukelſtühle. 
Couches 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatwohnung: Drefier, 
Chiffonier, drei englifhe MejlingsBettftellen, voll 
ftändi mit SHaarmatragen, handgeſchnitzte Parlor⸗ 
und Speifegimmer=Cinrihtung, funtvol geichnigter 
Parlor Suit, werth $275,, für $65; Morris: und 
türfijhe_ Leder-Schaufelftühle; fünf herrlihe Xep- 
ihe; Goud, merth $8, für $7.50; großer Leders 
tuhl, wertb_$12, für $2.50; Parlortiih, werth $12, 
für $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ges 
ihliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus talien; 
Gardinen, wert $, für Te; Portieren, 
tifien, werth $2, für 3öc; fowie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagoni: Piano. 2108 u ' u. 

m; 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie, Möbel von 4 Sims 
mern, billig. 492 Larrabee Str., zweite Glode. 

u verfaufen: Hausſtand, billig, wegen Abreiſe 

nach Deutſchland. 423 N. Rebey Str., 3. Floor. 


Guter Rug_und Leder Dapenport billig zu vers 
taufen. 598 Sheffield Ave., oberes Flat. doft 


Zu verteufen Daus hauu⸗ Nobel feiner Garland 
Heizofen. 748 Larrabee Strabe. 


Zu verkaufen: Ein Gas Range, billig, faſt neu; 
wenig gebraucht. 655 N. Clart Str., 2. Flat. mido 


Auktion! Mobelverkauf, nebſt 3 Betten. Schleth, 
185 W. 17. Str. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


u ——5— Knabe Square Piano, in gutem 
Zuftande; fait verichentt. 231 Fremont Str, 


875 Laufen ein ihönes Upright Piano. 
Bargain. Aug. Grob, 592 Wells Str. 


Großer 
Nap⸗ w 


Verkaufe feines Mahagoni Piano an ordentliche 
Leute auf Zeit, $50 baar. 1 Milmwaufee —J 
X 


taufen $650 Bauer, guter Ton. Deifel Stora 
ER. Kater Sr. Maplınk 
865 taufen 400 Upright Piano, $ monatlid.— 
629 Larrabee Str. Bapiwx 


Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr 
liches Madagoni-Biano. 2108 Michigan Abe. ® 
2ömz*X 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter .diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


Zugelaufen: Großer Hund, Great Dane. Abyuho: 
len: 138 €.: Sullerton Qve., Store, 


Zu verkaufen: .Srommes „Bay: Pferd, paſſend Mr 
eine Dame, zu .einem .Bargain. Händler brauchen 
nicht vorzufpreen. Udr.: ®. 125 Ubenppofl. doſa 


Zu verlaufen: Echte franzöfifche Seiden Mulltie 
Terrier. Hündin, 1 Jahr alt, wertb $35, für $10, 
483 DMilmaufee Ave. Phone Monroe 4157. dofrſa 


verfaufen: *8150 ſchönes Pferd, Top B 
PR per eihirt. WA N. Hoyne = 


Mur verlaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Stun) ſchwer, 3* das vn und aufwärts, 
Doppelgefhtrre für 8.00 Set. Leoy, 15 Gornelia 
Straße, nahe Milwaulee Une. Sapim? 


Nähmafdinen, Bicyeleb etc. 
(Ongeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das MWort.ı 


Ale Sorten neue und gebraudte Nähmafchinen 
find hier in dem jeit 1886 etablirten Geiäft zu 
niebeigßen Vreijen zu u. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Majhinen zu $ und aufwärss, Wenn 

afhine nit zufrieden jeid, geben 
wir Euch das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr offen. 
358 Oft North Avenue. Imydidoja* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Dr. Beipßu Frau— erreih- U , beis 
Ien verichied. a u. ee — — 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breifen. 912 Milwaukee Une. Zei, Monroe 94; 

ie Tap.K.ims 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer ARubrif 2 Gents das Wort). 


be 34 Saloons zu verfaufen von $400 bis $5000; 
10 Brocery: Stores don 0) bis $R00; 8 Delitateis 
fenss, ZigarsensStore von KA bis $1500; Neftaus 
rants, Roominghäufer von $600 bis $2000; Bädes 
teien bon $1000 dis $2250. Wragt Morgens 9 Uhr, 
29 Giybourn Avenue. 


Zu verfcufen: ein eingerichtete und getan 
Grocery= und YutchersGeihäft in guter Nahbarid,aft 
feine Lage für Baargejhäft. Nadzufragen bei Gol— 
denberg, 172 Randolph Straße. bofr 


Zu verdaufen: 9 Zimmer Rooming:Hans; alle be 
fest. Nahzufragen: 333 Milwaulee Ave., 2. Floor. 


Pezahle baar für Shub-Stores. Mbr.: 2. 143 
Abendpoſt. dofrja 
Zu verlaufen: Gutgehender Sigarren-, Gandpz, 
Notion-Etore, ihöne Wohnung, billige Mietpe. 
Gegenüber Hohbahnitation. 513 Gaft Irving Part 
Boulevard. 


Zu verkaufen: 83000 Bäderei für nur 81200, 
wegen Zurüdziehen vom Geihäft; fein Wholejale; 
Einnahme UV möchentlih; Probe erlaubt; garans 
tirt $75 wöchentliher NReingewinn. Zu erfragen: 
433 Milmwaufee Ave. 30apr, iX 


Zu verlaufen: Schuhreparaturmerfitätte, 
Nachzufragen: 202 Bine Str., im Bajement. 


fofort. 


Zu verfaufen: 10 möblirte Zimmer, Roomers, 
Miethe $5, 1. Flat. 455 North Ave., Ede Mils 
mwaulee Ave, Metropolitan Hochbahn. 


u verlaufen: Outgehender Grocerpftore, krank⸗ 
beitshalber, alter Plag A. Schulz, 1185 N. Xeapitt 
Straße: dofrfa 

Zu verfaufen: Neues Delikatejien-Geihäft. Adr.: 
D. R. 61 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Barbieritube mit 3 Stühlen, feine 
Sonntagarbeit; 4 Wohnzimmer dahinter. 1142 W. 
59. Straße. 


Zu verkaufen: Gutzablendes u 
Geihäft; Eigenthümer zieht fih zurüd. 
108, Abendpoſt. 


2 kaufen, wegen Abreife, gutgebenden Zigar— 
tens, Candy: und Notion:Store; Mietbe, mit Drei 
Simmern, nur $12. Keine Agenten. 335 Ein: 
bourn Abe. 


Zu verlaufen: Reftaurant, nahe verihiedenen 
Colleges. 678 W. Yan Luren Sir. mido 


Zu verfaufen: $2000 Läderei für $1250, ein Bars 
gain. 45 W. Dipijion Str. mido 


Kundenfchneiders 
Adr.: 2. 


gu verkaufen: Gutgehender Saloon bi3 1. Mai. 
1464 Indiana Abe. Rap—ImatX 


Zu verlaufen: Guter Cd:Saloon auf der Nords 
feite, altetablirtes Geihäft. Yu erfragen in der 
Northiweitern-Brauerei, 731 Elybourn Ave. ap? 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wert). 


Berlangt: Theilhaber, um Ledergürtel und Taichen 
zu fabriziren; am liebften ein Berfäufer in der 
Branche. dr: U. 904, Abendpoft. 


mit $WO als Partner für ein etablirtes, gutgebens 
des Geichäft. Adr.: ®. 134 Abenppoft. 


Theilhaber gefucht für Dairy Produft. sung 
mweitere Kapital-Anlage von zirta FOOO gegen Sir 
cherſtellung zwecks Geſchäftsausdehnung. Adr.: U. 
900 Abenppoft. 


Partner. Zur Erzeugung eines Maſſenartikels in 
Europa, Office bier, Abjag für alle Länder, wird 
ein faufmänntich gebildeter Mann oder Frau mit 
Kapital geiuht. Gehalt und 33 Proz. vom Neins 
gewinn. Mdr.: ®. 171 Abendpoft. iafodido 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: 6-ginmer Flat, 2. Floor, $15.00. 
170 Nord Chriſtiana Ave., Avondale. 


Sechs Zimmer, billig, an Ya: 


= dermiethen: 
24] Gaft North Abe. 


milie von Erwachſenen. 


Zu vermiethen: Elegantes helles 6:Binımer Flat, 
an —8 Leute ohne Kinder; $19 den Monat. 439 
Melrote Str. 


Yu vermiethen: GdsLaden, mit Zimmern. 5256 
Princeten Ave. %. Mattes. 29apr,liv& 


gu vermiethen: 6 Zimmer Flat. Henry Midom, 
149 Weft 26. Str. mido 


Zu vermiethen: 4 Zimmer moderne lats; Er 
wachſene, nur $19—$21. Yanitor, 496 Colorado Ave. 
mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Zu vermietben: Großes möblirtes Frontzimmer 
beit Privatfamilie, in — Gegend. Beſte Fahr: 
gelegenheiten. 3524 Late Ave. 


= vermiethen: Schlafzimmer. 326 Mohamf Str., 
oben. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit Küchen 
benugung und Badezimmer; aud möblirt. 470 
Eaſt Divifion Str., Ede Clarf Str., oben. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmier, Front: und Bett: 
ihöne Umgegend. 870 R. Harding Xpe., 
’ at. 


Zu vermiethen: Schönes Fyrontzimmer an ein 
oder zwei Herren. 226 Wells Str., Flat 5. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bejiere ungas 
tiige Familie. 97 Evergreen Ave., nahe Milwaufee 
Avenue. didoſa 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 96 Hancod 
Ave. 2. Flat. Nordweſtſeite. mido 


Zu vermiethen: Frontzimmer, auch Zimmer für 
aushaltung, bei anſtändiger Frau. 3200 Weſt 
andolph Str. dmdo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconſin. 

2lapimX& 


Zu miethen gejudjt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu miethen gejuht: Wlleinftehende Verfon fucht 
zwei leere Zimmer zu miethen. 372 Garfield pe. 
dofr 


Zu miethen geſucht: Store, paſſend für Bäderei, 
in guter — auf der Nord- oder Nord: 
weſtſeite. Briefe zu richten an: EC. 9. Knaad, 
1434 N. California Ave. mido 

Zu miethen gejuht: 3—4 Zimmer Wohnung, rus 
biges Haus. Offerten mit Preis unter ©. k. 6 
Abendpoft. dimido 


Heirathsgeſuche. 


iAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger, katholiſcher Wittwer, 
4 Yahre alt, in ftetiger Stellung, möchte befanni 
werden mih einer häuslichen Wittive, zmeds Heiratb. 
Nur jolde, die eS ernft meinen, brauchen zu jchreis 
beit. Agenten verbeten. Aor.: ®. 1%2 Ubenppoft. 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: 87000 zu 6 Ptoz auf gute er⸗ 
ſtet Klaſffe Real Eſtate Hypothek. Lawſche, Bö Bel— 
mont Avenue. 


Lohn PB. Foerfter &_Co., 151 2a Salle Str., 
Diferiren 5% und 6% Erfte Gold-Hypotheken zu 
Vari und aufgelaufenen SBinfen in ven folgenden 
Beträgen: $1300.00, $1400.00, $1500.00, $1600.00, 
$1700.00, $2500.00, $2600.00, $3000.00, $3250.00 und 
8350.00. di—fa 


€. ©. Bauling, 131 La Salle Str. — Erfte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Erfte Mortgages zu verfaufen in Beträgen von 
82000 bi3 $10,000 zu 5 und 532 Prozent. Beter Ban 
Biijfingen, 172 E. Wafhington Str. Sap*x 


Bineite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen. 
Rudolph. Henry & Eo., 112 Clarf Str., Zimmer 504, 

SapimX 

Su verlaufen: Befte erite 6 Hppothefen in Sum: 
men von 8500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ave. Ede Larrabee. 
lömz*% 


a0 VB. Foer ſter & Co. 151 La Salle Str., 
an? Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothelen in vericiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
17jr& 


Geld pe» Bauen, feine Koınmiifion, feine Advos 
tatengebühren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in 2% und Borftädten, verbeis 
g und unbebant. WO Phones, Randolph 30. — 

. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. Ht6*X 


Wenn Du Geld * Grundeigenthum borgen 
wilft oder eine erfte Mortgage kaufen will, jo 
ipreche vor bei U. W. Eheim, 13% Monroe Str., 
Zimmer 1414, Süpdweftede Glarf Str. Hib1jt 


Geld zu vericihen auf Grundeigentum zu dem 
niedrigften Sinsfuß — von KO) aitfwärt! — gub ges 
ficherte erfte Sppothelen zum Verlauf ftet3 an Hand, 

..R. SQaafe & Co, 

157 Wajhington Straße. afb3nt 
Greenebaum Song, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtede Clark und Randolph Straße. din 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, falls 
ten voripredhen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glart und Randolpp Straße. 2op*X 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents ded Wort.) 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Zwei zweiſtöck einer 
Lot. Miethe 45. Breis * e Ta 


Zu verfaufen: Werthoolles Grundeigentfum auf 
der Nordjeite, gegenüber einer Vrauesei, Jeftödiges 
Bridhaus mit Saloon und Lijens; zmeiftödiges 
Framehaus mit Grey: und Delitatelienftore, 
Viethe $130 den Monat. Ade.: U. S. 716 Abppoft. 


Muß verfaufen: Bridgebäude, auf der Nordfeite, 
mit 12 Wohnungen, Dampfheigzung und moderniter 
Einrihtung;; Preis 7,000; Mietde $R40; feineres 
Eigenthum in Tauſch genommen. 

Geo. J. Schmidt E Son, 22 Lincoln Ave. 
ee 

Zu verkaufen: Modernes Steinfront-Gebäude, mit 
zImei gs und bellen Wohnungen, unmeit Grace 
Str.:Nohbahnftation; Preis $HlöV; Hppothet KW. 

e0. 3. Schmidt & Son, 22 Yincoln pe. 


Auf 82300 herabgeiekt: Cottage, mit zwei Mob: 
nungen, an Sheffield Xbe., nabe Willow Str. n 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: 8:Zimmer Cottage, 85), 2sflödiges 
Framehaus, Miethe 88 — 2 2: ödiges 
tamehaus, Micthe $24 monatlich, $2W00; 6eZimmer 
—— und Stall, 81800. Hannes, IMG Lincoln 
enue. 


Ben mahnte ng ne 
Mus verfaufen: 1137 School Str., nahe Racine 

Ade., zweiftöd. Framehaus, 5-:3imme ö 
2490. Baumann, 1008 Since Erg Be 


Zu verfaufen: Grundeigentfum in 3: 
wood. Gottages, lat — und A 
zielle Bargains in 30 zyuß-Lotten, nahe Terminal: 
Station von Ravensmwood „L“ Grpred. P. Bargen 
& Son, 222 Lincoln Übe., Telephon: Gogemwater 

1. BaptXbaw 


Zu verkaufen: Schönes modernes Brickgebäude 
mit zwei 6 Bimmersfylats; hobes Bafement etc. 
224 Yanfen Ape., nahe Grace Efr. Preis 5200. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Uve., alleiniger Agent. 

BaplXf 


Zu verlaufen: 4 und 5 Zimmer neue Gottages, 
a Str., nahe Jrving Part Bivd., 1800 —* 
Atöckiges Framehaus, 2298 Oſt Ravenswood Park, 
High Ridge, 8390. 

4ftödiges Brid:fylatgebäude, Summerdale, $9500. 

Zu erfragen beim Gigenthümer Y. WW. Ries, 
2763 Magnolia Ave, Phone Ede. 2760., oder 
bei N. Brufjing, 108 La Salle Str. 

fafomodimidofrja 


Große PBargains in Norpfeite Flatgebäude! — 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., ;. Flur. 
Nordfeite = Office: 70 North Ave, Ede Yarraber. 

lömz*X 


Zu verkaufen: Pargein, Sullivan Gtr., nabe 
Sedgwid, Zsftödiges Framehaus, Miethe 25 ven 
Monat; Preis $2000; nur $500 baar. dido 
Iohn P. Foerfter & Eo., 151 Ya Salle Str. 
Schreibt Eure Wohn sund Geichäftshäufer bei ung 
zum Verkauf ein. indem wir jest ſehr lebhafte Nach⸗ 
rage für Mordjeite Gigenthbum haben. 
Geld billig zu verleihen. Sprecdt vor. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
Zapdojadilm 


Zu verfaufen: 2294 N. Rihmond Str., nabe 
Irving Park Bivd. Neues modernes 6sgimmer Haus 
Lrid: und Steinbajement, Eihen Trim, Hartholz: 
Bußböden, Lot 30x125 Fuß. $100 baar und $20 mo= 
natlih einjchließlih Zinfen. Anzufragen Nahmit- 
tags und Sonntag. didofa 


Nordweitfeite. 


Zu verkaufen: Pefichtiot dieſe 8S⸗Jimmer Brick— 
Cottage und Lob, nahe Hochbahn und Straßenbahn, 
und macht Angebot; muß verfauft werden. 136 
Homer Str., nahe Dalley und Milwaufee Ave. 

dofria 

Wittwe mub ihr Grumdeigentbum verkaufen, ge: 
legen öftlih von Humboldt Bart, für $6300, hat drei 
moderne 6⸗Zimmer Flats, Miethe 868 den Monat. 
Adr.: B. 16 Abendpoſt. doja 


Bu verkaufen: Elegantes Bridgebäude mit zmei 
6=: und einem 3egimmer flat, öftlih von Humboldt 
Part; Miethe $408 das Shi Preis 3700. — 
Sanion & Deder, 891 W. Divfion Straße. dofa 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Bridhaus, vier 4:Bims 
mer fFlats, 300. 624 W. Chicago pe. 


83250 kaufen Bargain. Neue 2-fylat Framehäufer, 
PBajement und Attic, nahe Milmaufee Ave. und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftatıon. 
8500 Anzahlung, Reft 30 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, 393 Milwaufee Une. 
Waplwæ 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. wei 6Zimmer Stein-— 

front-Flatgebäude, Eichen-Fußböden und Finiſh, 

ee Zıment:Bafement; nahe deuticher 

irhe und Schule; Douglas Boulevard; $4800. Be: 

ſucht Eigenthümer, 2 bis Mhr. 
Ave., J. Flat. 


657 South Homan 
midofiia 


Süpdweitfeite. 

ur Beachtung! Ah brauche fchnell 
1200 — $200 Anzahlung. Pefichtigt 
fofort. Sitdweitede 37. 


Zu verkaufen: 
Geld! Preis nur 
meine 4:Zimmer Coptage 
Place und Sacramento Ape., Zot 41x15; Eottage 
in guter Ordnung. Wer zuerft tommt wird zuerit 
bedient. Nehmt Archer Ave. und 38. Str. Gar bis 
Sacramento Une. und gebt nördlih biß 37. Place. 
Bin zubaufe jeden Abend und Sonutag fria 

Zu verkaufen: Neues modernes 2ftödiges Steins 
fronshaus und Bafement, Wajierheizung. - 87 ©. 
Aſhland Ave. Naplw 


Sũd ſeite. 

Zu verkaufen: Neue 6-Zimmer Cottage mit gro— 
Bem Trockenboden und Zement-Baſement; Dat 
Trim; Lot 3 bei 195; Heine Baarzahlung, Reit 
wie Diethe. 6034 Honore Str. dofefafon 


Zu verkaufen: GElfs»gimmer ramegebäude, Gas 
und überall neue Plumbing; Preis E00. Nach: 
jufrager beim Eigenthümer, 5333 Bilhop Str. 

Zu — Eine zweiſtöck. Brick-Cottage, mit 
— — 
Nachzufragen: 36 Jowa Str. 


Zu verfaufen: 2eftödiges Framehaus, Flats 6 und 
— und Stall; Preis 8800. 2008 Fifth 
Avenue. 


Verkaufe billig Haus und Lot, gute Papiere, oder 
taufhe auf eine Farm, nicht weit von der Stadt. 
Henry Triebull, 811 Emerald Ave. 28ap, iv 


Borftäbte. 


Zu verkaufen: ge - 9: Zimmer modernes Haus, 
große Yard, O0 N. Gentral Ape., Auftin, Chicago. 
Anzufragen: B. Millholland, Bog 58, Hed Hall, 
Evanfton, ZU. Naplw 


Farmländerreten. 


Zu vertaufhen: Gute yarm für Flatgebäude oder 
Gottage. Lawſhe, 230 E. Belmont Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Ehicagoer 
Gigentyum: Meine ihöne 80 Ader Farm, 60 Miet: 
len von Chicago, mit Stallungen, Windmühle, 
Dbftgarten, Beeren, 5 Ader Wald; halbe Meile vom 
Depot; wirflih gute Gelegenheit. Wer die Farm 
aben möchte, melde jich bei meinem Bertreter, Utr. 
Be 59 Dearborn Str., Ecke Randolph, zweiter 
tod. dofrja 
Zu verfaufen: 102 Ucres Frucht:$arm nahe der 
Stadt. Gute Gebäude, Stod und alles vollftändig. 
Grundeigenthum in Zaujh. Udr.: $. 314 Abdpoſt. 


$1800 kaufen meine 40 Ader Getreidbesgarın; neues 
Haus, Ställe, Pferde, Kühe. Schweine, Hühner, 
Wagen. Buggd, Mafchinerie; jchöner Obftgarten; 
werth das Doppelte; $3000; nehme $1000 Anzan: 
fung, oder tauihe gegen Haus um. Lehmann, 95 
Elybourn Blace. 
Zu verlaufen: Nur $12350, eine 7 Uder Farın, 
für Hühner und Gemüfe pajjend; ein neues 6-3im- 
mer Gebäude. Peter Bernhardt, Hibbard, Ind. 


Zu verlaufen: Gute 80:Ader Wistonfin Yarın, 
Pferde, Rindvieh, Maſchinerie, 60 Ader kuſtivirt, 
 Waldland. Vvreis 2000, theilmeife baar. : Gute 
Gebäude, alles eingezäunt. Nahzufragen: Nehf, 119 
LaSalle Str. Naplwæ 


gu verfaufen: Farmland in der deutihen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erft 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 350 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.m. Das Land ift fo billig, daß 
Jedermann ji dort ein angenehme Keim erwerben 
tann. Grira —— pro Were von $75 bis $2350 
das Jahr. Gejundes Klima, hHerrlihe Luft, fruchts 
barer Moden, reines, weiches Wailer; nahe Märt 
ten. Liberale Antauf3:Bedingungen. 8. v. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Ehicago. ap24— maildX 
Die nähfte Erkurfion ift am 5. Mai. 


20 Ader Fruht:, Hühnere u. Gemüfe-LQand, nahe 
Higgins Lake, Mid., h. baar, Reit nah Bes 
lieben. getten in deutiher Sprache. BVBorzuipres 
den D. X. Willer & Co., MW La Sale Etr., Zim: 
mer 57. rfuijion am 5. Mai. Smzsnk 


Misconfin entralsEifenbahn und amderes Land 
$5 der Acte und aufwärt3. Freie Neife für Käufer. 
Tauihe für bebautes Stadt s Grundeigentfum. — 
E. 9. Paud, 268 €. North Apde. 1304*X 


Berſchiedenes. 

Billig_zu verkaufen: 2eftödiges Steinfrontgebäude, 

zivei 6 3lmmer Flats, g modern. * 
ihum in Tauſch. Adt.: B. 14 Abendpoſi. 


— — — ——— — — 
Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents das Wort.) 


—Midhaecel]!. Start & Sons. 


tent-Anmälte, 
Betente Schugmarten etc. Eat. nenn 
Hnungen. — 


Greie Ronfultation. Mechantide ge 
immer Ren. 52453 Monadnod Blog, Shicags 
or E 


odide* 


RNobertRKlog & Eo., deutice 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austun Imtanmäte 
Angelegenheiten; Erfindungen verbolffommnet: Pas 
tentsCiteratur frei. Spreht vor im Schillergebäude 
Zimmer 911, cder Abends, von 6 bis 8, umd Sonn: 


tags Vormittags, 10-12 Uhr, -i Bohnung: 
508 Deorborn Moe., nahe Korb u vr. 
Abdoſondie 


Vatente und Trade-Marken. Maſen, 

Sum ——— * Ziminer 

ational Bank Blda., tcago. Belte 
Mapige Bedingungen. Alufteirtes Figlen ragen. 
. — 2 —X 





Übendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. April 1908. 


BEER 


Nr. 582 


garantirt unter dem Nahrungs« 


mittel» und Drogen-Gejet, 30. Juni ’06. 


Unerreiht in Bezug auf Reinheit und Qualität. 
Feder Tropien ift gut. 


Brewine. Association 


JAHR ? 
£ Bey ; 
nn ER rain 


u 


EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EN DEE TSF EEE 


| Weintraub heilt Männer! 
& 3 Heile wenn andere fehlicdhlagen. Shr bezahlt nur für Refultate. 


N & < beil K derb 
Kramıpjaderbrud er ae an See 
ungen, 


Schwellungen und Blutandrang in den Wdern ber» 
fSwinden ichnell. Abfonderungen twerden beigelegt. Die Ges 
fundheit, Kraft und Vitalität bolllommener Mannedfraft Teh> 
ren ſchnell wieder. 

3 ot SG heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 
Hindernifie ur bejeitigt alle Hinderniſſe, legt die Ent» 
aändung und Abfonderungen bei, berringert Drüfenfhmwelluns 
en, reinigt und Heilf die Blafe und Nieren, Träftigt die ges 
Pomäcten Organe und berleihbt Gejundheit allen Theilen des 


Körpers. 
3 Wenn Ihr wunden Hals habt, Schleim⸗ 
Blutvergiftung flecke, Pickel, kupferfarbige Flecken, Wun⸗ 
den und Gefämwiüre, Anodenichmerzen, Haarfhwund oder an» 
dere Shumptome bdiefer Krantheit im erften, zweiten oder brit- 
ten Stabium habt, fonfultirt mich und werdet nachhaltig davon 
befreit. Meine —— reinigt und beſeitigt jede Spur 
1 bon Gift und alle Unreinigfeiten au dem Blut und Körper. 
Etablirt 1898. Meöhalb tahrelang mineralifide Gifte anwenden, wenn ih Euch 
ohne biefe Täbliden Mittel heilen fann? Konfultirt mich fofort. 


* Meine Kur für verlorene Manneskraft beſeitigt alle 
o 
Schwache Männer Tetenten Zolgen bon Ausfhwetfungen, befeitigt Abfon- 
derungen, madit bie Nerven ftarf tınd ru 7 bereiert da3 Blut, ftärft bie Beden- 
a 3 organe, und wad am widtigiten ift, ftelt die verlorene Manneöfraft wieder her. Mei» 
er: bet Gtimulanzmittel. Werdet nadhaltig geheilt. Ich ftelle die Manneskraft nahhal- 
tig und bollftändig wieder her. 
äus 


. sttpn, Neu ober alt, alut oder Kronifd, wie Abjonderungen, 
Privat- Krankheiten fige8 Uriniren, Schmerzen und Brennen, aud — uns 
den, Gefäiwire und Schwellungen, wenn in den Anfangsftadien, werden zu bem ge 
rinaften Preis behandelt. 


Ich heile au) nadjhaltig Wafferdrud) Hämorrhoiden, Nieren-, Blnjen- und Harnleiden, 
ö Erzenta und alle Kroniichen Krankheiten. 
Koniultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


BA Wiener Spegialarzt bes Gentral Medienl-Anftitnte 
Zimmer 211, 112 Clark Str., 2. Ilur, Chicago Opera Honie Bldo. 
Epreditunden— Montags, Mittmodh& und Freitags bon 9 Uhr Morgens bi3 5:30 
Bea Abends; Dienftags, Donneritags und Samitag3 von 9 Uhr Morgens bi3 8 AbendS. 

Conntaas bon 9 bi 12 Uhr. do* 


— — — — — — — — — — —— 


re 


Radical Cure Kruchband. 


Unfer Radieal Cure Bruch— 
band ift daS neuefte, beite, be— 
quemfte und jicherfte Band, das 
bis jet offerirt wurde, und zu 
dem niedrigiten Preife don uns SW 
bezogen werden Tann. . 

Diefes Band hat zu viele Vor- 

züge, um alle hier zu bejchreiben. 
= Wir garantiren, daß es aud den größten Bruch bequem und ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koftipielige Operation. 
Mir fabriziren über 70 Sorten Brudbänder von Göe aufwärts, halten bie er: 
fahrenften PBandagiften für Herren und Damen, täglid) bis 7 Uhr Abends, Sonn: 
tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen ift frei. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nah Wunfch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, CThurm-Aht auf dem Nebäude, 


Ede Milmankee und Chicago Ave, nehmt Clevator zum 6. Stud. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 


Konsultation frei. 


Private Krankheiten 


nur 


EEE LEE FAIR 


SEELE HI HIT 


| 


Entziindungen 

ebeilt in 3 bi3 10 Tagen ohne 
ganz leid Imvendung giftiger Droguen 
und für den billigen Preis von 


sehn Dollars. 


zafh und radilal durch unfere 
Berühmte Methode geheilt. 


Baricocele 


edeilt ohne Sihneiden ober 

x mera in einer —— 

Keine Abhaltung vom Geſchäfi. 
X 


Jede Spur von ._ entfernt 
aus dem Cuftem, nit „ein- 


dauernb geheilt, 
giltig, wie alt. 


Strifturen 


geheilt ohne Schneiben, Schmer- 
zen, Droguen oder Abhaltung 
bom Geſchäft. 


H ydrocele 


lurirt, lein Schmerz oder Zeit—⸗ 
verluſt; lommt ſofort. 


Mäanliche Schwäche 
U beendet und gebeſſert — — — n 
a originales fehr Antaes s : zZ gefperrt”, fondern geheilt, um 
Mittel (bon und gebraudt). „geheilt au bleiben. 
Sicherheit der Kur ift was Sie wünidhen. 
% ; in? Warum ein Fehlfchlag fein, wenn gute Gefunddeit 
— — Gel berheiien Iann? Der Rath — ehrlichen Doltors mag alles 
in wa3 Sie braudden mögen, und wird Ste abfolut nichts Toften. 
Elektriihe Gürtel, $2.00. Bruchbänder, $1.00. Suspenforied, 50 Gents 
Dffice-Stunden:—8 Borm. Bid 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bid 8 Uhr. 


DR. CAMP, "3" 323 State Str., “Y 
1,d0,ja,jon,® 
mer alle 


geill Euch Telhll 


—— — ei —— — F Harn- 
riren jeden nod fo Hartnädiaen U bon a% rgane beider ſchlechter. Volle Anweiſung m. 
beiunen Krankheiten und irin-Leiden. Breis eder Slafhe. Preis $1.00. Verkauft von © 8 
reife 
tahl 


Franch 


Wichtig für Männer, 


Benn erste oder Araneien Euch nicht Beifen 
berfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
delde niemals fehlihlagen in folgenden gedel- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Yır 


1.00 per Flafche. — Doktor Tufer’8 But Spe- ; Stahl Drug Co. oder nah Empfang des 
per 5 nderB Dint Gye- | per Expreß berfandt. Adreffe: © 2. © 


n. 
reis $2.00 p. Slafhe.—Brof. DeBni8 Raftites | Drug Companh, 153 Van Buren Straße, 
Biguratenr heilen Männerftväde ölattcte | Rialto Blög., Ede Sherman Gtr., Dia, Ei 
' on 


tn ‚in a 10ma,di 
e . reis | 
für $2 Di 


r 50. — Die obigen — —— — 
eilmittel ſind, nur bei u, aben. — | WORLD’S MEDICAL 
rn 


Beblle's Deutfhe Apotheke, db Stat | 
—8R 
INSTITUTE, 


Straße, Chicago, JUL 
. DD: ® | 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
J 


gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Optifer. 215 Denrbern Str, 


ni — * —— ſind erfahrene deut⸗ 
— gun yon Nunen sh Ahenaik Ehe ezialiften und betradten eB al8 eine 
fen von Gläfern für alle Mängel ber Gehlra 


, ibre leidenden Mitmenfden fo fchnel ala 
KRonfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Ste. N 
15feb,bibofaY gegenüber der Boi-Dffich | rankheiten, Boigen von Ceibihekuuuen GRUt- 


- ; szene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Kalteich’s Bruchbanda Klaffe Operateuren, für radikale gelang bon 
2 pätt den Bruch und rüden, Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Kon- 
tärtt die Bauchwand. | fultirt und bebor Ihr beirathet. Wenn nö 
Rur zu baben beim 


i ⸗ 
laziren wir Vatienten in unfer Bripntgotpiket‘ 
Fabrilanten. 


me) be⸗ 
Otto Kaltelch, 
133 Glart &tr. 


Madiſon Str., 1 Treppe hoch. 
> 40ma,bibofa* 


ific Turiet ————— in allen Stabie 


— von ibren Gebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Franenleiden und 


trauen werden dom Frauenarzt (Da 
ndelt. Behandlung infl. Wepleinen 
Nur drei Dollars 
bet Monat. — Schneidet dies aus. — Stunden: 


Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 bis 12 Ubr Bormittanh. — — 


Das beihräntte Bäuerlein, 


Der Berliner „Voſſ. Ztg.“ wird ge— 
ſchrieben: Schon wollte ſich der Mit— 
tagsperſonenzug von Breslau nach 
Liegnitz in Bewegung ſetzen, als noch 
ein biederer alter Bauer in ein Abtheil 
dritter Klaſſe kletterte, deſſen Inſaſſen 
ihm bereitwilligſt Platz machten. Lä— 
chelnd ließ er ſeine treuherzigen blauen 
Augen über ſeine Reiſegefährten glei— 
ten und bemerkte ſodann: „Das war 
wirklich noch ein großes Glück, meine 
Herren, daß ich den Zug erwiſcht habe. 
Meine Alte hätte ſich zu Tode geäng— 
ſtigt, wenn ich nicht zum Abendbrot 
daheim geweſen wäre.“ Die Inſaſſen 
des Abtheils hatten mit gutmüthigem 
Lächeln dieſen Erguß aufgenommen, 
und dadurch ermuthigt, erzählte das 
Bäuerlein weiter, daß er in der Stadt 
auf dem Markte geweſen ſei und hier 
ſeine Butter verkauft habe. Die Leute 
hätten ihm aber geſagt, ſeine Vutter 
wäre nicht mehr ſo gut wie früher. 
„Ja, meine Juſte wird alt,“ fuhr er 
mit traurigem Kopfſchütteln fort, „ſie 
wird alt; aber ſo alt iſt ſie doch noch 
nicht, daß ſie nicht mehr neugierig wä— 
re. Und heut hab ich was gefunden, 

worüber ſie ſich den Kopf gehörig zer— 

brechen kann.“ „Was haben Sie denn 
für einen merkwürdigen Fund ge— 
macht?“ fragte der Herr gegenüber. Es 
war das ein großer, hagerer Mann, 
deſſen Augen Liſt und Verſchlagenheit 
verriethen. Ehe das alte Bäuerlein 
ihm auf ſeine Frage antworiete, ſah es 
ſein Gegenüber erſt lange und auf— 
merkſam an, dann holte es eine kleine 
recht verbrauchte ſchwarze Handtaſche 
hervor, deren metallene Theile mit 

Roſt bedeckt waren. Die geheimniß— 
volle Miene, die der Alte annahm, er— 
regte die Neugier ſeiner ſämmtlichen 

Reiſegefährten, die ſich alle vorbeugten, 
als er die Taſche jetzt öffnete und aus 


Wachstuch gehülltes Packet zum Vor— 
ſchein brachte. Langſam und bedächtig 
packte er es aus, und nachdem er zahl— 
reiche Umſchläge entfernt hatte, wur— 
den endlich zwei Blatt Briefpapier 
ſichtbar, die über und über mit ſeltſa— 
men Schriftzügen in einer dunklen, 
rothbraunen Färbung bedeckt waren. 
„Da, meine Herren,“ rief er mit vor 
Aufregung bebender Stimme. „Sieht 
das nicht aus, als wenn es mit Blut 
geſchrieben wäre, wie man ſo oft in 
Geſchichtenbüchern von Pakten mit dem 
Böſen lieſt?“ Dieſe Aeußerung er— 
regte das Gelächter der Zuhörer, von 
denen mancher freilich ſich beim An— 
| blie diefer fonderbaren Schriftzeichen 
' eines geheimen Schauers nicht ermeh- 
ı ren fonnte. Die auf feine Koften ent» 
ı ftandene allgemeine Heiterfeit ärgerte 
| aber den Mann augenfcheinlic, und 
ı rafch tete er das Padet wieder meg. 
„Wer zulegt lacht, lacht am beiten,“ 
' jagte er dabei. „Vielleicht hat das 
' Zeug doch für Jemand Merth, und der 
: wird fich dann fchon bei mir für meine 
Bemühungen abfinden. Wenn zufällig 
einer ber Herren bon Jemand hören 
' follte, der eine Kleine fchwarze Tafche 
| verloren hat, fo feien Sie fo qut und 
| Taffen Sie mich das miffen. eben 
ı Montag Mittag um 12 Uhr können 
| Sie mich in der Stadt im „‘tothen 
Ochfen“ treffen. Wenn ich meine But- 
‚ter verfauft habe, frühftüide ich dort.“ 
Schon auf der nädhjiten Station ftieg 
| ber Alte aus, nachdem er fich noch ver— 
| gemiflert hatte, daß in dem Korbe, in 
dem er feine Butter zu Martte ge- 
bracht hatte, jeßt wohl verwahrt fein 
„merfmwürdiger Fund““ ruhte. 

Nach einigen Tagen erſchien in der 
Zeitung folgende Ankündigung: „500 
Mark Belohnung! Verloren wurde 
eine kleine ſchwarze Taſche, in der ſich 
Papiere befanden, die für Niemand als 
für den Eigenthümer Werth haben. 
Obige Belohnung erhält der ehrliche 
Finder, der die Taſche mit ihrem In— 

halt zurückbringt an Doktor Georg 
| Schüler, Kaiferftraße Nr. 159.” Als 
ſich am nächften Montag Mittag unfer 
Bäuerlein fein Frühftüd im „Rothen 
Ochfen“ fehmeden ließ, trat wie bon 
ungefähr einer feiner Neifegefährten, 
| und zwar ber große, hagere Herr, in3 
' Zofal und nahm an demfelben Tifche 
| Plat. „Na,“ begrüßte er lächelnd fei- 
ı ne Reifebefanntfchaft, „wa3 hat denn 
I Ihre Alte zu Ihrem merkmwilrbigen 
| Wunde gefagt?“ „Sie meinte, in dem 
ı Dinge follte ich ihr jeßt ben Kaffee 
mitbringen. Die Düte tft immer zer- 
tiffen, und da hab ich zu viel davon 
| verloren,” Tautete die Antwort. Un- 
| ter feinem Stuble hatte er die Tafche 
ftehen. Er bob fie in bie Höhe und 


ihrem Innern ein großes längliches, in, 


Ka tie neben: dem geheimnißvollen 


adet in Wachstuch eine Düte Kaffee 
lag. „Sa,“ fagte ver hagere Herr, „es 
ift eine hübjche, bequeme Tafche, wie 
ich mir fie fhon lange gemünjcht habe. 
Und mas die Bapiere anbetrifft, To 
hätte ich mir die ganz gerne als Mert- 
mürbdigfeit aufbewahrt. Hören Sie 
mal, lieber Freund, ich mill Ihnen für 
die ganze Gefchichte 10 Mark geben.” 
Aber der Alte fchüttelte den Kopf“ 
„Sie fann vielleicht doch noch mehr 
mwerth fein, und meine Alte hat mir ge= 
jagt, ich foll fie nicht fortgeben.“ Es 
dauterte ziemlich lange, ehe nad) län- 
gerem Hin- und Herſchwanken das 
Bäuerlein ſich dazu verſtand, ſeinen 
merkwürdigen Fund für 150 Mark 
herzugeben. Ein freudiges Lächeln 
umſpielte den Mund des glücklichen 
Erwerbers dieſer Koſtbarkeit, als er 
jetzt in größter Eile den „Rothen Och— 
ſen“ verließ. Aber nicht lange und 
bittere Enttäuſchung trat an die Stelle 
der freudigen Erregung. Denn da die 
Kaiſerſtraße nur 148 Häuſer zählte, 
war Nr. 159 unmöglich zu finden, und 
ein Doktor Georg Schüler war bei der 
Polizei und Poſt gänzlich unbekannt. 
In der ſchwachen Hoffnung, daß die 
Papiere doch vielleicht einigen Werth 
haben könnten, legte ſie der Käufer ei— 
nem Gelehrten zur Begutachtung vor, 
der in den krauſen Schriftzeichen die 
in türkiſcher Sprache abgefaßte Rekla— 
me — einer berühmten Mundmaflerfa= 
brif erfannte. Das unfchuldige Bäuer- 
lein aber war mit feinem Frühjftücd 
traf zu Ende gefommen und früh. 
ftücte fünftig überhaupt nicht mehr im 
„Rothen Ochſen“. 

—) +9 —— 
Zreude Runge, 


Von Dorothee Goecbeler. 

„Da fommt Rungen3 Trude!” 

Drei, vier blonde und braune Mäd- 
chentöpfe jahen von ihren Kontorpul- 
ten auf und die Gtraße hinab. 
sn dem Hauzthor gegenüber ftand eine 
junge Dame und jtrich die eleganten, 
grauen Ölaces über den Fingern glatt. 

Sm Kontor herrfchte ein paar Mi 
nuten Stillfchmweigen, dann fagte die 
eine: „Ja, und mie die fich wieder hat! 
Ein neues YFrühjahrstoftüm hat fie 
auch jchon an!“ 

„Ru, was wird fie nicht, fo’ne reiche 
Hausbefigerstochter!” 

„Was anderes wie Put und Staat 
hat jo eine doch auch nicht im Sinn.“ 

„Wo mag jie denn nun wieder hin- 
laufen?“ 

„Ra, mo wird fie 'n binlaufen! 
En in den Parf, in die Frühjahrz- 
uft!” 

Natürlih! Sich anputen und fpa- 
—— das iſt ſo der ihr Lebens— 
auf.“ 

„Nein, Kinder, ſie „thut“ auch was!“ 
Es lag ein beißender Hohn auf dieſem 
„Thun“. 

„Ach was, wirklich?“ Die Anderen 
horchten auf. 

„Jawohl, ſie thut auch was.“ Die 
Kleine verzog ſpöttiſch ihr Geſicht: 
„Morgens wiſcht ſie Staub bei den 
Nippesfiguren, und dann geht ſie in 
die Küche und fragt: „Minna, kocht 
das Fleiſch?“ und dann malt ſie Brand 
—* ſchnitzt Korb und ſpielt Klavier 
und“ — 

„Und am Ende madt fie fi auch 
noch die Haare jelber, ma3?“ Die an 
deren lachten. 

„a, wer e8 auch fo haben fönnte!” 
Ein neidvoller Seufzer fam über vier 
Paar Mädchenlippen. 

„Wir müffen natürlich arbeiten und 
nicht3 al3 arbeiten.“ 

„Jawoll, und tüchtig, ſonſt ſchimpft 
ber Alte“. 

Und wieder kritzelten die vier Federn 
haſtig über das Papier. — 

Unterdeſſen ſtieg Trude Runge den 
hügeligen Weg zum Park empor. Sie 
ging langſam. Ein müder Zug lag 
um ihren Mund, und in ihren Augen 
brannte ein ſeltſamer Ausdruck, ſo als 
ſuchten ſie etwas, irgend etwas, das 
aus weiter Ferne herkommen mußte 
und das ſie ſelbſt nicht kannte, für das 
es wohl auch keinen Namen gab. 

Im Park war es köſtlich. Ein fei— 
ner Dunſt lag über den Bäumen, die— 
ſer wunderbare Dunſt des Frühlings, 
der ſo voll iſt von ſprießendem Grün 
und quellendem Leben. Wie ein Hauch 
zitterten die erſten Grasſpitzen über 
den weiten Raſenflächen, die Birken 
ſchaukelten ihre ſchlanken Kätzchen, 
Krokus und Schneeglöckchen wiegten 


ſtrichen die Vögel durchs Geäſt. 


ihre zarten Blumentelche, zmitfchernd I mit dem Tode ringen in 


rum leiden? 


Männe 


— 


— 
Pa re 


7% 


Bir find Spezialiften für 
Männer:Sranktheiten. Wir 
behandeln nicht alle Krank: 
heiten, maden aber ein Spezialitudium aus denen, 
Die wir übernuchmen. Wir übernehmen Teine unheil: 
baren Fälle. Wenn Sie unjere Fähigkeit anzweifeln, 
Sie zu furiren, jprehen Sie jofort vor, und wir 


geben Ihnen eine Woche Behandinng frei auf Probe. 


Marten Sie feinen Tag länger. 


Wir werden Sie Sie unterfuchen und Ihnen nichts dafür berechnen. | wert 
Wir wiffen, daß Ihnen unfer Kath unjhäßbar ilt. ES wird allgemein zugejtanden, daf wir mehr 
Männern haben, als irgend ein Arzt in Diefem Theil de3 Landes, 


e3 Ahnen jagen. 


Erfahrungen in der Kur von Krankheiten von 


mh 


Wenn tvir Sie furiren fönnen, fo werden mir 


Unjere Offices find die größten und mit allen wijjenfchaftlichen Vorrichtungen für die Aur von Krankheiten auöges 


ftattet. 


Darin müffen Sie und zuftimmen, dag wenn Sie Schmerzen haben, e3 für Sie angezeigt ift, nach einer 


größeren Anjtalt zu gehen, wo Sie da3 Veite und gerade das finden Fönnen, was Sie zur Heilung Ihrer Kranf- 


heit brauchen. 


Wir haben Taufende von Menjchen Furirt. 


tienten. 
Kur zu unterwerfen. 


Unfere PRraris vergrößerte jich, denn mir befriedigen unfere Pas 
Die Patienten, die wir behandelten, empfehlen ung ihren Sreunden, die nicht zögerten, fi) ebenfalls einer 
Wenn Sie leidend find, fo verlangen wir nicht, dat Sie zu uns fommen und uns irgend ettwa3 


bezahlen, jondern daß Ste zu uns fonmen, eine Unterredung mit uns zu halten, um feitzuitellen, ob Sie zu 
g heilen find. Wir werden Ihnen feinen Cent eher berechnen, als bi mir hnen zu Ihrer eigenen Befriedigung den 


Beweis liefern können, dat wir Sie heilen fünnen. 


Sit Ihnen je eine günftigere Offerte gemacht worden? 


Krankheiten, Die wir kuriren. 


Katarrh, Bronchitis, Magen- und Leber-Leiden, Krampfaderbruch, Blutvergiftung, nervöſe Schwäche, Rheumatis- 
mus, Hautfrankheiten, Hämorrhoiden, verlorene Manncskraft, Asionderungen, ihwacer Rüden, Nieren = Leiden, 


Ausflüffe, Gefhwüre und Wafierleiden jeder Art. 
Alles vertrauensvoll. 


Spegialijten benöthigen. 


CHICAGO 


Ueberhaupt alle Krankheiten, welche die Gejchidlichkeit eines 


DICAL GLINIC 


344 South State Strasse, nahe Harrison Strasse, 
EICATGEO, TLL. 


Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr. 


Als ob ihr die nicht geboten würbe! 
— Liebe? DO je! Von dem jungen Dot- 
tor zum Beifpiel, oder von dem „singe 
nieur aus Lichterfelde, oder — mas 
ten nicht noch ein paar da, die fie woll⸗ 
ten? Sie und — ihr Geld? 

Wenn wenigſtens das Geld nicht ge— 
weſen wäre! 

Aber das war ja wohl wieder un— 
dankbar und unvernünftig. Kann ein 
reiches Mädchen nicht auch geliebt wer⸗ 
den? Kann — ja — aber mer gibt Ge- 
wißheit. 

I Yiebte fie ihn denn? 
nein, lieber allein weiter! 

Ahr Geficht nahm einen harten Aus 
prud an. Allein — fie [pann den Ge— 
danten fort. Wenn man nut irgend 
etwas anderes gehabt hätte, um das 
Leben auszufüllen, wenn es mur nicht 
fo leer wäre, jo gräßlich leer! 

Sie war auf dem Plateau angekom⸗ 
men und ſah hinab auf die Stadt. Sie 
lag tief im Grunde, ein Meer von Däs 
chern und Thürmen, aus dem ed em= 
porſchwoll wie dumpfes Brauſen, der 
Nachball einer Weltſtadt, die an der 
Arbeit war. 

„Arbeit, ja!“ Trude Runge reckte 
unwillkürlich die Arme. „Arbeit, 
wenn man Arbeit hätte, fol eine Ar— 
beit, die dem Leben Inhalt gab, bie 
den ganzen Menjchen wollte. Das wär 
noch ein Ziel, ein Daſeinszweck. Die⸗ 
ſes Rumpuſſeln zu Haus, das bißchen 
Staubwiſchen und Sticken und Ueben 
und Malen — ach! * 

So nichtig war das, ſo jämmerlich 
überflüſſig. Und immer die Zweite 
ſein neuen Mama, und niemals gan⸗ 
zer Menſch ſein können, ein Selbſt, 
ein Ich, niemals, trotzdem man doch 
ſchon zweiundzwanzig war. 

Ihre Lippen preßten ſich noch feſter 
zufammen, und ihre Augen ſahen noch 
fehnſüchtiger auf die Stadt imÖrunde. 

Da mit eintauchen können in dieje3 
Auf und Ab von Wirken und Schaf⸗ 
fen, da einen Platz erringen aus eige— 
ner Kraft. An Krankenbetten ſtehen, 
bangen Näch⸗ 
ten und ihn überwinden, auf dem Ka⸗ 


Nein, 


Trude Runge achtete all der Schön-⸗ theder ſitzen, zu Kindern ſprechen von 


heit nicht. Mit läſſigen Bewegungen, 


Gott und Welt und ihre Augen auf- 


gleichgültig falt ging fie auf eine Bant | leuchten machen oder etmas anderes, 
zu, nahm ein Bud Hervor und ver= | irgend etwas, aber nur einen Plat ha- 


tiefte jich darin. Aber nur wenige Mi- 
nuten. Raum daß fie einige Geiten 
umgefchlagen, ließ fie e8 wieder finten, 
nahm e3 dann noch einmal hoch und 
flappte e3 im näditen Moment mit 
einer ungeduldigen Beimegung enbgil- 
tig zu. 

Ach, es war ja fo aleichgiltig, mie 
die Gejchichte meiterging, und ob „fie 
fich Friegten“ oder nicht, fo gleichgiltig 
tie ihr — da3 ganze Leben war. 

Mit einem tiefen Seufzer ſah Trude 
Runge hinein in den Inofpenden Früh: 
Iingömwald, da3 Leben — ad) ja, — 
und ihr Zeben fpeziell! Aber nein, das 
war mohl undantbar! Hatte Mama 
das nicht erft geitern gefagt? Aamohl 
— und vorhin auch erft wieber. — Un- 
dankbar und jchledt. „Wenn man fo 
viel vom Leben Hat mie Du,- meine 
Tochter, fol man Gott danten.“ 

© viel, fo viel! Ein fonberbares 
Lächeln alitt um ihren feit zufammen- 
gepreßten Mund. Taft wie Hohn. 

Aber mar e3 denn nicht auch viel? 
Ein forgenlofes Dafein, die elegante- 
ften Kleider, Vergnügen, fo luftig man 
e3 immer mochte und Arbeit, Die am 
Ende au nur — Bergnügen mar. 

Sie ftand auf und ging meiter 
am Wafferfall vorüber und zum Pla» 
teau empor. 

MWa3 mar es denn nur, das da in- 
ihrer Seele brannte und fie mit Unraft 
füllte und feine reine Freude mehr in 
ihr auffommen Tief? Sehnſucht? 
Aber wonach — monah? Nach Liebe? 


ben, auf dem man feft ftand, auf dem 
man mußte, mozu man überhaupt da 
mar. a, mer das könnte! 

Und konnte fie e3 denn wirklich nicht? 
Warum halt Mama, wenn fie davon 
iprad, warum mollte Papa abjolut 
nichts davon hören? 

Uh freilich, fie hatte das ja. nicht 
nöthig! Und doch hatte fie es nöthig, 
nöthiger vielleicht noch als die armen 
Mädchen, die ihnen gegenüber im Kon= 
tor faßen und fich die Finger frumm 
fchrieben fürs Brot. Yür fih ſelbſt 
hatte ſie es nöthig, wenn ſie nicht ſee⸗ 
liſch verkommen wollte, verdorren an 
Allem, was ihr Beſtes war. 

Und Papa mußte es einſehen und 
Mama auch, und ſie mußten nachge— 
ben, mußten — mußten. 

Alle Müdigkeit war plötzlich aus ih— 
rem Geſicht verſchwunden. Mit raſchen 
Bewegungen drehte ſie ſich um und eilte 
den Parkweg hinab ihrem Vaterhauſe 
zu. 

Du biſt ja verdreht, Trude!“ ſagte 
Frau Runge und ſtrich gemächlich ihre 
Kaffeeſchrippe weiter mit Buiter. 
„Einfach verdreht biſt Du. Kranken⸗ 
pflegerin willſt Du werden? Hat man 
ſo was gehört? Dir geht es zu gut, 
meine Tochter, und darum kriegſt Du 
Launen. Fang' mir bloß nicht wieder 
bei Vatern mit dem Unſinn an. Wenn 
Du abſolut ſelbſtändig werden willſt, 
dann heirathe doch. Nimm doch Dei⸗ 
nen Doktor — oder einen von den an⸗ 


e dieſes aus. 


— ER 


Man ihneid 


| deren. Bei unferem Gelde friegite je- 


den.“ 
ı  &3 mar alfo wieder einmal umfonft 
gewefen, e8 war überhaupt alles ums 
jonjt, und das Leben würde meiter ge- 
hen mie biöher, leer, öde und inhalts- 
los. 
Oder man mußte ihm gewaltſam ſo 
etwas wie einen Inhalt geben. 


Heirathen alſo — den Doktor oder 


den Ingenieur oder einen von den an— 
deren, die auch nicht mehr wollten als 
I 


Und mit einem hoffnungslofen Blid 
fah Trude Runge in3 Leere. 


K.W. KEMPF, 


64 La Salle Str. 
Schiffskarten 


über alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


ie. — 
Na, dann ſchon den Doktor! 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Conntag3 offen von 9 bi3 12 Uhr. 
29av,tgl,bio 


Begründer 1394. 


48 Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Klar! Str, u, 5. Ade,. gegenüber Debat, 


Schiffskarten. 


Ermäßigte Preiſe. 


82 4 nach Bremen, 


Rotterdam 
Antwerpen 825. 


Trieſt-Fiume 820. Budapeſt⸗ 
Wien $23. Laibach 82060. Agram $21.20. 
Lemberg 825.60. Prag 824. Rafchau $23.90, 
Kralau 828.95. Temesvar 828.70. Oderberg 
823.20. Osviecim $23.60. 

Abfahrt des Dampfers von New Port am 
Samſtag, den 2. Mai; Abfahrt von Chicago 2 
Tage vorher. 


Echſchaflen, Voſſmachlen, 
Heldfendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 Udr Abends, Sonntags 9 Bis 12 8, 


Schiffskarten 
nach Europa. 


Niedrigſle Preiſe 


für Original⸗Billets nach und 
> von allen Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Glark Sir. 202 


Sonntags offen von 10—1 Up. 
api9—30.ondibe 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhe 
Ehräder-Gebäube, e Milwaulee m. an Ade 
24 nob ſadido⸗ 


Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


Schiffs-Karten 


Großartig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empref of 
Britain“ und „Empreßß of Irelaud“, und ge— 
hören zum Atlantiſchen Dienſt der Kanadiſchen 
Pacific Eiſenbahn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen — der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. Auch Fahr⸗ 
larten von Europa nach Amerika werden zu 
billiaſten Preiſen beſorgt. 

Vollnändige, freie Auskunft in deutſcher 
Sprache, ertheilt der Hauptagent. 

+ E. Benjamin, 232 Süd Clark Str. Chicago. 

28ma,*2 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes " da3 einalg 
fte, ſicherſte. dequemſite 
und dauerhafteſte 
| de? Tag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
tann und eine Sichere 

Heilung erziekt. 
Alle Rerfrünmungen bed Rüdgratd, ber Beine 
end Füße werden mit meinen neueften Appara» 
rn ten pofitib geheilt. Brndbüns- 
Pr) in allen berfchiedeien 


| 
| 
— 
| 


ber 
Sorten, bon 81 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nach 
Operationen» Gebärmuttor» 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Qente, bon 2 aufm, 
Geradehalter, tünitliche 
Beine m. f. m. — Habe daB 
x erößte beutie Bruchband⸗ 
\ und Banbanen-Gefchäft forwis 
Fabrik in Amerila. 
| 


| THE WOLFERTZ 00. 


' Dr. Roßt. WOLFERTZ, vrafiden. 


60 Fifth Ave. nahe Ranbolph Str. 
i talijt für Brüche und Verwachiungen bed 
u Be Conntags offen 23 ups 
Samen-Bebienung für Damen, 
| 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Deutidher Arzt nnd Bahnarst, 


Ceit 16 Jahren an der NorbofEife 

Salfteb und Abams Str. über ber Anothele, 

Damit meine unübertreffliden Bahnarbeiten 
unter dem beutiien Nublitum no mehr bes 
Iannt. werden, will 1 für bie nädjften 30 Tage 
— Sabnarbeiten au ben folgenden Breifen an- 
nehmen: 
Gebiife bon 82.50 an — Tim 
Goldtronen bon 82.50 an, 
Brüdenarbeit bon 82.50 an. 


| Gold. und 

Boxrzellay- : 

Füllungen 

bon 81.00 an. 

Eilderfüllungen bon 
Alle * eg a. 

Unterfudung und Rath frei. ud auf wös 
ae Abzahlungen. — Bahnpulver für jeden 
Patienten frei. 

Täslih von 9 Vorm. bis 6 Abends. Dienftag, 
—— Kenne v- ee Sonn 
a o rm. r ags. 
ha e iöma,[ondibo* 


Dr. FranzDobija 


Augen:, Ohren-, Hals: und Nafenarzt, 


girelenez mebrjähriger Affiftent an den Wiener 
niberfitätäflintfen . des Prof. Polliker d 
Kor: Ehiari, gemefener Arzt der Polillinit des 
rof. B, Fraͤnlel in Berlin, hat in Chicago 
niedergelajfen und ordinirt 


241 Dit North Avenue. 


Etunden bon 10—12 Borm, u. 7:30—9 Abds. 
26av.fondibo.im 


Unj. berühmtes befted Set 
8 — Diele Bone nur ae 6 
SF 


on positiv jAmerzlus gezogen. eine 
oldfüllung zur Hälfte der gewöhnliden Raten. 
Brüaenarbeit od, Bühne ohne Platten eine Spez. 
Deutfh geiproden. Phone Eentral 2047. Diien 
bis Abends 9 Uhr. Sendet um freies Büchlein. 
VicChesney BroB,, inc, Ede Clark u. Randolph. 


23ap,bofonmomi” 
Shren-, Naien- u. Halöleiden. Bes 8 
— dieſelben gründlich und 
chnell bei maß. Preiſen u. fehmerzloß. 
Hartnaäckiger ———— Schwer⸗ 
horigteit und Kropf oder Dichhals nach 
neuelter Methode furirt.—Künftlige Au» 
gs: Brillen angepakt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadın., 
6—8 Abend3. Sonntag3 8—12 Borm. 


A Nachhaltig geheilt. 
ſthma Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
— — — dertehr der Erſticungean⸗ 
älle od. anderer aſthmatifcher —— 
els Bebandiungsmethode von den beiten äratli- 
en Autoritäten der Ber. Staaten anerfannt ala 
bie einzige, De diefe —— nadhaltig heilt. 
E robe- n 
zur — bergeitellt f. Der jeis 
nen ausfübr!. beicreibt und bon 
maleidenden einihidt. Adr.: Bhexel, 
Dept. K., Americ. Exrpreß g., Chicago. 
inod,didofon.dm 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen, 


ai 
M. 





ei 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 30, April 1908. : 


f Droguen und Toilets \ 


Cogodont 25c Präparationen, 12c 

me.fabelld Turf. Bath Dil,33e 
Euticura Geife, fpez., Stüd 15e 
NonarchWildRoſe Gly'e Seife, 10c 
—* nMaffage&ream,50c Gr.,27e 
2evyS Lablahe Face Pomder, 29 
Kuotvltons Danderine, $1 Gr., 55e 
Hays Hair Health, 50c Gr., 27c 
GoodHnear H.W.Bag, 1.50 Wt., 59e 
Abjorbent Cotton, 35cPf. Pad. 19€ 


rüne Stamps frei mit jedem Einfauf ( Monns Biolet Part, 31 Bt., 396 


Spezielle Freitag: Erjparnifie 


Mufter - Hüte 
Einer von jeder Sorte, = Farben, 
garnirt u. ungarnirt, große A 
Cailor3 eingeiäiloffen, 95C 
Männer-Unterhoien 
Balbriggansliinterhemden u. =Hofen 
f. Männer, finijhed Nähte, 17€ 
dDoppeliiß. Unterhojen, Stüd 
Männer-Hemden 
Gebügelte Männer- u. Snabenhem- 
den, ru Be Als Cloth, feſte 
Manſchetten, helle Muſter, )X 
50c Werthe, für 29€ 
Halbitrümpfe für Männer 
Einfache u. fancy Männerjtriimpfe, 
Iobfarb. u. fehwarz Seide beitidt, jo= 
Iidfarbig, grau, lodf. u. grüns 
mercerized,boll reg. ee 
Bilder, 50 Prozent Rabatt 
Die lebten 2 Tage des „Different 
Bilder-Berfaufs“, Schluß-Räumung 
unferer fämmtl. Oelgemälde. Spez. 
Rabatt von 50% von unferm ganzen 
Lager von Delgemälden, Originale 


eingeſchloſſen, Preiſe zu @ 
ingeſchloſſ PBreife 3 2,98 


$250 herunter auf 
Bruſſels Rugs 


9xX12 neue oriental. Ents 

mürfe, reg. $16 Werth, 9,98 
Wilton Velvet Rugs 

9x12 Fuß,boher feiner 

Nap, fpez. $22 Werth, 16.98 
Bruſſels 


und Velvetftugs, 27X54 Boll, orien> 
talifche Entwürfe, befranit und Les 
der eingebundene Enden, 69€ 
alles $1.50 Werthe, für 
Linoleum 
Tiles oder Hartholz-Effefte 
reg. 65c Dual., Qu. Yard 37e 
Servietten 
17X17zöll. voll _gebleichter Garn 
mercerized Damajt, feite IE 
Gelvedge, 6 für 
Huck-Handtücher 
17234 ſchwere wer era; boll 
gebleicht,in ganz mweiß u. mit- 
J vothem Nand, 15c Werth, tie 
India Linon 
403Öl., paffend für Waifts u. 
1 Seider, 12%c Qualität, Yard Ic 
46581. Batijt 
E Import. Sorte, friid, u. 3 
S durchfichtig, 35c Qualität, 25C 
BE Koffer 
Square Top, ſchwerer Canvas⸗Ueber⸗ 
zug, Meſſing Ecken Clamps, Hartholz 
Slats, Excelſior Schloß, tiefe Tray 
mit u a Eure 
Auswahl in Größen 28= w 
BR bis 36göllig, für 4.95 
J Suit Caſes 
J Ganz Leder, 243011. Gr.‚Stahlgeitell, 
Mefling Spring Schloß u. 1 95 
J Catches, Leinen-⸗Futter, — 
J Waſſergläſer 
Dünn geblaſene Waſſergläſer, 50c 
das Dutz. werth, ſpegziell, am Ze 
MA Freitag, das Stück 
J Salz ⸗Streuer ae 
% Oder für Pfeffer, japan. Vlatı, 3 c 
große Corte, für 
u Dinner-Services 
Franz. Porzellan 100 ©t. Dinner» 
Services, — ee ges 
macht, prachtv. jortirte € 
Deforationen,17.95 Wt. 1 1 « 95 
Bücher Z 
„Ihe DOpened Shutter8”, von Clara 
Louife Burnham, reg. Preis = 9 c 
$1.18, fpeziell, Freitag, ed 


Näditen Montag N 


Großer Mai Verlauf 


sancy Waaren 


Ungewöhnl. Breis - Erfparniiie. 
\ Seht Sonntags: Zeitungen. I 


American Lady Korjet3 
Kurze Hüften, für fchlanfe Damen, in 


weihem Batijte, oben u. uns RG 
ten jpitenbejegt, $1-MWerthe, 59e 
Jewel Korſets 
In der neuen erhöhten Büſte, ſpitzen— 
beſetzt, extra lange Hüfte u. Rücken, 
Gr. 18 bis 30, für korpulente Figu— 
ren, ſechs Strumpfhalter 3 
befeſtigt, ſpeziell 30 
Ungarnirte Hüte 
Alle Arten und Farben, Hüte die nie 
unter $1.00 verkauft werden, 3) 
Auswahl, Freitag, c 
Wings 
Fin Schönes Sortiment in >) 
einfachen od. f'cy; with. $1, 50 
Feine Blumen 
Odds und Ends, werth 50e, 15€ 
folange fie vorhalten, 
Taſchentücher 
Sheer Qual. reinweiße hohlgeſäumte 
Damen- Taſchentücher — 
werth 5c, das Stüd zu c 
Schleier-Nadeln 
Hand-Burniſhed Nadeln, für Kragen, 
Bänder und Schleier, kleine, mittlere 
und große Sorten, mit Stein, Hand— 
geäzt und Burniſhed, orxidirt oder 
ſchwarz, viele neue Up-to-date Ent— 
würfe, Kopien der wirklich 10c 
goldenen, Eure Auswahl 
Hutnadeln 
Slufter Rheinftein Hutnadeln, — in 
Blatt: u. fancy Styles, afjort. Stein: 
Zentren, viele mit Heinen prächtigen 
import. NReinfteinen mit Matinum 
Spite, anderswo nicht unter 29€ 
75c zu haben, für 
Couch⸗Ueberzüge 
500 orient. Couch-Ueberzüge, 60zöll., 
von echtem ſchwerem Tapeſtry,. in ta— 
delloſen Rug-Farben und Muſtern, 5 
Entwürfe, einſchl. Medal— 2 65 
lion Centers, befranſt, 
Korſet Schützer-Stickerei 
und Flouncings, 173öllig., in Reſter— 
Längen v. 10 bis 6 Yds., vom Stück 
verfauft zu 19c bis 39c; für fchnelle 
Näumung marfirt, mor= 1 I 
gen, per NMard, ac 
Beſtickte Allovers 
1,000 Vds. hübfche Eylet Stiderei- 
Mufter, auf feinftem Stwik u. Nain— 
foot, jo lange jie vorhalten, 10€ 
Gure Auswahl, per Yard, 
Dreſſer Sets 
Von gemuſterten Swiſſes mit Fluted 
Ruffle u. Nadelkiſſen Doily 18€ 
dazır paffend, per Set, 
Dreifer Scarfs 
Japan. Dramnmworf Scarf3, prächtige 
Mufter, feine unter $1 werth 9 
— Auswahl zu > c 
Sopha Kiſſenbezüge 
Fanecy Effekte, fertig zum Gebrauch; 
Indiana, Baſeball, Nurſery u. Blu— 
men-Entwürfe, werth bis zu 25 
650; Auswahl, das Stück c 
Leinene Kragen 
An fancy farb. Madras, für Damen, 
ganz weiße od. beiticdte Styles, ſowie 
fein jpißenbejegt, Laron 12 
Sabots, 25c-Werthe, 


Glace-Handſchuhe 
Prächtige Oual. Glace, mit 2 Claſps 


am Handgelent und jeidebeftidt. Ni- W 


den, gut zugefchnitten und gemacht, 

fommen in Schattirungen von lohfar: W 

big, roth, braun, einjhl. Yr 

fhiwarz und weiß, ‘dt 
Kurze Glace-Handichuhe 

Dpds u. Ends, Gr. 5%; bis 6, alle W 

Tarben, einige jind itbergenäht, ande: 


re nur bejchmußt, jollten aber A 
29e 8 


Schnell verfauft werden zu 
Kabo-Korſets 

Mittlere Figuren, mittlere Büſte, lan— 

ge Hüfte, Spitzen- u. Stickerei-beſetzt, 


weiß und Drab, Gr. 18 bis G3c 


30, fpeziell zu 
Kinderſtrümpfe 
Jerſeygerippte echtſchwarze baumwoll. J 


Strümpfe, alle Größen, doppelte Knie, * 


tie 


Terjen und Zehen, die 17c= 
Qualität, zu 
Beitiete Strümpfe 
weine importirte fchtvarze feidebeiticte 
Strümpfe, voll Fafhioned, 
Sohlen, und hohe Spliced 
Terfen, 50c-Werthe zu 
35e Strümpfe, 25c 
Xohfarb. und braune, jotwie jchivarze Fi 
Maco baum. Damenftrümpfe, jehr 
weiche Tual., feine Sorte Gauze, ho: W 
he Spliced Ferien und dop- 25 
pelte Sohlen, zu 50 
Damen-Veſts 
Richelieu ger. baumwoll., Taped 8 
Hals u. Arme, 12%c-Dual., c 
Jerſey gerippte Veſts 
Hoher Hals, lange od. kurze Pr 
Uermel, Taped am Hals, 15€ 
Geformte Veſts 
Jerſey gerippte weiße LisleFoden, ho— 
her Hals, lange od. kurze Aermel u. 
ärmellos, Beinkleider dazu 
paſſend, wth. 50e, zu 
Knaben-Anzüge y 
2-Stüd und Norfolk, Alter 6 bis 16 © 
Jahre, f'ey Miſchungen, ſowie einige 6 
ſchlichte Farben in angebr. Partien, J 


alle Gr., Anzüge die bis 1 8) ; 

$4 verfauft wurden, zu + > } 
Handtaſchen 

Ganz lederne Vanity-Tiſchen, große 

Sorte, Seal und Walrus Grain Le— 

der, hinten Riemen, 50c= pr 

Werth, jett zu 3 25c 
Knaben⸗ Kappen 

Schöne ſchott. Tams, regul. 

75c = Werthe, Freitag, zu 39€ 
Madras- Gardinen 

Sn Cathedral Farben, 234 Yde. Iane, 

mehrere verfchied. Mufter, jehr hübjch 

und twohlfeil, gefäumt und fertig zum 

Gebraud, folange fie vorhal: 95 

ten, morgen, per Paar AL 
Gable Net: Gardinen 

Die Handgemachten Spiten repräjenti: 

rend; regulär zu $5.50 bis $6 ver: 

fauft. Wir waren glücdlich dieje be: 

deutend unter dem Marktpreis zu E 


faufen, und mir tollen R 

ſchnell damit räumen zu 3.50 
Kiffen 

Mit ichöner Sorte fyedern gefüllt, — 

Sr. 191% bei 26, überzog. mit Gobelin 

Art Tiling, nur 1 Baar v. ge 

jeder Sorte, wth. 1.25, jebe 69€ 
Farbige Bettdecken 

Befranzt an 4 Seiten, alle beliebten 

Farben, v. ſchönem Garn 

gemacht, das Stück 1.25 

Extenſion NRollichuhe f. Knaben und 


Rollſchuhe 
Mädchen, eiſ. Roller, ſpez. 
Preis morgen, per Paar, 39€ 


Malstifhe Kunft auf Sumatra. 


Das Nordreich Atſcheh der großen 
holländiſchen Sunda⸗Inſel iſt im le- 
ten Jahrhundert im Abendlande im— 
mer nur aus Anlaß der ſchweren Käm— 
pfe, der faſt immerwährenden Aufſtän— 
de des kriegeriſcheſten Malaienſtam— 
mes in Malaia genannt worden. „So 
denkt man,“ ſchreibt der „Javabote“, 
„bei einer Atſcheh-Sammlung gewiß 
bor allem an Säbel, Meſſer, Pfeile, 
Waffen jeder Art.“ Das iſt gewiß 
richtig; „aber,“ ſo fügt das javaniſche 
Blatt hinzu, „man vergißt, daß die— 
ſes kriegeriſche Volk eine uralte Ge— 
ſittung hat.“ Und fürwahr, je mehr 
Gelegenheit uns geboten wird, in die 
Geſchichte jener Vovlker des Sunda— 
meeres einzudringen, die uns zum 
Theil noch vermittelt wird durch 
Sanskrit⸗Schriften, durch Pali-Texte, 
SHinefifche Urkunden, fpäter durch die 
Araber des Mittelalters, defto feltfa- 
mer erfcheint ung diefes Volk. E3 war 
der Träger einer Kultur, die in ganz 
entlegene Zeiten der Menjchheit Hin- 
führt. Einftmals hatte das Volt von 
Malaia einen Kulturkreis, der fich bt3 
auf”die amerifanifhen Küften des 
Stillen Ozean einerfeit3, nad) denen 
Afrifas andererfeitd, norbiwärts nad) 
Südchina und über Japans Inſelwelt 
erſtreckt hat. Die ſeltſamen Götzen⸗ 
bilder, die bei Alaſska-Indianern, den 
Walla-Walla, Thlinkitenſtämmen, ſüd⸗ 
kaliforniſchen Indianern gefunden 
werden, gleichen oft in verblüffender 
Weiſe den Fetiſchen mancher Südſee— 
Inſeln, denen auf Neuſeeland und de— 
nen — am Kongo und in Norbieft: 
afrika, in Dahome, Aſchanti, Kame— 
run. Bis dahin ift dur Neger: 
ftämme, die von der von Malaia be- 
einflußten Oftafrifafüfte quer burdh 
den dunklen Welttheil wanderten, jene 
feltjame Kultur der Infelbemohner ge- 
tragen worden und mie ein Theil ber 
Sinfeln des Stillen Ozeans nod) Spras 
chen rebet, die dem Malatifchen nahe- 
ftehen, fo ift die Hälfte von Madagad- 
far bewohnt von dem Malaienpolte 
ber Homwa, in deren nun berbanntem 
Herrichergefchlechte uralte malatifche 
Sitten noch fortgelebt haben 5bi3 zur 
ee der Anfel durch Frank⸗ 
rei). 

Kein Wunder alfo, wenn eine einft 
. fo mädtige Kultur no nahmirkt, 
natürlich am fräftiaften in ben Gebie- 
ten, von denen fie einft ihren Aus- 
gang nahm, auf den Sunbasnfeln. 
&o ift denn auch in den Bergen und 


MWäldern von Nordfumatra,in Atfcheh, | 


fann. So hat fih — Feuerwaffen 


troß jahrhundertelanger Wehden ber ! find dem Wolfe beinahe abgenommen 


einheimifchen Fürften, Tpäter troß der 
Kriege mit den Holländern die alie 
Kultur noch in Reiten erhalten und 
zeigt ich am meiften no im Kunitge- 
merbe. Freilich, die Blüthezeit jener 
Kunft, etwa wie fie im Reiche Pafeh 
glänzte, ift vorbei, denn jene Zeit mag 
mohl, — dafür fprechen die neueften 
Forfhungen — mindejtens vor zehn 
Sahrhunderten gemwefen fein, aber es 
ift noch genug vorhanden und fann in 
bejcheidenen Maßen vielleicht noch ei= 
ner neuen eigenartigen Entwidlung 
zugeführt werden. Aus der alten Zeit 
fand man ein Riejen-Grabventmal 
bei Gedong — die einzelnen Marmor 
theile find mit römifchen Zahlen be= 
zeichnet. Andere jeltfame Grabmäler 
zeigten Bronze-Anmwendung. Wie dieje 
Dinge auf Schiffen von damals bis 
in’3 Sunda=:Meer und mie jie dann fo 
meit ins Inland gefommen find, bleibt 
und zunädft ein Räthjel — genug, 
daß die Leute von Atjcheh heute nod) 
darauf halten, einen gemwilfen Wohl- 
ftand zu zeigen, ihre Hausgegenjtän= 
de, ihre Waffen funftvoll zieren, ihre 
Gewebe zierlich ſchmücken. Der Aerm— 
ſte ſteckt eine Blume ins Haar, die 
Frauen putzen ſich mit Blüthen und 
Blättern. 

Das kleine Kind, das kaum ſtehen 
kann, erhält bereits einen dreieckigen, 
kleinen, ſilbernen, verzierten Scham— 
deckel, der an einem Band oder Kett— 
chen getragen wird. Bald wird das 
Kind mit Ringen geſchmückt und wer— 
den den Mädchen dicke Metallringe um 
die Fußknöchel gelegt. Dann erhalten 
fie filberne,wenn möglich goldene Obr- 
gehänge, Armbänder, Haarnadeln, 
Halsketten, Bruſtſchmuck. Am Hoch— 
zeitsmorgen werden dem Brauche zu— 
folge vom Bräutigam drei goldene 
oder ſilberne Ketten geſchenkt und die— 
ſes Geſchenk darf ſelbſt die geſchiedene 
— verſtoßene — Frau behalten. Alle 
dieſe Dinge zeichnen ſich durch zier— 
liche Gravirung aus. Die ärmeren 
Leute ſchenken wenigſtens dieſen 
Schmuck aus Suahſa (Silber mit viel 
Kupfer) und der arme Jüngling wür- 
de nicht zu freien wagen, hätte er nicht 
immerhin ſolchen billigen Schmuck an⸗ 
zubieten. 

Liebt es der Atſcheher, ſein Weib zu 
ſchmücken, ſo will er ſelbſt ſchöne Waf⸗ 
fen tragen. Ein Kriegsmann wie der 
Osmanli, der Araber, der Albaner, 
will er ſeine Leibwaffe ſo prachtvoll 
und koſtbar haben, als er ſie bezahlen 


— der alte Waffenſchmuck der Schwer— 
ter, der Dolche und Meſſer erhalten, 
denn die ſcharfe Waffe gehört zum 
Kleide des Mannes. Die Handgriffe 
| find prächtig jehwarz und weiß — da— 
zu gehört das glänzend jchwarz po= 
lirte Horn de3 Karabau, des großen 
Sunda-Sumpfitiers, und Elfenbein, 
und in beide Beinarten werden nod) 
Gold, Silber, Kupfer eingelegt, mand)- 
mal auch Email und Ebdelfteine. Den 
Anjag des Handariffs bilden drei an 
| einandergefchobene Tulpen von Gold 
oder vergoldetem Silber, der Griff ijt 
dann noch mit eingelegten Pflanzen 
arabesken geſchmückt. Beſonders be— 
liebt iſt Rothgold und Rothſilber, 
überm Feuer geglüht. Emailwerk 
und Inkruſtation bewahrt der Atſcheh— 
Goldſchmied als Geheimkunſt. Email 
in Blau, Grün, Schwarz wird in hei— 
ßem Zuſtande auf Gold aufgelegt. In— 
kruſtirt iſt meiſt das Oberende des 
Stahles, wie bei Damaszenerklingen. 
Die Chineſen ſuchen dem malaiiſchen 
Goldarbeiter vergeblich ſeine Künſte 
abzulauſchen — und mancher Zopfträ— 
ger hat ſeine Neugier nach dem im 
Orient geltenden Geſetze über unlau— 
teren Wettbewerb mit dem Leben be— 
zahlt — immerhin aber machen die 
Chineſen die malaiiſchen Kunſtwerke 
vielfach doch ſchon ſo geſchickt nach, daß 
nur ein ſehr geübtes Auge den Betrug 
entdecken kann. Die einheimiſchen 
Verzierungen auf Büffelhorn und El— 
fenbein macht der Chineſe nur flüch— 
tig nach, da er nicht mit der unglaub— 
lichen Geduld des Malaien arbeiten 
will, der noch ohne Stahlmeſſer und 
Stahlnadeln mühſelig arbeitet. Auf 
ganz alten Waffen findet man als Ein— 
lage noch ein Bein, das nach den Er— 
zählungen der Inländer vom Zahne 
eines Seethiers ſein ſoll — See Ele—⸗ 
phant, Seelöwe? — und das Gedang 
geheißen wird. Bei dem GSeefahrer- 
bolfe der Malaien ift der Gebraud 
bon Beinen der Geethiere fremder 
Meere nicht erftaunlih. Leider haben 
dem funftjinnigen Wolfe während der 
langen, fehweren Noth wer Kriegzzei- 
ten die Chinefen ihre fhönen Waffen 
zu einem großen Theile entführt. — 
Spiel und Opium nit zulekt haben 
‚bie mit Gold und Silber verzierten 
Kunftmwerke den begebrlichen, jchlauen 
Zopfträgern außgeliefert. Bei ber gll- 
gemeinen Gewohnheit, die Waffen jo 
toftbar zu fehmüden, muß ihnen eine 
große Menge Gelveswerth in die Hän- 


Doppelte bi 


i9e ! 


35ch 


TERN 


be gerathen fein. Ebelfteine find im 
‚Atfcheh-Lande anjcheinend nur bon 
den Herrfchern in größerem Maße bei 
den Fieraten verwandt worden; mas 
man heute dafür angeboten erhält, ift 
meift Nachahmung, doch befiten viele 
Häuptlinge noch werthpollen Edelftein- 
ſchmuck. 

Für ſchönen Hausrath ſorgte der 
Kupferſchmied. Da ſind alte Lam— 
pen, die auf geſchwungenem Stiele 
zwei kleine Schüſſeln tragen, eine über 
der anderen, damit aus der oberen 
das überſtrömende, erhitzte Oel ab— 
fließen kann. Wegen der großen Hitze 
mußten dieſe Lampen ſehr ſtark und 
feſt gearbeitet ſein. Vielfach hat man 
Hängelampen. Allenthalben findet 
man Waſſerſchalen, Vaſen, Becken, 
Doſen — alles ſchön gehämmerte, mit 
Arabesken, meiſt Blumengewinden und 
Blattkränzen, dieſe manchmal mit Blei 
eingelegt. Bei Feſtmahlzeiten wur— 
den auf mächtigen Kupferſchüſſeln, die 
auf breitem Fuße ſtehen, die Berge von 
gewürztem Reis und Früchten aufge— 
häuft. Auf vielen alten Schüſſeln 
findet man das Wappen des Landes— 
fürſten. 

Glänzend ſind im nordmalaiiſchen 
Kunſtgewerbe auch die Frauen vertre— 
ten. Weberei und Stickerei, beide in 
unglaublicher Abwechslung und Viel- 
feitigteit, find ihr Gebiet. Wie auf 
den Geweben Arabiens, ift die darauf 
angebrahte Menge von Gold- und 
Silberdraht ein Zeichen des Neich- 
thum&. Dazu wirft das fehimmernde 
Metall auf den wunderbar zarten Far: 
ben der Gewebe, dunfelroth, zartlila, 
moosgrün, lichtbraun, filberarau, Jehr 
gut. Gemebe aus älterer Zeit find 
meijt föftliche Kunftwerke, Farbenge- 
dihte.e Manchmal merden aud 
Olasperlen, Steinen, Perlen, Koral— 
len al3 weiterer Schmud angebracht, 
reichlich aber immer Filigraniticerei 
mit Figuren von Schmetterlingen, Ei: 
vechfen, Blumen. Diefe Frauenarbei- 
ten find fo prächtig und in der Stim- 
mung jo bornehm und fein, daß un- 
jere heutige meftlihe Sticerei- und 
Webekunft von diefer aus uralter Zeit 
ererbten Kunjtfertigfeit der Sumatra= 
frauen mit Vortheil lernen follte. Je— 
denfall3 ift der Gedanke, diefe Ma- 
laienfunft uns in europäifchen Samm- 
lungen nahezubringen, mie das jeht 
durch die holländiiche Regierung ge- 
Ichieht, ehr zu begrüßen. 
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Der Brand Der Berliner Garnifois 
firde. 

Aus Berlin wird gefchrieben: Man 
tritt in eines der fpärlichen idylifchen 
Viertel, die das innere Alt-Berlin noch 
aufweilt. Aus der militärifch-höfifchen 
Gegend des Doms fommend, biegt 
man bom Yluß her in die altmodifche 
Neue Friedrihgjtraße ein — es ift, als 
gingen wir durch eine Ihüre in eine 
andere Stadt, in einen Ausfchnitt der 
Barodzeit, wo fich (das ift ja das 
Reizpolle jeder City!) durch minflige 
Oajjen und um veraltete Häufer das 
ganze Gefchäftsleben von heute rantt. 
Mit den jtillen Faffaden harmonirt e8 
jo gut; zu den wie verbogen augfehen- 
ben Straßen paßt der faubere Aaphalt 
gar nicht übel. mn diefem Viertel fteht 
die neue Handelshochjchule, fteht die in 
und mit ihr fonferpirte Heilig-Geift- 
Kapelle; hier jtand auch die Garnifon- 
firche, die nun, wenige Schritte ent- 
fernt, in Trümmern und Wiche Tiegt. 
Der erfte preußifche König hatte den 
Plan zu einer eigenen Goldatenfirche 
gefaßt und dafür den Pla an der 
Stadtmauer hinter dem Kirchhof (ber 
Kirchhof ift Heute die Börfe) beftimmt. 
Den von ihm angeordneten Bau ver- 
nichtete ein erplodirender “Pulver: 
thurm. Danach erft wurde der recht- 
edige Zangbau mit dem jeßigen Grund: 
riß errichtet, ein Haus alfo, dag im 
Wejen erhalten blieb, und auf defjen 
Alter die goldene Auffchrift vermeift: 
„Barnijonfirhe 1722“. Im Laufe 
zweier Sahrhunderte hat die Kirche 
aber viele Veränderungen erlebt, vor 
allem den Einbau zmeier Gruftgemölbe 
für Offiziere, die zum Theil noch er= 
halten find und jebt unverfehrt blie= 
ben, dann die Ausfhmüdung mit den 
Irophäen Friedrichs II., die Zerftö- 
rung durch die Franzofen nad) Jena, 
die Wiederherftellung in der Zeit der 
Befreiungsfriege; fie hat fchlieglich 
ihre „große Zeit“ vor dem Beginn und 
nach) Beendigung des Kriegs 1870— 
1871 gefehen. Damals ftand auf der 
Kanzel, die troßigsfriegerifh in der 
Horm eines Helms mit TFeldabzeichen 
gebaut war, der populäre Goldaten- 
paftor Berlins, der Süddeutfche From- 
mel, der noch die jubiläumßreichen ſpä— 
teren Jahrzehnte erlebt hat. Der lebte 
Umbau der Kirche ift zur Zeit und im 
Gejhmad des jegigen Kaifers erfolgt. 
Sm Vergleich zu früher hatte das 
Haus dabei nur zu gewinnen. E3 mar 
bei aller Einfachheit doch reicher und 
eleganter gemorden; milhelminifcher 
Prunfitil machte fich freilich darin be— 
merfbar, daß über den zmölf Ein- 
gangsthüren nunmehr zwölf preußifche 
Adler, der Sonne zufliegend,fchmebten, 
mit den jtolzen Goldlettern darüber: 
„Non joli cedit“. Das fieht man aud) 
jet no. Die Medaillons find erhal- 
ten. m übrigen ragen die gefchwärz- 
ten Umfaffung3mauern mit geborite- 
nen enftern, mit verfohltem Gefimz, 
ohne Dach in die Höhe. Im Innern 
betritt man ein müftes Durcheinander 
pon Schutt und Balken, Holz-Rippen 
des Dachgerüft?, die am erften und 
Tchnellften verbrannt find und nun, zu= 
gleich verfohlt und durch die Waffer- 
majjen gefunfen, mie grotesfe Stan- 
gen von Kautfchuf freuz und quer in 
dem unerfennbarem Raum hängen. 


— Viele Menfchen würden nad) ih> 
ren Erfahrungen längjt an fein Glüd 
mehr glauben, wenn der Neid fie nicht 
immer wieber darauf Hintiefe, daß e3 
der Nachbar befikt. 

— Bon : feinem Standbpuntt. — 
Fritzchen: „Was ift da8 — Degenera- 
tion, Willy?“ — Studiofus: „Wenn 


einer Schon nad; zehn Ganzen unter’n | | 


Tiſch fällt!“ 
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J Bottom. n fü thafteı 
K mn gemadt, in fehimarz, einige in 
FA roth. 


Bi gen für 


A T5c mwerth find, zu 


ben find Blau, Tan und Orblood. 
j find Compinationen von Piping am Gürtel, Kragen und den 


m Speziell zu , 
52 Jumper Kleider zu 1.25 
Die Farben jind Blau, Tan und DOrblood. 8 find ideale 


J Sommer-Kleider von extra gutem Chambray. Die Waiſts haben weiße Lawn 
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As 


sen 


Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr; dann einfache Stamps bis zum Geihäftsihluß 


JIEGEL{ OOPER 


THE BIG STORE 


Chicago's Economy 


Ein Fabrikant verkaufte uns 200 von diefen 
Snits für Damen zu gerade der Halfte 
Elegante S15 Modelle Freitag zu 7.90 


Dies find ausgezeichnete $15 Suits. 


Keine 
Berechnung \ 
für 

Aende⸗ 
rungen. 


zu 7.50! 


Dieſe Coats ſind in prachtvollem Schnitt, mit 


Front und Rücken. 


tem dauerhaftem Atlas gefüttert. 
voll in pleated Effekten. 


200 Suits in hübſchen Pencil Streifen., ſchattirten Streifen und Checks. 
Der Fabritant fertigte ſie an aus Tuchſtoffen, welche am 
Schluß der Saiſon übrig geblieben waren, und verkaufte 
uns die ganze Partie zu ungefähr der Hälfte des gewöhn— 
lichen Preiſes. Es war dies eine gründliche Räumung ſei— 
ner einzelnen Stücke und er war willens, den Verluſt zu übernehmen. Alles 
gute, beliebte Farben. Bargains, welche Ihr anderswo nicht finden werdet. J 
Bedenft! Ein geftreifter Tailored Suit in den neuen Geweben und farben, | 


7.50 


Dip in der 


Sie ſind in Veſtee-Effekten und mit gu— 


Die Skirts ſind weit und 


Mit Falten nahe am Bottom be— 


ſetzt. Wunderbare Werthe, morgen für nur 7.50. 


3—- 


VID. 


“ Frühjahr - Coat3 für 
Dip = Frronts. 


itrapped an der Front und an den Euff2. 
Ein idealer Coat für den Frühe 


Die eleganten Prince Chad Coats, mit hübfchen £ 
Fein gefchmeidert, doppelt jtrapped im 
Elegant Novelty geitreifte® oder R 


farrirtes Tu, in hübfjchen Farben. 


jahr= oder Sommer=-Gebraucd. Spezieller Preis für morgen, zu 


Nüden und bHübjch 


3:05 


Sfirts für Damen: 


Die Stoffe Foiten michr 


Meihtare Sfirt3 in der neuen Facon, 
SGore3 an den Ainicen eingefeßt, wodurch der 
Gute Qualität dunfelblaues 
gemachte Sfirt3, die ungewöhnlich dauerhaft jind, für 
Blaue und jchwarzeBanama-Sfirts. M 
pleated 5 
u geichneiderten Strap= Mi 
Ein guter VBargain für mor= 


wird. 


Hübſch karrirte Skirts, 
eleganten pleated Modell. 
Falte am Bottom verſehen. 
moderne Skirts. Korrekt 
dert, wurden nie für weni— 
ger als 85 verkauft, für 


Pleated Skirts mit breiter Falte am 
Von feinem, dauerhaftem 


Hübſche, praktiſche Skirts, die 


1.98 


$3.50 merth find, — mor= 


in einem 
Mit einer 
Hübjche, 
geichne 


o 


2.7 


Dud, mit weißen 


Sfirt am Bottom genügend voll 


Pin Dot. Gut 1.25 


| Hübih gemacht, mit Cluiter 
Banel3 und 
ping2. 
gen. 
nur 


86.75 Werth, — für 3.75 


Ferien = Berkauf von walhbaren Rleidern für Madden 


Ein großer Ginfauf von 


einem überladenen Fabrifanten ermöglicht diejen 


wunderbaren Berfauf zu weniger al3 den SHeritellungsfoiten. 


Kleider zu 50c 


Feine Chambray:Kleider, wie das erfte 
Pild, und .verfchiedene andere Facons. 
63 jind hübjche Kleider für Mädchen von 
6 bis 14 Jahren. Alle jind finiihed mit 
plaited Fronts. Gin Pique Shield an 
der Seite gibt einen feinen Gejchmad des 

Hübjche Kleider für Mädchen 


Pejages. ‚Die Skirts find 50 
C von 6 bi 14 Jahren, zu 


voll gathered. “Kleider, Die 
Kleider zu 1.25 
Hübjch bejegte Kleider, jolche wie daS vierte Bild. Die Far— 
Die Waifts jind in dem 
Der Beſatz 


Waiſts ſind voll gathered. 


Gibjon = Effekt, mir Bath-Tajchen an der Bruft. 
Manjcetten. Die Stirts find völlig Filted. > 
Hübihe Jumper Suits für Mädchen von 6 bis 14 Jahren. 


Guimps und die Stirts find pleated Yacons, voll gemacht. 


leider zu 7Ie 
Hitbiche. Heine Kleider, joldhe wie das 
zweite Bild, gemacht aus farrirtem und 
gejtreiftem Percale und einfachen Chamz 
bray, in Blau, Tan und Orblood. 
nige jind gemacht mit 2 Bor Plaits in 
der Front und fancy Vofe-Entwurf. Die 


19e 


Ginige gerade wie das jechste Bild. 
Kleider, die $2 werth find, jedes 


Ei: 


Kleider zu 31 
Hübjche Kleider. aus feinem Shepherd 
Ched3, wie Das dritte Bild. Sie find 
großartig zu dem Preis. Gemadt mit 
Pouch Fronts und entworfen.in mancher 
Weife. Sie find in Combination blauen 
Streifen und PBiping. Die Stirt3 find 
plaited. Hüpbjche Kleider für 
Mädchen von 6 bi3 14 Jahren, 1 
Freitag zu ' 


Kleider zu 1.98 


Moderne hübfche Kleider, jolche wie das fünfte Bild. Ge: 
macht mit zwei breiten Pleats über den Schultern und zwei 
Bändern von jchmaler Stiderei. 
volles plaited Stirt. 
hübjche Entwürfe in Percales und Ginghams, 
zu nur 


‚Der Rüden ift hübfh tuded. Andere 


1.25 


Der Mai-Berfanf von Muslin - Unterzeng! | 


Dieſes find Sperialitäten Für Bargain-Zreitag 
Spezielle Sorlimenle von Muslin-Trachlen zu 38c 


An diefer Partie jind Naifoof Slipover Nachtfleider, Hals und Aermel find befett 


mit hohlgejäumten Ruffles. 


Hübfche Korjet-Bezüge. 
Verkaufspreis, 


Nachtkleider in 


Andere in Pote = Effekten. 
Spazier-Längen-Interröde, Flounce bejegt mit Spigen und Ginfäßen, 
fäumte Umbrella Dramwers, bejegt mit breitem Stiderei-Ruffle oder Spißen. 
Kurze Stirt3 und Chemijes. 


„Butterfly“ = Facon, 


hübjch bejegt mit Openworf Spigen und 


Tucks. 
mit Spitzen-Minſätzen, 
Perlenbeſa. Viele andere 


Desgleichen Empire Nachtkleider 
Bändern 
Modelle im 


und 


HYoke, Kimono und Slipover--Effekten. 


1.25 Nachtkleider 
zu 


Weiße Unterröcke. 
mit hohlgeſäumter oder turcked 
Flounce, 690 werth, zu 


Kurze Unterröde. Gemadt mit hohl- Weiße Unterröcke. 
geſäumtem Ruffle, 27, 29 und 19 
31 Zol lang, nur c 


9% 


Volle Umbrella-Facons 


38c 


Beſetzt mit Lawn, 
breiten Spitzen-Einſätzen oder 
geſtickt. Flounce, Tucks darüber 


Döc 


Mit Tuds und GStideret. 


oder hohlge⸗ 


380 


Nactkleiver.. Gute Muslin » Nadt- 
fleider, volle Größen. jowohl in hohem 
twie V geformtem Hals, tuded und hohl: 
gejäumt. Negulärer Preis 50«. 
Verkaufspreis, 29c 

Nachtkleider, aus Nainfoot, weichem 
Gambric und Longeloth, 75e 
bis $1 mwerth, morgen zu 580 
Hübfche weiße Unterröde mit. Spigen und 

Stiderei-Cinjägen, Gruppen von 1 
Tuds, 1.50 biß $2 Stirt3 zu = 
Kurze Unterröde, Mit Spigen oder 


tuded Ruffles, 
au 


50c bis 75c werth. 


Moderne Anzüge für Anaben: 2.00 und 2.50 
Qualitäten, Freitag zu 1.10 


1,500 Anzüge in diefer ausgezeichneten Offerte zu 1.10. 1,500 Anzüge, welche das Antereffe 
‚einer jeden Mutter eines beranmwachfenden Sohnes in Chicago erweden wer— 
1 1 .den..E3 find modifche doppelbrüftige Anzüge in hübfchen neuen Worſteds, 
® Caſſimeres und Chepiots. Hübfche Streifen, Cheds, Plaids und Mifchungen 

in dem Affortiment. Dies find wirkliche Freitags-Bargains für die Knaben, zu 1.10. 


Kein Anzug in diefer Bartie fann für weniger al3 $2 gefauft werden, und viele 
davon find 2.50 Werthe. Die Größen rangiren von 5 bis 16. Anzüge, die un» 
‚gewöhnlich damerhaft find. Für morgen find ed Bargains zu $2. 


a 8 biß.16, Fre 


Bloufen, die für $1 bis 1.25 verfauft werden follten. Eure unbefchräntte Auswahl am Freitag. 
3 und —— gemacht, aud von feinem jhwarzgen Sateen. Grös 72 


45c 


’ 


mit pleated Vanels in ſchlichten 


Hübjcher Dutch Hals und 


1.98 | 


RT 


er een 





